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DAS HAUPTORGAN1P DER NSDAP GAU BADEN
DER BADISCHE

Karlsruhe,Samstag/Sonntag/Montag , den 12.,

STAATSANZEIGER

13 ., 14 . April 1941

BAOPTAUSGABE
Gauhauptstadt Karlsruhe
„Der Führer " erschein « In 4 Ausgaben : „Gauhauptsiadt
Karlsruhe " sllr den Stadtbezirk und de» Kreis Karlsruhe
foivie für den KreiS Psorzhetm . „Nraichgau und Bruh -
ratu " für den Kreis Bruchsal. „ Merkur-Rundschau" für
die Kreise Rastatt — Baden - Baden und Bühl . „AnS der
Ortenau " für die Kreise Ofsenburg, Kehl und Lahr.
Anzeigenpreise : Sjebe Preisliste Nr . 12 vom
20. Februar .1940. Die Ibgespaltene Milltmeterzeile lKlein-
spalle 22 Millimeter ) kostet im Anzeigenteil der Gesaml-
ausiaae 18 Psg . In der Ausgabe „Gauhauptsiadt Karls ,
ruhe" : 11 Psg . In den Bezirksausgabe » .Kraichgau und
Brnhrain " , „ Merkur- Rundschau" und „Ans dcrOrtenau " :
7 Psg . Für „Kleine Anzeigen" und Familienanzeige » gel¬
te » ermäsiigte Grundpreise laut Preisliste . Anzeige » int
Teiltet ! : die ögespaltene 70 Millimeter breite Zeile : 90
Psg . Mengenabschlüsse für die Gesamtauflage »ud AnS.
gäbe „Ganhanplftadt Karlsruhe " nach Stassel 0 ; für die
übrigen Bezirksausgabcn nach Staffel A Anzeigenschluß-
zetten : Um 12 Uhr am Vortag des Erscheinens. Für die
Montagausgabe : Samstags 19 Uhr. Todesanzeigen und
sonstige unaufschiebbareAnzeigen sllr die MontagauSgabe
müssen biS längstens 16 Uhr sonntags als Manuskript
im VerlagShaus eingegangen sein . Texiteil und Stretfen -
auzeigeu werden nur in einer Mindesthöhe von 20 Mil¬
limeter und nur sllr die Gesamtauflage angenommen.
Plah - , Satz, und Termtnwünsche ohne Verbindlichkeit.
Bet nuverlangt eingehenden Manuskripten kann keines -
falls eine Gewähr für die Rückgabe derselben übernommen
werde» . Ersiillungsort und Gerichtsstand ist Karlsruhe .
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oooo Gefangene in SWerbien
Ae in Südserbien kampsenden feindlichen Kräfte vernichtet- Mehrere Divisionen in Mitkeiserbien zerschlagen - Treibstofflager im Hasen von Piräns in vrand geworfen

schwere Schläge gegen Englands Kriegs-Mrlschast
Hunderte von Kampfflugzeugen in rollendem Angriff auf Birmingham
* Berlin , 11. April . Zu den Kämpfen , die zur Vernichtung der feindlichen

Kräfte in Südserbien geführt haben, wird gemeldet :
. Die Zahl der Gefangenen hat sich um das Doppelte , das heißt, a u f 4 0 0 0 0, bie
®*ute an Geschützen auf 200 erhöht.

li . April . Das Oberkommando der
« «tadjt gibt bekannt :

dem Morgen des 10. April besinde« sich
t«lJ . Truppe» unter dem Befehl des Gene»

Freiherr « von Weichs nach
scĥ ? '«!lung der Drau -Uebergänge , trotz
i , " ,ger Wetter - und Geländeverhältnisse ,
i,,weiterem ersolgreichem Bor »
tz,^? 0en nach Süden . Wie bereits durch
kr«. Meldung bekanntgegebe« , nahmen Pan »
tz, Enppen in raschem Vorstoß die kroatische^ »vtftadt Agram.
Vt Risch ans dem Feind in nordwestli -
»ku Achtung scharf «achdrängenden Kräfte Ha¬
tz, de« Kämpfen in Mittelserbie »
0>» s ? ^ e Divisionen zerschlage » .
tz,^ dobe« dabei über 10 000 Gefangene ge»

7ft Geschütze, sowie zahlreiche an-
» « ept^ eingebracht.
-- ! * in SLbserbien kämvkenbe« feindlichen„ SLbserbien kämpfende« _

^«d vernichtet. Eine letzte kampffähige
«>»». ? wurde am 10. April bei Krivolac von
i « , putsche » Division teils aufgerie .

z ,̂
' teils gefangen genommen .
Ee Luftwaffe unterstützte das Borgeheu

>o,,^ eres . Westlich Agram wurde ei» Trans -
ie», . 0 mit Erfolg bombardiert. Kampsslug-

warfen am 9. April im Hafen von Pi¬
tz r,britisches Treibstofflager in

d und erzielte « Bombentreffer aus vier
Transportschiffen .

kz. E Vebergabe der z«r Kapitulation gezwnn-
>irf!s griechischen Armee ostwärts des Wardar
»hz L ' « planmäßig . Die Zahl an Gefangenen" egte läßt sich »och nicht übersehe«.
i>r (l Luftwaffe versetzte der britischen
sky ^ Os- und Bersorgnngswirtschaft
Saitüschwere Schläge . Flugzeuge der
r«rh^ rteu Aufklärung versenkte» 200 Klm
*?00 »»« i>ch der Hebriden ein Handelsschiff von
sitz durch Volltreffer und beschädigten
«r » h ?res großes Handelsschiff nordwestlich

^ detland -Juseln schwer .
hundert Kampsslngzouge griffen in

1« » Nacht kriegswichtige Aula «
ileüä Mittel - und Südengland an.
lau richteten sich mehrere Gtun-

wt i t t e l - u n d «
Si Angriffe richteten

a, SP Oege« Fndustriewerke in Ä i r m i u g«
t si^ er Sicht konnte» zahlreiche Groß-
beobachtet werde« , so baß mit starker

, >rkun si der Angriffe zu rechnen ist. Weitere
Bombenangriffe hatten die Was-

Sfote» « von Nottingham » die Haseneinrich-
> J >on Southampton sowie verschiedene
°S der britischen Ost- und Südostfront

^ sschen Eyrenaika setzten die deutsch-ita -

ö 'sivfkk^ deutsche und italienische Stürz¬
te >^ si8e«ge bombardierte« mehrfach briti -

_ r _ . . .. ü . i Ott &
>>?*"^ silsammlnngeu bei Tobrnk

I«!' dortige« Hafenaulagen erfolgreich
^ ?' 'che Flakartillerie schob eine« briti»

nRet Muster Hnrricane ab.
^ ind griff bei Tage die Küste der be»

v 'r >ete sowie die Insel Norderney an.
..^ °bnn-

" s'e« lediglich in der Stabt Schäden
M e8 ^ " !^rtel« . Unter der Zivilbevölkerung
k* $ oii > itwfc SY« der letrsAo» ? Tote und Verletzte. In der letz-

" wt . verschiedenen
von

nubeden-

r . wiio <ocuif )»v, oo wn
M warf der Feind an verschied

öskna. dsidevtschands eine geringe Zahl
Sdmb

Brandbomben , die nur uub«
e« verursachten.
»erfor zehn Flugzeuge im Lust -

, js>h« if- " l denen fünf durch Nachtjäger ab -
'llrde « . Flakartillerie vernichtete

C »Wtth'
. a

6 Flugzeuge . Der G
beträgt damit insgesamt 15
Flugzeuge . Der Gesamtverlnft
»eträgt damit insgesamt 15

e. Acht eigene Flugzeuge werden

t»
^trnn^ ^ '-l 'b durch die von griechischen

vollbesetzten, zum Teil in Fels
st. '" «z- lnkerstellunge « der Metaras -Linie

kn . ,^ si^ Iäsier aus de « süddeutsche»
«ih^chye» / ve ' benden Anteil . Besonders aus -

tzz.L, sich hierbei der Leutnant in
g?^ gsjägerregiment A g e r . der trotz

d» An», , « uuduug noch die Wegnahme von
erzwang , sowie Major E « S . der

^ ^ «es Infanterieregiments , der"rchbrecheu der feindliche» Befestigung

mit eine« Bataillon tief im Rücke« des Fein¬
des eine wichtige Brücke in die Hand nahm und
trotz mehrfacher feindlicher Angriffe bis znm
Eintreffen weiterer Kräfte offenhielt .

Oie Italiener besetzten Longattco
* Rom , 11 . April . Der italienische Wehr¬

machtbericht vom Karfreitag hat folgende«
Wortlaut :

An der Jnlifche » Front ist Lougatico
besetzt worden. Die Kampfhandlungen im
Savetal sowie im Ljnbljanicatal gehe» weiter .
I » Albanien geht au der Ostfront der Vor¬
marsch unserer Truppen in jugoslawisches Ge¬
biet weiter . An der griechische« Front nichts
Neues .

Unsere Luftwaffe hat im Tiefflug feindliche
Truppen , Kraftwagenkolonnen und Stellungen
in Jugoslawien angegriffen. Kampfflugzeug,
verbände haben Hafenanlagen und Lagerhallen
des Flottenstützpunktes Sebenico getroffen. Die
Wasserflugplätze von Divulje und Slosella

wurden erneut mit Bomben und Maschtnen -
gewehrfeuer belegt , wobei Brände entstanden
und vier Wafferflugzeuge beschädigt wurden.
Auch die militärischen Anlagen von Ragusa
wurden erfolgreich angegriffen.

In Griechenland wurden der Bahnhof von
Ktparisiia beschädigt und eine Ersenbahnbrücke
über die Arkadeika lPeleponnesj zerstört. Am
ö. April haben Flugzeuge des deutschen Flie¬
gerkorps den Piräus angegriffen und da¬
bei ein großes Brennstofflager in Brand ge¬
setzt und vier große Dampfer sowie Hafen¬
anlagen schwer beschädigt.

In der C y r e n a i k a geht die Verfolgung
des Feindes in östlicher Richtung weiter , wäh¬
rend gleichzeitig das ungeheure Beutematerial
gesammelt und die Gefangenen eingebracht
werden, unter denen sich auch der Armeegene¬
ral Neame befindet.

Wavell in Griechenland abgesagt
* Berlin » 11 . April . Mit lakonischer , für bri¬

tische Berhältniffe besonders auffallender
Knappheit teilt Reuter amtlich mit . daß Gene¬
ralleutnant Sir Henry Mailand Wilson
zum Befehlshaber der britischen Armee in
Griechenland unter dem Oberbefehl des Ge¬
nerals Papagos ernannt wurde. Noch am
7. April batte Reuters parlamentarischer Kor¬
respondent verkündet, daß General Wavell in
seiner Eigenschaft als Oberkommandierender
der britischen Streitkräfte im mittleren Orient
bas Oberkommando der in Griechenland ge¬
landeten britischen Truppen behalte.

Deutschland wird bestehen!
Von Georg Brixner

In diesem Krieg, den bie britischen Pluto -
kraten mutwillig vom Zaun gebrochen haben ,
weil ihnen Deutschland zu stark wurde und
weil sie in den revolutionären sozialen Ideen
und Taten des Nationalsozialismus eine von
Tag zu Tag bedrohlicher in die Nähe rückende
Gefahr für ihre unmittelbarsten und heiligsten
Profitinteresien sahen , feiern wir jetzt zum
zweiten Male das O steife st. Ihr
Krieg hatte schon zu Ostern des vergangenen
Jahres einen erheblich anderen Verlauf ge¬
nommen, als sie es sich das so fein ausgedacht
hatten. Polen , das die deutsche Wehrmacht
Monate lang beschäftigen sollte, war in 18 Ta¬
gen überrannt , und im Frühjahr 1940 stand
die ganze militärische Kraft des Reiches zu
Lande , zur See und in der Lust mit der Front
gegen Westen zum Kampf bereit. Und dennoch
hatte man an Ostern 1940 in Paris und Lon¬
don nichts von der gefährlichen Ueberheblich -
kett eingcbüßt, mit der man frivol in den
Krieg gezogen war , imd bie verhängnisvolle
Unterschätzung der deutschen Führung , des
deutschen Menschen und beS deutschen Ma¬
terials war geblieben .

*
Wenn die westlichen Plutokratien heute ihre

Osterbtlanz ziehen , dann können auch sie die

Kroatien zum selbständigen Staat erklärt
Aufruf KvaternikS zum Gchwur auf das unabhängige Kroatien — Jugoslawien fällt auseinander

* Berlin , 12. April . In einem Aufruf ,
de « General Kvaternik im Agramer Rund«
funk veröffentlichte, heißt es u. a .:

„Mit Gottes Boranssehung «ud dem Willen
des großen Verbündeten haben wir «ach
schwerstem Kampf des kroatische » Volkes und
der kroatischen Ustascha lHeimwehrj dank der
großen Entschlußkraft Dr . Ante Pawelitschs
Kroatien S » einem vollkommen
selbständigen Staat erklärt . Ich
rufe alle auf» insbesondere die Offiziere , Unter¬
offiziere , die Beamte « usw.» sich in Agram
oder in ihre» Orte» zu melden nnd den
Schwur anf das unabhängige Kroatien abzu-
lege» . Ich übernehme die gesamte militärische
Gewalt . Za Boj Spremni ! „Znm Kamps be-
reit - . Gruß der Ustascha!"

General Kvaternik
Vertreter des Staatschefs

Im Agramer Rundfunk wurde eine Ver¬
lautbarung verbreitet , derzufolge Peter P e t-
k o w i t s ch als Vertreter des Generals Kvater-
nik das Reffort für öffentliche Ordnung und

Sicherheit in Kroatien übernehmen wirb. Alle
Sicherheitsorgane werden aufgefordert, sich sei¬
nen Verfügungen und Anordnungen zu fügen.

General Kvaternik wird in diesen und
anderen Verlautbarungen stets als „Vertreter
des Staatschefs und Kommandant der ganzen
bewaffneten Macht des freien Kroatien" be¬
zeichnet. *

Die politischen Ereignisse vollziehen sich im
Donauraum mit der gleichen Geschwindigkeit ,
mit der die militärschen Kampfhandlungen ab-
rollen. Jugoslawen fällt auseinander ! Heute
schon müffen die aus Belgrad entflohenen Auf¬
wiegler erkennen , daß ihr widersin »iger Pro¬
test gegen die friedliche Neuordnung Europas
für den jugoslawischen Staat zum Verhängnis
geworden ist. Die ungarischen Truppen haben
ihren Vormarsch in Richtung Maria -Theresta-
pol und Sombor angetreten , um alle die Ge¬
biete in Schutz zu nehmen , in denen seit Jahr¬
hunderten ungarisches Volk siedelt.

Zur gleichen Stunde erhebt sich das kroa¬
tische Volk , um einen freien kroatischen Staat
zu schaffen. Ein jahrhundertealter Traum geht

Ungams Truppen marschieren
Sicherung des im Trianonvertrag verlöre nen Gebietes — Grenzenlose Freude

Boe . Budapest. 12. April . Seit dem Freitag ,
morgen marschiere« ungarische Truppen nach
^ nnolinniicn hinein . Das ist die Ant«
wort Ungarns auf hie unerhörte« Uebergrifse
der Derbe« auf ungarisches Hoheitsgebiet «ud
bie Mißhandlung zahlloser ungarischer Volks¬
zugehöriger aus jugoslawischem Bode « . In
einem Aufruf teilt Reichsvcrweser Horthy
dem ungarischen Volke mit , daß er de» Solda¬
ten der Honved den Befehl erteilt habe, das im
serbische» Gebiet liegende Ungarutu « vor de«
Verheerungen der serbische» Anarchie zu
rette«.

In dem Aufruf weist Horthy darauf hin, daß
Jugoslawien durch die Bildung des selbständi¬
gen und unabhängigen kroatischen Staates auf-
gehört habe , zu bestehen und in seine Bestand¬
teile zerfallen sei . Damit erwachse für Un¬
garn die bindende Pflicht, die Sicherung des
Ungarn in Trianon entriffenen Gebietes und
des in diesem Teil in großer Zahl lebende »
Ungarntums wieder in die eigene Hand zu
nehmen. Es sei dies eine heilige nationale
Pflicht , die unverzüglich erfüllt werden müffe.
Mit Freude begrüße er die unter ungarischen
Schutz genommenen und zurückkehrenben
Vlutsbrüder .

Ungarn begrüße den Entschluß der kroa¬
tischen Volksführer mit aufrichtiger Freude ,
so stellt der Reichsverweser fest. Beinahe tau¬
send Jahre habe Ungarn mit der kroatischen
Nation in guten und schlechten Zeiten zusam¬
mengelebt . Man habe einander geschätzt und
geholfen . Er wünsche , daß das kroatische Volk

in seiner staatlichen Selbständigkeit gedeihen
und Wohlstand finden möge.

Der Reichsverweser erließ gleichzeitig einen
ersten Heeresbefehl an die unga¬
rische Armee , in dem es heißt : „Honveds.
Es ist uns wieder die Pflicht auserlegt wor-
den . unseren abgetretenen ungarischen Brü¬
dern zu Hilfe zu kommen . Ich baue auf eure
soldatische Tugend und aus eure bewährte
Disziplin. Ich vertraue auf euch , daß ihr auch
diese neue Ausgabe mit Vollkommenheit lösen
werdet. Der Gott Ungarns und alle Gedanken
der Nation sind jetzt mit euch".

Die ungarischen Truppen , die zum Schutz
der in Jugoslawien lebenden Ungarn einge¬
setzt worden sind , haben am Freitagmittag St .
Kanidscha südlich von Szegedin, ferner Maria -
Theresiapol und Sombor erreicht . An man¬
chen Stellen kam es mit jugoslawischen Tschet -
nik-Formationen und serbischen Freischärlern
zu Feuergefechten . Ueberall wurde der Wider¬
stand jedoch schnell gebrochen . Das serbische
Militär hat das Banat und das Batscha - Gebiet
geräumt . In den eingenommenen Grenzort«
schäften werden die Honvebtruppen von der
ungarischen Bevölkerung begeistert begrüßt.

In ganz Ungarn hat die Kunde von dem
Einmarsch grenzenlose Freude ausge¬
löst . In allen südlichen Grenzstädten und Dör¬
fern Ungarns hat die Bevölkerung die Flag¬
gen gehißt. In Budapest brachten die Zeitun¬
gen am Freitagabend Sonderausgaben her¬
aus . die der Hevölkerung bereits die ersten

. Einzelheiten des ungarischen Einmarsches
mitteilten .

in Erfüllung . Der Siegeszug der deutschen
Soldaten hat diese Möglichkeit geschaffen, um die
das kroatische Volk so lange vergeblich gerun¬
gen hat. Die Leiden des kroatischen Volkes, so
verkündete der Agramer Rundfunk, haben nun
ihr Ende gefunden . Die Idee , für die so viele
Kroaten ihr Leben ließen, finde jetzt ihre Er¬
füllung. Mit dem Einmarsch der ungarischen
Truppen in alte ungarische Landesteile und
mit der Erhebung Kroatiens werden abermals
schwere politische Sünden der Ver¬
gangenheit wieder gutgemacht . Die
gerechte Ordnung Europas schreitet fort , gegen
den Willen derer , die den Anspruch erheben ,
die wahre „Freiheit " gepachtet zu haben.

Wie lächerlich wirkt doch die englisch-nord¬
amerikanische „Demokratie"

, die ihren Kampf
gegen Europa angeblich zum Zwecke der Er¬
haltung der Bölkerfreiheit führt . In Wahrheit
suchen sie diese Freiheit zu verhindern und un¬
terstellen Deutschland , die Welt erobern zu
wollen . Tatsächlich aber sind eS die deutschen
Soldaten , die den Völkern Europas eine neue
Freiheit geben und heute Jubel in Agram aus -
lösen , der Hauptstadt des jüngsten europäischen
Staates , den bas deutsche Volk zu seiner end¬
lich gewonnenen Unabhängigkeit aufrichtig be¬
glückwünscht.

Volle Sympathie Italiens
W .B. Rom, 12. April . Die Proklamation eines

unabhängigen kroatischen Staates wird in
Rom mit herzlicher Sympathie begrüßt. Die
römische Politik verfolgte - die kroatische Frage ,
wie man in amtlichen Kreisen Roms unter¬
streicht, seit jeher mit starkem Jntereffe und
gewährte den Führern der kroatischen Nationa¬
listen vor serbischen Verfolgungen in Italien
Asyl . Zahlreiche Bittgesuche , Hilferufe und Ap¬
pelle kroatischer Nationalisten bei Kriegsaus¬
bruch an den Duce sind Zeuge des Vertrauens
der kroatischen Unabhängigkeitsbewegung auf
bie gerechte Politik der Achse.

Die Auflösung Jugoslawiens , deS letzten
„Versailler Kindes"

, nach fünftägigem Krieg
beherrscht in Italien Oeffentlichkeit und Preffe.
Man registriert die von allen Seiten , Ungarn .
Rumänen , Mazebonern , Albanern usw . ge¬
äußerten Forderungen auf Befreiung der
Volksgruppen vom serbischen Joch . Die Stel¬
lungnahme des italienischen Volkes besteht in
einer rückhaltlosen Bejahung dieser Forderun¬
gen, in denen sich das Schicksal des Versailler
Staates Jugoslawien wie schon vorher der
Tschechoslowakei und Polen besiegelt . Man
erkennt ^darin den Sieg der Vernunft .

Ungarn erkennt Kroatien an
Bö . Budapest, 12 . April . Die ungarische Re¬

gierung hat am Freitag die neue kroatische
Regierung offiziell anerkannt . Das
bisherige ungarische Generalkonsulat in Agram
wurde mit sofortiger Wirkung in den Rang
einer Gesandtschaft erhoben. Der ungarische
Konsul ist zum Geschäftsträger der neuen Ge¬
sandtschaft bestellt worden.

Augen nicht mehr vor der Wirklichkett ver¬
schließen, denn die Tatsachen sind so einwand,
frei und von einer so harten Sprache gewesen,
daß sie nicht mehr übersehen und nicht mehr
vertuscht werden können . Vierzehn Tage nach
dem letzten Osterfest hat es mit der in der
Kriegsgeschichte einzig dastehenden kühnen
Norwegenaktion angefangen, und dann ging
Schlag um Schlag auf unsere Feinde im Westen
nieder, Sieg reihte sich an Sieg , daß die Welt
den Atem anhielt. Holland schied nach weni¬
gen Tagen aus der Front der Gegner aus ,
Belgien mußte bald darauf kapitulieren , die
Engländer verließen in „siegreichem Rückzug"
eiligst den Kontinent , und in einem noch nie
dagewesenen Siegeszug wurde die gewaltige
Militärmacht Frankreich zu Boden gerungen.
Nun stand der ewige Störenfried Europas ,
der Feind der Ordnung und des Friedens
allein. Er hatte mit Angriffen auf bie deut¬
sche Zivilbevölkerung die furchtbaren Vergcl»
tungsschläge der deutschen Luftwaffe heraus -
gefordert, die nun seit Monaten auf seine
Insel niedergchen und die gerade in diesen
Tagen mit verstärkter Wucht durchgeführt wer-
den . Er wollte Deutschland aushungern , und
er muß nun erleben, wie auch hier der deut¬
sche Gegenschlag Tag für Tag katastrophaler
wirkende Lücken in sein Versorgungsnetz reißt.
Es ist fürwahr eine schreckliche Oster -
b i l a n z , die die Kriegstreiber in London
heute aufstellen müffen , und sie ist durch die
historischen Ereigniffe, die wir in dieser Oster-
zeit 1941 erleben, gewiß nicht verbessert wor¬
den. Denn wieder werden die Feldzeichen
der deutschen Wehrmacht siegreich vorwärts ge¬
tragen gegen England und seine Trabanten .
In Nordafrika bedrohen deutsche und italie¬
nische Truppen den Schlüffe ! des britischen
Weltreichs, in Saloniki , dem Symbol des
britischen Einfluffes auf dem Balkan , weht die
Flagge des Reiches , und die von London aus¬
geputschten serbischen Verschwörer müffen nun,
nachdem alle Warnungen vergeblich waren,
unter dem Truck der Waffen erkennen , daß
ihr Verrat an Europa ihren eigenen Selbii -
mord besiegelte .

*

Was an Hiobsbotschasten in diesem Jahi
von Ostern 1949 biS Ostern 1941 aus unsere
Feinde nieberging, das sind für uns Deutsche
stolze Siegesmeldungen gewesen , die
uns mit Freude und Dankbarkeit erfüllen. Wir
sind voll unbändiger Freude , über die Leistun¬
gen ^inserer Soldaten , die selbst übelgesinnte
Betrachter zu dem Urteil zwingen, daß sie
unbesiegbar sind , mögen ihnen die Menschen
oder das Gelände noch so feindlich sein . Wir
sind voll Dankbarkeit gegenüber der Führung ,
die diese Wehrmacht geschaffen hat und die
diesem besten Soldaten der Welt die besten
Waffen der Welt geschmiedet hat. Es ist einer
der ganz großen Jrrtümer unserer Feinde,
wenn sie immer wieder auf eine Kluft zwi¬
schen den deutschen Soldaten an der Front und
den deutschen Menschen in der Heimat speku¬
lieren . Wenn wir in der Heimat nicht nach je¬
dem Sieg bie Fahnen heraus hängen und nicht
nach jedem der gewaltigen Waffenersolge tage¬
lang Hurra schreien, bann wissen sie in tief*
gründiger Klugheit zu berichten , daß bie Hei¬
mat nur mit halbem Herzen bei diesem Krieg
sei . Wie die sich täuschen ! Das deutsche Volk
in der Heimat ist einmal schwach geworden, und
es hat in bitteren Leidensjahren dafür bezahlt .
Die Väter von Versailles , die Deutschland
knechteten, ausbeuteten , unterdrückten und ent¬
ehrten, haben gründlich dafür gesorgt , daß die¬
ses Volk in seinem schweren Schicksalskamps
nicht mehr schwach wirb. Diese Hoffnungen soll
man ruhig aus allen Berechnungen streichen,
denn wenn Versailles noch irgendwelche Chan¬
cen für sie gelassen hätte, dann hat ihnen die
jahrelange nationalsozialistische Erziehungs¬
arbeit am deutschen Volk jede kleinste Aussicht
auf Verwirklichung genommen . Daß wir nicht
dauernd die Fahnen heraushängen . daß wir
nicht bei Tag und Nacht Hurra schreien, da ?
bat weiß Gott nicht seinen Grund darin , daß
wir . die wir zu Hause bleiben müffen . nicht
mit ganzem Herzen bei der Sache und mit all
unseren Wünschen und unseren heißesten Ge¬
beten bei unseren Soldaten wären . Das hat
seinen Grund darin , daß wir aar keine Zeit
zum feiern haben , weil auch wir in der Hei¬
mat alle Kraft einsetzen für den Sieg über un¬
seren letzten und erbittertsten Feind . Wenn die¬
ser Sieg errungen ist . dann werden die Fah¬
nen wehen , dann werden wir feiern, mit un¬
seren siegreichen Soldaten zusammenfeiern, so
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wie wir auch jetzt mit ihnen zufammen nnd
für sie unsere Pflicht zur Erreichung des Sie¬
ges erfüllen. *

Das sollte eine Osterbetrachbuna werben. Es
sollte aesaat werben, daß in biesen herrlichen
Frühlingstagen . öa die Natur über bi« win¬
terliche Erstarruna sieat unb sich zum neuen
Leben , zum neuen Blühen anschickt , auch die
Menschen und die Völker mit neuem Mut und
neuem Glauben ans Werk gehen , ihren Kamps
um das Lebensrecht gegenüber den Mächten
der Erstarruna und der Zerstörung zu führen.Es ist eine einfache Aufzählung der Ereianisse
zwischen zwei Osterfesten aeworden. Und doch
scheint uns . bah diese Aufzählung aenüat . un¬
serem Osteralauben neue Kraft zu «eben . Tie
Aufzäüluna zeigt , daß Deutschlands schwerer
Kampf um seine Existenz von der Votsehuna
stchtbar aeseanet wurde und sie zeigt , daß sich das
deutsche Volk durch Treue zu seiner Führung ,durch Vertrauen in seine eigene Kraft und
durch gewaltige Leistungen auf allen Gebieten
dieses Segens der Vorsehung würdig erwiesen
hat. Mag die feindliche Welt dieses Volk als
anarifssluftig verleumden, es gibt kein fried¬
licheres Volk als dieses , wenn man ihm den
ihm gebührenden Lebensraum läßt . Mag die
feindliche Welt dieses Volk als barbarisch und
kulturlos hinstellen , es gibt kein Volk , das
mehr Grund hätte, auf seine Kulturtaten in
Vergangenheit und Gegenwart stolz zu sein.Maa die feindliche Welt dieses Volk als glau¬
benslos hinstellen , es gibt kein Volk , das einen
stärkeren und stolzeren Glauben hätte. Dieser
Glauben ist ein wahrhafter Oster -
glauben . Er ist unter Leid geborene Zu¬
versicht in bas ewige Bestehen des Reichs . Er
heißt : Deutschlgnd wird bestehen , es wird be¬
steben . wenn alle seine heutigen Leinde längst
vergessen und ihre letzten Spuren verwebt
sind.

Dritte Aussprache
zwischen Matsuoka und Molotow

* Moskau , 11 . April , Freitagnachmittag fand
die dritte Aussprache zwischen dem japanischen
Außenminister Matsuoka und dem sowjeti¬
schen Regierungschef und Volkskommissar des
Auswärtigen , Molotow , statt. Die Unter¬
redung dauerte diesmal über zwei Stunden .
Aus japanischen Kreisen verlautet , daß durch
die Besprechungen in verschiedenen Frager»
nunmehr Klarheit geschaffen worden sei .

Am Abend begab sich der japanische Außen¬
minister in das Moskauer große Theater , wo
er auf Einladung der- Sowjetregierung einer
Opernvorführung beiwohnte.

Zur Kenntnis genommen
Die achsenfeindliche Haltung der schweizerischen

Presse
* Rour, 11 . April . Mit scharfen Worten wen¬

det sich das halbamtliche „Giornale d 'Jtalia "
erneut gegen die schweizerische Presie und ihre
mehr als sonderbare Haltung gegenüber dem
neuen Konflikt auf dem Balkan . Mit ganz
wenigen Ausnahmen hat sich , so stellt „Gior¬
nale d 'Jtalia " fest , die schweizerische Presse
unvorstchtigerweis « zugunsten Griechenlands
und Jugoslawiens ausgesprochen , die von
ihnen heute , nachdem sie sich vorsätzlich den bri¬
tischen Angrtffsplänen zur Verfügung stellten ,
als die unschuldigen Opfer des Angriffs der
Achse hingestellt werben. „Abermals haben
sich also"' , erklärt das italienische Blatt , „die
Schweizer mit den Jeinden Italiens
und Deutschlands identifizieren

wollen. Da sie ihnen weder namhafte Krie¬
ger, noch Schweizer Fränkli zur Verfügung
stellen können , bieten sie ihnen leere Worte
unb lärmende Propaganda an , was hiermit
zur Kenntnis genommen wird ." Die Offen¬
sive von Wavell sei von den schweizerischen
Blättern mit Riesenttberschriften über die
ganze Breitseite kundaetan worden, während die
Gegenoffensive der Achsenmächte in kleinen ,
fast unsichtbaren UeberschrifteN nachgerade ver¬
steckt worden sei .

„J? iir die Katz"
Englisches Geschwätz

* Sau Sebastian , 11 . April . Ein gewisser Mc.
Kallan erklärte gestern im Londoner Rundfunk,
alle deutschen Siege auf dem Balkan seien
eigentlich „für die Katz "

. denn die Deutschen
müßten nicht Jugoslawien und Griechenland,
sondern England besiegen.

Man darf diesen ahnungslosen Knaben, der
gewiß auch die Geschichte des Weltkrieges nicht
kennt wohl fragen, was denn die Engländer
eigentlich auf dem Balkan suchen und vor
allem , warum sie das Leben und die Existenz
der Griechen und Serben aufs Spiel gesetzt ha¬
ben ? Für die Katz etwa? Mc Kallan kann ein¬
mal in amerikanischen ^Blättern , z . B . dem
„Newyork World Telegram"

, Nachlesen , das im
Zusammenhang mit den Meldungen über die
großen deutschen Anfangserfolge schreibt, dieses
fei „der schwärzeste Tag seit Dünkirchen" und
das in weiteren Ausführungen besorgt von der
Möglichkeit spricht, die Vereinigten Staaten
könnten „allein übrig bleiben "

. Nicht die deut¬
schen Siege auf dem Balkan , die England tref¬
fen . sondern das Geschwätz Mc Kallans ist für
die Katz .

„Falsch verstandener Panamerikanismus "
Eine kritische Stimme ans Chile

* Santiago de Chile, 11 . April . Unter der
Ueberschrift „Falsch verstandener Panamerika¬
nismus " beschäftigt sich der Leitartikel de«
Zeitung „Mercurio " mit einer Rebe des ame¬
rikanischen Vizepräsidenten Wallace. Das
Blatt stellt mit Bedauern fest , daß die nord-
amerikanischen Redner oft über die eigene
USA .-Politik im hemisphärischen Sinne spre¬
chen , die 20 Republiken Jbero - Amerikas in
Dinge hineinzuziehen, die sie nichts angehen.
Man dürfe nicht den Panamerikanismus zu
einer politischen Sache machen, sonst bestehe die
Gefahr einer unerwünschten Krise .
Durch die panamerikanischen Vereinbarungen
sei die Selbständigkeit der Einzelstaaten nicht
abgeschafft, und es sei nicht ersichtlich , welche
Negierungen ihre Neutralität verlieren woll¬
ten, ohne direkt angegriffen zu sein . Jbero -
Amerika wäre es bei weitem angenehmer,
wenn man es aus Reben und Schriften her¬
auslass« die nur von der Politik der Groß¬
mächte handelten. Die Verbundenheit mit
USA . könne nicht des Rechtes berauben, selbst
über die künftigen internationalen Beziehun¬
gen zu bestimmen , die auf Grund der Natur¬
gegebenheiten mit Europa notwendig seien .
Höchstes Interesse Jbero -Amerikas sei der
eigene Friede und die Möglichkeit , nach dem
Kriege zu den Märkten Amerikas, Asiens und
SuropaS Zugang zu haben.

Tausende strömten aus den Agramer Gefängnissen
. Kroatische Freiheitsführer sollten erschossen werden , aber die Deutschen kamen zu schnell

Von Kriegsberichter Kurt Mittelmann
11. April . (P .K .) Der Jubelrausch

der kroatischen Bevölkerung ist noch immer
nicht zu Ende . Als wir in Agram in den frü¬
hen Nachmittagsstunden etntrafen , standen be¬
reits Zehntausende von Menschen in den Stra¬
ßen , die uns einen triumphalen Emp¬
fang bereiteten, wie wir ihn in einem frem¬
den Lande noch nicht erlebt haben . Stunden¬
lang regnete es Blumen und die Rufe auf
Großdeutschland und den Führer brachen nicht
ab . Dann kam der Abend , aber die Menschen¬
menge wich nicht von der Stelle , und der Be¬
geisterungssturm steigerte sich noch einmal um
Mitternacht . Am anderen Morgen ging die
Bevölkerung im Schutze der deutschen Wehr¬
macht zum ersten Mal wieder in völliger Ruhe
zur Arbeit.

' Agram verlebt endlich einen Tag,
wie es ihn sich seit zwanzig Jahren gewünscht
hat.
Frei von jeder serbischen Knechtschaft

Mit dem ersten Panzerspähwagen jagten wir
in die Stadt , als die Befreier dieser Menschen ,
deren unerschütterlicher Glaube an den Füh-
rer sie nicht einen Augenblick hatte wankend
werden lassen. Durch einen Hagel von Blu¬
men führte uns der Weg zu den Gefäng¬
nissen , in denen Volksdeutsche und
Kroaten seit Tagen und Wochen in härte¬
ster Sklaverei schmachteten. Wer diese Ve -
freiunqsstunde im Gefängnis von Agräm mit¬
erleben durfte, wird sie niemals vergeffen . Als
sich die Zellentüren öffneten, wurde für alle
Insassen mit einem Schlag eine jahrzehnte¬
lange Sehnsucht Erfüllung . Mit Tränen in
den Augen durchschritten Hunderte von Gei¬
seln das eiserne Tor . das sie der vom Führer
geschenkten Freiheit wiedergab. Wir konnten
nur wenige von ihnen sprechen, aber aus
ihrem Munde hörten wir noch einmal all das
unsägliche Leid , das sie hinter Gitterstäben er¬
leiden mußten. Mühsam rinaen sie sich jedes
Wort ab . Zu überwältigend ist noch die
Freude . unfaßbar für jeden Einzelnen dieses
plötzliche Glück. „Wir wußten, baß Ihr kom¬
men würdet , aber wir hatten niemals gewagt
zu hoffen , daß es so schnell gehen würde.
Alles verdanken wir dem Erretter
aus serbischer Knechtschaft , dem
Führer des deutschen Volkes ."
Einer von Tausenden von Geiseln

Da ist der Volksdeutsche aus Susak. Um
Mitternacht hat man ihn aus seiner Wohnung
geholt.

Unter wüstesten Beschimpfungen wurde er
zur Vernehmung geschleppt. Man warf ihm
staatsfeindliche Agitation vor, die dieser seit
22 Jahren im Lande lebende Volksdeutsche
niemals begangen hat. Dann legten ihn serbi¬
sche Schergen in Ketten und transportier¬
ten ihn zum Bahnhof. Vom Susaker Bahnhof
aus begann eine grauenvolle Leidens -
fahrt durch halb Jugoslawien . Den
höheren Richtern fehlte der Mut zu einem Ur¬
teil . Auf den Güterwagenboden gekettet , trat
der Volksdeutsche die Fahrt ins Ungewisse an .
Schwerste Mißhandlungen durch serbische Of¬
fiziere mußte der Wehrlose über sich ergehen
lassen. Völlig zerschlagen kam er in Agram an ,
um hier seine Aburteilung abzuwarten . Eine
Stunde , bevor sie stattfinden sollte, wurde er
von deutschen Truppen befreit.

Ein kleines Beispiel nur unter tausenden.
In unserem Hotel trafen wir die serbi¬
schen Offizie re, die sinnlos betrun¬
ken auf der Erde lagen. Ihr Größenwahn
war noch nicht gebrochen , im Gegenteil, sie er-
ginoen sich in wüsten Flüchen über Groß-
deickschland , prahlten noch immer mit dem
„rächenden Marsch auf Berlin " und wurden
nicht einmal still, als kroatische Polizeiorgane
sie in Gewahrsam nahmen. Sie tranken auf
einen König, der ein ganzes Volk ins Unglück
gestürzt und sich selbst durch die Flucht der
Rechenschaft seinem Volk gegenüber entzogen
hatte, bespien daS Hotelpersonal und zer¬
schlugen alles Inventar .

Mit uns zusammen verließ ein Volksdeut¬
scher das Gesängnis, der bei Wasser und Brot
volle fünf Tage geschmachtet hatte,

• Berlin , 11 . April . Im Londoner Nachrich¬
tendienst liefert Commodore G o d d a r d einen
Kommentar zur Kriegslage . Er bezeichnet
darin nicht nur die Beherrschung der Luft als
ausschlaggebenden Faktor für den Erfolg in
diesem Kriege, sondern legt auch das für eng¬
lische Verhältnisse geradezu erstaunliche Be¬
kenntnis ab , daß die deutsche Luftwaffe
der englischen turmhoch überlegen
ist . Diese Feststellung ist eine Ohrfeige für alle
britischen Lügner und Märchenerzähler, die
das Gegenteil behauptet haben . Zu diesen
Lügnern gehören alle führenden britischen
Politiker mit Churchill an der Spitze , der eben
erst in seiner letzten Unterhausrede dem eng¬
lischen Volk einen RAF . -Bären aufzubinden
versuchte. Demgegenüber stellt Kommodore
Goddard fest :

„Wie sind die deutschen Streitkräfte über das
Mittelmeer gekommen ? Es gibt nur eine Er¬
klärung : Die Luftwaffe . Zum Teil wurden
die Deutschen in Flugzeugen übergesetzt , zum
weitaus größten Teil überquerten sie an einer
engen Stelle das Meer aus Schiffen , die jedoch
immer von Aufklärungsfliegern vor unserer
Marine gewarnt wurden, so daß sie jederzeit
entweder zurück oder sich in den Schutz bedeu¬
tender Bomber- und Jagdformationen be¬
geben konnten . So etwas nenne ich die
Macht der Luftwaffe . . . Die Tatsache ,
die feststeht, ist folgende : Die Macht der deut¬
schen Luftwaffe , die sich von Deutschland über
Sizilien und Italien nach Tripolis und Ben-
ghasi ausdehnt , hat diesen deutschen Vorstoß in
Libyen möglich gemacht . . . Wir haben die An¬
wendung von Luststreitkräften mit dem gleichen
Erfolg »immer und immer wieder gesehen. Be¬
herrsche einen Luftraum mit der Luftwaffe und
du kannst einen gut Teil unter ihren Flügeln
verrichten. Wir haben es in Polen gesehen,
in Dänemark und Norwegen. Gerade vor
einem Jahr sahen wir es in Holland , Belgien
und Frankreich. Alles unterstreicht diese Tat¬
sache zu Deutschlands Gunsten.

"
Bei diesen Worten bekam Kommodore God-

dard Angst vor seiner eigenen Courage und
phantasierte schnell etwas von der Schlacht bet
Dünkirchen und ähnlichen, wie er meinte.

weil er die Stärke der deutschen Wehrmacht in
einem Tischgespräch erwähnt hatte. Blau ge¬
schlagen, körperlich gebemütigt, in Ketten auf
dem blanken Fußboden gefesselt, hatte er das
Eintreffen der deutschen Truppen abgewartet,
nnd sein erstes Wort war : „Es lebe der
Führer !" Gemeinsam mit diesem befreiten
Volksdeutschen sind wir durch das jubelnde
Agram gezogen , haben Freudenreichen des
Wiedersehens mtterlebt , wie wir sic bisher
nur in Polen sahen . „Wir hatten ja alle m>t
dem Leben abgerechnet "

, erzählt uns ein kroa¬
tischer Freiheitsführer . Jeden Tag wurde uns
von neuem eröffnet, daß wir im Falle des
Eintreffens deutscher Truppen erschossen wer¬
den würden. Aber die deutschen Truppen ka¬
men so schnell , daß die Zeit nicht einmal znm
Erschießen ausreichte.

Ein herrliches Lob für die deutsche Wehr¬
macht ! In seiner Schlichtheit die schönste An¬
erkennung kür unsere Panzermänner und un¬
sere Infanterie , die in pausenlosen Märschen
Agram erreichten und befreiten.

Rumänien verstärkte die Luftwaffe
Mus. Bukarest» 12. April . Infolge der fort¬

gesetzten Verletzung des rumänischen Hoheits¬
rechtes durch die Jugoslawen hat sich die Bu -
karester Regierung entschlossen, ihre Vorsichts¬
maßnahmen noch weiter zu verstärken. Kar-
freitagfrüh haben alle Reservisten der

* Madrid , 11 . April . Der Zynismus der
Engländer ist wahrhaft ohne Grenzen. Wen»
auch feit Polen , Norwegen, Holland, Belgien
und Frankreich längst die britische Taktik be¬
kannt war , mit der die anfgepntschten Hilfs¬
völker nach tausend Versprechungen kampflos
und fluchtartig im Stich gelassen wurde», so
blieb es doch dem Sonderkorrespondenten von
Reuter in Athen Vorbehalten , mit brutaler
Offenheit die Einzelheiten dieser britischen
Strategie als Engländer selbst z« verkünden.
Sie sind so hinterhältig , so bodenlos ge¬
mein, baß sich ei« Weltstnrm der Entrüstung
erheben wird, wenn erst einmal alle Völker
dieser Erde diese nnd alle andere» englischen
Schandtaten erfahre« werden.

Der Reuter -Korrespondent, ein Sprecher des
Landes, dessen zahllose Hilfstiraden an Grie¬
chenland und Jugoslawien zur Genüge bekannt
sind , gibt zu einem Zeitpunkt , in dem sich diese
Völker seit sechs Tagen sinnlos für England
verbluten und der britische Nachrichtendienst
erklärt , daß die Engländer bisher in Reserve
gestanden hätten und jetzt Gewehr bei Fuß —
am heutigen Freitag gibt dieses Reutör -Sub-
jekt folgenden Erguß von sich :

„Obwohl daS britische Expeditionskorps noch
nicht zu Kampfhandlungen gegen die deutschen
Angreifer geschritten ist , haben britische und
australische Pioniertruppen unb Transport -
bercitschafien zur Räumung Salonikis beige-
tragen . Auf einest griechischen Notruf hin
führten englische Fahrer ihre Wagen bis nach .
Devyella , um Verwundete abzuholen und setz¬
ten sich oft heftigem Beschuh durch deutsche
Flugzeuge aus .

I « der Zwischenzeit arbeitete« britische und
australische Piouiertruppe « methodisch: Sie
sprengte » Brücken , zündeten Brände an, ver¬
nichteten Brennstofsdepots, schnitten Telephon-
bräbte ab und brachten de« Berkehr i« Ver¬
wirrung . Alles Kriegsmaterial und alle Ber -
pflegungsbestände wurden weggebracht . Eine
Gruppe von Pionieren war « och dabei , die
letzten Zerstörungen auszusühre« , als vor¬
geschobene deutsche Einheiten eintrafen ."

Deutlicher konnte cs wahrlich nicht gesagt
werden: Während die Griechen verzweifelt in
der Metaxas -Linie kämpften , standen die Bri¬
ten „Gewehr bei Fuß "

, zerstörten das griechi¬
sche Hinterland und raubten den Bewohnern
von Saloniki die Lebensmittel. Das ist die
britische „Hilfe " seit Andalsnes gewesen, und

„Siegen der RAF .", um dann am Schluß sei¬
ner Betrachtungen zu folgendem Ergebnis zu
kommen :

„Sie werden bemerken, daß in jedem Land¬
krieg . den die Deutschen unternommen haben ,
zuerst überlegene Luftstreitkräfte eingesetzt
werden, um die des Gegners niederzuringen
Wie und warum wurde das getan? Die Land¬
karte von Europa gibt die Antwort aus das
Wie . Die deutsche Luftwaffe , die sich auf dem
Schachbrett Europas umherbswegt, das mit
tausend Luftstützpunkten besät ist . hat für ihre
Beweglichkeit und für ihre schnelle Versorgung
das notwendige Verbindungsnetz. Die Antwort
auf die Frage „Wie" lauter : Weil sie dazu
imstande ist ."

Na, also !

Aegqptisches Heer soll avfmarschieren
Znm Schutz der Engländer

WL . Rom, 12. April . Das Ersuchen des bri¬
tischen Hauptquartiers in Kairo, das ägyptische
Heer unter englischem Befehl zum Aufhalten
des deutsch - italienischen Vormarsches in der
Cyrenaika zum Einsatz zu bringen , wird —
italienischen Informationen zufolge — von der
ägyptischen Öffentlichkeit bereits Tatsache . Man
erinnert sich des strengen Verbots der Kairoer
Regierung für alle Aegypter, Militärdienst in
englischen Truppenteilen zu leisten , ein Ver¬
bot , das der ägyptische Ministerpräsident per¬
sönlich dem englischen Oberkommandierenden
zur Kenntnis brachte . '

In weiteren Meldungen Wer die Situation
in Aegypten wird mitgeteilt, daß die ägyptische
Oeffentlichkett unter dem Eindruck des deutsch¬
italienischen Vormarsches steht. Nach dem
Bekanntwerden der Gefangennahme der eng¬
lischen Generäle bei Mechili wurden von eng¬
lischer Seite in Aegypten die Sicherheitsmaß¬
nahmen verstärkt, da man innerpol dt i sch e
Folgen in Aegypten befürchtet . Den
größten Eindruck rief in Aegypten die Gefan¬
gennahme des Generalleutnants Sir Richard
Connor hervor , den die britische Propaganda
den Aegyptern seinerzeit als die rechte Hand
Wavells vorgestellt hatte.

Luftwaffe Befehl erhalten , sich bei ihren
zuständigen Befehlsstellen zu melden.

Die Besetzung Agrams durch deutsche
Truppen und die Ausrufung des selbständigen
kroatischen Staates werden in Bukarest als
der Beginn des völligen Ausein¬
anderfalls des bisherigen Jugoslawien
angesehen . In . einem Artikel der Zeitung
„Viatzabs" heißt es , vom strategischen Stand¬
punkt aus gesehen, könne man annehmen, daß
der Blitzkrieg auf dem Balkan bereits entschie¬
den sei . Der Druck der deutschen Offensive , so
fährt das Blatt fort , werde auch in Kleinasten
spürbar , wo der Irak in voller Revolution
stehe . Für das Oberkommando der englischen
Nil ^Armee sei dieser Feuerherd in der Flanke
der Sicherheitszone des Suez -Kanals von
außerordentlicher Gefährlichkeit .

Fliehende Serben als Brandstifter
* Budapest. Aus Jugoslawien eintreffende

ungarische und kroatische Flüchtlinge erzählen
erbittert , wie die ungarische Nachrichtenagen¬
tur MTJ . meldet , daß die gbziehenden ser¬
bischen Truppen an vielen Orten die Gehöfte .
Stallungen , Scheunen und Lebensmittelvorräte
zerstört haben . Komitatschibanden stiften in den
geräumten Dörfern und Gehöften planmäßig
Brände . Die serbischen Behörden sehen un¬
tätig dem terroristischen Treiben zu . wenn sie
eS nicht sogar fördern.

so würde sie weiter aussehen, wenn diesem Ge¬
sindel jetzt nicht endlich daS widerliche
Handwerk gelegt werden würde. Dann
wird sich auch kein Mr . Cyrill Laykin mehr
vor den Londoner Rundfunk stellen und „bie¬
der" erklären können , die Jugoslawen und
Griechen kämpften zweifellos tapfer , doch hät¬
ten die Deutschen die größere Stoßkraft . Die
britisch - neuseeländisch - australischen Truppen
hätten zwar ihre Kampfstellungen bezogen ,
bisher aber noch nicht am Gefecht teilgenom¬
men . Die Briten , so sagte Laykin wie höhnend
weiter, hätten keine Verluste gehabt . Die
Streitkräfte des britischen Imperiums lägen
in einem für die Verteidigung geeigneten Ge¬
lände und würden die ihnen zuaewiesene Auf¬
gabe erfüllen, wenn der Zeitpunkt gekommen
sei . Ihre Zahl sei bedauerlicherweise nicht so
groß , wie^ sie gewesen wären , wenn der feind¬
liche Angriff in der Cyrenaika nicht stattgefun-
den hätte. Vielleicht bestehe sogar die Not¬
wendigkeit . Truppen zu Hilfe nach Libyen zu
schaffen . ( !)

Hier also wird sogar schon die Möglichkeit
eines neuen „siegreichen britischen Rückzuges "
angebeutet, nachdem die Sklavenvölker ihre
Schuldigkeit getan haben , nachdem man ihre
Länder verwüstet unb die Menschen dem Ver¬
hungern ausaesetzt hat . Aber die Todesstunde
dieser englischen Verbrechercliaue kommt !

Rückzug war „durchaus progrckmmühig"
HIV . Stockholm , 12 . April . Athener Meldun¬

gen aus englischer Quelle verkünden, der Ein¬
zug der Deutschen in Saloniki habe den Mut
bei den griechischen und englischen Truppe »
nicht niedergeschlagen , die „noch immer" stand-
hielten und jetzt die Verteidigung ihrer Linie
hinter Saloniki über die Olympos - Gcbirge
zum Ochrida -See aufs beste organisiert hätten.
Die Aussichten , diese Linien zu halten , seien
bedeutend größer, als man nach den schnellen
deutschen Vorstößen bisher habe annehmen
können . In London wird zum Ueberfluß be¬
hauptet. daß die griechischen Truppen auch öst¬
lich Salonikis noch immer im Kamps seien.

Mit größter Hemmungslosigkeit werden auf
englischer Seite auch griechische Erklärungen
zitiert , wonach die bisherigen Gebietsverluste
nicht von wesentlicher Bedeutung seien. Wohl
müsse der Verlust Salonikis Trauer bei allen
Griechen Hervorrufen, aber die Aufgabe von
Thrazien und Mazedonien ' bedeute keinen
Verlust unter militärischem Gesichtspunkt . Der
griechische Rückzug sei durchaus vro -
arammäßig durchaeführt worden, lieber
alle anderen Ereignisse auf dem Balkankrieas -
schauvlatz schweigt sich London aus . größten¬
teils unter dem Vorwand , daß keine näheren
Nachrichten verlägen. Immerhin wird in kur¬
zen Meldungen das Vordringen der deutschen
Truppen in Südserbien zuaeaebey.
„Deutsche Panzerwaffe ist unwiderstehlich "

* Stockholm, 11. April . „Die deutsche Pan¬
zerwaffe ist unwiderstehlich "

, schreibt der mili¬
tärische Korrespondent der „Times "

. Sie könne
nur dadurch geschlagen werden, daß sie er¬
schöpft werde.

Der „Daily Expreß" schreibt, erst bann,
wenn eine Panzerdivision geschaffen sei, die
eine deutsche Panzerdivision schlagen könne , sei
der Krieg vorüber , und fährt fort : „Wenn
deutsche Truppen den englischen gegenüber¬
stehen, werden sie erfahren , ob der Krieg zu
Ende ist , oder ob wir noch mehrere Jahre
brauchen , um ihn zum Abschluß zu bringen."
Siehe Andalsnes Narvik, Dünkirchen und
Venghasi .

König Feisals Better
zum Regenten des Irak gewählt

* Beirut . 11 . Avril . Die irakische Kammer
und der Senat haben den Vetter König Fei-
sals 1 ., Charas , zum Regenten des Irak an
Stelle des ins Ausland geflohenen Äbdullil-
lah gewählt. CharaS hatte schon früher wäh¬
rend einer Reise des Königs Feisal nach
Europa die Macht sä interium übernommen.
Sofort nach seiner Wahl hat sich der neue Re¬
gent zusammen mit dem Ministerpräsidenten
Ail El Katlani . der aus militärischen Kreisen
eine Regierung gebildet hat . in den König -
lichcn Palast begeben .

Keine weiteren Zerstörer für England
* Washington, 11 . April . Auf der Pressekoa -

ferenz befragt, so berichtet Reuter , ob England
mit einer Lieferung weiterer amerikanischer
Zerstörer rechnen könne , habe Roosevelt mit
„Nein" geantwortet.

Roosevelt:
Rotes Meer nicht mehr Kriegszone

* Washington, II . April . Roosevelt erklärte,bas Rote Meer gelte für die Vereinigten
Staaten nicht mehr als Kriegszone. USA .-
Schiffe könnten fortan Kriegsmaterial nach
Aegypten bringen.

Me kamen dieDeutschen über das Mlelmeer?
Geständnis im Londoner Nachrichtendienst : Deutschlands Luftwaffe der englischen

weit überlegen

Das ist die brlüsche .. Hilfe
"

Brücke« in Griechenland gesprengt , Brände angezündet , Verkehrsmittel zerstört

Die Schlüge wirken sich aus
Von Hanptmann Stephan

Die harten Schläge , die die deutsche
macht in den ersten Angriffstagen den jugv' t -
wischen Verbänden versetzt hat, beginnen >
am 5. Tage der Offensive nach den verschleo ,
sten Richtungen hin auszuwirken . In H (fl,serbien gibt es keine kampffähigen iusw
wischen Truppen mehr. Tie letzten ferhtiw ^Soldaten , Me . dort noch unter den Waffen N .
den , sind nunmehr bei Kriwolak gefaßt »
vernichtet worden. Kriwolak liegt im War°^
tal , etwa auf halbem Wege zwischen ly ® «̂
und Saloniki, , an der großen Bahnstrecke,
ehemals die beiden feindlichen Hauptstädte ^
grab und Athen miteinander verband, tj e
ersten Tage des deutschen Vorstoßes üt>t * .
schenö durch die Panzertruppen der Keil s"
scheu die beiden Länder getrieben wurde.

Weitere Kämpfe spielen sich in M i t t ^
s e r b i e n ab , wo Generaloberst von » ‘
von Risch aus im Moravatal vorstoßend m *
rere serbische Divisionen zerschlagen kon»
Die Gefangenenzahl wie die Zahl der
teten Geschütze zeugt von der Stärke des fe>
lichen Widerstandes, aber auch von der
der Niederlage, die hier , im Kernland „
Feindes , von ganz besonderer Bedeutung «
Im gleichen Raum tobte vor wenig mehr " ^
28 Jahren , beim Vormarsch der Heeresgrupv
Mackensen , im Oktober ISIS tagelang die <- t
scheiöungsschlacht. Hier leistete damals
Feind erbitterten Widerstand, weil der ® .
lust des Landes zwischen Risch undBelg {
für Rüstung , Verpflegung und Nachschub
Serben vernichtend wirken mußte.

Jst die Aktion in Südserbien abgeschlosU
in Mittelserbien in vollster Entfaltung , so *' *
sie im Nordwesten gerade erst eitt0Cle®
aber trotzdem schon die schönsten Erfolge 0
bracht . In zwei Tagen konnten hier die
pen des Generalobersten von Weichs noch ®
freiung der 1919 geraubten südlichen Stei
mark die kroatische Hauptstadt Agram err
chen . Der serbische Widerstand war auch *
hart unb vom Wetter unb der Gebirgsm
schaft begünstigt. Aber hier waren die Sero
nicht nur von den angreifenben deutw,
Truppen , sondern auch von dem Bolre » „
stand bedroht, der sich in ihrem Rücken y
zog. Der Juhel , mit dem unsere SoldlUen >
Agram begrüßt wurden , hat bewiesen , da«
— sehnsüchtig erwartet — als Befreier kam
Die deutschen Siege haben den durch Belg
geknebelten Kroaten die Möglichkeit
das verhaßte serbische Joch abzuwerfen,
wie früher in der Slowakei , konnte erst «
den Einzug der Deutschen «in kleines , 1 ,CJt
tiges slawisches Volk in die Zahl der l
Nationen Europas etngerciht werden. » ,
rend bas stammverwandte Brudervolk die
ansgenutzt hatte, um — unter Bmicv v‘ t,
Versprechungen — eine Gewaltherrschalt
znrichien . Lische»

Für die aus Belgrad geflohenen fermim
Machthaber wird . jede Nachricht von ßet
Kriegsschauplätzen zur Schreckensbotschost , K
jeder Stotz der deutschen Gruppe bringt
einen Eckpfeiler des künstlich aufgericy
jugoslawischen Staates ins Wanken .
obersten Sawe -Tal sind inzwischen italienn ^
Truppen eingedrungen, und schon hat or»
garische Reichsverweser, Admiral von
erklärt , daß die ungarisch besiedelten
Jugoslawiens in den Schuh der ungar > ^
Nation ausgenommen werden. Damit m
über daS Schicksal jener Gebiete entschrc
die Belgrad sich nördlich der Donau mi ^
rechtlich angeeignet hatte. Fünf Tage „
dem Beginn des deutschen Vormarsches ^ 0
Jugoslawien ist die Auflösung des
staates von Englands Gnaden in v

KOjähriffes Dienstjubiläum
von Admiral Souchon

zFelt «
* Berlin . 11 . April . Der durch feine

krieastaten berühmt gewordene Admira Al¬
heim S o u ch o n beaoht am 12 . April o1
tene Feier des 60jährigen Dieastiubilat.

Admiral Souchon befand sich zu Beamn^ ^.
Weltkrieges als Konteradmiral in " er
ligen Dienststellung des Chefs « ffifflcfil '
telmeerdivtsion . Sein mit dem
kreuzer „Goeben " und dem kleinen
„Breslau " hervorragend geführter Dur
durch die Straße von Messina «ehön " ^ 0,
schichte an . Sein Eintreffen in türkism
heitsg«wässern war für die Türkei ott
auf deutscher Seite in den Weltkrieg,£l
ten. In diesem Augenblick wurden ' mische »
di« gesamten osmantschen und vuia
Seestreitkräfte unterstellt. Gegen ^
Weltkrieges wurde Souchon , der »nz
zum Vizeadmiral aufgerückt war . . tt *
4 . Geschwaders . In dieser Dienststen n «
reichte er den Hohen Rang eines » ryd«

Admiral Souchon lebt seit Welikri ^i-l
in Bremen , dessen Senat ihm den ^ Z-» g,ira '
„Bremischer Staatsrat " verlieh. Der ^, - rin^
ist Ehrenfüürer des NS . Deutschen „ stgl '
Hundes und hat als solcher an allen ^ e o afa»1'
jungen , die dem kameradschaftliche»
menschluß der Kriegsmarine und de^
Hundes dienen, stets regsten Anteil ae»

Staats f **
jUvtB '

euernannten
Der slowakische

D r. T i s o empfing den neuerna
Nischen Gesandten in Preßöurg , ^
terescu zur Entgegennahme öee. ^
gungsschreibens. In den zwischen oew
Präsidenten und dem Gesandten „ r&crt
Anlaß gewechselten Ansprachen m -em
freundschaftlichen Beziehungen der o ^ her
Dreimächtepakt angeschlossenen « ra
vorgehoben.

Generalmajor Henry
der Chef des Luftfahrtkorps und stk>

m .
mit ‘ ‘V

. re-
&

der Chef des Generalstabes für
Luftwaffe , hat am Donnerstag
Clipper-Flugzeug Neuyork verlaye -
als offizieller Beobachter für drei
Wochen nach London zu begeben,

der Näh « des Flugfel ® L «
In

h u r st
"

öer USA .-Marine stürzte am piek '

tag ein kleines Martnelustschi" , i
köpfige Besatzung blieb unverletzt . KN '

Das britische
„Gracefield " (4681 » SRE. ) !? '

ci«cm
scheu Marinekreisen zufolge , von j per !
schon Handelsstörer im Südatian
worden. ^- rr
Verlag : Führer -Verla « G. w-
Verlacsdirektor Emil Muni . H »upte .c, _ «flflStellt . " ,Verlacsdirektor Emil Muni ,
Moraller (bei der Wehrmacht ). „ r » .
leiter und Chef vom Dienst : f- r . 0od
Rotationsdruck : SOdwestdeutsehe Dr jj r< JJ
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Spähtrupp auf den Marburger Höhen
" Im Vorfeld der Dran -Linie — Pionieroberleutnant erkundet serbische Bunker

JtorM aWarBurö ist das erste Ziel
, r»Nont aeaen Südtlawien in uni

Von Kriegsberiehter GerbardMaaa

•im. I'"“ Segen Südslawien in uuiticw ine
^ bichnitt . Marburg , die deutsche Groß

j |
* IUI JJpjSat * (HtdTMKTf ai

an
unserem

- er
Re¬

im Norden des Vielvölkerstaates. Ist es
Wo liegen die Bunker an der Drau ,

gesperrt, was gesprengt ? Der Regt-
, ,^

' ommandeur wartet auf Nachricht von

^ B«n alten Ford organisiert
kommt er schön , der Pionieroberleut -

»»? ' Öer als erster dicht vor Marburg war ,
»,s

"
. igchend über seine Blitzfahrt zur bunker-

n Draulinte beginnt er : „Wir haben
s,^ i>urg von den Höhen vor der Drau ge-

R ’ vorn im Dunst des Flußtales , wenige
sî

'vkter vor uns . Es war einfach" , freut er
itp t ** einem KW . war ich schnell bei den
»j^ Ribunkern, die wir gestern nahmen. Dann
ImÜ 68 ®u Ruß weiter. Aus Metern wurden
»,?v' eter , bann wurde eS uns zu langweilig :
irr ^ ^öe war weit und breit . Also Fahrrä -
». - gEschnappt , einen alten Ford organisiert,
»-^ weiter gings , aber leider nur bis zur
, .^ iten Straßensprengung , fünf Kilometer
Inm Marburg . Mit dem Krad eines nachge-
i,? ^ enen Melbers habe ich die letzten Höhen

" reicht, als irgendwo in den frühlings -
Dln!»? Melbern drei braune Punkte krabbeln.
». Tl^ inenpistolen her und draufgehalten . Ein
(St!? vorgesetzt. Erfolg : sie türmen ,
kle» ^ vvbe hinter sie. Eie bleiben liegen. Ich

stk : ft, kommen langsam vor, Gewehrmün-

f®*

»JJ*Atplati nnd Rathaus von Marburg
Oiisinal -Kreidezeichnans von Basimand

(Scherl -Bilderdienst -M.)

R
*® *et Erde, froh, daß der Krieg aus ist ,

irr g:* gleich gestehen. Im Dorf , kurz hinter
Hh ? Rkengung , finde ich einen Volksdeutschen ,
«•» . "km ich bis zu den Höhen vorgehe , von

fU°us Marburg zu erkennen ist . Die Bun -
^ tzen wir , die wir morgen stürmen wer-«t* .

kl»,, ,. ’l Storch ln der vordersten Linie
Stunden später liegen wir selbst

^ , . ,vkn. Rechts von uns , auf den waldigen
schießen serbische MGs . im langsamen
putsche Antwort schnell und scharf,
" kühnen Sprengungen aus der Bun -

•*t, Fieseler Storch geht tief hinun-
» Generalstabsoffizier sieht die vorderste

[ (fer » st oben . Da aber, als der Storch in
k * toe durch bas Tal vor uns schwingt,

?»i> lebendig zu werden. Aus Bunkern
**» L/stützenlöchern ballern die Schüffe gegen
isirtz

'ststlmel : Und jetzt scheinen sie auch uns
X Jj « haben, unsere Stahlhelme , die hier
»Nen die Kuppe schauen. Aergerlich nahe

die Geschoffe an uns vorbei, und ein
ä
,8 unten im Grund an einem Vauern -

£»8 ?gkbaut zu sein scheint, beginnt gegen
jXfttischießen. Sitzt unten am Hang unter
*°s>ev , Außen vielleicht ein vorgeschobener

>» e Schnell wirft der Spähtruppführer' Schützen den Hang hinunter , geht"dran und erkundet — nichts . Der Be-
!>»

gleichbleibend stark, obwohl
verschwunden ist.

schuß aber bleibt
der Storch längst
Alle Bunker voll besetzt

Es wird zu bunt : Wir setzen den Burschen
mit unserem MG . und unseren Gewehren ein
paar Schuß vor die Nase und ziehen uns dann
im Feuerschutz langsam zurück. Ergebnis : Die
Drau -Ltnie ist mit zahlreichen Bunkern ge¬
spickt, die voll besetzt sind. Der Hang da¬
vor ist von vorgeschobenen Leuten gesichert, —
hier wird erster heftiger Widerstand geleistet .
Langsam marschieren wir die Straße zurück.
Volksdeutsche kommen zu uns . bringen uns
Obst und Wein, froh , daß sie deutsche Sol¬
daten sehen können , baß sie wieder deutsch
sprechen dürfen nach langen Jahren .

Hier treffen wir den Divisionskommandeur,
der — Ritterkreuzträger aus dem Westfelbzug
her — selbst wieder an der vordersten Linie ist,
um seine Leute am besten einsetzen zu können .
Auch der Armeebefehlshaber ist hier ganz
vorne gewesen , um Einblick in die Lage zu
nehmen . Und wir sehen es jetzt selbst : Artil¬
lerie wird vorgezogen , Pak baut sich ein . In¬
fanterie marschiert in langen Kolonnen nach
vorn . Wo noch , als wir eben vorzogen zu un¬
serem Spähtruppunternehmen , alles still und
ruhig war , ist jetzt eifriger Aufbau der An¬
griffsposition für morgen, denn morgen geht
es an die Bunkerlinien , und die Höhen , auf
denen wir uns eben noch mit Serben herum-
schoffen , werden morgen fest in deutscher Hand
sein .

Agram Jubelt den Befreiern zu
Deutsche Soldaten fast von den Mensdienmassen erdrückt

Von Kriegsberichter Gerhard Emskötter
PK. Soeben marschieren die deutschen Trup¬

pen in Agram ein. Die grauen Stahlkoloffe
der Panzer haben sich wie ein gewaltiger
Strom in die Straßen der Hauptstadt Kroa¬
tiens ergossen. Die Stadt ist fest in deutscher
Hand .

Letzte Widerstände der Serben an den Save -
Brücken wurden durch Feuerstöße unserer
Panzerspähwagen erstickt . Schwere Flakartil¬
lerie ist in Stellung gegangen, um einem mög¬
lichen Ueberfall feindlicher Flieger vernichtend
zu begegnen . Wir , die wir an der Spitze un¬
serer feldgrauen Kolonnen den Einzug mtt-
machten , wisien zur Stunde eigentlich kaum
mehr, was um uns geschieht.

Denn Agram hat uns empfangen, wie wohl
niemals zuvor deutsche Soldaten in einem
fremden Land begrüßt worden sind . Als wir
uns auf der Ausfallstraße der Stadt näherten,
waren wir schon erstaunt über den Flaggen¬
schmuck, in dem jedes, aber auch jedes Haus
prangte . Obwohl wir wußten, und es unter¬
wegs bei dem Vormarsch tausendfach erlebt
hatten, daß das kroatische Bauernvolk ein
Freund Deutschlands ist , ahnten wir doch nicht,
daß wenige Stunden vor dem Einmarsch unse¬
rer Panzerdivision die nationale Erhe¬
bung hier triumphiert hatte. Wie
sehr dies dem Willen des Volkes entsprach , das
haben wir deutschen Soldaten vorher erlebt
und erleben es zur Stunde noch .

Die Stadt bildet in diesem Augenblick ein
Bild , das die Größe der geschichtlichen Stunde
überwältigend zum Ausdruck bringt . Alle
Straßen sind erfüllt von riesigen Menschen-
maffen , zwischen denen sich die deutschen Kolon¬
nen ihre Wege zu bahnen versuchen . Szenen
unbeschreiblicher Begeisterung

spielen sich ab . Unter dem rol-weiß -blauen
Fahnenmeer tost der Jubel eines Volkes, das
vergehen möchte vor Freude über seinen na¬
tionalen Sieg und vor Dank an seine
Befreier , die das unabhängige Kroatien
nun mit ihren starken Waffen schützen werden.
Dicke Menschentrauben hängen an unseren
PKW 's , stehen auf den tonnenschweren Pan¬
zern und Lastwagen , - rücken lebensgefährlich
die schwankenden Räder - er Kradschützen nie¬
der . Aus Hunderttaufenden von Kehlen steigen
Schreie in den Abend , immer und immer wie¬
der: Heil Hitler ! Sieg Heil ! Sieg Heil ! und
kroatische „Zivio"-Rufe . Es sind die erschüt¬
ternden Freudensausbrüche eines
unendlich glücklichen Volkes.

Frauen versuchen , die Männer im Stahl¬
helm von den Rädern zu reißen, nur um sie
umarmen zu können und um ihnen die Hände
drücken zu dürfen. Jeder Soldat , ob Offizier
oder Schütze, wirb von hunderten bestürmt:
„Wie kann ich Ihnen helfen ? Brauchen Sie
Benzin ? Wollten Sie Zigaretten " ? Manche ,
vor allem auch die Volksdeutschen , stehen in
dem dichten Spalier der lachenden Gesichter,
der erhobenen Hände und schluchzen fasiungs-
los . Ich schäme mich , daß meine Worte nicht
stark genug sind, wiederzugeben, was in die¬
sem Augenblick in Agram vor sich geht. Das
eine aber sei zum Abschluß gesagt :

Wir Feldgrauen find stolz, ««endlich stolz,
gerade heute abend als Soldaten unseres Füh»
rers hier stehe« «nd de» jnnge» kroatische«
Staat vor Auge » führe« z« dürfe«, was der
Wille eines Volkes vermag nnd danke« un¬
serem Führer und Obersten Befehlshaber, daß
er uns Wefe unvergeßliche «, einmalige« Stun¬
den in Agram erlebe« ließ.

Völkergemisdi derBalkanTfdiediei
Englische U-Boote seit

Von
PK. Drüben int Dunst des Morgens liegen

die Höhen Nord-Jugoslawiens : Feindgebiet.
Die Sonne bricht kaum durch die Wolken . Es
ist noch früh . 24 Stunden ist Krieg mit Ser¬
bien . Die ersten Gefangenen aus den
Bunkerkämpfen nördlich der Drau stehen in
einer Scheune znsamm eng cd rängt : Zöllner ,
Soldaten , wehrfähige Männer in Zivil , junge
und alte zusammen . Alles seltsame Gesichter:
Bei vielen leuchten in einem runden , braunen
Oval schwarze, glänzende Augen. Aus Dal¬
matien kommen sie . aus der Mitte des Könia-
reicbes . in dem türkische Raffe und Kultur -
einsluß sich bis heute ausmirkte, hohlwangige
Slawen dazwischen, junge Tschechen aus den
östlichen Grenzgebieten. Kroaten und immer
wieder Leute mit deutschen Namen ,
die nicht mehr die Sprache ihrer Väter spre¬
chen, deren Gesicht aber deutlich verrät , zu
welchem Volk sie gehören . Sie waren Ver¬
lorene in diesem Völkcrgemrsch . Ging nicht
auch mit diesem Kriege der Ruf an sie. sich
auf ihr Eigenstes zu besinnen ?

Bunt sehen sie aus in ihren grünen Zöllner¬
röcken , den hellgrauen Uniformen der serbi¬
schen Armee mit den roten Aufschlägen , in
denen sich die braungebrannten Bauerngesichter
der Gefangenen seltsam ausnchmen.

Bereitwillig erzählen alle : Kein Serbe ist
bei uns gewesen , als es losging . Man hat uns
kaum Munition gegeben , aber selbst
die paar Schuß haben wir im Gewehr gelas¬
sen . Warum sollten wir uns wehren, für wen?
Wir wollten keinen Krieg . Wir sind keine
Serben und wollen nie Serben wer -
d e n." Ein Alter besinnt sich auf sein Deutsch,
das er vor Jahrzesstiten in einem K. und K.
Infanterieregiment in Marburg gesprochen,

Monaten in Dubrovnik — Die ersten Gefangenen
des serbischen Heeres

Kriegsberichter Gerhard Maas
das er in einer deutschen Schule der Donau¬
monarchie gelernt hat „Wir haben schon tage¬
lang in den Grenzbunkern gelegen , seit den
ersten Februartagen waren wir angeblich
zu einer Uebung eingezogen . Ohne
regelrechte Versorgung blieben wir hier an
der Grenze. Was sollten wir tun , als der An¬
griff begann? Wir sind froh, daß der Krieg
aus ist !" Ein Junge , man merkt ihm den
Städter an, den Weltmann zwischen den Bau¬
ernjungen , sagt folgendes: ,Ich habe in Du-
brownik gearbeitet. Schon lange habe ich ge¬
ahnt, was kommen würde. Noch in den letzten
Tagen , eh? ich Anfang Dezember einge¬
zogen wurde, habe ich englische U - Bvote
im Hafen von Dubrovnik gesehen ."

Bor Monaten also haben die Serben schon
mit ihren angelsächsischen Freunden gelieb -
äugelt ! Die Hinterhältigkeit serbischer Usur¬
patoren hat hier ein Meisterstück eingefädelt,
das in diesen Tagen meisterlich zerhauen wird.

Unsere Grenzregimenter , die die Gefangenen
etngebracht haben , brennen darauf, weiter vor¬
zugehen , über die Drau weiter nach Süden
vorzustotzen . Von den Volksdeutschen , die
ihnen aufatmend die Hand geben , werben sie
lebhaft begrüßt in diesem Raum voller Gegen¬
sätze. Die Gefangenen werden verladen und
weiter zurückgebracht , Hunderte und aber Hun¬
derte . Sie schauen auf die Höhen im Süden
zurück, von denen dumpfe Einschläge der Ar¬
tillerie den weiteren Vormarsch ankündigen.
Als sie losfahren , kommen neue an : vorn wird
Stück für Stück der feindlichen Stellung zer¬
hauen. Dieser Strom lederbrauner Gestalten,
die waffenlos nach Deutschland marschieren ,
wird weiterflteßen, unermüdlich bis zum letz¬
ten Mann des serbischen Heeres.

Vormarsch unserer Artillerie zur Sttdost -Front
In endlosen Kehren führt hier eine Straße Im Hochgebirge dee Balkan Ins Tal abwärts . Die ge¬
waltigen Höhen bereiten Jedoch unserer Artillerie keine unbezwingbaren Schwierigkeiten .

(PK -Koch -Schert -M.)
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Grobe Brände inROffungsbefrleben
Durchschlagende Wirkung des Großangriffes auf Birmingham

* Berlin , 11 . April. Z« dem Großan¬
griff auf Birmingham in den Nächten
zum 10. und 11 . April werden nach Eingang
abschließender Meldungen noch folgende Ein¬
zelheiten bekannt:

Die Angriffe auf das mittelenaltsche Indu¬
striezentrum in diesen Nächten waren noch er¬
heblich stärker als der letzte Großangriff im
vergangenen Monat . In mondheller Nacht
brauste in rollendem Einsatz Welle auf Welle
der deutschen Kampffliegerverbänüe heran , um
bei hervorragender Erdsicht die befohlenen
kriegswichtigen Ziele anzufliegen. Schon den
zweiten und dritten Wellen dienten auf 80 bis
100 Kilometer Entfernung lodernde
Brände als Zielweisun « . da bereits
die ersten Kampfflugzeuge eine durchschlagende
Wirkung erzielt hatten.

Der Einsatz von mehreren 100 Kampfflug¬
zeugen. die beträchtliche Mengen Spreng¬
bomben aller Kaliber und Zehntaufende von
Brandbomben auf Birmingham abwarfen,
ftinterließen in diesem Zentrum der mitteleng¬
lischen Rüstungsindustrie tiefe Spuren .
Zahlreiche Großbrände verdichteten
sich stellenweise zu einem zusammenhängenden
Flammenmeer . Einen besonders auffälligen
Brandherd bildete eine grobe Waggonfabrik,
deren Werksanlagen und umfangreiche Holz¬
lager in hellen Flammen standen .

Anf dem Zentralgüterbahnhof flog «ach Ein»
schlag mehrerer Volltreffer ei« Tankzng 1 «
die Lust nnd richtete unter dem anfgesta «-
te» Wagenpark beträchtliche Berheernnnge «
an. Ferner wnrde« «ach einwandfreier Be¬
obachtung in Munitionsfabriken »nd Flug¬
zeugwerke « umfangreiche Zerstörungen ange¬
richtet .

London muß bestätigen
DaS englische Luftfahrtministerium muß die

durchschlagende Wirkung der mit starken Kräf¬

ten durchgeführt«« deutschen Luftangriffe tu
den Nächten zum 10 . und 11 . 4. bestätigen . So
werden von amtlicher englischer Sette „bedeu¬
tende Schäden " im Industriegebiet der west¬
lichen Midlands und „beträchtliche Zerstörun¬
gen" in den Rüstungswerkstätten der östliche »
Midlands zugegeben .

Mit letzteren sind zweifellos dt« Waffen¬
fabriken von Nottingham gemeint,
wo in der Nacht zum 11 . 4. beträchtliche Men¬
gen von Spreng » und Brandbomben auf Mu¬
nitionsfabriken , Stahlwerke und Geschützgieße»
reieu abgeworfen wurden. Bei hervorragender
Erdsicht wurde einwandfrei beobachtet, daß
eine größere Anzahl Volltreffer
schwerer Kaliber mitten in den Werkanlagen
und Fabrikhallen lag.

Churchills Schuld: 29 630 Tote
Wie Associated Preß aus London meldet,

feien in England durch die deutschen Bevael-
tungsfchläge in der Zeit von Juni 1940 biS
Ende März 1941 insgesamt 29 630 Per¬
sonen getötet und 410 930 verletzt
worden. Nach einer Mitteilung deS Ministe¬
riums für innere Sicherheit soll ein Viertel
der Gesamtzahl an Toten und Verletzten auf
die Bevölkerung der britischen Hauptstadt
fallen .

Festaestellt werden muß auch hier wieder,
daß England eS war . das diese Vergel¬
tung S v o r sch l 8 g e herauSgefordert
hat . Mit übermenschlicher Geduld hat der Füh¬
rer den auf Churchills Geheiß durchgeftibrten
verbrecherischen Ueberfällen der britischen
Luftwaffe auf deutsche Zivilisten monatelang
zuaeseben wiederholt bat er gewarnt , bevor er
den Befehl zum Gegenschlaa aus militärische
Ziele Englands gab . Daß dabes auch Men¬
schenleben vernichtet werden, ist selbstverständ¬
lich nicht zu vermeiden.

Die Schuld an allen diesen Opfern trägt
einzig und allein Churchill .

Bas war über New Caffle
Bomben auf das zweitgrößte britische Schiffsbauzentrum fiir Kriegsschiffe

Von Kriegsberichter Peter Bohlscheid
PK. Während der Mond wie eine strahlende

Feuerkugel das nächtliche Land erhellt — un¬
vorstellbar klar und weitsichtig ist diese Nacht
zum 10. April — starten unser Kampfflugzeuge
mit schwersten Bomben nach New Castle , dem
größten Hafen in der Tyne-Münduna und dem
zweitgrößten britischen Schiffsbauzentrum für
Kriegsschiffe .

Es gibt, wie an den Tagen vorher , nur eine
Parole : „Alles , was Flügel hat . sam
melt sich überNew Castle !" Bon Woche
zu Woche treffen stets neue Besatzungen ein .
die nach einer gründlichen Einweisung durch
die „Alten" gemeinsam mit unS im Verband
zur britischen Insel fliegen.

Der Anflug führt über daS besetzte Gebiet
über Flüffe und Kanäle, die wie silbrig glän¬
zende Striche durch die Landschaft ziehen . Un¬
ten liegen jene in blinder Zerstörungswut
vom Feind vernichteten Brücken , die dank deut¬
scher Initiative zum größten Teil wieder tn-
standgesetzt sind . . „ all das offenbart die kri¬
stallklare Nacht über einem Land , in dem Eng¬
lands Freunde vernichtend geschlagen wurden .

Heute geht es wieder zum Großangriff gegen
diesen letzten Feind , gegen die britische Insel .

dem m
^ ontsohe Infanterie beim Ueberschrelten der griechischen Grenze

^ an dem deutsche Infanteristen die Anmarschstraßen an der Grenze Griechenlands
JVbt k &ben , sind gewaltige Erfolge erzielt worden . Wenn wir auch an Blitzsiege unserer Wehr -
*•4 ^J*f wöhnt waren , so haben die Eroberung von Saloniki und anderen Städten in dieser kurzen

^ c*1 Nieder eine große Ueberxaschung gebracht und Bewunderung ausgelöst .
(PK -Wurm -Atlantie -MJ

Die Rückfahrt war bestimmt nicht mehr so gemütlich
Hier auf diesem Bild , das am 27. 2. 41 aufgenommen wurde , freuen sich die Tommies darüber , daß
sie auf dieser schönen Straße nach Derna fahren können . Sie konnten ja auch nicht ahnen , daß sie
wenige Wochen später in umgekehrter Richtung und in weniger glücklicher Stimmung dieselbe
Straß » passieren würden , und swar in fluchtartigem Bückzug . (Associated -Preß -M .)

Sie ist unzweifelhaft hart im Nehmen starker
deutscher Schläge . Aber gerade deshalb trom¬
meln unsere Bombe« erneut mit unverminder¬
ter Wucht im verstärkten Einsatz aller Ge¬
schwader auf die Häfen, Bersorgungsanlagen
und Rüstungsindustrien des britischen Kern-
lanbes.

Schonungslos strahlt die Kugel des Monde»
wie ein Hochofenfeuer sämtliche Ziel« New -
Castles an : Werften, Getreidespeicher , Groß-
mühlen, Kraft-, Gas - und Schtftsmaschinen »
bauwerke, auf Kiel gelegte Kreuzer, Zerstörer
und Handelsdampfer. Da schlagen die Herzen
aller Männer höher : Dieser Angrift gibt den
alten „England - Experten" unserer Kampf -
aruppe , die im Verband auf Feindflua dreibig»
mal die Erde umkreisten, ein prächtige - Be¬
tätigungsfeld .

In wenigen Minuten liegen die Beobachter
über ihren Zielgeräten , in wenige » Mi¬
nuten ist Angriff . ganz gleich , ob die
Flakartillerie Sperr - oder Planfeuer schießt .
Ganz gleich, ob die „Leichenfinger " englischer
Scheinwerfer dutzendweise » ach unseren
Kampfflugzeugen greifen und die Nachtjäger
mit aufgeblendeten Lichtstrahlen den Luftraum
absuchen. Das befohlene Ziel wirb angegrif-

»fen - zudem weisen die weit ausgedehn-
ten Brände vor Mitternacht gestarteter Ge¬
schwader unseren Kampfflugzeugen einen siche¬
ren Weg .

DaS Ziel , die ausgedehnten Hafenanlagen
entlang der Tyne , wurde klar erfaßt,' stunden¬
lang fielen Brand - und Sprengbomben . Die
Wirkung dieses Großangriffes muß für Eng¬
land verheerende Folgen haben . Riesige Brän¬
de , die sich gespensterhaft in der Tyne spiegel¬
ten und den Horizont blutrot erhellen, ziehen
sich durch die kriegswichtigen Werftanlagen.
Am frühen Morgen vereinigen sich zahlreiche
Einzelbrände — wie die letzten , am Hellen
Bormittag gelandeten Besatzungen impulsiv
berichten — zu einem einzigen Flam¬
menmeer . Alte , erfahrene Flugzeugführer
und Beobachter , die bisher jeden Einsatz gegen
die Insel mitgeflogen haben , bestätigen , daß
dieser Maffenangrisf in der Nacht zum 10.
April etn absoluter Ercfolg war . Alle
Beteiligten können auf das bealückende Ge¬
fühl stolz sein : „England ist durch die ver¬
heerenden Zerstörungen in seinen lebens- und
kriegswichtigen Werften und Industrien wie¬
der einmal empfindlich nnd entscheidend ge¬
troffen worden!

Die Flak wehrte sich verzweifelt. Trotzdem
kehrten alle Besatzungen unserer Kampfgruppe
unversehrt zum Heimathorst zurück. Es gibt
keine Insel mehr. Morgen kommen wir
nitbtt , Großbritannien " !
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Sadische Theater spielten im Elsaß
Gastspiele der Bühnen Karlsruhe , Mannheim . Freiburg und Heidelberg im befreiten

Elsah — Beginn deutscher Theaterspielzeit
Au Beginn dieses Monats konnte das Straß ,

burger Theater seine erste Spielzeit unter
deutscher Leitung beenden . Auch das Theaierin Mülhausen, das bekanntlich unter der kom »
missarrschen Leitung des früheren Oberspicl-leiters der Karlsruher Oper Erik W i l ü »
Hagen steht, schloß seine Pforten . Damit
mürbe eine erste Spielzeit der elsBffischenTheater abgeschlossen, die wohl ein Proviso¬rium war , die aber in der Geschichte des elsäs-
sischen Theaters einen bedeutsamen Einschnitt
darstellt und in späteren Zeiten einnehmen
wird . Brachte sie doch dem befreiten Elsaß, das
sich zwei Jahrzehnte lang ein volksfremdes,in keiner Weise bodenständiges Theater mit
ansehen mußte, nach der Befreiung die erste
Berührung mit dem deutschen Theater , dessen
Sprache und Wesen drüben alle verstanden.

Als nach der Befreiung des deutschen Elsaß
durch die siegreichen deutschen Truppen das
Leben in den Städten und vor allem in
Straßburg wieder einzog , begann auch das
künstlerische Leben wieder in den Städten
landauf , landab, zu pulsieren. Die Freude über
die erlösende Befreiung vom französischen Joch
fand in zahlreichen künstlerischen Veranstal¬
tungen ihren verständlichen Ausdruck . So war
sä der gleich einsetzenden , zielbewußten Orga -
nisationsärbeit der Kulturabteilung des Pro -
pagandaamtes beim Chef der Zivilvevwaltunq
unter Pg . Schmid und seinem Referenten Pa .
Stähle zu danken , daß , obwohl die deutschen
Theater im vollen Zuge ihrer Spielzeit waren,
und infolgedessen wegen der Bindung aller
wertvollen Theaterkräfte an feste örtliche Ver¬
träge ein eigenes Ensemble für Straßburg
nicht mehr ausgestellt werden konnte , für
Straßburg und andere Städte Theatervorstel¬
lungen ermöglicht wurden.

Die Oberrheinischen Kulturtage
ln Straßburg , die mit ihren eindrucksvollen
Veranstaltungen noch in lebhafter Erinnerung
sind, brachten dann auch den Beginn der
Theaterspielzeit in Straßburg . Die Badischen
Theater übernahmen wie selbstverständlich diese
zusätzliche Arbeit mit einem freudigen, kame¬
radschaftlichen Einsatz, der ste zu einer ganzen
Reihe bedeutsamer Theaterveranstaltunaen be¬
fähigte. Jetzt , nach Abschluß dieser Interims -
spielzett ist wohl ein Wort am Platze, das ganz
allgemein diese kulturpolitische Tat würdigt,
ohne stch dabei noch mit künstlerischen Einzel¬
leistungen zu beschäftigen. Denn diese an stch
selbstverständliche Arbeit gewinnt angestchts
des Krieges und der damit auch dem einzelnen
Theater auferlegten Einschränkungen eine ganz
besondere Bedeutung. Satten schon die
Bühnen des Badischen Staatsthea «
ters , des Mannheimer National¬
theaters , der Städtischen Bühnen
von Freiburg und Heidelberg ihre
Aktivität und ihre Arbeitskraft
während des ganzen Krieges in
einem abwechslungsreichen , quali¬

tativ hochstehenden Svielvlau be¬
wiesen . so wurde die noch zusätzlich
übernommene Bespielung der Büh¬
nendes Elsaß zu einer neuen Be¬
währung ihrer künstlerischen Lei -
stungSkraft . So freudig und bereitwillig
diese verantwortungsbewußte Mehrarbeit
übernommen wurde, so froh jeder einzelne
Künstler über die Tatsache war . den Freunden
jenseits des Rheines deutsche Theaterkunst
bringen zu dürfen , so schwierig war oft die
Lösung der Aufgabe. Wenn es aber zu einem
deutschen Grundsätze gehört, daß Schwierig¬
keiten dazu da stnd, daß ste überwunden wer¬
den . so lieferten die Leiter der badischen Thea¬
ter und mit ihnen ihr ganzes Personal , vom
einfachen Bühnenarbeiter angefangen bis hin¬
auf zum Solisten , ein Musterbeispiel für die
Wahrheit dieses Satzes. Nur wer einen Ein¬
blick in einen Theaterbetrieb bat und Gelegen¬
heit hatte, die vorhandenen Möglichkeiten an
den unter französtscher Herrschaft größtenteils
völlig verwahrlosten Bühnen des Elsaß zu
überprüfen , kann sich ein vollständiges Bild
von dem machen, was hier an organisatorischer
und künstlerischer Leistung vollbracht wurde.
Und das alles — das mutz man sich dazu im¬
mer vor Augen halten — mitten im Kriege.
Dazu wurden diese Theaterabende drüben im
Elsaß nicht einfach zu landläufigen Gastspiel¬
abstechern in die „Provinz "

, sondern waren
getragen von einer an künstlerische Qualität
hohe Anforderungen stellende Verantwortlich¬
keit. Denn auch hier galt der Grundsatz, daß
das Beste gerade gut genug sei . So spricht nicht
allein die Anzahl, sondern ebenso die künst¬
lerische Qualität der einzelnen Aufftihrung für
die Leistungen , die hier von einer Reihe von
badischen Bühnen in der vergangenen Spiel¬
zeit vollbracht wurden.

Wie gesagt , wurde die offizielle Svielzeit in
Straßburg vom Badischen Staatstheater
Karlsruhe mit einer festlichen Aufführung von
Richard WaanerS „Die Meistersinger von
Nürnberg " am IS. November 1940 begonnen.
Danach gastierte das Staatstheater abwechselnd
mit dem anderen Badischen Theatern bis zum
31 . März 1941 10 Mal in Straßbura . Auch die
Spielzeit in Mülhausen wurde vom Badischen
Staatstheater am 1. April 1941 eröffnet. Wag¬
ners „Walküre" stand hier auf dem Spiel -
plan . Schon vorher hatten die Karlsruher
Künstler mit Halbes „Strom " am 19. Dezem¬
ber in Mülhausen gastiert und als erste das
dankbare Publikum dieses elsässischen Städt¬
chens mit deutschem Theater bekannt gemacht.
Als zweiten Abend in Straßbüra brachte
Karlsruhe dann Goethes „Götz" mit Heinrich
George in der Titelrolle anläßlich der Ober¬
rheinischen Kulturtage heraus . Es folgten dann
in kurzen Abständen ..Die pfiffige Magd" des
oberrheinischen Komponisten WeiSmann, Hal¬
bes „Strom ", das Lustspiel „Das lebensläng¬
liche Kind "

. Schillers „Test "
, „Der Zarewitsch ".

„Der Barbier von Sevilla "
, „Tannhäuser " ,

„Die verkaufte Braut "
. .Die lustige Witwe" .

„Ein ganzer Kerl" und ihren Abschluß fand
die Spielzeit mit der Aufführung von Verdis
„Simone Boccaneara ."

Auch das Mannheimer National¬
theater setzte stch mit der ganzen Kraft sei¬
ner hohen künstlerischen Leistungsfähigkeit in
Oper und Schauspiel für die Bespielung der
Straßburger Bühne ein . Am 27. November
spielten die Mannheimer Gäste Lessings
„Minna von Barnhelm " in Straßburg und
schloffen daran folgende Gastspiele an : Wag¬
ners „Walküre"

, das Weihnachtsmärchen „Die
Gänsehirtin am Brunnen "

. Goethes „Egmont"
— eine Aufübrung , die auf besonders starken
Widerhall stieß — Humverdinas „Hänsel und
Gretel" , PucciniS „Madame Butterfly "

, Flo -
tows „Martha " und Shakespeare .Was ihr
wollt ." Im ganzen waren die Mannheimer
acht Mal in Straßburg . 10 " Gastspiele im El¬
saß können die F/teiburgerBübnen auf
ihrer Spielplanübersicht buchen. Sie 'bespielten
in erster Linie das ihnen benachbart liegende
K o l m a r . Hier spielten ste acht Mal und zwar
gemischt Over und Schauspiel. Satten ste am
26. November die Spielzeit mit „Fidelio" dort
begonnen, eine Aufführung , die ste auch in
Mülhausen gaben, so wurde ste dort fortgesetzt
mit „Dr . med. Hiob Prätorius "

. „Rigoletto",
„ Ein Mann - in den besten Jahren "

. „100 000
Dollars " , „Cavalleria rusticana" und „Ba¬
jazzo" sowie „Die Räuber ." In Straßburg
spielten die Freiburger Bühnen „Rigoletto",
„Die Zauberflöte ", „Der Vetter aus Dingsda "
und „Monika" also vier Mal . Und auch in
Mülhausen betraten sie vier Mal die Bretter .
Neben „Fidelio"

, „Cavalleria" und „Bajazzo"
spielten ste auch hier „Ein Mann in den besten
Jahren " und „Meine Schwester und ich ." Ein
kleines Theater wie das Heidelberger
brachte eS gar auf 17 Aufführungen im Elsaß.
Sie spielten in Straßbura 10 Mal . Hier stand
auf ihrem Gast -Svielplan „Der Bogelhänd-
ler"

. „Der Waffenschmied", „Der Engel mit
dem Saitenspiel "

. Don Juan "
. Der Trouba¬

dour"
. „ToSka " und „Drei alte Schachteln ."

Die gleichen Stücke vis auf „Vogelhändler" ,
„Don Juan " und Toska" spielten sie auch in
Mülhausen 14 Gastspieles und in Kolmar l3
Gastspiele .)

Diese Gastspielzeit ist nun mit dem 31 . März
abgeschlossen worden. Und wenn Sie elsäffische
Bevölkerung voller Freude stch dieser Zeit der
ersten deutschen Theaterspielzeit im Elsaß er¬
innert . so können die einzelnen badischen
Theater voller Stolz auf diese zusätzliche
Kriegsspielzeit zurückschauen, in der ste trotz
der besonderen Lage noch diese Sonöerleistun -
gen vollbrachten .

Unter seinem nenen Intendanten Ingolf
Kuntze , der am Oberrhein durch seine lang¬
jährige. bewährte Leitung der Heidelberger
Reichsfestspiele lange kein Unbekannter mehr
ist , wird das Straßburger Theater einer neuen
Blüte entgeaengehen. Das steht außer jedem
Zweifel. Bor Sem Beginn dieser neuen Blüte
steht aber die Interrimsspielzcit der elsässi¬
schen Theater , die in ihrer Geschichte immer
ihre Bedeutung behalten wird und in der die
badischen Theater immer genannt zu werden
verdienen. Günther Röhrdanz.
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Neue Erfolge keilberths in Prag
Festlicher „Tristan " mit Bayreuther Gasten / Ausklang der philharmonischen Konzerte

Um das deutsche Theaterpublikum über die
opernlose Zeit hinwegzutrösten, wurde nun
eine Tristan -Aufführung beschert, bei der nur
Künstler von Ruf und Namen mitwirkten.
Zunächst der Bayreuther Tristan Max Lo¬
renz (Berlin ) . Ihm war Gertrud Rünger
als Isolde (Berlin , München ) eine würdige
Partnerin . Isoldens strahlenden Sopran gab
der pastose Alt der Bayreuther Brangäne ,
Margarethe Klose (Berlin ) einen wirkungs¬
vollen Kontrast. Geradezu erschütternd wirkte
die Gestalt desKurwenal , wie sie JosefHerr -
m a n n (Dresden ) gestaltete und nicht minder
ergreifend geriet der Marke Ludwig We¬
bers München ) . Selbst für die kleine Partie
des Melot war der Bayreuther Vertreter
dieser Rolle. Fritz Wolf (Berlin ) gewonnen
worden. Generalmusikdirektor Keilberth riß
das philharmonische Orchester zu ungeahntem
Schwung und Glanz hin. Er erschien damit
zum erstenmal am Opernpult und
man darf nun nach dieser Probe künftigen
Prager deutschen Opern mit den allerbesten
Erwartungen entgegensetzen . Die Inszenie¬
rung besorgte Oskar Walleck mit feinstem
Kunstverstand. Die von Frank Schuttes ge¬
schaffenen Bühnenbilder trugen nicht wenig
dazu bei , den festlichen Glanz der Aufführung

zu erhöhen, die mit höchster Begeisterung aus¬
genommen wurde.

Mit einer Ausführung von Bruckners
fünfter Symphonie fand der Zyklus
der philharmonischen Konzerte dieses Winters
einen geradezu imposanten Ausklang. Gene¬
ralmusikdirektor Keilberth hatte nun auch
Gelegenheit, sich als Brucknerbtrigent zu be¬
währen. ES aelang ihm . die weiträumige Ar¬
chitektur dieses Werkes mit dem monumenta¬
len Finale durch übersichtliche Gliederung und
Klarheit der polyphonen Führung dem Publi¬
kum nahe zu bringen , das schließlich überwäl¬
tigt von der Größe des Werkes mit Beifalls -
bezeuaunaen kein Ende finden konnte .

Der erste Teil des Konzertes begann mit
einer Wiedergabe der „Coriolan"-Ouvertüre
von Beethoven. Es folgten noch Mussorasskis
„Lieder des Todes", die Arno Schellen -
b e r g aus starkem inneren Erleben heraus
gestaltete . br . Theodor Veidl.

Nach Strahburg berufen
Der bisherige Abteilungsleiter am Kaiser-

Wilhelm-Jnstitut für Physikalische Chemie in
Berlin -Dahlem, Dozent Dr .-Iug . habil. Diet¬
rich Beischer , wurde als außerplanm . Pro¬
fessor der Physikalischen Chemie an die Uni¬
versität Straßburg berufen. H .k.

Erlers Struenfee -Veama im Staatstheater
Gastinszcnierung von Dr . Johannes Maurach — Paul Hier! in der TitelrÄle

Nachdem das Badische Staatstheater Karls¬
ruhe als eine der ersten deutschen Bühnen Otto
Erlers „Thors Gast " in der Inszenierung Dr .
Himmighofsens 1937 herausbrachte, kam jetzt
das schon 1910 entstandene Drama „S t r u e n -
s e e " des gleichen Autors heraus . Den oft für
die deutsche Bühne gestalteten Stoff — Heinrich
Laube , E . W . Möller — nimmt der in Gera
als Sohn eines Arztes geborene Autor zum
Vorwurf , die persönliche Liebestragödie des
hallischen Arztes Johann Friedrich Graf von
Struensee und der Königin Karoline Mathilde
von Dänemark , die sich im 18. Jahrhundert
abspielte und mit der Hinrichtung des Arztes
durch seine politischen Gegner endete , Gestalt
werden zu lassen. Das Schwergewicht liegt auf
diesem ganz persönlichen Erlebnis der beiden
Liebenden , nicht auf dem politischen Geschehen.
Dies gibt bei Erler nur den Rahmen und bas
Fundament für den Fortgang des Geschehens
Auch in der Inszenierung im Staatstheater
legte der Gastregisseur Dr . Maurach das
Schwergewicht auf diesen Charakter des
Stückes , so daß die rein menschliche Tragödie
des Arztes und der Königin zur vollen, wirk¬
samen Entfaltung kam. beschattet von dem
Schicksal des krankhaftenKönigs Christtan VII.
und seinen epileptischen Anfällen. In diesem
König stellte Karl Mathias in der Karls¬
ruher Aufführung einen zwischen leidenschaft¬
lichen Machtansprüchen , kindhafter Verspielt-
heit und hinfälligen Schwächeanfällen schwan¬
kenden Kranken, unberechenbaren Tyrannen ,im nächsten Moment schon in volksbesorgter
Wohlfahrt machenden Herrscher auf die Bühne.
In den Augen dieses komödiantischen Hysteri¬
kers spiegelte sich schon der Wahnsinn, wenn er
noch seine großen Staatsreformen predigte.
Karl Mathias machte diesen Scheinkönig zum
Mittelpunkt der Aufführung , neben dem der
eigentliche Herrscher Dänemarks zum passiven,
mit ihrer aufopfernden Arbeit sich im Hinter¬
grund haltenden Gestatt wurde. Betont wurde
diese Note in Erlers Struenseegestalt noch
durch die mit sparsamsten äußeren Mitteln ar¬
beitende Darstellung Paul Hierls . Dieser
Struensee war verhalten in jeder Gebärde, nur
ausdrucksvoll in der Sprache und Betonung
der oft abgerissen ausgestotzenen Sätze seiner
markanten und bestimmten Art zu sprechen.
Lediglich in den Liebesszenen lockerte Paul

Hier! diese Reserviertheit etwas z« einew
stimmungsvollen Zusammenspiel mit "m«
E r v i g , die der Königin die ganze beiter»
Gelöstheit und Lieblichkeit der jungen Frau
geben verstand. Dabet hatte dieses Liebespaa «
aber nicht die unbekümmerte Verspielt«"»
zweier Liebender und bekam dadurch
überlegene Reife, die die von Erler gesundem
Lösung um so verständlicher erscheinen »*? "■
Die fanatischen Gegenspieler des groben A »'
formers im Geiste der Aufklärung Struenie»
und der von ihm geliebten Frau waren
machtlüsterne und nur für eine engstirMw
HauSmachtspolitik empfängliche Stiefmutter
Christians und der ihr ergebene Höfling Gm«
berg . Elisabeth S t i e l e r ließ von dieser
Stiefmutter die ganze Kälte und den sana»>
schen Haß höfischer Verlogenheit gegen cmv
Natürliche ausströmen und machte damit dttl»
Gestalt zu einer gewichtigen Gegnerin der Ne«
formpläne Strucnsees . Ihr Werkzeug war »er
von Lothar F i r m a n s ganz auf kleine »
Böscwicht gespielter Guldberg , dem tna»
etwas vom selbständigen , raffinierten Staats «
mann im Sinne des kürzlich von Firmans to>
„Herzog von Enghien" gespielten Taylleran«
gewünscht hätte. Um diese vier Gestalten krem
im wesentlichen das ganze Geschehen, in dem
die zahlreichen anderen Figuren nur Neben«
rollen einnehmen. Unter ihnen stnd aber no«
Alfons K l o e b l e als gewandter gan» aui
französischen Sttl gemachter Oberzeremonie»«
meister und August M o m b e r als
Rantzau-Ascheberg, der nach zwei Setten Waffe »
zu tragen sucht , zu nennen . .

Die Spielgemeinschaft wurde vom Sm ^leiter Manrach straff und mit dem waweu
Blick für das Wesentliche des Ges<behens
sammcngehalten und geführt. Dem in eine»
blühenden, dichterischen Sprache geformten
Dialog , der sich in den Liebesszenen zu wahre »
Poesie steigert , galt die ganze Liebe des Spiet
leiters , der diese Augenblicke sich zu volle »
Wirkung entwickeln ließ . Licht und Schatten
wußte er so zu verteilen , daß die beiden Ge«
statten der Liebenden im satten Glanz leben«
gen Effekten übersteigert zu werden. So dam
neben den Darstellern vor allem der Spielleiter
ben den Darstellern vor allem der Spielleiter
den Beifall am Schluß der Aufführung f“r
sich buchen. Günther Röhrdanz.

Zöröeruns junger Künstler in Karlsruhe
Weitere Fortführung der Begabtenfärderu ng — Ein Konzert im Bad . Staatstheater
Zur planmäßigen Förderung des künstle¬

rischen Nachwuchses finden auf Anordnung des
Deutschen Gemeinbetages in Verbindung mit
der Reichsmusikkammer an bestimmten Orten
der einzelnen Gaue Konzerte junger
Künstler " statt . In diesen werden junge
Künstler nach Beendigung ihrer Ausbildung
der Oeffentlichkeit vorgestellt . Die Auswahl
wird von einer Kommission getroffen.

Für ben Gau Baden fanden diese Kon¬
zerte erstmals im Winter 1938/99 in Mann¬
heim statt . Es folgten Karlsruhe 1939/40
und F r e i b u r g 1940/41 . In Mannheim
wurden 0 Konzerte, in Karlsruhe und Frei¬
burg je 4 durchgeführt. An den Konzert¬
abenden waren jeweils 5—0 junge Künstler
eingesetzt. (Jnstrumcntalisten und Vokalisten .)
In Karlsruhe lagen zur Mitwirkung bei den
Konzerten 40 Anmeldungen vor , von diesen
wurden 24 zugelaffen . Sie verteilten stch auf
13 für Klavier (darunter 8 für Begleitung !,
4 für Geige , 1 für Cello und 0 für Gesang.
Die Konzerte fanden in der H o ch s ch u l e f ü r
Musik statt . Der Besuch der Veranstaltun¬
gen war außerordentlich groß, so daß diese
Konzerte zum musikalischen Ereignis im ersten
Kriegswinter wurden. Die Förderung junger
Künstler wird von der NS . - Gemein -
schaft KdF . „Kraft durch Freude" durch ihre
Konzerte vor allem durch die Wehrmacht¬
konzerte vorgenommen. Es ist von KdF.
in Aussicht genommen, besonders starke Ta¬
lente auch an mittleren Orten des Gaues Ba¬
den auftreten zu lassen.

Als eine weitere Fortfüüruna der
Begabtenförderung sind Solisten -Kon-
zerte vorgesehen , bei denen die erfolgreichsten
jungen Künstler, di« sich die Künstlerlaufbahn
zum Lebensberuf gewählt haben, mit Orche¬
ster austreten.

DaS für Karlsruhe vorgesehene Orchester -
konzert konnte durch di« gegebenen Verhält¬
nisse im Anschluß am die Konzerte junger

Künstler im Winter 1939/40 nicht durckaefübrt
werden. Trotz der starken Inanspruchnahme
hat die Generaldirektion des B »
dischen Staatstheaters das Konze»
am Sonntag . 27. April d. I . im Staatstbeatc »
ermöglicht . Die Staatskavelle unter de»
Leitung von Otto Matzerath hat sich ,
kameradschaftlicher Berbundenheit mit dem
Künstlcrnachwuchs zur Verfügung gestellt.

Programm : 1. Ouvertüre zu der Over jpy
Freischütz" C. M . v . Weber (Bad . Staats
pelle ) . 2. Violinkonzert in G-dur W. A. *1°"

' zart . Solist : Ernst Josef Beißwinser
(Karlsruhe ) : 3. Klavier -Konzert in a- moll wg
54 R . Schumann : Solistin : Irmaard Del «
(Heidelberg.) 4 . Violin -Konzert ov . 0t "f
Beethoven. Solist : Bruno Lenz (Freibrttad
5. Burlesk « ö- moll R. Strauß . Solist :
H a r t m a n n (Heidelbera.

Um jedem Interessierten den Besuch »”
möglichen , sind di« Preise auf 0 .55 RM . -"J " *
RM . festgesetzt Bei Sem starken Zusvr«A
dessen sich die „Konzerte junger Künstler
freuen durften , ist auch bei diesem größer a .
gelegten Konzert mit einem reichen Bes«A *.
rechnen und es empfiehlt sich daher . rem» *
tia für Eintrittskarten Sorae zu tragen.

„Volk ohne Raum " auf japanisch
HanS Grimms Roman „Volk ohne Raum/'

dessen deutsche Ausgabe eine Auflage » .
500 000 Exemplaren bereits überschritten . 9
ist soeben ungekürzt in japanischer Ueberi
zung erschienen. _ „

rnlränef ]
Dar gute Hebel-Ordnet

Heere
,

Mddchen und Matrosen
Ein Roman oon Hugo Sch & ter

(SS. ss-nNetzung )

In der Westminsterhalleherrschte großer Be¬
trieb . Die kleinen Räume , tneinandergehen»
wie die Zimmer einer Privatwohnung , waren
voll Lärm und Dampf und Menschen . In einer
Rosenlaube mit magischer Beleuchtung saßen
der Koch und die beiden Heizer bet Vier und
Würfelspiel. Sie waren vom Biere satt und
da ihnen das Würfeln mehr Spaß machte als
das Trinken , so knobelten sie Zigarren aus .

Willem setzte stch auf einen Hocker an die
Theke , so daß er die Türe im Äuge behalten
konnte, und trank mit dem Wirte ein Glgs
Bier . Seine leise , von innigsten Wünschen ge¬
nährte Hoffnung. Anna würde noch erscheinen ,
zerrann in nichts . Der Mann von den Gas¬
werken hatte ihm den Rang abgelaufen. Was
blieb ihm übrig , als sich nach einem Ersatz für
sie umzusehen . — Oder sollte er eS wagen,
trotz ihres ausdrücklichen Verbotes , nach der
Elbchaussee zu fahren und an ihr Fenster
pochen?

Er blieb nicht lange allein an der Theke ,
doch die frechen Gesichter und das dreiste Ge-
bahren dieser Schönen aus der Westminster -
Halle stießen ihn in einem Matze ab , daß er
sich kurz daraus in einer Droschke wiedersand
mit dem Ziel : Elbchaussee. Anna hatte ihn in
seinen Ansprüchen an Damenaesellschaft ver¬
wöhnt.

Kurz vor Mitternacht stieg er aus der Auto-
droschke und schlich durch den dunklen Park .
Große Gesellschaft war diesmal nicht im Hause .
Die oberen Stockwerke lagen völlig im Dun -
W ». In de« hohen Spiegelscheiben der Bogen-

ürheberreoht bei Carl -Daneker -VerlMT Berlla

fenster blinkte das Mondlicht wie im Wasser
eines stillen Teiches .

Nur im Keller", in Annas Zimmer , sah er
Licht . Er schlich nah heran und legte das Ohr
an die Gitterstäbe. Sein inneres Zaubern
verleitete ihn, lange zu horchen. Drinnen
rührte sich nichts . Ob er es wagte, zu klopfen ?
Sie hatte es verboten. Wenn sie selbst nicht
zum Hafen kam, so sei das ein Zeichen dafür
daß sie ihn nicht Wiedersehen wollte . Also war
es wohl überflüssig , baß er hier stand . Sie
wollte nichts von ihm wissen. Der Mann von
der Gasanstalt hatte gesiegt in dem Zweikampf,
bet dem er nicht einmal dabei sein konnte .
Man hatte ihn in Abwesenheit zum Tode ver¬
urteilt . Nun , zum Tode wohl nicht, höchstens
zum Verlust eines Mädchens , das nicht viel
wert sein konnte , wenn eS einem Seemanne
ben Laufpaß gab , nur weil er ein Seemann
war . Wer sich bei der Einrichtung feines Le¬
bens nur von Bequemlichkeitsgrünben leiten
ließ , der hätte am besten getan, er wäre nicht
Mensch, sondern Foxterrier geworden .

Er hörte drinnen ein leichtes Geräusch , wie
ein Mädchen hüstelt, wenn es lange vornüber
gebeugt über eine Näharbeit saß und sich auf¬
richtet und die Schultern dehnt.

Er klopfte leise ans Fenster , wobei ihm
höchst unbehaglich zumute war . Einmal klop¬
fen , um ihre Aufmerksamkeit zu wecken , dann
zweimal ganz kurz hintereinander . Nun mußte
sie wissen, wer draußen war .

Wahrhaftig, es dauerte keine fünf Sekunden,
da ging der Fensterflügel auf zu schmalem
Spalt . Er konnte sehen, wie ste ihm lächelnd

zunickte. Wirklich , ste nickte und lächelte , als
hätte sie ihn erwartet . Das war wie ein Wun¬
der. Ihr leiser Wink trieb ihn schleunigst an
die Kellertür.

Anna nahm ihn fest bei der Hand und schlich
mit ihm leise durch dunkle Gänge, die er
kannte . Sie drängte so schnell voran, daß er
keine Gelegenheit fand , Worte zu wechseln
oder ste gar in die Arme zu nehmen. .

In ihrem Zimer nahm er die Mütze ab und
blieb , etwas befangen und geblendet, an der
Tür stehen. Er wurde nicht klug aus ihr , denn
sie sah keineswegs ärgerlich aus . Sie schien
stch im Gegenteil zu freuen , daß er da war .
Dann nahm sie ihm schweigend die Mütze aus
der Hand und führte ihn zu ben beiden Korb¬
sesseln , die schräg vor dem Fenster neben der
Nähmaschine standen .

„Nun hist du doch gekommen , Willem"
, sagte

sie und hielt noch immer seine Mütze .
„Ja " , sagte er, „ trotzdem ich eigentlich nicht

sollte."
„WaS willst du denn nun hier? Warum bist

du gekommen ?"
„Ach "

, sagte er mürrisch , „ich wollte eigent¬
lich auch nicht, aber ich hatte keine Lust , das
alte Bummelleben wieder anzufangen, nur
weil du von mir nichts wissen willst . Borge¬
nommen hatte ich mir eigentlich , nach St . Pauli
zu gehen , denn was soll unsereiner anfangen,
wenn er allein und ohne Braut ist ? Vielleicht
ins Kino gehen und sich um elf ins Bett logen ?
Schlafen kann man auf See genug ."

„Und dann bist du doch nicht nach der Ree¬
perbahn aegangen?"

„Nein , ich mag das nicht mehr . Anna. Ich
finde kein Vergnügen mehr daran ."

„Aber warum denn nickt?"
„ Och , mir ist das alles zu leer und ober¬

flächlich . Der ganze Betrieb ekelt mich an. Da
trinkt man erst und dann bat man so eine am
Arm. du weißt wohl . Anna, und am nächsten
Morgen ärgert man sich . Hat viel Gelb geko¬
stet und bloß 'n Katzenjammer einaebracht ."

„Und da bfft du lieber »n mir gekommen ,
trotzdem ick es dir verboten batte?"

,Ia . Anna .
"

Sie stand auf und ging an die Kommode ,
wo sie ihr Nähzeug in einem Kästchen unter¬
brachte . Äuf dem Rückivege ging sie nicht wie¬
der vor ihm vorüber , sondern hinter ihm ent¬
lang ans Fenster und tat . als verhänge ste
es richtig . Dann drehte ste stch um und beugte
sich über ihn , der still und steif wie ein Klotz
dasaß und nickt wußte, wie ihm geschah . Sie
nahm seinen Kopf in die Hände und strich ihm
über das Haar .

„Siehst du . Willem, du bist doch der Beste",
sagt sie leise . „Weißt du. warum ich nicht ge¬
kommen bin ? — Ich wollte sehen, ob du mich
wirklich lieb hast. Ich habe mir gedacht: wenn
ich nicht komme, dich abzuholen, und du bist
enttäuscht und gehst gleich nach der Reeper¬
bahn und sängst das Trinken an und so wei¬
ter - dann , habe ick mir gesagt : dann liebst
du mich auch nicht. Wenn du aber kommst,
trotzdem ich es dir verboten habe — sagte ich
mir , dann liebst du mich auch."

Ja . das war eine Logik, die ein Mann erst
hinterher begreifen kann .

„Und der Andere?" fragte er.
„Ach der - " sagte sie abfällig. „Zweimal

bin ich mit ausgewesen. Das erstemal waren
wir im Kino . — Na ja . das ging ja noch so
eben . Aber das zweitemal hatte er seinen
Skatabend. Weißt du. zu viert besuchen sie sich
gegenseitig an bestimmten Abenden und es

geht immer reihum. Da schleppte er mich denn
zu fremden Leuten bin und ich mußte in illu¬

strierten Zeitschriften blättern , während er
mit seinen Freunden Skat spielte ."

„Siehst du"
, sagte Willem , als hätte er baS

vorausgewußt .
„Ja , und das wäre immer so weitergegan¬

gen . Der Mensch langweilte mich , trotzdem er
zuerst einen guten Eindruck machte."

„Wir haben uns nie aelanaweilt . Anna."
„Nein, das weiß ick. — Wir waren innerlich

immer einig, auch wenn wir geschwiegen

haben. Wir haben wohl dieselbe Art .
die zusammengehört. Und ich muß oow
einem Mann « ausfehen können , niwr ^ jch .
— Er darf doch nicht dümmer sein
Er muß etwas von der Welt gesehen
und verstehen und ick mutz ihm ma» ff.hr ?"
können , was ich selbst nicht weiß , nrckt

Willem nickte stumm.
„Aber der Mensch hatte nur seine « ar .^,

im Kopf und wenn ich ihm ein 3 * ' er
vorhielt und ihn etwas fragte , dann —ti
nur die Antwort : Äch, lab mich in R" - . (st
dem Quatsch , was in den Zeitungen >»
dock alles nicht wahr ." t ^ e

„Ja , ich kenne auch solche SchafSköpfe ,
Willem . „Wir haben manchmal so eine '
Bord , der nur das siebt, was er frtm-

,F>a . und um sich geaenfeitia s^ ^!5 nsti*
achtzig Pfennige abzunehmen — öe"n

st « d«
haben sie alle nicht zu verlieren mir
nun drei oder vier Stunden . — Uno „„tj
gingen und ich ihn fragte : WaS hast ist
davon gehabt ? — da sagte er : „Na. . .
wieder n Tag rum . Man bat dock -gS
totgefchlaaen . — Sage selbst. Willem ,
richtig ?"

„Nein . Anna."
Er batte längst bemerkt , daß das n,or

Bild von der Kommode versckwund
und das seine wieder in der Mitte sta
erhob er sich zu seiner ganzen Lau „ t#
sagte : „Und wenn ich nun beute aoe»
aekommen wäre. Anna , waö bann / ^ g<«

„Ja , Willem, dann wärst du nick ^ «ti®
wesen , den ich gerne bab . Dann va>' ^
damit abfinben müssen." rat^ - eSein guter Stern hatte ihn ve»
Oder seine gute Art . Als hätte "
Minute daran gezweifelt . daß i" ja»« * .
wiederfinden würden , legte er fa nI „ )«.
Arme um sie und küßte ste. Und nö stlo>

Kuß

Mit

fühlte er . batte sie seinen
Glut erwidert wie eben letzt. ftufl
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Sie »nahen " Tropen am Sberrhein
eutscher Tee im glühten Würzgarten — Feigen , Pfirsiche und Oliven am Kaiserstuhl

Lavagestein des kleinen oberbadischen
ßrc^ 9^^"Ekes „Kaiserstuhl" ist vom frühesten
z .jMahr bis tief in den Herbst tagsüber so

daß hier niemals jemand barfuß zu
vermag. Die Ursache für diese abson -

b
" 'Pe Erscheinung liegt nicht allein darin

- ^ "" det , daß das in Freiburgs Nähe auf-
ir+

0
r
ttö ? Kaiserstuhlgebirge eine Vulkanruine

kn
' "ndern auch an der klimatischen Be -

. " " oerheit der gesamten Freibur -
.Bücht : denn hier wird zuvor der Ein-

' uß des Mittelmeerklimas spürbar .
«Entdeckung " des Mittelmeerklimas

Küchen Badenweiler und Freiburg erfolgter» vor vier , fünf Jahren . Vom Rhonctal
Is*auf strömen warme Luftmaffen der Mittel -
b tn 0ne’ liegen zur Burgundischen Pforte

Belfort ein und gelangen ins berggcschützte
i

' ? , e * von Badenweiler und in den Breisgau .
»
" vie große Bucht rund um die Schwarzwalb-

«auptstadt Freiburg . Und so klettert die
» ^ ckßlbersäule hier sichtbar für jeden so hoch," ach dem „Handbuch der Klimatologie"
.vann ) die überhaupt höchsten mitt -

c r e n Jahrestemperaturen" t s ch l a n d s in Jhringen , dem umfang-
si^chnen .Weinort am Kaiserstuhl, zu meffen

nämlich 10,8 Grad im Jahresmittel , und
«5? Jft höher , als das milde Klima der Gen-
? ^ ee-Orte ( Montreux z. B . 10,1 Gradl ) er-

» Aie Wachstumsmerkmale des Kaiserstuhls,
kssen Name an älteste deutsche Geschichte ge-

t nt , sind verblüffend : Oliven beim Lilien-
U ' Tees und Kräuter auf Burg Sponeck,
^ nrsichx , Feigen und andere Früchte, außer

vorwiegend angebauten Reben. Doch ank
lößbebeckten Boden gedeiht an steilen

».avgen außer dem hochkultivierten Wein auch
und Edelobst , wenn schon das Bild des

l v . eingeschnittenen Bergzuges der Weinbau
, Dieser wird seit Jahrhunderten" den absonderlich geformten Berghängen be¬

trieben , wie uns die kleinen Winzerorte zeigen
(Btckensohl, Achkarren , Oberrottweil ) , die sich
größtenteils ursprünglich erhielten : Jhringen
dagegen wuchs zu städtischem Ansehen heran.

*
Hier, im Schutz eines Berghanaes mit dich¬

tem Kiofergehölz , entstand , rund um und auf
dem Burghügel , vor etwa zehn Jahren ein
Würzgarten , in dem Pfirsiche und Feigen
im Freien bis zur Vollreife gedeihen und hier
wird jede Art Arzneikräuter , Heilkräuter und
sogar Tee der verschiedensten Art angebaut und
geerntet.

In kleinen , häufig ungedeckt gehaltenen Bee¬
ten werden zuvor auf Burg Sponeck die hoch¬
wertigen heimischen Würz- und Heilkräuter
gezogen , um uns von den ausländischen Kräu¬
tern mit ihren z . T . giftigen Reizstoffen unab¬

hängig zu machen. Da unser Körper unserer
heimischen Pflanzenwelt angevaßt ist , erscheint
es als ein Gebot der Klugheit, zuallerer st
die Gaben eben dieses Bodens zur
Nahrung zu benutzenl Und erst recht
sollten bei Genußmitteln und Würzen die Er-
zengnisie unseres Bodens verwendet werden!

Alles , was unter der heißen Sonne des
nahezu tropischen Landstrichs am Oberrhein ge¬
deiht . enthält wertvolle Lebens st off e .
auch die Würzen und Heilkräuter — sogar der
Tee ! Der Tee . der aus bestimmten , hier am
Oberrhein selbst gezüchteten Heilpflanzen und
Kräutern hergestellt wird, schmeckt angenehm
und ist kaum vom Ueberseetee zu unterscheiden !

Nicht weniger als sechs Arten (Sponeck -)
Tee und dazu ebensoviel GekundheitsteeS und
„heilwirkende Kräuter , Wurzeln . Kerne — vom
.„Katzenkraut " Baldrian bis zu Bibernell ,
Brenneffel, Fenchel , Angelika. Kalmus . Melisie ,
Salbei , Thymian und andere Heil - und Arznei¬
pflanzen — hat der größte Würzgarten Grotz-
deutschlands bis jetzt mit Erfolg angebaut.

Japanische Jugendführerabordnung
vom Gauleiter empfangen

japanischer Jugenbführer
; Ministerialrat Koyama

Gemeinderlmdfilnkverelu in Laden
Gründung zur Versorgung aller Gemeinden mit einwandfreier Uebertragungsavlage
D Es sind jedesmal große Stunden des Ge¬

meinschaftslebens, wenn die Volksgenoffen in
Stadt und Land auf den öffentlichen Plätzen
und die Schaffenden der Betriebe in Fabrik¬
räumen unh -sälen vereinigt sind , um gleich¬
sam unmittelbar Zeugen geschichtlicher Ereig-
niffe, wie der Führer -Reden, zu sein . Der
Rundfunk ist heute zu einem wesentlichen
Mittel der Staatsführung geworden.

Um auch im kleinsten Dorf einwandfrei ar¬
beitende Uebertragungsanlaaen zu gewährlei¬
sten , haben di« badischen Gemeinden zu
einem Verein z u samm e n g e sch lo s -
f e n . Die Gründung dieses Gemeinderund¬
funkvereins ist durch Erlaß des badischen
Innenministers erfolgt, der die Gemeinden
zum Beitritt aufgefordert hat.

vilaur des Spferstnns
lieber 2,18 Mill . RM . wurden in Baden und im Elsaß am Tag der Wehrmacht

und bei der 7. Reichsstratzensammlung gespendet
O Die Straßeusammlunge » verlange« von de» Beranstalter « stets ei» gerüttelt Maß

N organisatorischer Vorarbeit . Da ist es den » begreiflich , daß nach erfolgter Aktion mit
Genugtuung sestgestellt wirb , wie diesem Rns an de » Opsergeift entsprochen wnrde. Alle ,
sammelnde »nd Opfernde, sind gleichermaßen begierig, das klingende Resultat z» erfahre«,

: Zahlen beweisen I
. I » Bade« und im Elsaß haben die Sammelbüchse» unserer wackere« Soldaten am Tag
?er Wehrmacht 88» 872,95 RM . „gefaßt". Davon entfiele» 885 417,81 RM . auf Bade« und
U4 955,64 RM . ans das Elsaß. Die fünf beste« Kreise sind : Sinsheim , Donauefchinge», Hei¬
delberg , Pforzheim , Karlsruhe .
, Sehr erfreulich ist auch das Sammelergebnis der 7 . Reichs st raßensamm »
! " « g vom 8». März , die von der DAF . dnrchgesührt wurde. I » Bade« betrug die Dumme
1 118 424,66 RM .. im Elsaß 209 275,05 RM ., was einem Gesamtergebnis von 1322 899,71 RM .
^ kichkommt. Die fünf beste« Kreise sind hier : Pforzheim , Heidelberg.
Rastatt und Konstanz .

Donaueschingeu»
E . M. B.

_ aller Mchreserven !
Maßnahmen zur restlosen Erfassung — Einsparung von Vollmilch im Bauernhof

bieichZMg^ chgH G ö r i n g hat in seiner Rede
SV»i?te deutschen Bauern im März vergangenen
,? dres als Ziel der Milcherzeugungsschlacht
„

** herausgestellt: ..Mehrablteferung
L° n 2 Milliarden Kilo jährlich ".

Grund dieser Zielsetzung ergibt sich die
, EEpflichtung , mehr Milch als bisher zu erzen -

Es darf nichts unversucht bleiben , die
^ chletstung der Kühe zu steigern .

j . s^Er Steigerung der Milcherzeugung waren
natürliche Grenzen gesetzt . Neben man-

>.. ,Ei Schwierigkeiten, wie Ungunst der Wit-
» , "ng, geringe Zufuhr von Kraftfuttermitteln ,
kiMsporterschwerniffe. Mangel an Arbeits -

usw . war es vor allen Dingen die Na-
der Tiere selbst, die eine Letstungssteige -

>iib? tu geringem Maße zuließ bzw. zu-
^ eder Züchter weiß , daß eine LeistungS -

4h tUn 9 durch züchterische Maßnahmen eiste
Zeitdauer beansprucht , um zum Ziele zu

tzj^ tnen. Trotzdem dürfen diese Maßnahmen
Zt außer acht gelaffen werden.

Steigerung der Milcherzeugung sind
»/>er weitere Maßnahmen erforderlich.

- Erster Linie gilt es , die noch vorhandenen
^ tchreserven re st los zu erfassen

» »
". damit eine Erhöhung der Mtlchablieferung

ii " t» e Molkereien zu erreichen . Bei der Mobi-

gtlt es .
K ; \ “ntie : tien restlos z u etiontn
« »

". "ömit eine Erhöhung der Mtlchablieferung
lm,»

E Molkereien zu erreichen . Bei der Mobi-
"Nd « 9 dieser Reserven spielen die Führung
«i» Auswertung der sogenannten Grundlisten
tzk̂

E desonders wichtige Rolle, in denen laufend
ftza?ne Aufzeichnungen über die betriebswirt -
ri^ 'tlichEn Verhältniffe und die Milcherzeu -

? und -ablieferung jedes einzelnen Milch¬
alters gemacht werden. Wird sestgestellt,

r» » ein Mtlcherzeuger seiner Milchabliefe -
fo „ .?duicht nicht oder ungenügend nachkommt,

für sofortige Abstellung dieses Mitz-
^ Es mit den geeigneten Mitteln gesorgt .

«->tz

^eji. . pflichtbewußten und einsichtsvollen
zrüß^ "ED Landvolkes werben es ferner be -_ _ es

daß auf Grund einer Anordnung zur
iq E'dführung der Milchablieferungspflicht die

En Milcherzeugerbetrieben befindlichen
Ie ? ' rifugen und Handbutterfäs -
hjjr ? ach Maßgabe der örtlichen Ver -
^ iek- "oü fesichergestellt werden können ,
dnwm - aßnahme wird insbesondere liefet«
>Nst Außenseiter treffen. Es werden da-
- oiie Möalirbkeiten ausaeschövst , die

dem Wohle
dienstbar zu

hinge -

"tdv «? E Möglichkeiten ausgeschöpst , die ange-
<>ez

"Ele . Milchablieferungspflicht ‘ "" "
^ otßp» mten deutschen Volkes
H>iCf Es muß immer wieder daraus
hüb!- !! '" Erden, baß zur Erzielung einer er-
d>eb , Ablieferung vor allem auch die Set «

U 19 der Milcheinsparung int
'"ittt* l, n ö o f, im Haushalt und im Land -
^ppeff ' ^ Etrieb besonders. - wichtig ist . Dieser
^ands!. rtcötet sich vor allen Dingen an die
Uih -» auen , die mit ihrem großen hausfrau -

beschick , roo e g nur möglich ist , die Voll -
ev ovvlljcu UUU «CJIIU.VII V444-U) vlv V*»t "

'"otiM » Ppischmilch ersetzen müffen , die in ein -
lIiSa '

,,E ' er Qualität von den Molkereien zu-
dvch

^ Eliefert wird . Auch im Stall läßt sich- mancher Liter einsparen, insbesondere

muß die Berfütterung von Vollmilch an Käl¬
ber und Ferkel über das übliche Maß hinaus ,
wie es leider vielfach noch geschieht, einge¬
dämmt werben.

Eines der Kernprobleme zur Mehrerzeugung
von Milch ist die F u t t e r f r a g e. Auf diesem
vielseitigen und weitverzweigten Gebiet muß
alles getan werden, um eine breitere Futter¬
basis auf wirtschaftseigener Grundlage zu
schaffen. Es sei in diesem Zusammenhang er¬
wähnt : Beffere Pflege und Düngung der Wie¬
sen und Weiden , frühzeitiger Schnitt des Heu¬
grases, Anwendung neuzeitlicher Methodenbet
der Futter - und Heugewinnung. Errichtung
von Futtersilos , verstärkter Rüben- und Zwi¬
schenfruchtbau usw.

Eine ernste Sorge ist der wachsende Man¬
gel an Melkkräften . Bei der Melkarbeit
ist ebenfalls die Bäuerin mit ihren Mitarbei¬
terinnen besonders stark beteiligt. Sie ist einer
der Menschen auf dem Bauernhof , denen nur
in seltenen Fällen einmal eine Ausspannung
von ihrer harten Arbeit gegönnt ist . Auch hier
gilt es, geeignete Maßnahmen durch Werbung
bei der Jugend zu treffen, um eine Entlastung
zu schaffen .

Bei der Durchführung der Milcherzeugungs-
schlacht gilt es , auch im kommenden Zeitab¬
schnitt trotz aller Schwierigkeiten die Milch¬
ablieferung zu steigern und damit die Fett¬
versorgung deS deutschen Volkes zu sichern,
was durch tatfrohe Mitarbeit , eiserne Diszi¬
plin und Hintansetzung aller persönlichen Jn -
tereffen gelingen wird . Dt . Wurster.

Den Gemeinden wird so die Möglichkeit ge¬
geben , im Zug der fortschreitenden technischen
Entwicklung ihre Uebertragungsgeräte zu ver¬
vollkommnen . Mittels fahrender Re¬
paraturwerkstätten mit sorgfältig ge¬
schulten Technikern erfolgt die bauernde Prü¬
fung und Wartung der Uebertragungsanlagen .
Die Werkstätten enthalten auch ein vollständi¬
ges Ersatzteillager. Der Verein übernimmt
außerdem die Modernisierung älte¬
rer Anlagen und sorgt im Sinne einer
technischen Gesamtplanung für die Einheitlich¬
keit aller Einsahmittel . Jede Gemeinde kann
sich die für ihre Verhältniffe technisch zweck¬
mäßige gemeindeeigene Lautsprecheranlage zu
finanziell sehr günstigen Bedingungen beschaf¬
fen oder sich die fachmännische Wartung einer
bestehenden Anlage als eines wertvollen Ge¬
meindeeigentums sichern. In Zusammenarbeit
mit der deutschen Runbfunkindustrie sind Spe¬
zialapparate entwickelt worben für Grund¬
elemente, auö denen dann je nach Größe der
Gemeinde Anlagen von der kleinsten bis zur
größten zusammengesetzt werden können . Die
Anlagen werden in hochwertigen Transport «
koffern eingebaut und sind sofort betriebS-
fertig.

Der Verein arbeitet auf gemeinnütziger
Grundlage . Zur Deckung seiner Aufwendun¬
gen wird von den Mitgliedern ein nach der
Bevölkerungsziffer gestaffelter Beitrag er¬
hoben . Die Bauleitung der NSDAP , betei¬
ligt sich mit einem namhaften Jahresbeitrag
Die Leistungen bes Vereins sind : Verbilligte
Lieferungen einheitlicher Lautsprecheranlagen,
kostenlose elektro - akustische Aufplanung der
Gemeinden, kostenlose Durchführung und Re¬
paraturen durch Einsatz der erwähnten Spe¬
zialfahrzeuge: für die Beschaffung von Ersatz¬
teilen werden in bestimmten Fällen und im
Rahmen der vorhandenen Mittel Zuschüffe ge¬
währt .

Vorsitzender des Vereins ist Gaupropaganda¬
leiter S ch m i b , Geschäftsführer und Mitglied
des Beirates der Leiter der Gauhauptstelle
Rundfunk A b e l m a n n : dem Beirat gehören
ferner an ie ein Vertreter des badischen Innen¬
ministeriums und der Landesbienststelle des
Deutschen Gemeindetages, der Gauschatzmeister
der NSDAP . , der Vertreter des Gauamtslei¬
ters für Kommunalpolitik, der Oberbürger¬
meister von Karlsruhe und der Büraermoister
von Renchen .

G Die Abordnung
unter Führung von .
beim japanischen Kultusministerium , die nach
einer Besichtigungsfahrt durch Baden am Mitt
woch in Straßburg eingetroffen ist , wurd,
am Donnerstagmittag 12 Uhr durch Gauleiter
»nd Reichsstatthalter Robert Wagner in
der Reichsstatthalterei in Straßburg empfan¬
gen . Anschließend folgte ein Empfang im Rat¬
haus durch führende Persönlichkeitender Stadt .

Die japanischen Gäste waren am Mittwoch¬
nachmittag auf dem Abolf -Hitler -Platz in
Straßburg , wo Einheiten der Hitlerjugend an¬
getreten waren , von Oberbannführer Merz
begrüßt worden. Am Abend hatten sie an
einem von der Retchsrunbfunkspielschar Karls¬
ruhe und dem Bannorchester 109 im großen
Saal des Straßburger Konservatoriums ver¬
anstalteten Konzert teilgenommen. Donners¬
tagmorgen wurde die Stadt Straßburg be¬
sichtigt . Am Donnerstagnachmittag erfolgt
Weiterfahrt nach Lothringen : unterwegs wird
das Werk Hochwald der Maginotlinie besichtigt.

Verteidiger Kameruns
Obcrstlentuant Friedrich Rammstedt gestorben

Baden-Baden. Am Dienstagvormittag starb
nach längerem Leiben Oberstleutnant z. B.
Friedrich R a m m st « d t . Der Verstorbene ver¬
körperte in besonderem Maße die Tugenden
bes deutschen Soldaten und seine hohen Ver¬
dienste in den Weltkriegsjahren werden sort -
leben . Als aktiver Major der Schntztruppe hat
er sich bei der Verteidigung der Kolonie Kame¬
run in hervorragender Weise bewährt, wurde
dort schwer verwundet und erhielt für seine
Tapferkeit höchste Auszeichnungen. Der Ver¬
storbene hat im ersten unterelsäffischen Infan¬
terieregiment , deffen Standort in Straßburg
war , gebient . Nach dem Weltkrieg war Oberst¬
leutnant Rammstedt im Industriegebiet tätig.
Seit 1924 war der Verstorbene in Baden-Ba¬
den ansäffig . Bei Kriegsbeginn 1999 stellte er
sich als einer der ersten der Wehrmacht zur
Verfügung.

Handwerkseinsatzfür den Wiederaufbau
im Osten

Um die Wieberaufbauarbeiten in den Ost¬
gauen zu beschleunigen , hat der Reichsstand des
deutschen Handwerks angeregt, die Handwer¬
ker, die sich für die Ansieblun« im Osten be¬
worben haöen , schon jetzt bei den Wivder -
ausbauarbeiten anzusetzen . Der Reichsarbeits¬
minister hat diesem Vorschlag zugeftimmt. Den
Handwerkern werde so Gelegenheit gegeben ,
sich mit den Berhältniffen vertraut zu machen
und somit eine Grundlage für die Setzhaft -
machung Volksdeutscher Gruppen zu schaffen .
Der Minister ist damit einverstanden, daß die
nach dem Osten abwandernden Betriebe ihre
GefolgschastSmitglieder sofort mit-
nach diesen Gebieten überführen .
Die Arbeitsämter werden diese Ueberführung
von Stammarbeitern , soweit sie nicht bei Dring¬
lichkeitsbauten beschäftigt sind, nicht behindern
In Frage kommen zunächst das Maurerhand¬
werk , daS Zimmerhandwerk, das Dachdecker-,
Klempner- und Elektrohanbwerk.

Enstsheim. (Noch gut abgelaufen .)
Am Bahnübergang bei Regishetm wurde ein
Personenwagen von einer Lokomotive erfaßt
und eine Strecke weit auf den Geleisen mitge¬
schleift. Während das Auto vollständig zer¬
trümmert wurde, kamen die Jnsaffen deS
Kraftwagens wie durch ein Wunder mit dem
Schrecken davon.

Leffarabiendeutsche lm tzanauerland
Ein Besuch im Korker Rückwandererlager

D Wo noch vor Jahresfrist der Krieg in un¬
ser schönes Baden und von da in das Reich
einzufallen drohte, ist den Volksgenossen in
den letzten Monaten eine neue KriegS -
aufgabe erwachsen. Tatkräftig setzt sich der
Gau immer ein . wenn es gilt , die Kette der
Volksgemeinschaft zu schmieden. Neben der
Aufnahme von Erholungskindern in Lagern
und Freistellen nimmt sich Baden setzt auch
der Volksdeutschen Umsiedler aus dem Osten
an. Ja . die Menschen, die vor nicht langer
Zeit selbst um Haus und Hof bangen mußten,
bieten fetzt denen Heimstatt, die alles anfgeben ,
um aus freiem Entschluß in ihr deutsches Hei¬
matland zurückzukehren .
Zwei Länder — ei» Bolk

Baden und Beffarabien ! Wie weit
liegen die beiden Länder doch auseinander ,
wie verschieden klingen ihre Namen ! In Kork,
in dem schmucken Ort zwischen Kehl und Ap-

Kurze Nachrichten vom Oberrhein
Heidelberg. ( Mutige Retterin aus -

gezeichnet .) Vom Führer wurde der Hei¬
delbergerin Anneliese Hufnagel an ihrem
18. Geburtstag die Rettungsmedaille am
Bande verliehen. Frl . Hufnagel hatte unter
Einsatz ihres eigenen Lebens als siebzehnjäh¬
rige Schülerin ein fünfjähriges Kind , das in
den hochgehenden Neckar gefallen war , vom
Tod des Ertrinkens gerettet.

Waffer bei Emmendingen. (Die gefahr¬
bringende Petroleumlampe .) Drei
Kinder waren in einem landwirtschaftlichen
Anwesen mit einer brennenden Petroleum¬
lampe auf den Heustock gegangen um junge
Kätzchen zu suchen . Dabei fiel die Laterne um
und setzte das Heu in Brand . Eines der Kin¬
der war so vernünftig , sofort die Mutter von
dem Vorfall in Kenntnis zu setzen . Die rasch
alarmierte Feuerwehr konnte den Brand noch
im Entstehen auf seinen Herd beschränken , so
daß der herbeigerufene Rettungszug der frei¬
willigen Feuerwehr Emmendingen nicht mehr
einzugreifen brauchte .

Freibnrg . ( Neunjähriges Mädchen
totgefahren .) An der Straßenkreuzung
Breisacher — Hohenzollernstraße wurde ein
neunjähriges Mädchen , das unvorsichtig die
Straße überquerte , von einem Lastkraftwagen
angefahren. Die schweren Kopfverletzungen
hatten den sofortigen Tod des Kindes zur
Folge.

St . George« i. Schw . (Tödlich überfah¬
ren . ) Auf der Schwarzwaldbahn zwischen St .
Georgen und Sommerau wurde ein verhei¬
rateter Bremser von Offenburg tödlich über¬
fahren. Der Verunglückte ist wahrscheinlich
vom fahrenden Zug gestürzt.

Förderung von Kriegsteilnehmern
beim Besuch von Ban - nud Ingenieurschule»

Der Reichserziehungsmtnister hat Bestim¬
mungen getroffen, um technisch begabten
Kriegsteilnehmern und insbesondere Verwun¬
deten das Studium an den Bau - und Inge¬
nieurschulen zu erleichtern. Auf die vor der
Aufnahme nachzuweisende praktische Tätigkeit
wird die Kriegsdienstzeit bei nichttechnischen
Truppen bis zur Höchstdauer eines Jahres an¬
gerechnet , soweit sie die zweijährige Dtenstver-
pflichtung übersteigt. Dem Wehrdienst wer¬
den Arbeitsdienst und Dienst bei der Techni¬
schen Nothilfe gleichgestellt. Bei technischen
Truppen kann der Wehrdienst bis zur Höchst¬
dauer von zwei Jahren angerechnet werden.
Verwundete können die praktische Tätigkeit
auf einem technischen Büro durchführen. Die
Äusleseprüfung bei der Aufnahme wird für
Kriegsteilnehmer auf Deutsch. Rechnen . Ge¬
schichte und Erdkunde beschränkt. Kriegsteilneh¬
mer, die den Schulbesuch unterbrechen mußten,
sind in Wiederholungsstunden zu fördern . Be¬
sonders begabte Kriegsteilnehmer können daS
zweite Semester versuchsweise überspringen.

62 Jahre alter Mann wird vermitzt
Osseuburg. Vermißt wirb seit dem 6. April

der 62 Jahre alte technische Eisenbahnober¬
sekretär Hermann R i e h l e in Osfenburg. Er
ist 1,55 cm groß, untersetzt , hat dünnes , grau¬
gemischtes Haar , gestutzter Schnurrbart , der
Ringfinger der rechten Hand ist steif. Riehle
trägt schwarzen Blüschhut , schwarzen Mantel ,
schwarz-weiß gestreiften Rock und Weste,
schwarze Hose und wurde zuletzt in Bottenbach
bei Berghaupten gesehen. Anhaltspunkte sind
an die nächste Gendarmerie - oder Polizetdienst-
stelle erbeten.

penweter (den Straßburgfahrern aut bekannt!
wurde ein großes Gebäude für die Deutschen
aus Beffarabien wohnlich eingerichtet , das
über hundert Menschen aufnehmen kann . Im
ganzen Ort sprach man wochenlang nur von
den zu erwartenden deutschen Brüdern aus
dem fernen Osten , und jeder Korker tat daS
Seine , um den Empfang für die Weitgereisten
so herzlich und angenehm wie möglich zu ge¬
stalten. Nun gehören die Rückwanderer schon
seit zwei Wochen zur Gemeinde, wo wir sie
besucht haben .

Sie haben uns viel zu erzählen. Wie sie
in Rumänien aufwuchsen , seit wieviel Gene¬
rationen sie dort als Abkömmlinge einstiger
Kolonisten ansässig waren , und vor allem , wie
sie, trotz fremdvölkischer Etnflüffe und Um¬
gebung , ihr Deutschtum auf vorgeschobenem
Posten tapfer verteidigt haben. Und wie sie
sich nun entschloffen, den Weg nach Deutschland
zu gehen , der ihnen vom Führer gewiesen
wurde.

Die Reise der ^ Sefferen Arabier" , wie sie
sich selbst scherzend nennen, dauerte im gan
zen acht Tage und wurde durch zwei Zwischen¬
lager unterbrochen, eins in Hagestein bei
Kronstadt (Sammellager ) , daS zweite in Bruck
an der Leitha (Auffanglager) . Nicht genug
loben können die Rückwanderer die glänzende
Verpflegung, die ihnen unterwegs durch die
NSV . zuteil wurde. Ueberhaupt war alles
vorbereitet, dir Kinberbetreuung durch die
NS .-Schwester ebenso wie die umsichtige Nl
frage nach eventuellen Krankheitsfällen.

I « ein« neue Zukunft
In Kork sind einzelne bereits im Beruf

untergebracht, zum Teil bei Handwerkern.
Die anderen harren des Augenblicks , wo sie
durch die Einwanhxrerzentrale untergebracht
werben. Ein Bauer aus Siebenbürgen z. B.
konnte seinen Hof mit Hilfe der Kommission
verkaufen: die erlöste Summe steht ihm zur
Verfügung für den Ankauf eines Anwesens in
Deutschland . Das große Gepäck befindet sich
noch in einem Lager in Bukarest und folgt
nach , sobald die Rückgewanderten als Reichs¬
deutsche eingebürgert und im Reich fest ange
siedelt sind.

Der Aufenthalt im Korker Rückwanderer¬
lager verläuft in geordneter harmonischer
Weise : von der NS .-VolkSwohlfahrt, der NS .-
Frauenschaft, von allen Seiten werden die
Beffarabiendeutschen betreut . Wir hören von
den Gästen des Lagers durchweg ein makel
loses , kaum durch Akzent gefärbte» Deutsch.

Sie werden nun wieder Glieder der große »
Gemeinschaft , der sie schon immer mit dem
Herzen angehörten. Ihr Vertrauen verdient
Vertrauen und wird auch belohnt werben.

LM . 6.
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Auch hier hetzte das internationale Finanzkapital
Die wirtschaftliche Unvernunft des Jugoslawischen Kriegseintritts

In unbegreiflicher Verblendung hat die ser¬bische Verschwörerclique in Belgrad Jugosla¬wien in den Krieg gestürzt , gerade in dem
Augenblick , als der Beitritt zum Dreimächte¬
pakt diesem Staate nicht nur seine volle Sou¬
veränität und eine Gebietsvergrößerung , son¬dern vor allem auch den Frieden sicherte Ge¬
rade in diesem Vielvölkerstaat mußte eine ver¬
antwortungsbewußte Regierung in erster Linie
die Erhaltung des Friedens anstreben . Der serbi¬
sche Chauvinismus hat wider alle Vernunft diese
große Chance ausgeschlagen und das Abenteuer
des Krieges vorgezogen . Es mag sein , daß den
verblendeten Geistern in Belgrad der Krieg als
ein erregendes und großen Gewinn versprechen¬des Abenteuer eischien , während er in Wirk¬
lichkeit für Jugoslawien den politischen
Selbstmord bedeutet , diesum so mehr ,als wirtschaftlich dasselbe gilt

Auch hier beruhten alle Hoffnungen Jugo¬slawiens für die Zukunft auf engster Zusam¬
menarbeit mit den Achsenmächten . Von 1929
bis 1938 stieg der Anteil Deutschlands (Altreich )
bei der Einfuhr Jugoslawiens von 15,6 auf 52,5
Prozent , bei der Ausfuhr von 8,5 auf 35,9 Proz .
Auf Großdeutschland einschließlich der Ost¬
mark und des Protektorats Böhmen - Mähren
entfielen 1938 50 Prozent der Einfuhr und der
Ausfuhr . Nach der Statistik von 1938 waren die
Clearingländer an der Jugoslawischen Ausfuhr
mit 67 Prozent und an der Einfuhr mit 69,5
Prozent beteiligt . Die Ziffern zeigen , wie stark
Jugoslawien wirts chnftlich auf Europa ,insbesondere auf die Achsenländer
angewiesen ist , und zwar gilt dies sowohl
für die Landwirtschaft als auch für Bergbau
und Industrie
Wir retten den Jugoslawischen Bauern

Di« jugoslawische Landwirtschaft lei¬
det wie bei allen Ländern des Südostraumes un¬
ter der agrarischen Ueberbevölke -
ru n g. die zur Folge eine weitgehende Zersplit¬
terung in Kleinbesitz hatte . Auf nicht genügend
großen Höfen mußte eine Menschenzahl er¬
nährt werden , deren Arbeitskraft durch die Be¬
wirtschaftung des Hofes nicht ausgenutzt wer¬
den konnte . Keine oder ungenügende Markt¬
leistung der Betriebe war die Folge , was prak¬
tisch bedeutete , daß der jugoslawische Bauer
kein Geld hatte und infolgedessen auch nicht
an eine intensivere Bewirtschaftung seines Lan¬
des denken konnte . Dazu kamen die völlig
ungenügenden Weltmarktpreise für Agrarpro¬
dukte , die eine Besserung der Lage so gut wie
aussichtslos machten .

Wenn in den letzten Jahren hier eine Besse¬
rung eingetreten ist , so nur durch die Ausrich¬
tung auf die Bedürfnisse des großdeutschen
Marktes und durch die deutsche Politik des
zweiseitigen Handelsverkehrs auf der Grund¬
lage ausreichender Preise . Was hier
für die jugoslawische Landwirtschaft für Vor¬
teile heraussprangen , zeigt am besten die Preis¬
besserung bei Weizen und Mais, wie sie unter
der Regierung Stojadinowitsch , die ehrlich be¬
müht war , zu einem guten Verhältnis mit
Deutschland zu kommen , eintrat . Im Jahre 1934
erhielt der jugoslawische Bauern für den Dop¬
pelzentner Weizen 107,95 Dinar , im ersten Halb¬
jahr 1938 dagegen 220 Dinar , d . h. mehr als
das Doppelte . Bei Mais war die Preisbesserung
nicht ganz so stark , aber immerhin noch be¬
trächtlich genug . Der Maispreis stieg von 69,67
Dinar im Jahre 1934 auf 111 Dinar im Jahre
1938. Nicht zuletzt dadurch stieg das Volksein¬
kommen von 37,6 ( 1935) auf 44 .2 Mrd . Dinar
( 1937) . Das Einkommen der Landwirtschaft er¬
höhte sich von 19,1 auf 22,1 Mrd . Dinar , also
um volle 3 Mrd . Dadurch erst bot sich über¬
haupt eine Aussicht , zu wirklich gesunden Ver¬
hältnissen in der Landwirtschaft zu kommen .

Allerdings waren stets Kräfte in Jugoslawien
am Werk , die diese Entwicklung trotz des un¬
leugbaren Nutzens für das ganze Land nach

Möglichkeit zu stören suchten . Man sah in die¬
sen Kreisen das wirtschaftliche Heil für Jugo¬
slawien immer noch in der Weltwirtschaft und
versuchte daher , den Anteil der Clcaringländer
am jugoslawischen Außenhandel zurückzudrän¬
gen, zugunsten des Handels in freien Devisen .
Als Begründung für diese Handelspolitik wurde
angegeben , daß Jugoslawien Devisen brauche ,
um Rohstoffe kaufen zu können , die es in den
Clearingländern nicht erhalten könne . In erster
Linie war indessen die mit Auslands¬
kapital arbeitende Industrie daran
interessiert , denn nur wenn Jugoslawien über
genügend Devisen verfügte , war es möglich , die
Dividenden dieser Gesellschaften in Devisen
zu transferieren . Selbstverständlich mußten auch
für die Zinsverpflichtungen des Staates Devisen
bereitgestellt werden , wovon wiederum in erster
Linie Frankreich und England profitierten . Be¬
zeichnend ist, daß bei der Nationalbank ein
Fonds aus freien Devisen errichtet wurde , aus
dem für neues ausländisches Kapital eine an¬
gemessene Dividende transferiert werden sollte
Unter angemessen verstand man dabei eine
Dividende , die der Verzinsung der Staats¬
papiere (zwischen 7 und 9 Prozent ) entsprach .
Höhere Dividenden wurden selbstverständlich
nicht verhindert , aber für den über 7—9 Prozent
hinausgehenden Dividendenteil wurden keine
Devisen bereitgestellt .

Hier wird also deutlich , daß hinter der so
stark betonten Notwendigkeit des Devisenbe¬
darfs aus wirtschaftlichen Gründen in Wirk¬
lichkeit nichts anderes stand , als das Inter¬
esse des internationalen Finanz¬
kapitals , das auf die Transferierung seiner

Die HV . der Zentralkasse Sfid west deutsch er Volks¬
banken AG „ Karlsruhe genehmigte die Dividenden -
erhöhnng von S anf 4% . Der Vorsitzer des AE ., Bank¬
direktor Gustav Günther -Eastatt , begrüßte in seiner
Eröffnungsansprache unter den Anwesenden im be¬
sonderen Direktor Weber von der Deutschen Zentral¬
genossenschaftskasse Berlin , Zweigstelle Straßburg ,
sowie Dr . Lang vom Deutschen Genossenschaftsver¬
band Berlin und die Landeshandwerksmeister von
Hessen -Mittelrhein und Westmark sowie den Landes¬
handwerksmeister von Baden und Elsaß und Präsi¬
denten der Handwerkskammer Karlsruhe , Eob . Both -
Liedolsheim , dem der Eedner für die außerordentliche
Unterstützung dankte , die er den Genossenschaften
und der genossenschaftlichen Idee in weitgehendem
Maße hat angedeihen lassen .

Vorstandsmitglied Eudolf HXndel -Karlsruhe erstat¬
tete nach einem geschichtlichen Bückblick auf die
entscheidungsreichen außenpolitischen Ereignisse des
abgelaufenen Jahres Bericht auch über das verflos¬
sene Geschäftsjahr , das in Jeder Beziehung einen zu¬
friedenstellenden Verlauf genommen habe . Er ging
auf die ungeheuere Leistungssteigerung der deutschen
Wirtschaft in diesem großen Eingen um die Freiheit
unseres Volkes ein , wo durch die Einbeziehung der
rückgewonnenen lothringischen und elsässischen Ge
biete sich auch das südwestdeutsche Wirtschaftsge¬
biet erheblich ausgeweitet hat . Die in stetigem Auf¬
stieg begriffene deutsche Wirtschaftsentwicklung habe
sich gleichfalls auf die im Deutschen Beleb bestehen¬
den 259 deutschen Volksbanken , die an 872 Plätzen
vertreten und in 12 Zentralkassen zusammengeschlos¬
sen sind , in günstigem Maße ansgewirkt . Wenn sich
diese Aufwärtsentwicklung bis jetzt auch nur zum
Teil ziffernmäßig belegen lasse , so stehe doch fest ,
daß der Hauptträger der genossenschaftlichen Idee ,
das deutsche Handwerk , es verstanden habe , sich in
weitgehendem Maße in die öffentliche Arbeit einzu¬
schalten , was nicht zuletzt durch den genossenschaft¬
lichen Zusammenschluß des Handwerks gefördert
wurde . Infolge der günstigen Bilanzentwicklung ,
deren Summe sich fast verdoppelt habe , sei es der
Zentralkasse möglich gewesen , dem Deutschen Eeich
einen Betrag von 96,5 Mill . EM . zur Verfügung zu
stellen , der sich inzwischen bereits auf über 100 Mill .
EM . erhöht habe . Ihre Hauptaufgabe sehe die Zen¬
tralkasse nun in der Verwaltung der ihr anvertran¬
ten Einlagen , die um rund 70 v .H . von 72,9 auf 124,9

Dividenden nidit verzichten wollte . Um den
Handel in freien Devisen zu fördern , wurde
dafür gesorgt , daß der Exporteur nach Devisen¬
ländern für 1 Pfund statt 245 Dinar 258 Dinar
erhielt und außerdem das Recht, 33 Prozent sei¬
ner Devisen als freie Devisen gegen sogenannte
Inlandsdinare zu verkaufen , die zu 340 für
das Pfund im September 1939 notiert wurden
Schließlich erhielten solche Exporteure durch
die Nationalbank noch Kredite zu 3 Prozent
anstatt der sonst üblichen 7 bis 9 Prozent . Ins¬
gesamt bedeuteten diese Maßnahmen eine starke
Prämiierung der Ausfuhr nach Devisenländern
gegenüber der Ausfuhr nach den Clearinglän¬
dern , obwohl eine solche Ausfuhr keineswegs
im Interesse der jugoslawischen Volkswirtschaft ,
vor allem aber nicht im Interesse der jugosla¬
wischen Landwirtschaft liegen konnte .

Fast dreiviertel des gesamten Aktienkapitals
im Anslandsbesitz

Wie stark das Auslandskapital in der jugo¬
slawischen Industrie vertreten ist, zeigt die
Tatsache , daß von 1522 Ende 1939 in Jugo¬
slawien existierenden Aktiengesellschaften 2 2 8
ausländische Kapitalbeteiligun¬
gen hatten . Von dem gesamten Aktienkapital
der 228 Gesellschaften in Höhe von 3,258 Mrd.
Dinar entfallen auf das Ausland 2,240
Mrd . Dinar oder 71,5 Prozent . Dazu
kommen noch 45 Filialen ausländischer Gesell¬
schaften mit einem Kapital von 1,104 Mrd . Di¬
nar , und zwar 4 Bankinstitute , 12 Versiche¬
rungsgesellschaften und 29 gewerbliche Unter¬
nehmen . Durchschnittlich entfielen auf das Aus¬
landskapital an Gewinnen jährlich 181 Millio¬
nen Dinar , für die neben dem staatlichen Schul¬
dendienst Devisen bereitgestellt werd #n muß¬
ten . Nicht zuletzt zur Sicherung dieses Kapi¬
tals und des Dividendentransfers mußte Jugo¬
slawien jetzt in den Krieg eintreten .

Mill . EM . angewachsen sind nnd in voller Höhe Ge-
genanlage in liquiden Mitteln gefunden haben .

Landeshandwerksmeister Robert Roth übermittelte
ira Anschluß daran die Grüße des ReichshandwerkS '
meistere und zeichnete in aufschlußreichen Ausfüh¬
rungen die ungeheure Bedeutung des Handwerks im
Rahmen der deutschen Gesamtwirtschaft auf . Aus
seinem Gemeinschaftsempfinden heraus habe sich das
Handwerk in den Genossenschaften einen Machtfaktor
geschaffen , der es ihm ermögliche , den ihm gestellten
Anforderungen der öffentlichen Arbeit gerecht zu
werden . Durch das Genossenschaftswesen sei der Be¬
stand des deutschen Handwerks gesichert . Das Hand¬
werk sei neben der Heranziehung eines fachlich ge¬
schulten Nachwuchses nicht nur ein wirtschaftlicher ,
sondern auch ein machtpolit ’scher Faktor , wenn es
geschlossen hinter dem Gedanken des Genossenschafts¬
wesens stehe ; denn dadurch werde auch der kleine
Handwerker draußen in den deutschen Gemeinden und
in den Kleinstädten wesentlich in die großen kriegs¬
wichtigen Aufgaben eingeschaltet .

Glühlampenpreise gesenkt
Im Rahmen der derzeit vom Reichskommissar für

die Preisbildung durchgeführten Aktion zur Senkung
der Preise für Güter des lebenswichtigen Bedarfs hat
letzt die Glühlampenindustrie beschlossen , mit Wir¬
kung vom 15. April d . Js . die Verbraucherpreise für
Starkstromglühlampen zu senken . Di © Preisherab¬
setzung bei den Verbraucherpreisen beträgt zwischen
4 und 18 v .H .

Mit Rücksicht darauf , daß die Preise für die gängig¬
sten Glühlampen in den letzten Jahren wiederholt ge¬
senkt worden sind , ist die Preissenkung bei diesen
Typen geringer als im Durchschnitt . Immerhin er¬
gibt sich für die gebräuchlichen Lampentypen von
25 Watt und 40 Watt eine Preissenkung gegenüber
1929 von rund 40 Prozent , gegenüber 1934 rund 23
Prozent .

Zn berücksichtigen Ist , daß die Lichtleistung bei den
Glühlampen in dieser Zeit erheblich gesteigert wurde
Während die 25-Watt -Glühlampe 1929 eine Lichtlei¬
stung von 225 Hefnerlumen hatte , beträgt sie heute
200 Hefnerlumen , also 15,5 v .H . mehr . Bei der 40-Watt -
Glühlampe konnte die Lichtleistung von 370 auf 490
Hefnerlumen , also um 32 v .H . gesteigert werden . So
sind neben bedeutenden Preissenkungen auch erheb¬
liche Leistungssteigerungen bei Glühlampen zu ver¬
zeichnen .

Handwerk in die öffentliche Arbeit eingeschaltet
Die HV. der Zentralkasse sfldwestdentscher Volksbanken A.-G.

wird erleichtert durch die aufbauende Wir¬
kung des wohlschmeckenden

Kalk - Vitamin - Priparates

Es kräftigt die Knochen, fördert die Zahn¬
bildung des Kindes und hebt das Wohl¬
befinden besonders der werdenden und
stillenden Mütter.
50 Tabl. RM. 1,20, 50 g Pulver RM. 1,10
Zu haben in Apotheken und Drogerien.

Vorrätig ln Karlsruhe : In - en Apotheken und Drog . :
Apoth. Barth, - Drog . Bühler : Drog . Fey : Drog . Fischer :
Drog . Gebhard .' Drog . Günther : Drog . Gugger : Drog .
Apoth. Hernung : Drog . Kirchenbauer,' Drog . Wwe. Lösch :
Drog . Maier : Drog . Manschott,- Drog . Mayer : Drog .
Olbert : Drog . Apoth. Reichard: Drog . Reis : Drog , Roth .-
Drog . Gebr. Schradi : Drog . Tscherning: Drog . Beiter :
Drog . Wallenfels : Drog . Walz : Drog . Zetter : Drog .
Zentner : Mühlburg : Drog . Hofmeister : Rüppurr : Drog .
Belten : Weiherseld : Drog . Rolle : Berghansen : Drog . Kronier .

( «9048»

\ Tiermarkf
Senget

erettt)'Terrier
S: kaufen gesucht.

«geb . erbet, unter
VN 123 an Führer -
Verlag Rastatt .

« L
Z» ka« »«« gesucht :

Ein Gespann junge,
kräftig« (35770

Sine Neafantzliiatzer .

Sünbin
nett zwei 8 Wochen
«lte» Jungen , billig
»n tertl Nähere » i ,
SmU Schmidt, | nm
„ Adler- , Nhe .Hag».
fttt , lelephon 3472 .

(6111 )

Etn schöne» (19960

WiienpM
g» verkaufen.

Bischweier,
Murglalstrahe 66.

Pferde
sowie ein 2—Sjohrig.
schweres

nebl
belg.

stehlen
>st , Jährll ,

Ost
^
rieSl.

Jährling ,
Schlag, auch

erd. Hrngeu,
Ländan (Psoizj ,

Ostring 30.

3n. KiitzAn
gesund , s. sch. Tier ,
chen. abzugeben. Khe .
Kaiseralle« 60, PL.

Aimmkabe
entlausen . Abzugeb .
gegen Velohng. bei
Schröder , Steiuftr.29,
• eitest»., Karlsruhe.

Reh»i«scher
braun , Rüde, 8 Mon .
«mständeh. zu verk .
KarlSrah «, « elfe».
Ita. Uv *• * . 0 & »

Milchen-
Kücken

bi » 1 Woche alt ,
sofort abzugeben,
Beslägelmastanst.
KarlSr .-Rüppurr

Telefon 69 ,
_ (35627 )

Foxterrier
weibl. , Kurzhaar .
entlaufen.

Abzugeben : (36105 )
Karlsruhe ,

Moltkestr. 135, Part.

Kleinanzeigen
»<e groß« Srsolgl

Verlöten
Verloren

1 Kugellager
auf dem Wege Kai¬
serallee — Mühlbur¬
gertor . Gegen Beloh.
nung abzugeben, bei
MAG .. Karlsruhe ,

Kaiserallee 62 .

Berloie»
Dr . tzelddeulel
am 7. 4. in Karl -
Wilhelm-Str . Finder
wird gebet ., denselb .
abzugeb . Khe ., Karl «
Wilhelm-Str . 25, II .

(5092 )

Hejrat
HEIRATEN )

vermittelt von Stadt u , Land , mit
gut . Erfolg , streng reell , Institut Frau

Emma Marr -Morasch ,
»de. , Katserstr. 64 . Tel , 4239 . Gegr.
1911 . Sprechstunden täglich von 14
dt» 19 UÖt. evmtaa» 17 Uhr.

. WagiumDu - ,dn bablldsrtsBaohlsln
d#r Ehaanb . Qaorg Wagnar , gaachtnackvoll
auagastatt ., aagt Jadam etwas I Mit Badlng .und VoraehlSgan diakrat M: 1.- . Vornama
u. Qaburtadatum arb . : An dan arfolgralohan

Qulde *tcü *a* Schlleßtaeh 200

Eiamiiieml
Gebild . Da-me . Anf . 50. sehr häuS-l. .
grrde Bergung. . v . anaen. Aeutz . . mit
gemütl . Heim, möchte seriös. Herrn
rn aesich. Position treu« LebenKkame-
rabm lein Gefl . Zuschr. erbeten u.
G 85762 an Sührer-Berl . Karlsruhe.

- « trat .
Für meinen verw .,Wwr . . 40 I .. kath .,
gut. edler, vornehm.
Charakter . Aufseher
i . e. gr . Werk , in
südd , Stadt , mit 18-
jähr . Sohn , suche ich
eine Frau u . gute
Mutter i . Alter v .
44—50 I .. oh . Anh.
mit Bermög . Mein
Berw . w . früher gel .
Bäcker u . Kond. u.
wäre deSh . a . Ein¬
heirat i . d. Branche
erw. . evtl. a . Wirt¬
schaft . jed . n . Bed.
Nur ernstg. Zuschr.
m . Bild . w . selbftv .
diSkr . beb , w . . erb .
ich unt . B 34902 an
Führer -Derlag Khe .

Osterwunsch!
Junges Mädel auS
gut . Hause , 21 I .,
1,68 m , mittelblo .,
schl. Erschein . , kath . ,
wünscht Briefwechsel
mit geb . nett . Herrn
zwecks spät. Heirat.
Nur ernstgem . Bild -
Zuschrift , erbet, unter
B 35671 an Führer -
Verlag Karlsruhe .

Sigeninferat .
Gebild. Dame , 36 I ..
g. Aeuß.. schlank, le -
benSfr.. naturlb . u.
häuSl. . mit sch. Aus¬
steuer u. spät. Ber¬
mög . . w . zw. Heirat
d. Bekanntschaft mit
seriös . Herrn in gt .
Position zu machen .
Zuschr . u . 19923 an
Führer -Berlag Khe .

OsteiwiKii !
Mädel . 28 Jahre ,
wünscht sich zu ver¬
heiraten . Witwer mit
Kind angenehm.
Zuschriften u . 19955
an Führer -Verl . Khe .

Sllenvunlch
Suche für uns. Toch¬
ter , aus gut . Fam ..
22 Jahre . hellblond.
Schneiderin , schöne

Figur , HauSh. tücht ..
sparsam, lebensfroh,
mustkal ., schöne Aus¬
steuer. sp . Vermögen.
Heirat mit mittlerem
kath . Beamten .
Zuschr . unter 19610
an den Führer -Ber-
lag Karlsruhe .

wünscht zur
düng ein . Ge-
\ od. z. Mich,
rmselben tücht ..
re
enSgesährtin?
(rage kommt r».

zwisch. 30—40 ;
nit tadell. Ber¬
uh .. auS guter

Zuschrift, mit
unt . S 35683

ühr .-Berl . Khe .
. u . Konditor .-
er . anfangs 30 .

schwarz , streb ,
schön. Geschäft ,
geschäftstüchtig ,

l zwecks Herrat.
reS unter 5016
itut Unbehaua,

Sofirustr . 120.

Frl .. sauber, spars .,
10 000 Ji Berm ., w .

Heirat
mit alt ., kath ., auch
evang. Wilw .. Mit¬
tel - , Unterbeamter .
Meister od . Geschäfts -
mann bis üb . 60 I .
Zuschr. unt . F 35700
an Führ .-Berl . Khe

Mitte 30. gut fit -,
statt!. Erschein . , sucht
gebild . Ehegefährtin.
Innige Neig, entsch .
Briefe unt . 5017 an
Justitut Unbehau»,

Ufte.. Sofienstr . 120.

MrivmW !
Frl .. 84 I . alt , evg .,
nette Figur , mrt gut.
Charakter , sehr häuS -
sich und mit schöner
AuSst ..wünscht Herrn
in guter Stellung

zwecks Heirat kennen¬
zulernen. Zuschr . mit
Bild . doS sofort zu¬
rückgegeben wird . er.
beten unt . 5125 an
den Führer -Berlag

Karlsruhe .
31 Jahre alt ., streb -
sames. häusliches u.
naturliebendes Mäd-
chen möchte mit eben ,
solchem Manne , bis
40 Jahre alt . Hand-
Werker in sicherer
Stellung , zwecks

Mal
bekannt werden. Dir -
wer mit Kind ange-
nehm. Zuschrift, mit
Bild unter L 35669
an den Führer -Ber .
lag Karlsruhe .

Witwer . 55 I . alt »
in sicherer Stellg ..
wünscht Frau oder
Fräulein , auch mit
1 od 2 Kind. , zw .

Sein»
kennen zu lernen.
Angeb . u . 5136 an
Führer -Berlag Khe .

Witwe ,
anfangs 30 . gt . Tr .
scheinung . oh . Kin¬
der, mit 20 (X)0 Mk.
Bargeld u . Wohng. .
wünscht Neigungsehe
Briese unter 5016

Institut Unbehann,
Khe . . Sofienstr . 120 .

Osterwunsch —
Eigeniuserat !

Liebes Mädel , gute
Erschein ., intelligent ,
frohe Natur mit ern¬
ster Lebensauffassung,
sehr häuslich, natur -
liebend musikliebend ,
sehnt sich nach einem
charakterv .. wertvoll.,
lieben Menschen von
idealer Herzensbild.,
in guter Stellung ,

mittl . Beamter , auch
Handwerker in guter
Stellung , im Alter
von 30—43 Jahren .
Witwer mit 1 Kind
nicht auSgeschl . Nur
Zuneigung entscheid .
Frdl . ernstgem. Bild-
zuschr . «nt . W 35691
au Führ .-D«rl . Khe .

H E I RAT
Gebild. ftrl . , kath . . m . natürf . schlich¬
tem Wesen (SVürfor»crtn , früher auch
mehrere Jahre ksm . Tätigkeit ) , Mitte
39, 1.62 m groß . bunkcl , möchte mit
einem Herrn bekannt wenden , der sich
eine oute Lebenskameradin wünscht
(auch Witwer m . Kindern ) . In ftiao «
kommen nur gebild. Herren m , an¬
ständigem Charakter und gütigem
Wesen , denn ich selbst habe eine ta¬
dellose Vergangenheit und glaube von
mir sagen tu können , 6afc ich die
Fähigkeiten besitze ein« gute Gattin
u , Mutter in sein . Ernstgemeint« Zu,
schritten wenn mSgl m , Bild . erbitte
ich u . 5098 a . d , Führer - Verl . Karlsr ,

Für nahe Verwandte
au» gt , Fam, , m , g ,
Allgem.-Bildg . n . ta-
delloser Berg . , ledig ,
34/162 , mit HouSbe ,
sitz. EinhcitSw. 60000
Mk., suche ich solid .,
geb ., charaklerfesten
Herrn bi» ca . 48 I ..
in angepaßt . Leben »,
stellung zweck» Harm .

Ehe.
Strengste Diskretion
zugesichert und ver¬
langt — Zuschriften
unt . R 35675 an den
Führer -Berlag Khe .

Ofterwunsch.
Gebild. nette Frau .
50 I .. spars.. tucht ..
mit schönem Haus¬
halt . möchte einen
häuslich ges. . gutsit.
Mann in sich. Stel¬
lung . Alt . 50—57 I .
kennen lernen zwecks
späterer Heirat .
Ernstgem. Zuschrift,
unt . 5051 an Führ .-
Verlag Khe .

Elsäsier. mit gutem
Handwerk, 35 I . alt .
evgl . wünscht a . d.
Umgebung Rastatts
liebes Mädel oder
Witwe im Alter von
25—34 Jahr , (auch
mit Kind) zw . bald

Heirat
kennen zu lernen.
Zuschrift, mögl. mit
Bild unter K 35668
an Führ .-Berl . Khe .

Gebildete Dam«,
24 I .. 1.66 m .
schlank , brünett , a .
guter Fam . stam -
mend . erhält auß .
kompl . AuSst ^. noch
120 000 Jl Verm.
Näh . unt . NK. 527
DSB . (35350

„ abrikantentochter,
85 Jahre , gute Er -
fcheing .. einziges
Kind bef. 150 000
Jl Bermög .. sucht
paffende Heirat .
Näheres unt . NK.' DE» .

Blondine , 43 I ..
mittelgr .. schlank ,
sehr gebildet. Ber -
mögen von 200 000
Jt Vorhand ., suchr
gebild. Herrn zw .
bald. Heirat . Näh.
u . NK. 529 DTB .

Näherer :
D .SB .

W . Mohrmann ,
Mannheim . M 3,9a .

Die erfolgreiche
Ehe -Anbahnung.

Witwer . 55 Jahre ,
pensioniert, wünscht
Frau ^oder Fräulein
bis 50 Jahre , mit
oder ohne Kinder,
zwecksSeirat
kennen zu lernen.
Angeb. u . 5148 an
Führer -Berlag Khe .

Alleinsteh . Witwe . «8
I . . evgl .. gute Er -
scheing .. sehr tüchtige
Hausfrau , möchte se¬
riösem Herrn in ge-
sich. Position treue

LebenSkameradi«
sein . Zuschriften mit
Bild unt . 19747 an
Führer -Berlag Khe .

Mer Mittler
MWenAilge -
liot uni) Nllch-
srllge ist der

„Führer"

Dresdner Bank Hat verstärkten Geschäffsumfang
Einlagen werden Schatzwechsel — Verändertes Kreditgeschäft — Gewinn - nnd Vertu**’

•rechnnng nach Maß — Eigenkapital 190 MilL RM.
Im Bericht für das Geschäftsjahr 1940 weist die

Dresdner Bank darauf hin , daß auch bei ihr wie bei
allen anderen Banken eine starke Ausweitung des Ge¬
schäfts stattgefunden hat . Die Bilanzsumme hat sich
um 28 v .H . auf 4.1 Mrd . RM . erhöht . Die Umsätze
selbst sind aber nur um 11,8 v .H . gegenüber dem Vor¬
jahr gestiegen . Der starke Znfluß von Geldkapital
aus der Wirtschaft konnte , wie aus dieser unterschied¬
lichen Zunahme der Bilanzsumme und des Umsatzes
zu entnehmen ist , in dem üblichen Bankgeschäft nicht
mehr angelegt werden . Die angesammelten Mittel
wurden vielmehr durch Uebernahme kurzfristiger
Schatzanweisungen für die Kriegsfinanzierung restlos
nutzbar gemacht . In dieser Tatsache kommt die durch
den Krieg gewandelte Aufgabe des deutschen Bank¬
wesens deutlich zum Ausdruck .

Einlagen werden Schatzwechsel

Die Einlagen der Kundschaft sind nm insgesamt 767
Mill . RM . auf 3,15 Mrd . RM . gestiegen . Sie hatten sich
damit um 37 v . H . gegenüber dem Vorjahre erhöht .
Noch stärker haben sich die Spareinlagen vermehrt .
Sie sind um 173 Mill . RM ., das sind 47 v . H ., auf 540
Mill . RM . angewachsen . Da gleichzeitig die Zahl der
Ausleihungen und die Summe der Ausleihungen zu¬
rückgegangen sind — die Schuldner haben nur noch
für 884 Mill . RM . Kredite am Jahresschluß in An¬
spruch genommen — hatte die Bank insgesamt 1,2
Mrd . RM . zur Neuanlage zur Verfügung . Davon sind
etwa über 1 Mrd . RM . in Schatzweehseln und unver¬
zinslichen Schatzanweisungen des Reiches nnd der
Länder angelegt worden . Der Bilanzposten stellt sich
jetzt auf 1,8 Mrd . RM . Ein Betrag von etwa 140 Mill .
RM . ist den eigenen Wertpapieren und hier den An¬
leihen und verzinslichen Schatzanweisungen des Rei¬
ches nnd der Länder zugeführt worden . Somit hat
auch die Dresdner Bank wie alle anderen Banken
ihren Einlagenzuwachs und die frei gewordenen Gel¬
der dem Reich zur Verfügung gestellt .

Verändertes Kreditgeschäft
Die Zahl der Kredite ist auch im Jahre 1940 weiter

zurückgegangen , nachdem im Jahre 1938 der Höchst¬
stand erreicht worden war . Damals sind 17 600 Einzel¬
kredite gegeben worden . Im Jahre 1940 waren es nnr
noch 9770. Die Wirtschaft ist , wie schon aus der
Stückzahl der Kredite hervorgeht , also in zunehmen¬
dem Maße in der Lage gewesen , sich selbst zn finan¬
zieren . Aber nicht nur die Stückzahl der Kredite ist
zurückgegangen , sondern auch die Summe der Aus¬
leihungen hat sieh vermindert . Sie betrug 1938 932
Mill . RM ., 1939 war sie auf etwas über 1 Mrd . RM .
gestiegen , nm im vergangenen Jahre auf 818 Mill .
RM . zurückzufallen . Dabei hat sich im Laufe der
Jahre eine interessante und wichtige Verschiebung
zum Großkredit vollzogen . Unter den einzelnen Kre¬
diten nehmen die Großkredite über 500 000 RM . eine
immer größere Zahl der Summe in Anspruch . Wäh¬

rend lm Jahre 1938 diese Kredite erst 16 ▼. H . ^
Zahl der Kredite ausmachten , war ihr Anteil 1~l
schon anf 23 v . H . nnd ist 1940 weiter auf 30
gestiegen . Diese Kredite dienen vor allem der
stungswirtschaft und den Aufgaben des Vierjahr ®*
planes . Sie werden ihrem Verwendungszweck entspf ^
chend öfter verlängert nnd finden ihre Tilgung J ^r®
eine Umwandlung in Anleihen oder auch Kapital ®*"
hangen .

Gewinn - nnd Verlustrechnung nach Maß
Wie bei den anderen Banken macht auch die Dr®®**“

ner Bank schon seit Jahren ihre Gewinn , und J; er
lustrechnung von hinten auf , d . h . nach der
Setzung der Dividende wird die Summe ausgerechnew
die als Reingewinn übrig bleiben muß . Deshalb
ben die einzelnen Posten der Gewinn - und Verl ®8
rechnung sowohl auf der Ertrags - als auf der '
wandsseite nur statistischen Wert . Die Erträge ®*°
gegenüber dem Vorjahre nm 6 Mill . RM . gestieg ®0 '
wovon 5 Mill . RM . auf Zinsen und Diskont
Die Aufwendungen haben sich ebenfalls erhöht .
rend bei den Erträgen Vorabsetzungen erfolgten , d1
ausgewiesenen Erträge also hinter den tatsächlich ®

^Zurückbleiben , wurden bei den Aufwendungen "
Schläge aufgestockt , so daß die ausgewiesenen
wendnngen höher erscheinen als sie in Wirklichk ®
gewesen sind . Nur bei den Steuern Ist dies
Fall . Die Steuern haben sich gegen 1939 um 13,2 Mw
RM . auf 31,9 Mill . RM . oder um 70 v . H . erhöht . 1
dieser Steigerung , die zu einem Teil mit Nachz »"*

lungen aus Erträgnissen der Vorjahre erklärt ^ ir
kommt die tatsächliche Verdienstkraft der Dresdne ^Bank zum Ausdruck * denn der Steuer liegt eine
dere , wahrere Bilanz zugrunde , als es die veröffcjjv
lichte Handelsbilanz ist . Wie sehr im Jahre 1940 «
Gewinn gestiegen sein muß , zeigt der Vergleich ®
der Zunahme der Steuerleistung im Jahre 1939
1938, die damals nur 20 v. H . betrug .

Eigenkapital 196 MilL RM.
Die Dresdner Bank hat lm vergangenen Jahre

von abgesehen , ihr Kapital zn erhöhen . Sie hat 1*
ihrer Bilanz ihre Rücklagen durch eine Anflö »®^
der stillen Reserven nnd der Einbeziehung des ®
winnvortrages aus 1939 sowie einer Zuweisung *
gesetzlichen Rücklage aus dem Erträgnis des ^ ®hfhr
1940 auf insgesamt 40 Mill . RM . erhöht , so daß
als eigene Mittel nunmehr 196 Mill . RM . zur Verk '

gung stehen . Bei diesem Stand der eigenen Mittel i
die Dresdner Bank der Ansicht , daß zur Zeit für 8
kein zwingender Anlaß zu einer Kapitalerhöhnng t
geben ist . Um aber für jeden Fall gerüstet zu
hat der Vorstand bei der Hauptversammlung um d*
Ermächtigung nachgesucht , das Grundkapital ®
Bank um 50 Mill . RM . auf 150 Mill . RM . zur
denen Zeit erhöhen zu können . Di © Dividende * **'*
wie im Vorjahre and auch bei den anderen
wieder mit 6 v .H . vorgeschlagen . N—

Hausbrandversorgung 1941 / 42
Wie aus einem neuen Rundschreiben der Reichs¬

stelle für Kohle hervorgeht , wird die endgültige Re¬
gelung def Hausbrandversorgung für 1941/42 noch Im
Laufe des April verkündet werden . Diese Regelung
wird die Unterverteilung der Kohle an die Verbrau¬
cher grundsätzlich weitgehend in das Ermessen nnd
die Verantwortung der Wirtschaftsämter legen .
Reichseinheitlich wird nun vor geschrieben :
1. der Kundenlistenzwang ,
2. die Einteilung in 5 Verbrauchergruppen , nnd
3. die Versorgung der Verbraucher mit wechselndem

Standort über die Reichskarte für Kohle .

einer großen Gemeinschaftsschau „ Deutscher
stahl “ vertreten sein , welche von der FachgrupP *
Edelstahl der Wirtschaftsgruppe Eisen schaffende In¬
dustrie Berlin veranstaltet wird .

Deutschland wird wie ln den vergangenen J »^
anch diesmal mit seinen Ausstellerfirmen
Messe als die zahlenmäßig stärkste ausländische " .
tlon auftreten . Außer der Gemeinschaftsschau »P 0®
scher Edelstahl “ wird Deutschland auf der M ®®®

^
auch noch ein © Schau des deutschen Fremdenverk ®»
zeigen , di © in dem bisherigen Pavillon Jugosl *wie
untergebracht ist .

Jeder Verbraucher mit festem Wohnsitz , der mit
Kohlen beliefert werden will , muß also nach wie vor
in der Kundenliste eines Kohlenhändlers eingetragen
sein , was ja in aller Regel schon geschehen ist . Die
Kundenliste unterscheidet statt bisher 3 nunmehr 5
Verbrauf hergruppen , nämlich
1. Haushaltungen mit Einzelofenheizung ,
2. zentralbeheizte Wohnhäuser , Haushaltungen mit

Stockwerksheizung und zentralen Warmwasserver¬
sorgungsanlagen ,

3. Behörden und Anstalten ,
4. landwirtschaftliche ,
5. gewerbliche nichtmeldepflichtige Betriebe .
Die Bäcker werden in der fünften Verbraucher¬

gruppe besonders erfaßt . Kohle , die dem Verbraucher
nach dem 31. März 1941 geliefert worden ist , wird ihm
auf seine Bezugsmenge für 1941/42 angerechnet .

Deutschland auf der Mailänder Frühjahrs¬
messe

Deutschland wird auf der am 12. April beginnenden
Mailänder Frühjahrsmesse in seinem Pavillon mi

Salonikis wirtschaftliche Bedeutung
Saloniki , der griechische Endpunkt der Eisenbahn

linie von der Donau zum Aegäischen Meer ist
seinen rd . 500 000 Einwohnern nächst Athen die
tigste Stadt Griechenlands . Seine wirtschaftliche
deutung ist mit dem Hafen gegeben . Dieser ^Form eines offenen Rechtecks , desen Grundlinie
und dessen Seitenlinien 270 m bzw . 220 m lang ®
Viele Schiffe legen aber erst gar nicht an den ^an , sondern ankern im Hafenbecken und entladen
Leichter . Im Hafen befinden sich 7 Kräne für sch
Lasten , 11 Lagerschuppen und ein großer Oetr ®

^
silo für 4000 To . Jugoslawien hatte im Hafen ^
Saloniki einen besonderen Freihafen . Im HafsnS ®
befinden sich mehrere Mühlen , und Brauer ^
Einige nennenswerte Industrien hat Saloniki er .®Ie0©
den letzten Jahren erhalten . Vor allem eine
griechische Baumwollindustrie wurde hier
Daneben bestehen noch Brauereien , Seif ©nf8*

j
rl

und andere Betriebe für Verbrauchsgüter an <i
Verarbeitung der eingeführten Erzeugnisse .

Gutsbesitzer
41 I . . leb . , schlk.. svmp . Erschc ., mit gr.
Besitz , in schön. Gegend, gut. -Emkom. u.
Auto. Häusl.. Kunst-Sportfreund , trsehnt
Eheglück m . jugendl. naturliebd . Gefähr¬
tin Nicht Bermög .. sond . innige Neig,
entscheid , allein. Näh . unt . 2665 dch. Erich
Möller . Wiesbaden. Hellmundstr. 5 (Ehe¬
mittler ). (35319

2vjährtges
heiteres , warmherz. Mädel , symp . Erschg .
mit 15 000 Mk Bermög.. später noch
Grundbesitz . Häusl., aufr . u. natürl .»
kaufm . erfahr . , wü mit herzgeb . Gefähr¬
ten innige Neig -̂Ehe . Näh . unt . 2765 dch
Erich Möller . Wiesbaden. Hellmundstr. 5
(Ebemittler ). (35S19

Fabrikant
30 Jab « . 1.70 grob , schwarz , flotte
Erscheinung , aarantterk dauernd (tu»
tes Einkomiwen, wünscht »w . H« lrat
di« Bekanntschaft eines lieben nett ,
pebildeten Mädels bis »u 28 Jahr .
Nur ernstgem. Zuschnitten mit Bild
erbeten unter L35S54 an den KUb-
« r - Berlag Karlsruhe .

Einheiraten
in solid «*, gutgehend «* Geschäft könnte g^
bildetet Herr mittlerer Jahre , wenn ehrliche
Zuneigung vorhanden . Die Dame möchte
gern glücklich machen und glücklich werden .

Näheres unter B 5 durch Briefbund
n cO eH Berlin - Charlotten bürg I

HoltzendorffstraS « 16

Bermösenöe Samen
22—58 I . . ans Stadt u . Land , wün¬
schen Herrn m . sicherem Einkomm « »
zwecks baldiger Heirat kenn«» »u
lernen . Diskretion zugesichert .

Vornehm « Eheanbahnung
Blaich . ikarlsrube . Sarserstr . 188. M.

(35681 )
Selbstinserat .Dam « . 86 I . . 1.56, vollschl. , häus¬

lich . lehr natilrlicbend . möcht« geb .intell . Herrn cntspr . Atters , in gut .
Positton . zw . Heirat kennen lernen .Witwer mit K . angenehm . Zuichritt .erb ., mögl . m . Lichtb . . das iof , zur .,
aek. wird , unter 5681 an d . Kithrer -
Verlag Karlsruhe .
Charakterfeste » , gebtldeten

Lebensgefährten
In Mt . Position , wünscht sich natürl .
FrL . M . 30. kath. , a. g. Kaiuilj « ,
anaen Aeuhere. t«d . Vers . , tüchtw
i . Haush . oorl . Aussteuer Zuschr.
unt . D 35897 an den Führer - Berlag
Karlsruhe .

0 * terw >insch
Nett . , treues gebild . Mädel möchte
einen gebild . , ausricht, musiklteb. ,
nur kath Herrn v. edl. Gesinnung ,
30—86 J ^ kennen lernen zw . einer
glückl . Ehe . Wer schreibt mir auf¬
richtig? Nichtanon . Zuschriften mit
Btld NN«. C 35662 an den Führer -
Berla » Karlsruhe .

Wahres Ehe -Glück
KtnurunterwertvollenMenechew
möglich. VMe Tausende landen
dasselbe aast Ober 20 Jahren
durch eneete diskrete vnrant-
wortungsbewuOtoTitigkeK. Ane-

P Kunstkostenlos «. vsracNoaeait
Meutand - Brief - Bwssd 0

SchbeOfach602

Ofterwunsch !
Gebtld . kath . Beamrenwtttoe , hyerln.
jugenbl Erscheinung, alleinstehend.
haushaltStüchtig , mit schönem Ver¬
mögen u . Einrichtung , wünsch« ,w.
Wted« rvelrat gebtldeten rach . Herrn
tu venstonSberecht . Lebensstellung
kennen zu lernen Witwer mit !din-
dern , bte stch nach einer Mutter
sehnen , angenehm.

Gest . Mldzuschrtsten unk . M S5676
an den Führer -Verlag . Karlsruhe .

Osterwunsch !
Suche einen fol ., treuen Lebensge-
führten in stch . Pos . , bis 58 JÄ >rc .
Btn Witwe , ans . 50 I ., dunkel , gut
auSsebend. gemütlich, mit trotz We -
scn Schön. Heim u . ctw. Vermög.

Zuschriften unter 19914 an ben
Führer -Verlag , Karlsruhe .

Neuer Frilulein ö .
'* ™

u . ca . 9000 Mk lvitt Vermögen v.
Heirat . Dch. Frau Berta Laib , Ossen -
bura . Glaserstr. 5 . (68107 )

Halbwaise ^
u . spät. Vernr w . Heirat . Dch. Frau
Berta Laib . Ossenburg. Glaserstr. 5 .

(63109 )

Halbwaise . Ans 20 . evgl. . m . ca .
25 000 RM . Vermög. , w . Heirat mit
terrn in stch. Stellg . Dch. Frau Berta

atb , Ossenburg. Glaserstt . 5 . <63108

Silekwuniil )!
Frl . , 29 I ., bcrnfStötig mit tadeNos .
Vergangenbeil , sucht aus dies . Wege ,
da eS lonist an Gelegenheit fehlt, net.
ten chavakterf . Herrn in guter Stell . ,

Zw . Keiral
kemienzulernen.
Zuschriften unter B 35766 «m den
Führer - Verlag Karlsruhe .
Wer wünscht sich etn gcmütl . Heim ?
29>ühr . . kath . Malwl m . frisch . Aus¬
sehen . beit. tief. Wese» ., möchte kath .
aevild . Herrn v . vornehm . Gesinnung,in guter aeitch. Position treue

LtbensgeMriln
werden . Bin auS sehr gut. Familie ,
wirtichastl . u. büuSl.. m . komvl . Aus¬
steuer u . schön. Verm . Zuschr. m . Bild
n. »133 a. d. Führer-Bett. KarlSputz«

alt¬
schlank.
kath ., yuuviuM , t—
fähig, vertiägl . Wesen , mit u.
Töchterchen (V4 I . alt ) , m
geordn. Verhältn .. wünscht

Heirat Herrn ,
einen häuSl .. liebevoll, u . 8? >- St g „
in gut. Position (nicht
mltw . 1/75 grob ) . kennen»t«^ itr-
der Wert aus ein gepsl . u- ' xzisv
Heim legt. Frennvl . jt&c.
(zur. ) erb, u . 5105 a.
Frl . . 40 I . alt . kath. . KeE ' ^ DÄ '
v . Land« , mit Ausst . u. ef n}9\ «nt .
send Mark Vermögen . wu?, .!no

^
od .

bis 50 Jahre , in sich. Siellu ««.
Geschättsmann ,

zwecks Heirat
kennen zu lernen . Derslbwi^kzM »
zugesichert . Angebote unter
an den Führer - Verlag
Sucte ^ üt meine Schwätz "^ " ' ' *
30 , roß , ML , ka «
jugendl . ÄcuAre . mit aut . ?! Jrrlrtl-
u . 10 000 RM . Ivarvermöaen.
gehob . Beamten , nicht üb . ■« »’

Heirat
Zuschriften mit BUd nnter
den Führer -Berlag KarlSruo^ ,

5095 a«

Po -Witwer . .M
43 a . m . 6tä6i . Fnngen . ^sition. gediea. Cbarakter . vcrn ^.
sucht ausrichtig« Lehensgeiaoi»

Akademiker . nstiiEEnd« 50. alleinst., sehr
Wiedcrbeirat m. Dame, bte pow
sitg« Interessen aufgcscvlonen ^guter Lebenskamerad sei"

Fabrikantentocktt" .
27 I .. gut . gevst . ErsE - « ft
sonnig. Wesen , aut« AuWue

'^ E
20 000 Vermög.. ersehnt « f!?
Ferner sind noch wel« M ^ u<0
dorgcinerkt. Ausk. unv. nn

Frau E . H -Uch "" »r ». „Stuttgart Gutcnbergttt ^ §u<h
Telephon 60Ö 59. \ l6L ~,,Sonntags von 11 b 'S , zsi«7w

Bei

Anzeist *
die unter einer N u rn m •

asi '
scheinen (Ziffer -Anzeige > ■

aa g»
(en wir auf Grund da ' “

„ fjan'*1’
denen Beitimmungen »dbgpanN '
des Auftraggeber » nien
geben . pie "**
Wir bitten daher , »n»
am Kunden durch r#n
Anfragen nicht zu er *c

0 noie fl
Den einzureichenden i <>n
lind stets n u r Abscnnfw
Zeugnissen und Uri-o (j )»
zufUgen

Derführt
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Juwelier BCFtSCH
Karlsruhe , Kaiserstraße 165

Ständiger Ankauf von:
Schmuckstücken, Brillanten , Perlen , Edelsteinen,

Gold - Platin - Silber
« 663 Qen . Besch . C. 41/8084 .

Feköbahn -
Lokomotiven

mit (36001)

TreibMWW
JB PS. ' — 400 mm Spurweite , aut Lagervor -
•at liafarbar — Geringer Kennzifferbedarf

5eldba-ufabr !K Breidevbach & Co.
Mann beim - Neckarau — Rwf 41129/71

9leu-öröffnung
Wettannahme

Walter Vorpahl
staatl . konz . Buchmacher

Baden-Baden
• oflenstr . 4, Eingang Kreuzttr .

^ • p ho >{ 1001 tchn » llb« rtcht »
Sofortige Auszahlung

fartcMung von Konten für auswärtig * Kunde «
Brieflich — Telegraphisch — Telephonisch

Hauptgeschäft :
Mainz, Große Langgasse 2

Telefon 42141/42

DRESDNER BANK
Aehtundsechzigste ord . Hauptversammlung
Hiermit werden die Aktionäre zur achtundscebzigeten

ordentlichen Hauptversammlung, die

Sonnabend , den 3 . Mai 1941 , vormittags 11 Uhr
Im Bankgsbiude Dresden , K6nlg -Johann -StraBe 3 ,
stattfinden wird, eingeladen.

Tageaördnnagi
L Vorlegung des Geschäftsberichts und des Jahreeabachluaaea

für 1940 mit dem Bericht dea Aufsichtsratce.
2. Beschlußfassung aber die Verteilung des Reingewinne.
3. Entlastung des Vorstände« und dea Aufsichtsrateo.
A Satzungsänderung, durch welche der Vorstand ermächtigt

werden soll, das Grundkapital um bis zu RM 50 Millionen
zu erhöhen.

5. Wahlen «um Aufsichtsrat.
6. Wahl des Abschlußprüfers.

Jeder Aktionär ist zur Teilnahme an der Hauptversamm¬
lung berechtigt, lfm in dieser stimmen oder Anträge stellen
zu können, müssen die Aktionäre ihre Aktien gemäß § 19
der Satzung spätestens bis zum 30. April d . J. einschließlich

bei der Dresdner Bank in Dresden oder Berlin,
bei dem Bankhaus Hardy äs Co. G. m . b. H„ Berlin,
bei der Länderbank Wien Aktiengesellschaft, Wie«,
bei der Böhmischen Eseempte-Bank, Prag,

oder bei einer Niederlassung dieser Institute bis zum Ende
der Schalterkassenstunden hinterlegen und bis zur Beendi¬
gung der Hauptversammlung dort belassen. Für den Fall
einer Hinterlegung bei einem deutschen Notar oder ainer
WertpapieraammelBanktat der Hinterlegungeschem spätestens
am zweiten Tag vor der Hauptversammlung der Dresdner Bank
in Dresden einzureichen.

Berlin — Dresden , den W. April 1ML
Der Vorstand

Sekippol Busol

Gewerbeschule
(Gewerbl. Berufsschule )

Ettlingen
, Dos neu « © ibnliobt beginnt am DountrO »
*« «. Sin 17 . Mut « l #4l .
L Klaffen fNeueintretend « ) Donnerstag . 17.

Avril 1941, vormittags 8 Ubt .
1. Klaffen Freitag , 18. Avril 1941. »ormittagß
. « Uhr.
1. Klaffe « Freitag , 18. April 1941. » achmtt -

iagS 14 Uhr .

, All« Schüler briwaen Schreib»«»« und ihr
tkdtes Schulzougnis mit. Zirm Bestich der
- chirfe sind verpflichtet all« in den Orischaf -
fen : Auerbach , Bvuchbaufen. Burbach . Buien.
?ach. Ettlingen , Ettlingemoeier . Etzenrot ,
Langenalb. Langensteinbach . Lvermuifchel»
Uch ,

— - - --
x.- », . C&tntxier. Pfakl
frchielbera , Schluttenbach , Schillbronn , Sves -
!§rt, Völkersbach beschämoten gewerblichen«kV » , ■ounctpiraaj vciuHirniprbett«! aller Gewerbe (L
venrfe irfio .) beiderlei ©tfd

(Lehrling«. Änlern-

Die Direktion t. B .

Ztf verkaufen

EismMlne
®tr . Inhalt , EtSkonservator S

i * 8 ft ., bebbe « gut erh ., z . verk.
- Ulkt ch . HebeNir . 17, « he .
^ _ ( 19929)

lvnirvll.
‘‘'»MWfcuw ».
, ‘üfetbat . ne«,
laufen . (5149

« rt«8»ftt.*« . 280«. « he .

Adttunü Munden
der Firma

H. Allgeier Nachf .
Um IritQmvn vorzubaugon . goba Ich hlarmlt zur Kenntnis ,
dsfi Ich soll Schließung obigen Betriebes die Belieferung
mit dem bestbekannten Peterstaler Mineralwasser , sowie
Peter «leier Zitronensprudel und Goldrenette übernommen
habe . Die Belieferung erfolgt zu denselben Preisen und Be¬
dingungen wie bisher . Es Ist meine vornehmste Aufgabe , die
Kunden prompt und zufriedenstellend zu bedienen . (35797

Otto Baam
Karlsruh « SchOtzenstr . 8 a Tel . 652

i

KARLSRUHE
VEILCHEN STR - 33

TELEFON 316

ferner
Drähte - Drahtseile - Gewebe

Drahtstifte und Siebe
Din « Angahl

Setten
Angebote mit SInwbl . u. näh . Ana .
mit. K 95884 an Führer-Berl . Kh« .

1 komb. fräs - mit
Kreissäge

An« erhalten«

Regillrin-
au « gt. H ., zu lauf ,
gei . Angeb . u . 5129
au Führ .-Berl . Kh «.

«. Bohr» . « . Mo¬
tor . 2Ä)/380 , zu kau¬
fen gesucht Lngeb.
unt . L 35573 an den
Führer -Verlag Khe .

ober

echreib-
fiontrollknllP

Out erhaltene

Mädchenschule
za kaafea gefacht.

PreiSangrb . a . 8033
an Führ .-Berl Khe .

Lager - und
TranSvort -

Saffer
wenn auch reparatur¬
bedürftig. zu kaufen
gesucht . (84066

Martin Jung ,
MoSbach . Tel . 488 .

zu kaufen gesucht .
Angebote erb . unter
RA 60690 an Führ ..
Verlag Rastatt , Kinder¬

badewanne
zu kaufe » gelocht ,

« he. , « eudtstr. 3 . II.
(50431Gtoubslmger

» ««» . . zu kauf , gef
Angebote unt . 5090
an Führ .-Berl . Khe . Damenrnn

kleiner Zimmerofen
mit Rohr . Truhe .

Siuderdreirad . lret »
voller and Puppen¬
wagen zu kaufen gef .
Angebote mit Preis¬
angabe ünt . 5643 an
den Führ .-Verl . Khe .

Kord-
KlettekMM

Größe 46—Ä .
za kaufen gefacht .

Angeb . unt . W 38906
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Kinder-
fvortumgen

zu kaufen gesucht .
Hartman « , KarlSr ..
Rob.-Wagner-All . 45.

> f t « ■ t a f 4 e
mit Außentaschen * .
fl . « » ff « r (Bebet )

zu faulen gesucht .
Angebote uni . 20000
an Führ .-Bert . « he .

Gut erhalt . « Inder,

t Paar gut erhaltene

preiswert zu »erkauf.
Angebote nnt . 5162
an Führ .-Perl . « he .

Phsfs
9 X 12, mit Film .

Plattenfalfetlen und
Stativ zu verkaufen.
(40 Jl .) Weiß, « he-,

Waldstr. 4, Hkh.
(5115 )

Forle-
Nlochwarr

ca . 10 ctm . 60 . KVu.
20 mm stark , gut
trocken, zu verkaufen.
Angeb. u . 5163 a . d .
Für .-Verl . Ahe . erb.

»Mille
3x4m groß , «er.
legbar. , , verlause».
Näheres : (5106 )

« ehr. Sriestnger,
tkggrnsteiu,

Telephon 5835 .

5 Stück Weiße
« suhlt»riacken

billig zu verkaufen,
« he , Neranienftr . 1h
1. Stack lf». (5023 )

>koko
iaion
erhalten, aus»Oanb preiswert

"« kaufen . Zu
?.• »nt . « A 3121
-»brer-Berl. © .-

f-nEu .
jfj -. Dampf« .,

7 '° ' billig zu
«? - Anzufehen
Mr » ailerallee
* *• Karlsruhe .

(5032 )
Kinde,

zu ver

itrobert)

Ein

Fahrrad-
stSnder
für 6 Rüder

m . Wellblechpultdach ,
fabrikneu, noch nicht
aufgestellt.

z« verkaufe».
Näher , vnt . « 35978
an den Führer -Ber-
lag Karltruhe .

Elektt . Llkiib-
ImemaNine

zu verlaufen .
Anzufeh. ab 10 Uhr.
Sasienftr . 174. IV. I.
KH- . (5097 )

25 Flaschen
Kasten

verzinkt, für je 25
Flaschen, zu verkauf.
Angebote erbet, unt .
T 35896 an Führer
Verlag Karlsruhe .

MI . Anzug
Größe 46, für schlk«.
ftigut , in gut . Zu¬
stand . zu verkaufen.
RaNftr . 7. IV. links.
KH-. (5083)

»«rtauseu.
?s“ »nt . 5070‘« - « nl . . « he .

T, ^ ? waagr
Rolle,» ' «>. R. ckarstrl

Tel . 2200.

Schrei
'
btIsch

mit Aufs ., Platte z.
HerauSziehen. Sofa .
4 Zimmerftühlr , pol.

schönes Bertiko,
Waschkommode mit
Marmor , Küchen -

schrank, Flurgarde¬
robe, eich. Tischchen
mit 2 Stühlen , gestr .
Kommod« «. Schreib¬
kommode i . A . vkf .
Leopoldftr. 41, Part .
Ahe. (5082)

,u verk .

@r . Staubsauger
(Santo ) patent , in
Sp . » . Auil .. 125 33.
Wechsel, u. Drehstr . .
geeign. für Großbetr .
u . Äntowerkst. . rund .
Füllaseu zu verkauf.
Angebote «nt . 5056
au Führ .-Berl . Khe .

R . -Lederranzeu und
Schreidpult

zu verkaufen
« he ., Melanchthon.
straß« 4. IV. (5151)

x ^ iri . 5iru « k
ssKikoirtcHspl^ir 1 - 2

Zur Aufbewahrung von v, rm5g. niw. r.
fen , Dokumenten , Schmucksachen , Ver¬
sicherungspolicen und sonstigen Wert¬
gegenständen empfehlen wir unsere

Stahlkammer ^
schrankt ücher
unter gemeinschaftlichem Verschluß
der HINTERLEGER und der BANK .

Badische Bank

Hausfrauen ! '
mit

^ reinigen u. polieren
Sie nicht nur Jhren H6fcL sondern auch
Essbestecke , Eisen,Aluminium - u . Kupfer -
geschirre . Nickel und alle anderen Metalle .
Verlangen Sie bei Ihrem Kaufmann Hochglanz.

(Bad.), Hildastr.Ji «,̂

Anunrlum
zu kaufen gesucht .

Angebote nnt . 5021
an Führ .-Verl . Khe .
Suche gt. erh. Kind -

Sportwagen
Angebote unt . 5624
an Führ . -Verl . Khe .
Welke D .-Lederschuhe
Trohe 38 ' /»—39, zu
kaufen gesucht .
Angebote erbet, unt .
v 35694 an Führer -
Verlag Karlsruhe .
Gut erhalt ., schwarz .

Anzug
Gr . 46—48, zu kaut,
gef . Angeb. n . 5155
an Führ .-Verl . Khe .

Tandem
(Doppelfahrrad )

zu kaufen gesucht .
PreiSangrb . » 5144
an Führ . -Berl . Khe .
Gur erhaltenes
AaMnrad

auch ohne Gummiber .
z» kaufe « gesucht.

Angebote unt . 5648
an Führ .-Verl . Khe .

rur Anfertigung von Werkzeugen ,
Lehren und Vorrichtungen bis zur
Größe 200 X 200 mm gesucht .
Angebote an (35549)

AVOG
Holland & MUtilschlegel

ttuttgert -Os, Ulrlchstrefie t .

Amtliche •

Versteigerungen

zahrer -Anzeigen
find immer

Srfolssanzeisrn

Brutmal

Stutzholzoersteigerung
Für Handwerker

Dall - Forktamt Bruchsal verkM »
aert am Dienstag , den 22 . Avril
1941. vormittags 9 Ubr , im Gast¬
haus „ zum Walk " in Brnchial auS
Staatswald „ Obere Lntzbardt " und
..Eichelbcra " (27178

Sw Fm . tzovlen
95 § m. Eichen
70 Fm Bu „ 88 , n . f. Wtz .

180 Sber Nutzfchichlbexfz.
LosanSsüge durch das Fvrstomt .

Weiße 18tr .
Flaschen

für 10 Pfg . d . Stück
zu kaufen gesucht .
Angebote an (35189
Karl Hummel, Khe .,

Werderstr. 13,
Telefon 1547.

Verschtede .ne

kleine Anzeigen

Krankengeld
a Itrankenhausgeld - Tarife mehr. Firmen graf
Organ.-BOroNoppar , Karlsruhe , Klosest.il

Karlsruhe 1

Seit Faire »

WindungSM .
Lchube länaen unü wetten
Sehuhbe «ohl > C Cottap KarleruHe

■ netalt l . öullul » ßiumaostr . 14

Amtliche Anzeigen
Dle Fnbaber der in den Monaten August . Sevtem -

der und Oktober 1940 unter Nr . 10029 bi » 14884 aus -

gebrauchter (5138)

Kdhlenberd
ZU Seige

zu verkauf. Sqmall ,
Neuer Zirkel 3.

Kh «.

Damenrad
billig ,« verkaufen.
Nabert .Waguer.Alle«
3«. V. Unk». RarHr .

(5096 )

GrSßere
Kutkucksuhr

« faviernsfen
für Auf. und Fort »
«fchriften« zu verk.
jufchriften uni . 5003
,n Führ .-Berl . Khe .

1 iller «

Ksbetbank
1 Liegestudl
2 Sihbünke m . Lehn ,
1 Slelegefchirr für
kl. Pferd und fonst
Berfchiedenes. (5112 )

D u r f a ch .
Babenerstr . 131.

Kaulgesuche

Gut erhallen «ObstpaLpresse
sowie «in ^ _RiederdruL-Dampsktssel
»» laufen gesucht. Angebote unkt
0007 an die Führer -GefchüftSst . Bühl
(Baden ) . Eifenbahnflratze 8.

KchS» . « ommuuls ».

, » »cr^ f̂ « r« er.
Lic .

Knaben-
amug

14 I ., I- gut . ech .,
mit lg . u . kurz . Hofe .
vreiSw. zu verkauf.
Ab 10 Uhr anzufeh.
Herrenstr. 26, III. 1.
Khe . (6110 )

Mittelgr (5067 )

m verkauf. Näh . bei
Zeller, Kh ^., Nowack-
aulage 11.

8>H . Mnen-
Armdanduhr

I4karatig ,
bestes Werk Neuwert.

zu verkaufen.
Angebote unter 5636
an Führ .-Berl . Khe.

Bereit » neue, blaue

Sole
für 15- 16-J . zu vkf.
Burghardt , Kaifer-

allee 29 , Hth. 1. Et .
Khe. (5122 )

Korbsportwagen
nx. geblümt. Einlage
Herrenlederjacke
mit Neißverfchluß.

beide « noch gut erh-,
zu verkf . ab 10 Uhr.

Sketnstr. 16, IN.
Khe. (6131 )

Rnbld-
Setit , sehr gut erh ..
zu derkaufen. Kh «.,

« reuzstr. 21. I .
(5131 )

Hellgrauer (35787 )

Anzug
für mittler « .,igur .

, u veelaufeu.
Anzufehen ab 8 Uhr.
Kh«. , Roberi .Waguer.
Alle« 56. I .

vlgemölde
van badilchen und fonfttgen nam¬
haften Meistern

Kauft prio. Sammler
Angebot « unter La . 45 598 an Ala ,
Berlin W . 35. (836012

Formeln » L • I h a n • t a 11

suche Ich gut erhaltene
Flügel und Pianinos

zu kaufen
und erbitte Angebote

Ludwig Schweisgut
Klaylergesch, ., Karlsruhe , Erbprinzenstr .4

Gut ecM te ttct

EtutzWgel
mrr erste Marie ,

za lauten gefacht.
| Angebote unter B 30978 an den
iFührer -Berklag. Karlsruhe

_ Ankauf xioa_
Brillanten
Diamantschmuck
Kameen
Granaten
Attgold
Silbergeräte
und Münzen .

Fm Frieda Kamphues
Khe .,Wald «t .13, b . d .Beamtenbank
Umarbeitungen — Reparaturen .

A. Gern . B. 41/3533 .

14. Mai 1941

soweit Pfandkchuldner glauben , den Rechtsschutz
auf Grund der BO . vom 1. 9. 1989 und vom 31. 10 .
1989 über Maßnahmen auf dem (« ebiete des bürger¬
lichen Dtreilverfahrens und der Zwangsvollstreckung
kür sich in Anspruch nehmen zu können , müklen ste
unverzüglich , kvätestens jedoch bis »um , 7. Mat 1941
einen begründeten Antrag bei der Stadt . Pfaudirih -
fall «, äarlsrub «. Lchwancuftr - ße . Nr . 6. einreichen .
ES wird jedoch daraus aufmerksam gemacht , daß eine
Berlönaerun » der Darlehen auf solche Pfänder , welch«
der Gefahr der Bernlchtung durch Mottenfraß auSge -
fetzt sind , nicht möglich (st . (36915 )

— Siäbl , SvarkaNe Karlsruhe —-
Abteilung Pfaudlclbkaffe

Schwanenftraße Nr . 6 .

I Kehl 1
Handelsregister . Amtsgericht Kehl
Kehl , den ». Avril 1941.
HR . A 4 . 122 :

Firma Lauvve & Minet . Lichten au .
Korbwarenkabrlk tu Lichtenau . Ami
Kehl . Die ofscn « HandelsgefeNschast
ist mrstgelöst Der bisherig « Gefell ,
fchaster Ludwig Lauvve ist alleini¬
ger Inhaber der Firma . Die Firma
ist geändert und lantet fortan :
Firma Ludwig Lanvpe , Korbwareu -
labrik in Lichtcnau Amt Kehl .

(35744 )

l Lahr 1
Zister Amtsgericht Lahr

(Schwarzwald ) , den 8 . April 1941 .
Veränderungen :

A 117 : Firma Earl » derle tn Frte .
kcnhetm . Dem koufmänniichen Auge«
stellten Paul Burger in Friefendeim
ist Änzelvrokura erteilt . <35%t>

KlelnkmzeMn
der

grotze Erfolg?

GrmiWUs -
3roanfl5öerffeiqenina

Das Unterzeichnete Notariat ver¬
steigert am (35887

Samstag , den 19. Avril 1941.
vormittags 9 Uhr ,

in feinen Diensträumtzn im Rat »
Haus Karlsruhe , östlicher Eingang ,
Zimmer Nr . 15. das folgende
Gcnindftück der Gemarkung Karls¬
ruhe :
Lad .Nr . 18V : 2 a 79 qm Oofrrite

mit Gebäulichkeiten — Anweieü
Zirkel 25a —
Schätzungswert 80 000 RM .
Karlsruhe , den 5 Avril 1941.

Notariat Karlsruhe 5 (Ra (hauS )
« IS Bollstrcckvuasaericht .

3ivlnili?verstllgen!U
Der auf Frettag . den 18 . Avril

194,1 . norm . 10 Uhr , wr dem untere
zeichneten Notariat angeletzt «
ZwangsveriteigerungSirrmtn zumZwecke der Aufhebung der Erben¬
gemeinschaft Melcher findet nicht
statt . (»5880

SarlSruh «, den 8. Avril 1941.
Notariat vi ^als Bollftreckvngsgericht .

^ Langensteinbach J

Kie.-Wertholzvcrsteigeruna
DaS Forftamt Langknftcindach ver¬

steigert am Donnerstag , drn 17. April
1941. vorm . 10 Ubr , im Gasthaus
zum „ Grünen Baum ' , in Langen¬
steinbach estva 120 km Stc . -Werlholz .. . Forst -LoSverzeichnist «
amt.

durch , bas
(,V>966

L Ettlingen 1

ArSeitM,i >.THeie
zirka 2 .30 Meter lang , zu kaufen
gesucht . (35444 )

Telefon Karlsruhe 1557.

Zn verkaufen:

Kronlevchter
Schreibtisch

und Verschiedenes .
Khe. , vismarckstr . 83 .

Gejchöits > Anzeigen
finden im *8 fl 61 1 1*
weiteie Verbreitung l

Namhaftes Industrieunternehmen Miltelbadens
sucht schnellstens

H

für Präzisionsdrehteile sowie Ziehteile (9-60 mm).
Es kommen 4nur Firmen in Frage , die im Besitz von
Revolverdrehbänken und Automaten sind.

Eilangebote unter Nr. R 35593 an den Führer-Verlag
Karlsruhe.

Ausgabe der
Relchsverbilligungrfchelne

für dt« Monate April , Mat und
Juni 1941.

Di « ReichSverbilligungSschein « für
den Bezug von Margarine u . Speis «,
fette für dt« mindervemittelte Bevöl .
kerung für bi« Monate Avril , Mai
und Funi 1941 werden für all « emp <
fangSverechtigten Personen am
DienSwg . den 15 . Avril , und Mttl

woch . den 18 . April 1941,
jeweUS von 8^- 12 Uhr und 2—5 Uhr
beim Statt . Füriorgeami Ettlingen
(Schloß ) auSgegeben .

Die AuSggbezeiten müssen unbe¬
dingt etngehalten werden : zu anderen
Zeiten wird dt« Abfertigung nicht
borge nonimen .

Di « Empfänger von Familien
unterhalt bzw , FamtlieminterfMbung
wollen den Bewilltgungsbefchetd mit¬
bringen . (35069

Ettlingen , den 8. Avril 1941.
Der Bürgermeister .

c Kehl □

, Versfeigerungen

GroKe
TeDiAerslcherWij

Auf - ie Versteigerung orientalischer Teppiche
irn „Coloffeum " in Karlsruhe am Donnerstag ,
de» 17„ und Freitag , de» 18 . ds . Mts ^ jeiveils
um Ist Ubr beginnend , »rird erneut aufmerks
sam gemacht . (S5S97

Karlsruhe , den 10. April 1841.
Durgmann u. Koppe

_ Gerichtsvollzieher .

_ _ Ulster. Kehl , den 9 . Avril
19 (1 HR . B IV 20 Menzinger -Fendcl ,
TranSporigeseNkchak « mit bekchränktcr
Haftung , Awctgntcdcrlaffung Kehl .
Gegenstand der UnlerneiimenS Ist :
Bckördernng . Lagenina nnd Verstch«,
runa von Waren aller Art sowie der
Handel mit solchen Waren . GefchäslS .
fthrer ist : Will « Menzinger all .
Kaufmann in KariSrubc . Gcfawtvrv .
kura Ist erteilt an die Kaufleute Willv
Men .,inner imtg . Fritz Men .,inner mrt>
Karl Kistner , all « In Karlsruhe . Fe¬
der vertritt di« ° Gesellschaft gemein¬
sam mit einem Geschäftsführer oder
einem anderen Prokuristen . Gefell -
fclzaftSvertrag vom 8 Dezember 1920
geändert am 29. Oltobci 1924 und
19. März 1911 . Wenn mehrere Ge¬
schäftsführer bestellt sind wird die
Gesellschaft durch zwei Geschäftsfüh¬
rer oder durch einen Geschäftsführer
und einen Prokuristen oder durch
zwri Brokuristen vertreten . DaS
Ttammkapidal beträgt 50 000 Reichs ,
lmarl. (35977

SeffeiHIIcheVertzelsemg
Am Dienstag , de« 15 . Avril 1941, vorm .

9 Uhr . beginnend , versteigere ich in Karls¬
ruhe . Saiseraüee Nr 25b, III , gegen bare
Zahlung und 10 % Aufgeld im Auftrag « :
1 komvl . Wohnzimmer , hell eichen , beftehcnd

aus Büfett . Kredenz , AuSztehtifch und 6
Siühlen , 1 Standuhr :

1 komvl . Schlafzimmer , lüstern , bestehend aus
2 Betten , 2 Rachttisthen . 1 Wafchttich mit
weißer Marmorvlacke , und 2 gtohrstühlen ,
Roßhaarmatratzen . Deckcn und Kiffen :

1 weiß « Metallbettstelle mff Roßhaarmotroße .
Decke und Kiffen : *

1 pol . Doppelbett mit Rost und Roßhaarma¬
tratze sowie Decke :

1 Küchenfchrank , 1 Küchenkrrdenz . 1 Küchen »
tiich , 1 Abstelltisch . 2 Rübebesten . 2 Bett¬
couch . 8 Kleider - u . Wäscheschränke . 1 Kom .
mode fBiedermeier ) . 2 Lehnfefiel , 2 Klub -
festel . 1 Rancht 'isch mit Messtngoloite . ein «
Steil , Peddtggarnitur . 2 Lefcfamoen . Sim¬
merlampen , gebr . deutsche Teppiche . Brük .
ken und Borlaae » . 1 (rlrammvvhvn mit
Plasten . 1 kl. Ausziehtiichchcn , V Wäfche »
trude . 1 Blunienständer . 1 Putz schrank ,
1 Ktndertifchchcn , 2 ältere reparaturbedürf¬
tige Schreibmaschinen , 1 Fliegenschonk 1
Nähmaschine (versenckbar ), l kl. Eiskalten ,' 1 « -taubfauger , l Liegeftirbl , 1 Gasherd
fJunler u Rnb ), Borbänge . Tiichtiichcr ,
Handsticher . Mundtücher , Hüte , Schirme ,
Stöcke . Binder , Strümpfe . Koffer , Kriftrll ,
Glas , Porzellan . Majolika , Bestes . 1 Svei -
fefervice . 1 Kaffeeservice , 1 iaoan . Mofkrz ,
seroire , Küche »gcfchirr , Haus , und Küchen -
gerät , Gemälde , Bilder . Radierungen , Rah¬
men u . o. m . (36596
Di « Möbel sind arößfenteils in tadellosem

Zustande . ErfvrherlichenfallS wird di« Ver¬
steigerung am Mittwoch , den 10. Avril , vor¬
mittags 9 Uhr fortgesetzt .

Geschirr und Klefnigkeiien kommen mrletzi
n Ausgeburt . Die erstekterteu Graenstaude

nd unter alle » Umstande « » och am gleichen
Lag « wegzuschafsc » .

zum



Der Triumph eines Fliegerlilmsi

Die packende Fortsetzung des großen
Fliegerfilms der Tobis „D III 88" zeigt
das Schicksal der beiden jungen Piloten
im Kampf gegen Polen und England .

Ein Hans -Bertram -Film dar Tobis

Christian Kayßler , Hermann Braun
Marietheres Angerpointner

Heinz Welzel , Hannes Keppler
Carsta Löck

Spielleitung : Hans Bertram
Heute Samstag : 3 .00,5 15,7 .45 Uhr

( letzte Vorstellung numeriert )
Oster -Sonntagl 2 .45 , 5 .15 , 7 .45 Uhr
Oster - Montag / numerierte Vorstellungen)

Jlur im fftoria
Ostersonntag und 11 ) 1 /
Ostermontag vorm . IU / 2

Uhr mit „ KampigeichwiderLiitxe w"
Vorverkauf hierzu jetzt schon an d . Theaterkasse

Numerierte Plätze
Tugend !, zu diesen 2 Vorstellungen halbe Preise

Ab heute die neueste Wochenschau

Gloria »Pan
Vorverkauf nachm , ab 3 Uhr,

Ostersonntag und Ostermontag auch von 11—V,1 Uhr
Telefon . Kartenbestellungen können nicht berück¬

sichtigt werden .

3 . Woche

Ein musikal . Volksstück mit Herz u . Humor
unter Verwendung des beliebten Schlagers
Spielleitung : Jürgen v . Alten

In den Hauptrollen:

Magda Schneider - Heinz
Engelmann - OQnther Laders
Alb . Florath - Walter Steinbeck

u. a.
Neueste Wochenschau

(Jeweils nach dem *
Hauptfilm )

Beginn 3.00 , 5-20 und 7.45 Uhr
Sa . 7.45 Uhr und So . 5.20 und 7.45 Uhr num . Plätze .

RESX
B Kli

Friedrichshof
Dienstag apm .7uttr

6 . (Letzter )
Klavier-Sonaten-anend

MirR

i. l

UlilltelinKempff
Beethoven
Die 4 letzten SonatenI

I Hammerklavier, op. 109, ep.110top.111
Karten zu RM. 4.40, 3.30, 2.75
(numeriert ) , 2.20, (offen ) 1.65
(Stud .) bei H. Maurer u . bei ]- Kurt Neufeldt -

Waldstr . 81

Durlach
FERNSPR' 675

Ab Samstag nachm . 5 .30 u , 7.45,
an beiden Feiertagen 3, 5.15, 7.30

das große Festprogramm

Der liebe Augustin
Ein Terra -Spltzenfllm mit

Paul Hörbiger , Ilse Meißner
Maria Andergast , M. Bohnen u. a.
Dazu die deutsche Wochenschau

Mrer -AMlsen
ftttb immer

ErfolgsAMlgen

puin/ppT die New
dieses gehetzten , lörmgequölten Mannes, ihm helfen aber
sofort bei Tag und Nacht OHROPAX-GeräuschsehOtxer ,
ins Ohr gesteckt, weiche, formbare Kugeln zum Abschlieden
des Gehorganges . Sdiaditel mit 6 Paar kM 1,90 In Apotheken,
Drogerien, Sanitätsgeschäften .
Hersteller« Apoth . Max Negwer . Potsdam

imm '£ eMuuUnwmm

föaaMuck *
durch das nicht fettende

Köhlmeiers

KalurhaarOI
(Pftanzenauszug )

Wirkt wie ein Wunder , Schuppen
verschwinden sofort , Haarausfall
hört auf , fettiges Haar wird
duftig , trockenes geschmeidig
Kleine Fl. 2.20, grofie Fl. 5*99

/ZHogesse Zeiget
Karlsruhe, KatserstraSe 229.

Versand auch nach auswärts , geg
Voreinsendung (2.60 od . 4 .30 M .)
per Nachnahme 3.- od . 4.70 M )

Letzte
2 FpQhuorlteliungen

mit numerierten Plätzen

Ostersonntag ^
Ostermontag uhrvo™ .
Vorverkauf jetzt schon an der Theaterkasse

Eine herrliche Fahrt
nach Oberbayern
und in die Ostmark
unter dem Motto :

Auf in die

ALPEN !
Eine Reife durch Oberhayern

über die QroBgiockner-
HocbaipenstraBe nach Tirol
2 Stunden im Zauber der Alpen
Dae Berchtesgadener Land mit

seinen Schönheiten u . a . Bad
Reiohenhall — Königsee —
81. Bartholomä

Der Watzmann und seine Kinder.
Was die Alm erzählt : Freuden
und Gefahren des Hochgebir¬
ges — Bilder aus dem Kar-
wendel .

Die Wunder des Grofiglockner -
Oebiets . Die Hochalpenstraße
mit Heiligenblut und dem Pa -
sterzengletscher .

Das herrliche Inntel mit seinen
romantischen Ortschaften : lan -
deck — Oetztal - - Telfs —
Innsbruck — Hall

Tirol , das Land unterm roten
Adler . Kitzbühel — St . Johann
— Lofer - - Der Brennerpaß usw .

Versäumen Sie nicht diese billige
und bequeme Alpen -Reise

Dazu die neueste Wochenschau

Tugendliche haben Zutritt !

Der greSe Varletö « und Revuefilm der Ufa

Hora Terry
Marika Rökk tanzt und singt und
Peter Kreuder spielt dazu
Beginn : 2 .00 — 3 30 — 5.30 — 7.30 Uhr.

Bin genundea Herz
ruhige Nerven und
erquickender Schlaf
bedeuten

XcUht H^sfäUi ^kcii !

Süka -Nerven-Elixir
das altbewährte Erzeugnis aus Heil¬
pflanzen mit Lecithin hilft auch Ihnen

Alleinverkauf
Irr Karlsruhe :
Carl Roth, Drogerie , Herrenstraße
Reformhaus „Neuleben ", Douglasstraße 24

bei der Hauptpost

S

Geschäftsempfehlung I
Auffärben sämtlicher Lederartikel, leder¬
möbel, Lederjacken, Taschen, Schuhe,
Handschuhe usw ., v. gelernt . Lederfärber

Lederfflrberei Rittershofer
Karlsruhe , Amallenatr . 17 (Ladoa) früherMarienstr. 76

nimm Dein Los
VON TEUFFEL

Staatl . Lotterieeinnahme
Karlsruhe , KalserstraBe 187

( Im LloydrelsebUro )

Mehr Erfolg im Leben
durch regelmäßige Schönheitspflegen.

Individuelle Behandlung
beim Friseur am Luöwigsplatz

5323* Hinderberger / Fernruf 3759

MimgS-Aii-etoeii
ftttfi immer noch die wirksamsten

Werbemittel

RhelnM mm
Samstag und Sonntag

UnterhaltiflS 'Konzert

UBER
ALLES

in der

WELT
Ein Karl - Ritter - Film der Ufa mit

Paul Hartmann , Hannes
Stelzer , Fritz Kampers ,
C. Raddatz , Oskar Sima ,
Maria Bard , B . Drews ,
C. Lock , M . v . Dittmar
Musik : Herbert Win dt

Herstellungsgruppe u . Spielleitung:
Karl Ritter

Ein atemraubendes Erlebnisbild vom
September 1939 bis in die jüngste

Gegenwart !

Ufa -Theater
und Capitol
Anfangszeiten haut » : 3 .00, 5.10, 7.30 Uhr

Ostertags : i .so , 3 .50, s .so , s .oo
Net» AnfangszeitenI Jugend nur in der 1. Vorei zugel.
Telefonisch können keine Bestellungen

angenommen werden .

Gaststätte zur Lokalbahn
gegenüber dem Arbeitsamt

empfiehlt seine reichhaltige
Speisenkarte / ff. Bellheimer
Bier / bestgepflegte Weine

Samstag , Sonntag und Montag

Komfort
E. Stickel

Herrenstr. 13
neben Pali .

Telefon 5225

t ^ enÜehoidQndetKf ^ ßdtMUu
^

/

Gegen Bezugschein lieferbar durch:
Karlsruhe: Emst Hirt, Kriegsstraße 74 — Ruf 8132
Freiburg : Robert Heilmann, Wilhelmstraße3 — Ruf 2502
Frlesenheim: Jacob 8. Erb, Lahrerstraße —

Ruf Lahr/Schwarzwald 3034
Offenburg/B . : Wilhelm Paschke, Straßburger Straße 38

Ruf 1351
Ulrrach-Stetten/B. : Fritz Prinzbach, Z^ pelinstraße 47

Ruf 3155
Tlengen/Oberrh . : Pius Cigolla — Rul 511
Kebl/Rh . : Ludwig Dehmer , Rheinstraße 12 — Ruf 229
Mannheim : Alfred Blauth, 8 4, 23—24 — Ruf 24 300
Heidelberg : Autohandel Vogt L- Co .. Dossenheimer

Landstraße 106 — Ruf 3688

Unterricht

. priu , Merkur -
■ ■ (Berufsfachschule ) „ IIIVI IIMB

KARLSRUHE, Kochstraße 1 (bei der Kalterellee ) • Telefon 2018

Heue Hanflelshurse
Maidiin . nxhreiD ., Kuizzduift , Bjdif ., kautm . R* thn *n,8ri *fw*di »el usw.

Halbjahreslehrgang
für nicht mehr berufsschul¬
pflichtige u. ältere Schüler

Beginn :

Jahreskurs
I für Jüngere Schule :
I und fUr Volkxchulentlassene
21 . April 1941 .

Die OSTERFEST PROGRAMME :

L.

i . I

Mit : Anna Dammann
Werner Hinz . / Renö

Deltgen / Eugen Klöpfer / Paul
Wegener / Karl Dannemann u. a . m

Mit : Brigitte Horney / Joachim
Qottschalk / Gustav Knuth /
Viktoria von Ballasko / Paul
Wegener u. a.

Gebannt folgt man den weohselvolten Geschehnissen die
ses Films, den Hans Sohweickarts meisterliche Gestaltung
zum bezwingenden Drama formte , den große Darsteller
zum mitreißenden Erlebnis steigern .

Jugendliche nicht zugeletsen !
Nur K> ls Ostermontag !

Vorst . Wo . 3.45, 5.45 u . 8 Uhr. Feiertags 3.30, 5.45 u . 8 Uhr

Kampf und Sieg der Irischen Freiheitskämpfer schildert
diese tragische Episode aus dem Aufstand der beiden

limütigen Befreier Irlands von englischer Gewaltherrschaft
in Dublin 1921. — Die geheimen Vorbereitungen zu der
endlich erfolgreichen Erhebung , das schwere Schicksal
einer opferbereiten Mutter und die Geschichte zweier
junger Iren , von denen der eine seine Vaterlandsliebe
mit dem Tode besiegelt , bilden die dramatische Hand
lung dieses Spitzenfilms der Tobis

Jugendliche Uber 14 Jahren zugelassenl
Vorst . Wo . 3 .45, 5.49 u . 8 .00 I Vorstellung Wo . 5 .00 u . 7 Uhr
Feiertags 3.30, 5.45 und 8 Uhr I Feiertags 4.20 und 7 00

Ab Samstag dis gewaltigen
J) ie Juöendvorsrellun ^ cn an Cstewn 1

So . 1.45 Uhr „ Der stählerne Strahl
Montag , 1.45 Uhr ..Martha

Ostersonntag , 1.30 Uhrr „ Wh tanzen um die Welf
Ostermontag 1.30 Uhr : „Schabernack "

Sonntag 130 Uhr „ Martha
Mo., 1.30 „ Wir tanzen um die Welf

S ? K ; ÄvLM
ÜuiL^ .(4TS R -MAR 1*

Wo. 5.45 und 8.00 Uhr
So . 2.00, 4.00 , 5.45, 8.00„So gefällst Du mir

Noch ist es Zeit zu einer

Zu einer solchen sind besonders geeignet eile
naturreinen Säfte aus frischen Heilkräuterpflanzen
oder biologische Heitkräutertees , welche speziR »1
zur Blutreinigung und -Auffrischung zutammeng *'
stellt sind . Sie befreien das Blut nicht nur von
Ballaststoffen , sondern reichern es auch mit wich¬
tigen Mineralien und Basen an .
Wir empfehlen zur FrOhJahrskur :
Schoenenbergers vollständige Pflanzensaftkur

zur Blutrelnigurrg . RM. V--"
Die Pflanzensäfte dieser Kurpackung sind

auch einzeln zu haben .
Salus -Bfologlscher Blutrelnfgungstee Pak . RM. 1*!®
Salus -Biologlsche Blutreinigungstropfen Fi. 1-̂ 0
Weleda -BIrken -Ellxler Fl. RM. 2.10 Kurfl. RM- 5-15
Dr . Hähles Heilkrafterde , sandfrei , Kurpak - _

kung für 3 Monate ausreichend . . . RM. **w
Wermländer Wacholdersaft mit Waldbeersaft

gesüßt V* Fl. RM. 2.30, Kurflasche . . RM. 3 ™

„ NEULEBEN "

DouglrM. tr»8* 24, bei der Hauntnn . t- Telete " 1*g .

■>„ FschgsrcMII für neuzeitlich * Ernlhrung,
kröuter, naturreine Pflanzen * und ObstsVfte **p

Kurmitteln
Reichhaltige Auswahl In QuelltÖts -VollkornbrojJ | t

*.
"besonder*Frisch eingetroffen ist Dr . Grandeis

geschmacklich wie gemahlene Nüsse ,
zum Backen geeignet .

Ostersonntag , den 13. April 1941
15 .30- 18 uhr Nachmittags - Konzert
Otter monteg , den 14. April 1941
11- 12.15 uhr Morgen - Konzert

(kein Mu*lkiu »chlaO>

15.30- 18 uhr Nachmittags -Konzert
Orchester : Musikzug eines lnf .-R*flt -

Eintrittspreise für die Konzerte am Ostersvnr ^
tag und Ostermontag -Nachmittag : 40 Kp >. .
Ostermontag -Vormittag 20 Rpf. je
haber von Stadtgartenjahreskarten , un t/ar*
mierte und Kinder erhalten die üblichen -
günstigungen . — Bel ungünstiger ^ " ' ^ 5791fallen die Konzerte aus . I33

Kaffee Michler
Ettlingen

Meiner werten Kundschaft zur Kenntnis^ *1111

Konditorei u. Ceft
am Ostersonntag und Ostermontag

geschlossen
Mid ’* ' '

Hermann
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Ter Osterhase im NSV.-kindergarkeu
Eine frohe Stunde bei Spiel und Gesang

kam
*1 ^etl ^ mdergarten - er RSV . in Rüppurr

y»j. Donuerstagnachmittag - er Osterhase,
diesen Tagen allen kleinen Pfleg -

^ »en - ex NSV . im Kreise Karlsruhe kam .
W waren dazu eingeladen . un- als wir mit
pl^ ^ wesensen Müttern auf - em Nascnspiel -
»uz oni Kindergartens standen, schallte uns

Mngen Kehlen ein frohes Lied ent -
öie geführt von ihrer Leiterin , marschierten
" ^ "^ r auf die Wiese. Voran ein kleiner
^^ bonrmajor, gefolgt von zwei Trommlern

"kr ganzen Schar - er Jungen und Mäd-

G

tungsvollen Kreis - er Mütter geführt ? Sogar
fremde Leute waren da, nun muhte - och bald
- er Osterhase seine Eier gelegt haben ! Um so
mehr Gefallen fanden - ie Großen an dom Oster¬
hasen im Ring - er spielenden Kinder, den
einer - er Buben - arstellte. Sein brauner An¬
zug wies sogar Löffel un- Blum « auf. wie
sie richtige Osterhasen auch haben.

Dann aber gingen endlich die Tante und die
Helferinnen mit - en Kindern hinter das Haus ,
damit - er Osterhase in Gestalt von Kreisamts¬
leiter Kempf feine Gaben verstecken konnte.
Und - er Kreisamtsloiter hat gute Osterhasen-

arveit geleistet. Groß war daher die Freude ,
als die Kinder ihre Körbchen zwischen den
Büschen oder hohen Gräsern und ersten Bin
men gefunden hatten. Mir fedes war ein Ka
ramelvsterhase von ansehnlichen Ausmaßen ,
der dazu noch einige Eier gelegt hatte, ver¬
steckt gewesen.

Nun ging es ans Vergleichen und Betrach
ten und die meisten jungen und Mädel liefen
sofort zu ihrer Mutti , um ihr das kostbare Gut
zu zeigen. Nachdem sich die kindlichen Gemüter
etwas beruhigt hatten , sang Tante Edith mit
ihnen noch zwei Soldatenlieder , und bevor
alle nach Haufe gingen , wur- e nicht vergessen,
des Führers und seiner Soldaten zu gedenken,
- ie die Zukunft dieser jüngsten Deutschen
sichern. Sch.

Ein Arühllngsgrutz der Stadl Karlsruhe
Oesterliches Blütenwunder im Stadtgarten

m den Kindergärten der NSV . kehrte
her Osterhase in diesen Tagen ein .

Aufnahmen : „Führer " -Geschwindner

fc . ®itf - en Hellen Gesichtern lag ein Aus -
ftewfcifler Spannung . Was wird der

^ khasx bringen , was wir - sich alles ereig-

(wi n umfangreiches Programm , das uns die
War - Atmosphäre um den Osterhasen, - en

unö die Kinderzeit neu erleben lieb ,
,^?t 'eten - ie Kinder unter Führung ihrer
Ikr Edith" mit Freude und lebendigem Ei-

Da war das Häslein in der Grube , das
oJ '* von den lieben Hühnerchen, oder bas

-er fleißigen Margaret und noch manches
t(a

Tt Lied , das die Kleinen mit ihren Man -
tüä

®Jtf> Gesten lebendig machten . Jedoch als
tz . Spiel vom Osterhase in einem grünen
tri » kein begann , waren die Jungen und Mä-
L,7e» nur noch halb bei der Sache. Wozu

ie ne - ie Tante Edith denn in den evwar-

Wer, vom Hauptbahnhof kommen- , unseren
Stadtgarten besucht, empfindet das große Blu¬
menbeet, auf - as er beim Eintreten schaut, wie
einen lieben un- herzlichen Frühlingsgrub der
gastfreundlichen Stadt Karlsruhe . Tausend
und mehr Stiefmütterchen blicken zu ihm auf,
in blauer Farbe blühend , aber doch in viel¬
fachen Tönungen dieser Farbe .

Einige Schritte über diese gepflegte Anlage
hinaus un- er hat den Blick auf den stillen See
und die putzigen Entenhäuschen mit ihren
roten Dächern, auf Bäume und Sträucher , die
sein Ufer säumen un- sich im Waffer spiegeln.
Ueber - ie Hängeweiden hat der Frühling ein
duftiges Grün gebreitet un- grün« Schleier
liegen auch über den Sträuchern . Die Forsy¬
thien blühen im lebhaften Gelb , und über bas
Waffer hin schwimmen Schwäne un- Enten.

DaS ist ein ungemein gewinnendes Bil - , ge¬
hüllt in warmen un- lieben Sonnenschein , es
ist eine ruhevolle Stimmung , die sich jedem
Spaziergänger einprägt , wenn er auch nur ei¬
nige Augenblicke verweilt .

Ueberall ist in unserem Stadtgarten der
Frühling aufgeblüht . Dazu stimmen di« Sing¬
vögel ihre Lieder an. In - er vielbesuchten und
bewunderten Wolfanlage grüßt wieder - as
Stiefmütterchen un- die blaue Trauben -
Hyazinthe , rund um den japanischen Tempel
blüht es herrlich auf , und am Ufer beS Stadt -
gartensees leuchten Forsythien und im reinen
Weiß Stern -Magnolien .

Die ganze Blütenpracht erscheint im großen
Schauhaus : Tulpen , Hyazinthen , Becher¬
primeln , Azaleen , Hortensien, Zinerarien ,
Deutzien , Narziffen , Flieder —, das blüht in
allen Farben un- der Raum ist voll süßen
Dustes .

Die Kunst des Gärtners hat diese Früh¬
lingspracht früher als in der freien Natur ge¬
bracht . Durch Wärme und liebevolle Pflege
hat sie, wenn man so sagen darf, diese Früh¬
lingsboten veranlaßt , sich in - er Zeit zu irren .
Sie wurden über Winter in - er Gärtnerei des
Stadtgarten , - er Aufzuchtstätte behütet. Hier
wachsen auch schon Pflanzen unter Glasdächern
heran, die uns im Sommer erfreuen werden.
Als junge , zarte Pflanzen steht man Alpen¬
veilchen, die für den kommenden Winter be¬
stimmt sind- So sorgt der Gärtner für seinen
Garten . . . Aber warum vorausschauen ? Wir

Lieder und Bildet reisen nach Ungarn
Ein Geschenk badischer Zugendgruppenmädel an Volksdeutsche Kinder

ti^ s unserer Wiese gehet was , watet durch
»„zUmpfx, - 6^ Hag ein lustiges Lied ! Schier
dex Kutten wollen sich die Volksdeutschen Kin-
fitat ? Ungarn , wenn sie diese Reime aus dem

c5 Liederbuch herauslesen , das die badt -
il>z . Fugendgruppenmädel für sie gearbeitet

Und die netten Bilder , die da zwischen
h,»?" len Liedern gemalt sind ! Von Hand zu
i„ t® 1KMnöert das Buch, immer neuer Anlaß
"«Iks . m Lachen und zu inniger Freude . Die. . - -- - —

nicht so leicht wie ihre Kameradinnen
M Reich , die ihre Lieder aus gedruckten

»ti^ h herausholen konnten, die in Schule
X>e, - ie alten deutschen Kinderverse im-
skh Hetzer hörten. Und was wäre eine Kind-
Rex^ üe fröhliche Lieder und ohne Reigen -

^ t die badische Gaujugendgruppenfüh -
*X »„

" "öeregt, für die Volksdeutschen Kinder
•tn

”£Qtn in den einzelnen Ortsjugendgrup -
NS .-Frauenschaft handgeschriebene

'**• #n!6öemaUe Kinderliederbücher herzustel-
* Feuereifer haben sich die Jugend -

auf diese neue und so reizvolle

Aufgabe gestürzt. So lang schien es ihnen her,
seit sie das letzte Mal als Kinder diese Lieber
gesungen hatten. Ueber der neuen Arbeit wur¬
den die Tage wieder lebendig, und manches
Mädel mag dabei von der Zeit geträumt ha¬
ben, da es später einmal den eigenen Kindern
aus dem unerschöpflichen Lieberborn des deut¬
schen Volkes schöpfen würde . . .

Ganz reizend sind diese Liederbücher gewor¬
den . Alte , fast verklungene Volksweisen wur¬
den hier wieder lebendig , unsterbliche Kinder¬
reime wurden von der Feder auf Papier fest¬
gehalten . Flinker Zeichenstift und spitzer Pin¬
sel malten die Bilder dazu auf die Pergament¬
seiten, liebevoll wurden die fertigen Bilder¬
blätter eingebunden , in Oelpapier mit Leder¬
streifen gefaßt, in mit buntem Stoff oder schön
bedrucktem Papier umkleideten Umschlägen.
Liebevoll betrachteten die Mädel die fertigen
Hefte, ehe sie zur Versendung an den Gau ver¬
packt wurden . Schon lange hatten sie nicht so
grüße Freude an einer fertigen Arbeit : gilt
doch diesmal ihr Schaffen deutschen Kindern,
und für die Jugend unseres Volkes zu arbei¬
ten, ist immer die schönste Aufgabe . E. K.

sind mitten im Frühling , und eS blüht und
grünt auch in den Anlagen , den Vorgärten ,
in den Wäldern unserer Stadt .

Aber unser Stadtgarten , „unseres Gartens
Schönheit"

, wie ihn Hans T h o m a einmal
in einem Brief an die Stadtverwaltung
nannte , ist un- bleibt der besondere Schmuck
unserer gastfreundlichen Stadt . Wer wollte sich
nicht in diesen Tagen an ihm freuen und er¬
heben?

Christian Hertle .

Osterkonzerte im Stadtgarten
Wie in - en vergangenen Jahren werden

auch in diesem Jahre an Ostern die Stadi -
gartenkonzerte wieder ausgenommen . Das Er-
ösfnungskonzert findet am Ostersonntag-Nach¬
mittag statt . Am . Ostermontag werden zwei
Konzerte, und zwar Vor - und Nachmittags ,
durchgeführt. Sämtliche Konzerte werden von
einem Musikkorps der Wehrmacht avsaesührt .
Die Vortragsfolgen werben, wie üblich , im
Stadtgarten angeschlagen bzw. auf den Tischen
ausgelegt .

So wird der Stadtgarten an Ostern den
Besuchern nach langer Winterzeit wieder einen
besonderen Genuß bieten

Das Staatstheater an Ostern
Am Ostersamstaa wird nachmittags um

14 Uhr als geschloffene Vorstellung für bie
HI . die Tragödie „Der Herzog von
E n g h i e n" von Fritz Heike gegeben. Abends
gelangt um IS Uhr außer Miete (Wahlmiet -
karten gültig ) die dramatische Chronik „D i e
heilige Johanna " von Bernard Shaw
mit Charlotte Renner in der Titelrolle zur
Aufführung . Ostersonntag , den 13. April geht
um 18 Uhr außer Miete (Wahlmietkarten gül¬
tig ) als Doppelgastspiel Bizets „Carmen "
in Szene . Carmen : Kammersängerin Hedwig
Hillengaß a. G. (Städt . Bühne Düffeldorfl ,
Don Joss : Alf Rauch a . G. (Stadt . Bühnen
Frankfurt am Main ) . Ostermontag wird nach¬
mittags um 15 Uhr und abends um 19 Uhr
die Erfolgsoperette „MaSke in Blau " von
Fred Raymond , jedesmal außer Miete (Wahl-
mietkarten gültig ) , gespielt. Dienstag , den
15. April wird „Maske in Blau " al^ meschlos-
sene Vorstellung für die NS .-Gemeinschaft
.^straft durch Freude " gegebeü. Beginn 19 Uhr.

Im Kleinen Theater wird Ostersonn¬
tag um 19 Uhr das Lustspiel ,,D u ett zu
dritt " von Leo Lenz wiederholt . Ostermon¬
tag findet um 19 Uhr eine Vorstellung des
musikalischen Schwankes „Die wilde
A u g u st e" von Halton und Kollo statt.

Ostermontag Führung durch den
Kunstverein

Am Ostermontag, 14. April , veranstaltet das
Deutsche VolkSbildungswerk eine Führung
durch die Aprilschau des Badischen Kunstver¬
eins , Karlsruhe . Ausgestellt haben über 15
Bodenseemaler , der Bildhauer Carl Moritz
Schreiner (Düffeldorf ) und der Aquarellist Will
Lehmann- Carwy (Hameln ) . Die Leitung der
Führung hat Rektor Fritz Wilkendorf .
Treffpunkt 10,30 Uhr pünktlich im Kunstver¬
einshaus , Walidstratze 3. Eintritt aus Hörer¬
karte 10 Psg.

Da» vsterprogramm tt» de« Schauvurg ist per Tobir »
Film „Mein Leben ftü 3frta'rt >\ Mit Anna Dam -
mann , Ren« Dettgen , Engen KlSvter , Werner Hin ; ,
Will Qnadgieg , Heinz Ochlsen u . a . Dazu die neuelte
Deutsche Wochenschau .

Das Rhcingold zeigt über die Osterfeiertage Brigitte
Horney , Joachim Gottfcha« im „Das Mädchen von
KanS*. Dazu im Beiprogramm die neueste Deutsche
Wochenschau .

•2*

W.

.

Der „Osterhase ." ist heute in vielen Haushaltungen zu finden . Wer ihn aufzieht , hat zu¬
sätzlich zu seiner Fleischration einen gutschmeckenden Braten und ein schönes FelL

Der kleine Fritz malke einen Osterhasen
Kindergruppen der NS .-Frauenschaft brachten Soldaten Osterfreude

Als vor einiger Zeit die Ktnderavuppen-
leiterinnen sagten : „So , aus Ostern wollen wir
mal hübsche Rätselbüchlein malen und kleben" ,
da wußten die Mädel und Buben noch nicht ,
für wen dieses Geschenk bestimmt war . Aber
eifrig sammelten sie aus Zeitschriften Kreuz-
wort - und Silbenrätsel , klebten sie aus weißes
Papier und machten einen bunten Umschlag
darum. Dieser Umschlag wurde dann ein
Kunstwerk für sich , denn jedes Kind verzierte
ihn nach eigenem Geschmack. Die Gretel malte
Frühlingsblumen , der Fritz einen Osterhasen,
ganz Geschickte klebten sogar einen Scheren¬
schnitt darauf . So hatten alle ihren Spaß
beim Basteln . Ganz groß war aber die Freude ,
als die Kinder hörten, daß sie diese Büchlein
den Soldaten ins Lazarett bringen bürsten.
Dann holten die Buben noch Moos und kleine

Voller Stolz machten Buhen und Mädel bei
unseren verwundeten und kranken Soldaten

einen Osterbesuch .
Zweige im Wald . Daraus entstanden die schön¬
sten Hasengertlein .

Ungeduldig erwarteten alle den Tag , an - em
sie diese Herrlichketten überbringen durften.
Ostereier, Blumen und andere schöne Sachen
füllten die Gertlein , und freudig erregt gingen
die Kinder, voran - er Junge mit - em schön
geschmückten Ostevkranz. zu ihren Soldaten ,
welche die Kinder schon freudig erwarteten .
Jeder Soldat bekam seine kleine Gabe aus
Kinderhand. Beherzt stellten die Buben Fra¬

gen an die Soldaten und waren bald gut
Freund mit ihnen. Aber beim Singen und
Flötespielen waren die Mädchen vornedran ,
und das Lied : „So fröhlich wie der Morgen -

Jugendgruppenmädel der NS . - Frauenschaft
waren in den vergangenen Tagen eifrig mit

dem Bemalen der Ostereier beschäftigt .

wind ist unser Herz bestellt . . paßte so recht
zu den frohen Kinderauaen.

Gewiß werden Kinder und Soldaten gern
an diese frohe Stunde zurückdenken . L. H.

Liederstunde im Lazarett
Eine frohe Liederstunde bereitete der Ge¬

sangverein „Fidelitas " der Bäckerinnung
Karlsruhe unseren verwundeten und kranken
Soldaten im Reservelazarett . In wechselvoller
Weise erfreuten die Zuhörer vaterländische und
Volkslieder , die unter der Leitung von Chor-
meister Emil Lang sich zu einem schönen Er¬
lebnis gestalteten. Eine reizvolle Abwechslung
erfuhr das Programm durch bie meisterhafte
Darbietung einiger Soli - er Herren Reiter
(Tenor ) und Marzluff (Baß ) . Die herz¬
lichen DankeSworte , die ein Verwundeter im
Namen seiner Kameraden - en Sängern aus¬
sprach, gab den Sängern die Gewißheit , daß
sie den verwundeten und kranken Soldaten
eine Stunde ungetrübter Freude geschenkt
hatten. Mit Begeisterung wurden auch bie
zahlreichen Geschenke der Sänger in Form von
Kuchen aller Art entgegengenommen .

Zwei Filme aus dem Zeitgeschehen
KampfgeschwaderLützow" im Gloria und Pali — „Ueber alles in der Welt"

im Ufa-Theater
2”* öen Wochenschauen halben wir schon

Reihe unmittelbar aus dom großen
!̂ t, »rf*1 unserer Zeit gewachsenen Filme er-

ens 8̂ öknen uns der Atem - es pulsenden
einer großen Gegeimvart entgegen-

einem Augenblick, da uns wieder
h? Pende Nachrichten von - en einzigarti -
^» ,x^ ? ksen unserer Truppen aus dem Bal -
P &nfiu1* ' 11' Leistungen, die unter den größen-
^ht -^ Men Gegnern jähen Schrecken ver-
? ll das deutsche Volk aber berechtigen,
st? w fs? auf die Ruhmestaten seiner Solda -
M i^ 'aauen, in diesen Stunden und Tagen

E l o r i a und Pali der erste Kriegs -
Liitz . ^ der Tobis „Kampfgeschwader
f 'öitr * ,-. und zwingt in der meisterhaften

des Fliegers und Filmmannes
j. » $ „1 * rtram Tausende von Besuchern in

511 seines harten Kriegsgeschehens. Der
Nrg . Hans Bertram läßt noch einmal den
^ Ndil" ur „D III 88" in unserer Erinnerung

suevden mit seinen feffelnben Bildern
»,^ >rst ^ Hulung deutscher Flieger im Flie -
J:X . . Im „Kampfgeschwader Lützow " zei-
Wx ? gleichen Männer — es sind im

die gleichen Darsteller — in ihrer
fötet Aeivährung vor dem Feind . Aus zwei

n„.ur es dem Spielleiter hier an und
?öm so gelungen , daß dieses Film -

N^ e
""

. ktnem Dokument einer großen Zeit
imal ist es die Leistung des deutschen

ßit v " er heldische Geist, der diese Männer
j^ -iapfere , mutige Einsatz , der sie in

Kampf gegen England zu schier un-
en Taten hinreitzt, und es gelingtfc." SniJrV1. ^.aien yinremr, uno es gering!

jrJX AeuJ eiter ' in diesem Film das hohe Lied
bn E^ ngeist des deutschen Fliegers zn"

das „ ubei aber verliert er nicht den Blick
packende Einzelschicksal , in dem sich der

Geist einer unüberwindlichen Kameradschaft
vom einfachen Flieger bis hinaus zum Oberst
widerspiegelt . Und noch etwas erlebt der Zu¬
schauer und zwar in diesem Film zum ersten¬
mal . In den beiden großen Dokumentarfil¬
men „Sieg im Westen" und „Feuertaufe " sahen
wir den deutschen Soldaten und seine einmalig
großen Leistungen. Wir sahen . die kühnen
Flüge der deutschen Luftwaffe , die Schlagkraft
der deutschen Infanterie und die Gewalt unse¬
rer Arttllerie . Hier sehen wir nun zum ersten¬
mal die Wirkung der deutschen Waffen auf den
Feind , sehen wir die wie ein Uhrwerk genau
funktionierende Zusammenarbeit zwischen Luft¬
waffe und Heer und erleben , wie ihre Schläge
unter dem Feind Furcht und Schrecken , Tod
und Verderben verbreiten , werden Zeugen,
wie die Horden großsprecherischer Polen zu
flüchtigen Haufen im Angesicht solchen Solda¬
tentums werden. Und bei alledem sind die
Züge des Einzelschicksals so herausgearbeitet ,
daß sie haften bleiben . Neben dem soldatisch
straffen, ja strengen, dabei aber stets groß¬
zügigen und kameradschaftlichen Oberst des
Kampfgeschwaders von Christian K a y ß l e r
stehen die beiden Flugzeugführer Eckhard und
Paulsen , von den beiden jugendlichen Darstel¬
lern Hermann Braun und Heinz W e l z e l
als zwei echte Flieger und prachtvolle Kamera¬
den gezeichnet . Und diese beiden frischen Jun -
gens lieben das gleiche Mädchen , die Volks¬
deutsche aus Polen Grete Kubath. Marietheres
Angerpointner verkörpert in dieser ein
natürliches Mädel , bas sein Herz nur nach der
Stimme ehrlichster Neigung an den einen der
beiden Kameraden vergeben , dem anderen aber
immer in dankbarer Freundschaft verbunden
bleiben will . Das herbe Los des Soldaten
aber besttmmt es anders . Eine echte Flieger¬

frau mit etwas Humor gewürzt macht Carsta
L ö ck aus der Lina Zeisler . Ueberhaupt fehlt
es nicht an von echtem , frischem Humor be¬
leuchteten Szenen in diesem Film , zu dem
Norbert S ch u l tz e eine ganz aus dem Rhyth¬
mus und Schwung seines bomben aus Engel -
land" gewachsene Musik schrieb, Sie nicht zu¬
letzt die Athmosphäre dieses Filmgeschehens be¬
stimmt und ihn zu einem packenden Erlebnis
werden läßt . In der Karlsruher Erstauffüh¬
rung im Gloria sorgte der Stabsmusikzug der
NSFK .-Truppe 16 Südwest für einen würdi¬
gen. feierlichen, musikalischen Rahmen .

*
Ein ganz anderes , deswegen aber nicht we¬

niger packendes Spielfeld hat der große Regis¬
seur Karl Ritter für seinen neuesten Film
„Ueber alles in der Welt " der Ufa-
probuktion gewählt . Das Geschehen dieses
Bildstreifens setzt ein in den Septembertagen
1939, da England und Frankreich frech an
Deutschland den Krieg erklären. Mit Felix
Lützkendorf zusammkn schrieb Profeffor
Karl Ritter aus der Atmosphäre dieser Tage
heraus einen Film , der den Einsatz aller
Deutschen überall in der Welt für den Sieg
des Vaterlandes widerspiegelt . Der Regiffeur
des „Urlaub auf Ehrenwort " und „Pour le
Msrite " hat hier wieder einen ganz eigenen,
in der Anlage kühnen , aber ungeheuer packen¬
den Film geschaffen , der in dem atemrauben-
den Tempo einer mit Spannung . Rhythmus
und » ungeheurer Lebendigkeit geladenen Re¬
portage den vielfältigen , opferbereiten Einsatz
der Deutschen dieser Tage widerspiegelt . Einem
hartnäckig , ztelbewußt kämpfenden Deutschen
steht die mit Lüge, Jntrigue und Hinterlist
arbeitende feige Emigration in Paris und die
rigorosen Methoden des englischen Geheim¬
dienstes gegenüber . Da ist der deutsche Jour¬
nalist in Paris von Carl R a b d a tz . der
Deutschland nicht mehr erreicht , aber auch für
seine Freiheit sich nicht von der jüdischen
Propaganda am Pariser Sender — durch den

schmierigen, feigen Juden Oskar SimaS
glänzend verkörpert — einfangen läßt. Da fin¬
det der biedere und mutige Monteur Fritz
Moebius (Fritz Kampers ) seinen dornen¬
vollen Weg in die geliebte Heimat , da ver¬
körpert Maria Bard eine waschechte Franzö¬
sin , die nichts kennt als ihre Liebe, da leuchtet
in zahlreichen anderen Personen das Schicksal
deutscher Menschen in den ersten Wochen deö
Krieges auf . Und doch ist es nicht das Einzel -
schicksal , das den Regiffeur hier intereflierti ,
dieses ist nur Mittel zu dem Zweck , das Er¬
leben aller Deutschen in den ersten Wochen
des Krieges aufleuchten zu lassen in einem
Film , der zu seinem Teil damit Dokument
für eine große Zeit wird , da das Rad
der deutschen Geschichte eine neue Um¬
drehung beginnt , und es bleibt , auch
wenn er zum Schluß hin in den schwungvollen,
sich in der Aufeinanderfolge zu einem atem¬
raubenden Tempo steigernden , kaum noch
faßbaren Bildern der Erfolge der deutschen
Waffen zur reinen Reportage wird , in der das
Einzelschicksal ganz verschwindet. Das kühne
Unternehmen , einen ganzen Zeitabschnitt aus
dem Erlebnis eines ganzen Volkes in einem
Film einzufangen und zu formen , ist Prof .
Ritter in diesem Film vollauf gelungen , denn
die Idee „Ueber alles in der Welt " beherrscht
den Film von Anfang zu seinem Schlußkapitel.

Oünther Röhrdanz .

Klavierabend Rolf Knieper
Rolf Knieper , ein junger Pianist , gab

im Munz -Saal einen Klavierabend . Er hatte
für seine Vortragsfolge ausschließlich roman-
ttsche Meister , nämlich Schumann und Schu¬
bert, gewählt . Rolf Knieper ließ eine ausge¬
zeichnete Schule und ein gutes Einfühlungs¬
vermögen erkennen. Die stärkste Leistung des
Abends dürfte fraglos Schumanns „Carna-
val" gewesen sein . Hier vermochte der Pianist
eine gediegene und zuverläffige Technik in den
Dienst eines bereits deutlich erkennbare An¬

sätze einer persönlichen Auffassung und Gestal - ,
tung verratenden Vortrages zu stellen. Die
Wiedergabe der beiden Schubert-Soüaten in
B -dur und A-dur stützte sich vor allem auf ein
eifriges und gewiffenhaftes Studium . Auch
hier trat das Bemühen und Streben Kniepers ,
sich die Gefühls - und Klangwelt des Komponi¬
sten zu erschließen , deutlich in Erscheinung.
Wenngleich auch eine interessante Gestaltung
und die eine höchste Kultur des Anschlages vor-
aussetzeude klangliche Behandlung gerade die¬
ser Werke wahrlich nicht leicht ist und schon ein
recht beachtliches Format eines Interpreten
verlangt , so hatte Rolf Knieper hauptsächlich
bei den kraftvoll und etwas dramatisch gehal¬
tenen Stellen dieser Musik gute Wirkunas -
möglichkeiten. Die Wiedergabe ausschließlich
lyrisch empfundener Teile — und dies trat
spürbar auch bei den entsprechenden Stellen
der eingangs gespielten .^kinberszenen" von
Robert Schumann hervor — wird im Ver¬
laufe der weiteren künstlerischen Entwicklung
Kniepers an Tiefe und Poesie sicher noch ge¬
winnen . Zusammensassend betrachtet bot Rolf
Knieper eine sehr ansprechende Leistung, doch
wird sich der Pianist vor einer gelegentlich
etwas massiert erscheinenden Tongebung hü¬
ten müssen . Der Beifall des Publikums war
herzlich und aufrichtig. Rolf Knieper dankte
darauf mit einigen Zugaben .

RiAard Slevogi .

„Meister des Hymors gestalten einen
heiteren Abend "

Unter diesem Motto veranstaltet bie NSG .
„Kraft durch Freude " (Kreis Karlsruhe ) am
kommenden Samstag , den 19 . April , abends
19.30 Uhr, in der städt. Festhalle einen hei¬
teren Abend. Zu dieser Veranstaltung sind
Kräfte aus allen Gauen Deutschlands ver¬
pflichtet . Peter Jgelhofl , Alexis , Maria Ney
und andere Künstler werden das Programm
bestretteu.
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Aus der Parteiarbeit

Die NS .-Frauenschaft hat in ihrer Nahstube
Ecke Schloßberg und Westliche Karl -Friedrich-
Straße zweihundert Paar Wollsocken für die
Soldaten im Felde hergestellt . Das Deutsche
Rote Kreuz hat diese neue Spende der Kranen
Pforzheims an die Kämpfer weiter geleitet.
Sie werden diese sinnvolle Gabe aus ihrem un¬
aufhaltsamen Vormarsch sehr zu schätzen wissen.
Tie Frauenschasts-Ortsgruppe Weststadt hielt
am Dienstag in der Hilöaschule ihren Sing¬
abend ab .

Die Hitler -Jugend hält wieder Jugendfilm -
stunden ab , die am Sonntag , dem 27. April,
stattfinden werden. Es werden vorgesührt im
Ufa -Theater „Der Sündenbock " für Jungvolk
und Jnngmädel und im Modernen Theater
„Ein Volksfeind" für Hitlerjungen und Mä¬
del des BDM .

Der Theaterriug der NS . - Gemeinschaft „Kraft
durch Freude" brachte am Mittwoch die Oper
„La Triviata " zur Aufführung und bereitete so
seinen Teilnehmern einen erlebnisreichen
Abend .

Die Kiichenabsall-Sammlnng für das Er -
nährungS-Hilfswcrk der NS . -Volkswohlfahrt
hat sich in Pforzheim bestens bewährt. Regel¬
mäßig fahren die Wagen des EHW. an den
Häusern vor und sauber geordnet stehen die
Reihen der Sammelkübel da, die avbeitsge-
wohnte Arme im Schwung im Bauch des Be¬
hälterwagens abladen. Die Hausfrauen haben
sich gut an diesen neuartigen Hilfsdienst prak¬
tischer Volkskameradschaft gewöhnt und wenn
sie ihren Osterspaziergang nach dem Wartberg
machen, können sie stolz darauf sein, wenn sie
sehen , was eine Gemeinschaftsleistung zustande
bringt , bei der kein Opfer erforderlich ist , son¬
dern nur guter Wille und Ordnungssinn . Die
Schweinemästerei ist vergrößert worden.

Nachdem der Sammelbienst nun angelaufen
und erprobt ist, konnte daran gedacht werden,
die Anzahl der Mastschweine um weitere 250
„Glücksbringer" im wahrsten Sinne zu er¬
höhen . Der fürs Auge recht annehmbare, flach
gelagerte Bau wurde um einen Flügel erwei¬
tert und mit seiner musterhaft praktischen In¬
neneinrichtung kann er nun (WO Tiere aufneh¬
men . Jungschweine mit einem Gewicht von 85
Kilogramm an sind die „HerbergSinsaffen "
hier oben , denen eS an nichts fehlt , waS ihre
Entwicklung braucht : gute Pflege und War¬
tung , reichliches , schmackhaftes Futter . Sie
stammen ans dem Oldenburgischen und wach¬
sen, blühen und gedeihen prächtig unter stän¬
diger tierärztlicher Beobachtung . Streng syste¬
matisch wird ihre Mast betrieben und fhre Ge¬
wichtszunahme verfolgt, die man von einer
Tafel im Stall ablesen kann . Bis jetzt hat die
Mastanstalt der Stadt 1200 Schlachttiere gelie¬
fert und wer sich das überlegt, was nun in der
vergrößerten Mästerei in Zukunft mit Hilfe
aller und dank der zielsicheren Arbeit d«S Er-
nährungs -HilfswerkeS zum Vorteil aller ge¬
leistet werden kann , der weiß auch denen Dank
und Anerkennung die dieses Werk der Alltags¬
praxis zum Gelingen brachten .

Handwerksmeister-Prüfung . Die Meister-
schüle für Mechanik , Vorrichtung- und Werk¬
zeugbau Pforzheim, die in der Gewerbeschule l
ihre Arbeitsstätten hat , hat ihre Prüfung für
Maschinen - und Werkzeugbauer abgeschloffen.
Nach fünf Monate bauernder wöchentlich 50-
stündiger theoretischer und praktischer Unter¬
richtstätigkeit haben die Meisterschüler die
Grundlagen geschaffen für ihre Ausbildung
und alle zehn Teilnehmer des Unterrichts ha¬
ben die Meisterprüfung bestanden , von denen
ans Pforzheim die Meister A . Keller , und A.
Schmidt sind und Th. Unserer ans Eutigen.
anderen stammen aus Nord- und Süddeutfch -
land. Die Pflege der Kameradschaft auch in
dieser Schule zeigte sich be>i dem Kamerad¬
schaftsabend , an dem auch die Lehrer und Prü¬
fenden teilnahmen . Direktor Baumgartner
verabschiedete in einer schlichten Feier die
Jungmeister und verteilte ihnen di« errunge¬
nen Preise.

Das RernfSerziehungswerk der Dentsche«
Arbeitsfront ruft alle strebsamen Schaffenden
auf zur Teilnahme an den Lehrgemeinschaften
die für die besonderen Berhältuiffe der Pforz -
hcimer Industrie eingerichtet und von Mei¬
stern und Ingenieuren geleitet werden. In
der mechanischen Werkstatt in der Emma-
Jäger -Straße sind Lehrgemeinschaften für An¬
gelernte und Lehrlinge in allen Metallbearbei-
tunasverfahren . Es sind für Facharbeiter 3
Stufen von Lehrgemeinschaften vorgesehen so¬
wie eine für Werkmeister und Ausbilder . Die
Uebungswcrkstatt für Goldschmiede ist für
Goldschmiede im 3 . Lehrjahr und für schwierige

Bruchhausen meldet
J .K . Brnchhansen. (Aus der Frauen¬

schaft . ) Am 7 . April fand ein Gruppenabend
der NS .-Frauenschaft statt , zu dem OrtSfrauen -
schaftsleitcrin Pgn . Steinbrcnner die Mitglie-
der eingeladen hatte. Eingangs überbrachte
Ortsfrauenschaftsleiterin Pgn . Steinbrenner
die Grüße der Gaufrauenschaftsleiterin. Dann
richtete sie Worte der Anerkennung und des
Dankes für langjährige treue Mitgliedschaft in
der hiesigen NS .-Frauenschaft an bas scheidende
Mitglied Fran Käthe Feuerle und überreichte
ihr als Andenken an gemeinsam schön ver¬
brachte Heimabende ein Bild mit Widmung.
Glück- und Segenswünsche begleiten sie und
ihre Familie auf ihrem Wege in die neue Hei¬
mat Straßburg . Am Schluß wurde die Arbeit
des Frauenschaftsbienstes und die Aufgabender
in nächster Zeit aufzunehmenben Arbeit inner¬
halb der NS .-Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerkes besprochen. Als Zeugnisse von
Hingabe an des Führers Werk , an Deutschland
und seine Jugend wurden aus dem Schulungs-
bries „Deutsches Frauentum in schwerer Zeit
Briefe bewährter Frauen vorgelescn .

J .K . Brnchhansen. (Ehrung .) Dem hiesigen
Bürger Simon Weiler, 08 Jahre alt , wurde für
40jährige treue Arbeit bei der Firma Rupp &
Moeller . Karlsruhe , Granit - und Stcinwerke,
vom Betriebsleiter in einer schönen Feier¬
stunde im Kaiserhof eine goldene Übr mit Wid¬
mung und ein Diplom von der DAF ., unter¬
zeichnet von Dr . Lev. überreicht .

Goldschmiebearbeiten . Auch für Facharbeiter
der Uhreninbustrie ist eine Uebungswerkstatt
vorgesehen . So ermöglicht bas Berufs¬
erziehungswerk jedem Willigen und Fleißigen
bas Fortkommen. Die Werkstätten wurden
bisher immer rege besucht , ein gutes Zeichen
für die Schaffensfreude der Gefolgschaftsmtt -
glieder.

Der Krankennnterstützungsverei« der Gold-
arbeiter Pforzheims , der im 100. Jahre be
steht, hielt am Montag im Nebenzimmer des
„Braunen Eck " am Theaterplah seine Mit¬
gliederversammlung ab . Der allgemeine Jah¬
resbericht wurde durch den Vorsitzer G . Maier
erstattet, der den Mitarbeitern Dank sagte
und der verstorbenen Mitglieder ehrend ge¬
dachte . Aus dem Kaflenbericht des Schatzmei¬
sters Siegle ergab sich ein durchaus günstiges
Bild der finanziellen Verhältnisse des Vereins ,
der ein Reinvermögen von 147 000 Mark be¬
sitzt . Bei den Neuwahlen blieben die seit¬
herigen Vereinsleiter in ihren Aemtern.

Die Volksbank Brötzingen gab in ihrer
51 . Hauptversammlung im Gasthaus „zum
Anker " in Brötzingen Berichte über das Ge¬
schäftsjahr und die Verwaltungsfunktionen .
Aus der Bilanz der Volksbank ist ein Kassen-
bestand von rund 30 000 RM . ersichtlich , ein
Bestand an Schecks , Wechseln und Wertpapie¬
ren von rund 307 000 RM ., Bankguthaben von
rund 55 600 RM . , an Grundstücken und Ge¬
bäuden besiüt sie einen Wert von 37 500 RM .,
Hypothekenforberungen für rund 18 400 RM .,
daö Schuldnerkonto in den Aktiven der Bank
beträgt rund 335 000 RM ., das Gläubiger¬
konto rund 200 500 RM ., Spareinlagen fast
500 000 RM . Der Reingewinn ist im Jahre

1040 über 3200 RM . Die Dividende wurde in
der Generalversammlung auf 4 v . H. festge¬
setzt. Die Mitglieberzahl war vom Anfang des
Jahres 1940 234, am Ende 214 mit einer Ge¬
samthaftsumme von 205 500 RM .

Todesfälle. Im besten Mannesalter von 51
Jahren verschied an einer Herzlähmung Archi¬
tekt Otto Rubensdörfer , ein überall und be¬
sonders in Kunst - und Heimatkreisen hoch¬
angesehener und charaktervoller Mann . Als
Kriegsfreiwilliger erlitt er zweimal schwere
Verwundungen , die er mit seiner zähen Ener¬
gie überstand und ständig weiter überwand als
eifriger Schwarzwaldwanderer, und trotz sei¬
ner erheblichen Behinderung sogar als Schi¬
fahrer . Er war Vorstandsmitglied des Schwarz¬
waldvereins und hat als Baugestalter und
überzeugter Heimatfreund sein Bestes beige¬
tragen zur Pflege der Heimatschönheit . Seine
lobenswerten menschlichen Eigenschaften wer¬
ben dem im schönen Nachbarstädtchen Neuen¬
bürg geborenen Kunst- und Naturfreund ein
dauerndes Andenken sichern. — An einem
Herzschlag starb der in der Stadt wobl be¬
kannte Dr . meb . Max Hennze , der aus Mann¬
heim stammte . Auch er war Kriegsfreiwilliger
im Weltkrieg, nach defien Ende er eine Affi-
stenzarztstelle am Städtischen Krankenhaus in
Pforzheim übernahm. In seiner dann aufge¬
nommenen Privatpraxis war er ein sehr ge¬
schätzter Arzt. Er stellte seine Kraft auch als
Sportarzt zur Verfügung und gewann sich
dttrch sein hohes Pflichtbewußtsein allgemeine
Wertschätzung.

Im Kunstranm am Bahnhofplatz sind Ge¬
mälde , Grafiken . Kleinplastiken und kunsthanb -
werkliche Arbeiten ausgestellt, die Pforzheimer
Künstler schufen . Die Werke sind sehenswert
und eignen sich zu Ostergeschenken für solche
Menschen , die das Edle schätzen .

Elllinger Notizen
Die weibliche Bereitschaft des Deutschen Ro¬

ten Kreuzes und die beiden Ortsgruppen Ost
und West der NS . - Frauenschaft Deutsches
Frauenwerk hatten ihre Mitglieder in die
Aula der Hindenburg-Oberschule zu einer Ver¬
anstaltung eingeladen, in dessen Mittelpunkt
ein Vortrag über Heilkräuter von Studienrat
Jungmann aus Karlsruhe stand . Zu Beginn
des Vortrages hob Frau Haase auf den beson¬
deren Zweck des Abends ab . Der Redner ver¬
stand es , in längeren Ausführungen bas Wich¬
tigste aus dem Gebiete der Heilkräuter , ihre
Bedeutung und Wertschätzung bei unseren Alt¬
vorderen und insbesondere auch die Natur¬
kräfte der Heilkräuter darzulegen. Mit gro¬
ßem Jntereffe waren die Zuhörer den ausge¬
zeichneten Ausführungen des Redners gefolgt
und dankten ihm mit großem Beifall. Der
Vortrag selbst war von Musikstücken in sinn¬
voller Weise umrahmt . Namens der Versamm¬
lung dankte Frauenschaftsleiterin Pgn . BooS
dem Redner für seinen schönen Vortrag , der
nicht nur belehrt, sondern auch tief beein¬
druckt habe und die Kenntniffe der Zuhörer
bereicherte und auffrischte . Dann dankte Frau
Boos auch allen, die an der Programmgestal-
tung und so zur Verschönerung des Abends
mitgewirkt haben .

Die kaufmännische Berufsfchnle Ettlingen
gibt bekannt , daß der Beginn des neuen Schul¬
jahres auf Donnerstag , den 17 . April festgesetzt
wurde.

Die Gewerbeschule Ettliuge» schloß am 0.
April das Schuljahr 1040/41 . 310 Schüler erhiel-
ten in 13 Klaffen Unterricht. Unter den obwal¬
tenden Umständen konnte nicht in allen Klaffen
Vollunterkichterteilt werden. Der Gesundheits¬
zustand der Lehrer und Schüler war befrie¬
digend . Einige Schüler der 3 . Klaffe konnten
für gute Leistungen mit Preisen ausgezeichnet
iverden . In der ersten und zweiten Klaffe er¬
hielten die Schüler für gute Leistungen Belo¬
bungen. Da eine Anzahl Schüler die Schule
vorzeitig verließ, wurde von einer Entlassungs¬
feier abgesehen . In einer kurzen Feier wurden
die Schüler der - ritten Klaffe nunmehr ent¬
lassen. Ein Ansprache umriß ihnen die Bedeu¬
tung ihres Berufes für das Volksganze. Mit
einem Sieg Heil auf den Führer und das Va¬
terland schloß die Feier .

Goldene Hochzeit. Rektor a . D . Ferdinand
Riede und dessen Gemahlin Maria geb . Link in
Ettlingen . Langenwtngertstraße 10 , können am
Ostersonntag, dem 13. April 1941, das Fest der
goldenen Hochzeit feiern. Das Jubelpaar , das
sich allgemeiner Wertschätzung erfreut , hat sich

am 18. April 1891 in Freiburg im BreiSgau
verehelicht . Von seiner 46jährigen Lehrer- und
Erziehertätigkeit hat damit Rektor Riede gut die
Hälfte an der Mädchen - und Knabenvolksschnle
in Ettlingen zugebracht und in dieser Zeit sich
um daS Wohl der Schule und der Jugend
unvergängliche Verdienste erworben. Zum gol¬
denen Ehejubiläum wurde dem Jubelpaar von
Staat und Gemeinde die verdiente Ehrung zu¬
teil . Bürgermeister Pg . Kraft überbrachte dem¬
selben ein Handschreiben des badischen Minister¬
präsidenten und sprach die Glückwünsche des
Landrats des Landkreises Karlsruhe und der
Stadtverwaltung aus,' namens der Stadt über¬
reichte er bas Buch des Führers Adolf Hitler
„Mein Kampf " und eine Blumenspende.

Ihre silberne Hochzeit feierten die Mitbürger
Karl Schlee und Ehefrau Emma, geborene
Wenble , Saarstratze 14. Beide stammen aus
Ettlingen .

Seinen 80. Geburtstag beging der in der
Hildastraße 7 wohnhafte Landwirt Josef Gärt¬
ner . Gärtner wohnt seit dem Jahre 1878 in
Ettlingen .

Standesamtliche Nachrichten : Geburten :
Irmgard Elisabeth, Vater Fritsch Anton , Ett¬
lingen, Kanalstraße 21 . Elfriede, Vater Kriet-
zer Josef Wilhelm, Ettlingen , Seminar¬
straße 12. Eheschließungen : Blech Josef Franz ,
Bad Kreuznach , und Brecht Antonie Helene ,
Ettlingen . Braun Friedrich, .Kuppenhcim . imd
Müller Maria Theresia, Ettlingen . ^ aöeS-
fälle : Ehrle Wilhelm, Ettlingen , Rhein¬
straße 94a (77 Jahre alt ) .

Todesfall. Nach schwerer Krankheit ist die
Ehefrau Lina Schott , geborene Allion. im Alter
von 32 Jahren verstorben.

E . Bnsenbach . (Beerdigung .) Sonntag¬
nachmittag wurde unter zahlreicher Beteili¬
gung von hier und auswärts der im Alter von
6514 Jahren verstorbene Joseph Alois Deger
zur letzten Ruhe bestattet . Lange Jahre ar¬
beitete der Verstorbene als Vorarbeiter bei
der Spinnerei und Weberei, wo er sich allge¬
meiner Wertschätzung erfreuen durfte. Lange
Jahre war er Mitglied der Freiwilligen
Feuerwehr und §es Mnsikvereins Edelweiß .
Beide Vereine gaben ihm daS Ehrengeleite.
In den Kranzniederlegungen ehrten beide ihr
treues Mitglied : der Musikverein noch durch
ergreifende Trauerweisen während der Bei¬
setzung.

E . Buseubach . Die Grund - und Haupt¬
schule schloß für acht Tage ihre Pforten zu
den Osterferien.

Blick vom Turmberg
dl . Jöhlinge » . (Todesfall . ) Im Alter

von nahezu 79 Jahren starb nach langer und
schwerer Krankheit unser Mitbürger Landwirt
Martin Knopf . Allseits beliebt und geachtet
als ruhiger und fleißiger Bürger und Bauer
hat er auch im kulturellen Aufbau seiner Hei¬
matgemeinde regen Anteil genommen. AlS
Mitbegründer des Gesangvereins „Frohsinn"
hat er sich besonders hervorgetan : seine Treue
zum Verein bewies er dadurch , daß er den
Verein bei allen Veranstaltungen begleitete.
Mit ihm ist nun der letzte hier lebende Veteran
des -Gesangvereins „Frohsinn" für immer von
uns gegangen . Ehrende Nachrufe am Grabe
und die starke Beteiligung der hiesigen Ein¬
wohnerschaft bei der Beerdigung stnd bas beste
Zeugnis seiner Beliebtheit und Wertschätzung .

dl . Jöhlinge « . (Vom Sport . ) Ein beson¬
deres sportliches Programm wird den hiesigen
Sportlern über Ostern geboten . Unsere Segel-
fliegcr-HJ . wird über Ostern in dem bereits
bekannten Gelände ein Uebungs- und Schau¬
fliegen veranstalten, was gewiß seine An¬
ziehungskraft nicht verfehlen wird. Am Oster¬
montag steht aber auch im Fußball sehr viel
auf dem Spiel . Im 1 . Aufstiegsspiel tritt Jöh -
lingen nach langer Pause auf eigenem Platze
an , und zwar gegen Bulach . Der Ausgang des
Spieles ist offen . Unsere Mannschaft wird in
bester Besetzung antreten . Ein sportfreund-
liches Publikum wird sicher auf seine Rechnung
kommen . Der Besuch ist sehr zu empfehlen .

zi . Berobanse« . (Todesfall .) Im Alter
von 60 Jahren ist nach kurzem Krankenlager
nach einem am letzten Sonntag erlittenen
Schlaqanfall Revierförster Albert Mall ver¬
storben . Der allzeit stets Fleißige und Freund¬
liche durfte nur kurz in seiner zweiten Ehe
mit der nun zum zweiten Male zur Witwe

gewordenen Ehefrau glücklich leben. Ihr und
den Kindern wendet sich allgemeine Teilnahme
zu. Dem Verstorbenen wird auch die Jugend
ein treues Gedenken bewahren. Hat er doch
jedes Jahr am Vorabend des 1 . Mai der Ju¬
gend den Maibaum übergeben und dabei be¬
herzigenswerte Worte an sie gerichtet und sie
zur Schonung seines Waldes , den er sehr liebte
und kannte, aufrief.

8p. Hohenwettersbach (Beerdigung ) Am
Mittwoch fand hier unter großer Beteiligung
von Nah und Fern die Beerdigung des so
früh aus dem Leben geschiedenen Erwin Mor -
lock statt . Dem Verstorbenen wurde in der
Vollblüte seines Lebens , im besten Mannes¬
alter , durch eine heimtückische Krankheit ein
frühzeitiges Ende bereitet. Er stand im blü¬
henden Alter von nahezu 40 Jahren . Mit ihm
schied « in Mitbürger von uns , der sich als flei¬
ßiger, aufrichtiger Mensch und Kamerad zeigte .
Die zahlreichen Kränze, die dem Verstorbenen
am Grabe zuteil wurden , zeugten von der Be¬
liebtheit des verewigten. Bürgermeister Pg.
Wacker legte im Nam«n der NSDAP .-Orts -
gruppe einen Kranz nieder und widmete dem
Verblichenen einen herzlichen Nachruf . Der
stellvertretende Kommandant der Fr . Feuer¬
wehr, sowie seine Schulkameraden, legten als
letzten Gruß Kränze nieder. Auch der Reichs¬
luftschutzbund und Betriebsobmann Kaiser von
der Gritzner Kaiser A .- G . gedachten beS Da¬
hingeschiebenen.

Nenenbürg-Enz. (Ein guter Fang .) Der
Gendarmerie glückte dieser Tage wieder ein
guter Fang . Bet einer Landstreife nahmen
zwei Gendarmeriebeamie einen gesuchten jun¬
gen Mann in Gewahrsam, der mehrere straf¬
bare Taten begangen hat und eine strenge Be¬
strafung zu gewärtigen hat.

{Badens TaKneh, siegten in iMann&eun
Baden » Württemberg, Mitte und Nordmark im Endkampf

In Mannheim «nd Hannover wnrdca am
Karfreitag in zwei Zwischenrnnden -Veranstal-
tnngen die Endkampsteilnehmer an der deut¬
schen Bereichsmannschafts- Meisterschaft der
Turner ermittelt . In Hannover setzte» sich
Mitte und Nordmark vor Sach 'en und Bayern
und in Mannheim Babe « und Württemberg
vor Westfalen und Südwest für de « Endkamps
durch, der am 27. April in Esten erledigt wird.

In Mannheim drückten sich die Stäxkever-
hältniffe klarer in den Ergebnissen aus . Baden,
das in fast allen Hebungen — mit Ausnahme
von Pferdesprunq und Bodenturnen — di -
beste Mannschaft war . siegte mit 552,6 Punkten
vor Württemberg mit 542,5 , Westfalen , Bei
dem Sieffen, Stutte und Dickhut ersetzt werden
mußten, mit 530,3 Punkten und Südwest mit
530,1 Punkten . Baben , das' schon am Vor¬
mittag durch Betz, Walter und Dila mit vier
Punkten vor Württemberg , Südwest und West¬
falen in Führung ging , vergrößerte durch Karl
Stadel . Anna und Beckert seinen Vorsprung
sicher auf 10 Punkte . DaS Kampfgericht wer¬
tete sehr streng und vergab die Höchstnote nur
19,0 Punkte . Bester Einzelturner war B a n tz
(Südwest) mit 96,1 Punkten vor Karl Stadel
(90,3 ) , Beckert (95,8) und Weischedel (Württem¬
berg ) mit 93,5 Punkten.

Knapper Sieg der Mitte -Turner
Einen mitreißenden Kampf lieferten sich die

Turner der Bereiche Mitte , Sachsen , Bayern
und Nordmark im Zwischenrundentreffen zur
Mannschaftsmeisterschaft in Hannover. Vor
5000 Zuschauern siegte der Favorit Mitte
nur knapp mit 552,9 Punkten vor den über¬
raschend stark turnenden Männern der N o r d -
mark mit 551,6, Sachsen mit 548,8 und der

nur schwach besetzten Bayern - Mannschaft
mit 504,4 Punkten . Mitte und Nordmark ha¬
ben sich damit die Berechtigung am Endkampi
erkämpft.

Der Bereich Norbmark war am Vormittag
mit seiner gleichmäßig gut besetzten Mannswai '
in Führung gegangen und hielt diese bis
letzten Hebung , dem Reckturnen, bei der -
mit 518,1 Punkten einen Zehntelpunkt
Sachsen und Mitte war . Am Reck entsw"
Müller (Mitte ) mit einer glänzend^
Ucbnng, für die er 19,9 Punkte erhielt,
Kampf für Mitte , denn Schwarz
mark ) war nur auf 19,1 Punkte und 6 ° “
stein (Sachsen ) war nur auf 17,3 Punkte 8°
kommen . Ueberdies stand bei Mitte "vH
K r o e tz s ch in Reserve, der mit vollen -
Punkten bewertet wurde. Nur Hauste »
(Dachsen) erreichte an den schwingenden Rinm
noch die Höchstnote. Bester Einzelturner lv»
K r o e tz s ch mit 97,5 Punkten vor Mülle
iMitte ) mit 95,4 und Schumacher («
sen ) mit 94,6 Punkten . Bester Mann der No^
mark war Gauch .

Kreitz — Vogt am 4. Mai
Ter Titelkampf um die deutscheMeisterschal

im Halbschwergewicht zwischen Meister Jea
Kreitz und N . Vogt ist endgültig auf a»
4 . Mai angesetzt worden. Ein weiteres Tr - i
fen liefern sich in den gleichen Gcwichtsklasi» .
im Hanseatenring Karl Nutz (Straßburg )
Italiens Meister Alfredo O l d o i n i . ^
einem zweiten internationalen Kampf tritt
Weltergewicht der deutsche Meister ÖW'i,
Eder gegen den Dänen Hans Dresche r a ,
Die Hamburger , Boxkämpfe werden vorm»
tggs bei Sagebiel abgewickelt.

tun Jfeine\ ZtdfaJlg. des fi&änix
Die starken Freiburger 3 :2 geschlagen — Große kämpferische Leistung

Auf dem Phönixstadion wurde dieses Spiel
gegen die starken Freiburger geradezu eine
Offenbarung an Einsatz und Kampfeswillen.
Sämtliche Phönixspieler boten eine kaum zu
übertreffende Leistung und zwar von der
ersten Minute über die sehr gute erste Halbzeit
hinweg bis zum erfolgreichen Ende , bei einer
dazwischen liegenden schwächeren Periode im
zweiten Abschnitt. Ganz besonders erwähnt
zu werden verdient die über jedes Lob er¬
habene Arbeit der beiden jugendlichen Abwehr¬
spieler Sch w a b und A l t v a t e r . Mit G i z z i
und dem wieder ausgezeichnet spielenden H e i-
s e r bildeten sie einen für Freiburg schwer zu
überwindenden Abwehrblock , dem sich Bai er
glänzend einfügte. Diese Reihen schickten ihren
Sturm mit weiten Abwehrschlägen nach vorne,
der enischloflen angriff und der Freiburger
Deckung viele schwere Minuten bereitete. Bei
etwas mehr Glück hätte die Halbzeitführung
gut um ein Tor höher sein können . Hier war
der bärenstarke Beck wieder dauernd in Be¬
wegung . Gewinnt er noch etwas Geschicklich¬
keit zu seinem unermüdlichen Angriffsgeist, so
wirb er seiner Mannschaft noch viel nützen ,
Werner und Seonatdi -r . waren wieder
zwei unermüdliche Verbinder : von den beiden
Außen war V a i t i n trotz seines manchmal
etwas langsam anmutenden Spiels sehr ge¬
fährlich und der verantwortliche Mann für den
entscheidenden Treffer .

Freiburg wurde von dem schneidigen Spi
des Phönix anscheinend überrascht und ka
dadurch in der ersten Spielhälfte nicht in 6
wohnter Weise ins Spiel . Der alte Haudeg
Keller behielt aber die Besonnenheit un
zerstörte manchen gut angelegten
angriff. So kam Freiburg mit dem etw»
schmeichelhaften 0 : 1 -Halbzettergebnis davo '
um in der zweiten Hälfte die Schwarz-Blauc
gleich nach Anspiel stark in die Defensive \
drängen. Phönix beging nun den Fehler , l ,
ffU icyt UU | JCVA (lU/tmilH Cl llgU I1UIUI ***•- 4t»
Mittelfeld fast vollkommen dem Gegner *
überlaffen. So kam der Freiburger Sturm
mer mehr in Schwung und erzielte in der •
Minute nach einem Fehler Fleckensteins ?
ersten Gegentreffer, dem 5 Minuten
durch ein Eigentor der Ausgleich folgte ,
bei der den Ball ins eigene Netz lenkende -sv
ler von einem Freiburger Stürmer von o -
ten gerempelt wurde. Phönix ließ sich K° .t ,
nickt entmutiaen und reibte den durch BettDie'
zielten beiden Tore den Siegestreffer an - -- -
ser entstand durch einen Elfmeter , den G » » °
verwandelte.

Schiedsrichter D e l a n k , Mannheim,
mehrere Unsportlichkeiten der Freiburger u
geahndet , wodurch Phönix verschiedentlich
fensichtlich benachteiligt wurde.

Tennis {BaKussia sc&j&ug. den Judetenmeiste ^
Die Berliner siegten nach hartem Kampf vor 25 000 Zuschauern

nach einem Freistoß der Kopfball des
stürmers Stary gerade noch zur Ecke a ,
lenkt werden konnte . In dem weiteren »'
nen Spiel hatten die Berliner , obgleich o »
fährliche Torschütze Bern dt scharf - bew^
wurde, etwas mehr Durchschlagskraft - I £lI
Berndt einmal seinem Gegner entw ^
konnte , hatte der Durchreißer promt m t
16. Minute mit schönem Schub das a»
erzielt. Doch ein Gegenstoß im Ansck »» '' ij*
einen abgeführten Eckball, brachte
ersten Zähler ein . Einen von Mittel »
Kreuz vorgelegten Ball sandte der J»
außen Höcke aus kurzer Entfernung -

Nach der Pause hatten die Gäste einen■ t({,
gezeichneten Start . Wohl über eine -e er¬
stünde beschäftigten sie die Tennis - Abrvev »'

nj
zielten vier Ecken , aber bas den iNleiw»
bedeutende zweite Tor blieb ihnen v gg.

Das einzige Gruppenspiel der deutschen
Fußballmeisterschaft am Karfreitag führte in
Berlin vor 25000 Zuschauer « Tennis Bo¬
russia und die NS TG . Prag znsammeu .
I « einem jederzeit fesselnde« und schönen
Kampfe konnte Brandenburgs neuer Meister
3 : 1 ( 2 :1 ) den ersten Sieg feiern.

Der Hertha-Platz hatte wieder eine große
Belastungsprobe , denn die Zuspätkommenden
fanden geschloffene Tore vor. Wer den Prager
noch vom letzten Gastspiel in ö'er Reichshaupt¬
stadt mit dem gleichen Gegner in Erinnerung
hatte, der wurde angenehm enttäuscht . Die
Mannschaft des Sudetenmeistcrs ist in jeder
Hinsicht technisch ausgezeichnet . Sie spielt
schnell und energievoll. Leider fehlte der
Rechtsaußen Patek , aber auch Tennis
mußte für den Linksaußen Rorczyczka als
Ersatz einstcllen . Es war ein schlechter Auftakt
für die Gäste , daß Rohr ein Mißverständnis
des rechten Verteidigers Er Harb t mit sei¬
nem Tormann schon in der ersten Minute zum
Führungstreffer auszunutzen verstand . Mehr¬
mals waren die Prager dem Ausgleich sehr
nahe und es war ausgesprochenes Pech , baß

Minute , als der nun auf Rechtsaußen
Die endgültige Entscheidung fällt in beJ..

tunt 8 :1
Bis zum Schlußpfiff bleiben t>te > . sie

verbessern un»»

tu » oer nun out necyrsnuvl" '
Mohr einen schönen Flankenball

cndt aus der Luft zum 8 -^. .
"« -agekden B e r

tert,
bemüht, das Ergebnis zu
verlieren in allen Ehren .

Sandhofen — Pforzheim 3 :2
Bedingt durch die Platzsperre mußte die Elf

des SC . Sandhofen auch zum Rückspiel
im Brötzingertal antreten . Sie nahm dabei
einen überraschenden , von ihr wohl selbst nicht
erwarteten , aber durchaus nicht unverdienten
Sieg mit nach Hause , der ihr zwei für die Ta -
bellengestaltnng wertvolle Punkte einbrachte .
Beide Mannschaften erschienen in verjüngten
und ersatzgeschwächten Aufstellungen, wobei sich
die Gäste als die geschlossenere und einheit¬
lichere Einheit ohne jede Schwäche erwiesen
Sie zeigten ' ihren taktischen Füßball überaus
schnell , ausdauernd und voll Ehrgeiz. Der
Klub dagegen hatte verschiedene klare Ver¬
sager in seinen Reihen, deren Ausfälle von den
anderen nicht wettgemacht werden konnten .
Mehrmals wurden im Sturm die besten Tor¬
gelegenheiten in oft erschreckender Hilflosigkeft
vergeben , während die Deckung gerade in de"
kitzligen Momenten versagte. Nach 10 Mi¬
nuten gehen die Gäste auf eine Steilvorlage ,
die der Mittelstürmer aufnahm und mit einem
klaren Schuß ins Pforzheimer Tor setzte, sehr
schön in Führung . Nach 10 Minuten erwisckt
Fischer in freier Stellung vor dem Straf¬
raum den Ball und das Spiel steht 1 : 1 . Nach
dem Wechsel erscheint der Klub im Sturm mit
umgestellterMannschaft und nimmt das Spiel
sofort in die Hand. Nach drei Minuten ist es

wieder Fischer , der seinen Verein mit

- nt D^Ü
einem schönen Schuß in Führung bring - j flr-
nur kurz währt die Freude , denn 9" »^ - r t
auf war es wieder der Mittelstürw »
Gäste , der wohlüberlegt zum 2 :2- « - " ^pe
etnsandte. Bis zum Schluß kämpfte zek
wie die andere Mannschaft um den ® B D -
schließlich den Gästen in der allerletztere ''
nute durch ein glattes Versagen der s »ufif,
Pforzheimer Deckung wohlverdient
Schiedsrichter Schrempp - Phönix
ruhe leitete sicher . ^

Ettlingen — Frankonia Karlsruhe ^ >1'
In überzeugender Weise hat d«r 'k „u

verein Ettlingen seinen ,^ ^ 8
« ie-erS

Karlsruhe im Wiederholungssp»el "
#t ein

rungen . Wenn auch bis zur Halbre»
2 : 1-Führung zustande kam, so last -ao Käst
am Können der Ettlinger , sonderni v
wehrten sich mit allen Kräften, uw ^ g
Erfolge zu verhindern . Nach der
Ettlingen eindeutig den Ton au - $ 0 »*^
schauer kamen durch fünf weitere ^ jittEz
Tore voll auf ihre Rechnung und ^ ,,s - f
nach dem Spiel auch mit großem AU ^ eist "" t
Spiel wurde in kameradsckaftlick-w, . j^ger
getragen. Die Mannschaft der 4- ' ' ^ nd«

j„
sich somit den Verbleib in
rungen und wird am kommenden ^ e te
der ersten Hauptrunde auf « tne»
klaffcnverein stoßen.

Niere und Blase
Schriften durch die

Kurverwaltung Bad Wildungen

Bezug für Haustrinkkuren durch :

BalnnA Kassier , Karlsruhe . Zirkel 30. Ruf 255
sowie durch alle Apotheken und Orog *rl0l%
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Die schweigsame fahrt
thnM ®t0 Ia^ beachtete ben ©ruft seines
. ^ ttffeurt nicht, der bereits warten- neben
» 7 » eöffneten Wagentür stand . Sein Gesicht
7? * wieder etwas sehr rot , wie immer , wenn
^ W geärgert hatte, und das „Bitte "

, mit dem
»»* ?er Srau in den Wagen half, war kurz

grob als eine Höflichkeit,
seine Frau , hatte sich besser in der Ge-

j»
“" - ©ie lächelte leise und nickte dabei dem

"tfeur auf eine halbvertraute Art zu , so
» ,

"b sagen wollte: „Sehen Sie — so ist er
i&»

' ? ? in Mann . Jede Geringfügigkeit bringt
da«

^ ' r>ch aus dem Häuschen . Aber man muft
üicht so schwer nehmen , wer kann schließ -

- gegen seine Natur ? Und er beruhigt sich'" au» bald wieder."
1* 7 ® « dieses sanfte und gleichsam um Ent -

6?r j? 9unfl bittende Lächeln , das den anderen.
, -Iboch nur ein einfacher Angestellter war und
»»/ mehr , rührte und immer aufs Neue be-
^

!"gng . Ex dachte, sie hat es ja auch nicht leicht,
» i » rr^ ^" ^Ende und schöne weichherzige Frau ,
b»r leicht mit einem solchen Brumm -
„TsEN . manchmal ist sie wirklich nicht zu be¬
wahr

" ' °bwoül sie verwöhnt wird , das ist ja

dachte er — ja , er war lange genug in
»1̂ 2? Hguse , sechs Jahre schon , er gehörte
^ chsam zur Familie , wenn man so lange

»ler dem gleichen Dach wohnt, dann macht
j,

®n seine Beobachtungen und Erfahrungen ,
j?»» läftt man sich nicht so leicht Sand in die

^gen streuen .
kletterte auf seinen Führersitz, nicht ohne
vorher einen raschen Blick auf die Uhr

Dorfen zu haben , Zehn Minuten bis acht .
biftchen knapp , aber was tat es , — er

tPiAr e8 schon schaffen, er batte es schon oft
i

° ' a»afft. Wenn die beiden nach der Oper noch
^geuwo hinführen , dann würde auch Herr
. »alath wieder lächeln — es war alles nicht so

G?Wm-
war bitter kalt, auch im Wageninnern .

jn
° ?r , bie beiden lehnten nebeneinander , jeder

itir* !1,ei er oben wieder einmal so
. rihtbar jähzornig geworden war . nur weil
I»«r

"ch beim Anziehen ein biftchen Zeit ge-
®en hatte, das hatte sie doch gekränkt .

» ''/ " cht einmal von den Kindern haben wir
>&»

^ chtia verabschiedet " , dachte sie. Es tat
tia ^ h — die Kinder waren ohnehin immer
Ij

°urig . wenn ihre Eltern sie abends allein
An . richtig verlassen kamen sie sich vor.

,,L^ s also dachte sie — es war ja nicht das
, l' k Mal , daß sie so schweigsam neben einander
JK». Er änderte sich nicht mehr, damit mutzte

N sich langsam vertraut machen.
wandte ihr schönes klares Antlitz ihrem

' r ?vne zu, traurig noch und schon mit einer

Bo »
Wolfgang Federau

-steinen Erwartung . Würde er endlich ein
S* Worte sagen ?

s,5oer der Mann rührte sich nicht, nein, er
unbewegt wie ein Felsblock , er war ein

lN"eriger Mann und würbe es bleiben, sicher -
[5 Sein Gesicht lag im Schatten, sie konnte

die Umrisse erkennen. Aber dann und
«?"n fiel das Licht einer vorübergleitenden
Ij.^®»enlaterne auf dieses Gesicht , das sie doch

das stx sg gut kannte , und dann schien
" »d T wehr darinnen als nur Zorn

..'sicher hat er wieder geschäftlichen Aerger
überlegte sie. „Und es ist ja auch

leicht , ich verstehe das gut . so viel Verant -
tz^ wng und immer mal ein Verlustgeschäft ,

immerhin . . .*
m

®1* blickte durch das Fenster. Da war , an
Uhrmacherladen, eine Reklamenhr,

ir».Ä kam sie näher , schon war sie vorbeiund
i^ ^ wo hinabgetaucht ins Wesenlose ,
h^ kurze Augenblick hatte genügt.

Aber
«ui**- * » 1 »~*.v das be-
»j,? lcte Zifferblatt zu erkennen — es war

Minuten bis acht , gleich muhten sie da
toV und „Na also"

, dachte die Frau befriedigt .
Wozu war also$»?* kommen also zur Zeit .

L alles ?"
d», sie mochte nicht in dieser Verstimmung

Opernhaus betreten . „Gut" , entschloß sie
>dj . ?U>t einem verzagten Lächeln, „will ich also
w « * einmal die Klügere sein. Obwohl es
»>i^ ^lich falsch ist , grundfalsch . Aber er soll
»ä, ant sein, er soll wieder nett sein zu
ty. - Und sie streifte den linken Handschuh ab,

i wit ihren schmalen Fingern nach der
ik>» "

-»°as Mannes , die schwer und leblos auf
m Polster lag.

„Martin ", flüsterte sie, hauchte sie , „komm,
lah uns wieder gut zueinander fein . ES lohnt
sich doch nicht, sich gegenseitig um dieses Un¬
sinns den Abend zu vergällen ."

Jetzt dachte sie, wiirde er ein bißchen brum¬
men , gutmütig und doch auch dankbar, wie ein
Bär . Aber der Mann an ihrer Seite grunzte
nicht, brummte nicht, wie es Bären tun , er
lächelte auch nicht, und seine Hand antwortete
auch nicht aus die heimliche , zärtliche Liebkosung
der Frau .

„Martin "
, bat sie zum zweiten Male und

nun schon dringlicher. „Sei doch nicht so starr¬
sinnig . Du siehst ja . daß ich bereit bin, nach-
zugeüen — nun spiel doch nicht weiter den Ge¬
kränkten. fei doch wieder nett."

Keine Antwort , kein Lächeln, kein Hände¬
druck .

Sie starrte ihn an, aufgeregt, verwirrt . Er
sah so . . . so seltsam aus , so als ginge das
alles ihn gar nichts an.

Mit einem Male fiel ihr eine Angst kalt und
drosselnd auf die Seele . Er . . . großer Gott,
er war ja . . . tot ?

„Martini " schrie sie. Und noch einmal „Mar -
tin !"

Im selben Augenblick kam der Wagen sanft ,
ohne Ruck, zum Stehen . Der Schofför sprang
heraus , öffnete mit gewohnter Bewegung den
Schlag . Er sah in ein verzerrtes , bebendes
Antlitz , aus dessen schreckhaft aufgerissenen Au¬
gen große schwere Tränen über die Wagen
rollten.

„Er ist . . ." flüsterte die Frau , da fie »eben
ihm stand , „er ist . . ."

Sie mußte schlucken , sie konnte das furcht¬
bare Wort nicht aussprechen . Sie zitterte
mehr, und der Schofför mußte die Taumelnde
halten.

Da kam ein tiefes, tiefes Seufzen aus dem
Wageninnern . Die dunkle , massige Gestalt
da drinnen regte sich, kletterte mühsam und ein
bißchen ungeschickt hinaus .

Martin Gralath sah mit blinzelnden Augen
in das Laternenlicht. Dann sab er auf seine
Frau , und er merkte , daß sie geweint hatte.

,^komm", sagt er sehr sanft und bot ihr sei¬
nen Arm. „Ich . . . ich glaube, ich habe ge¬
schlafen. Ganz fest , wie ein Toter . Ich war
so furchtbar müde . Es war ein schwerer Tag
heute für mich ."

Als er annehmen durfte, daß der Schofför
sie nicht mehr hören könnte , setzte er leise,
schuldbewußt hinzu : „Verzeihung, Liebste —
habe ich dir so weh getan, vorhin ? — Das . . .
das wollte ich nicht. Das wollte ich wirklich
nicht."

Sie lächelte , sie konnte bereits lächeln . Sie
lächelte wie ein Mensch, der nach schlimmer
Krankheit zum erstenmal wieder die Sonne
grüßt .

„Es ist alles wieder gut", sagte sie. „Es
ist alles wieder gut."

„Wie rasch sie versöhnt ist," dachte er.
„Lachen und Tränen , das wohnt bei ihr ganz
nahe beieinander. Wie bei einem Kind ."

Er verstand sie nicht. Aber sie hatte gesagt ,
jetzt sei alles wieder gut , und das . . . das
war ja wohl die Hauptsache . Pr.

Jn guter Hut Bo«
Er »a Meyer-Koen .«

Als der Bauer ins Feld zog. legte er all
seine Arbeit und all seine Sorgen in die Hand
der Bäuerin . Freilich besaß er nur ein paar
Morgen Gemüseland, dazu im Stall zwei Kühe
und drei Schweine und natürlich noch die
Liese, eine blasse Fuchsstute , die des Abends
die sauberen Gemüsebündel und die Körbe voll
Obst in die Stadt bringen mußte. Und das
alles — zuviel Arbeit für zwei Leute , aber
doch nicht genug , um einen Knecht zu beschäf¬
tigen — sollte nun die Bäuerin allein schaffen .

Die kleine Lore war drei Jahr « alt un-
groß genug , sich selbst zu helfen . Des Morgens ,
wenn die Mutter schon im Stall bei den Kühen
war , schlüpfte sie aus dem Bett , nahm Wasch¬
lappen und Handtuch von dem Nagel an der
Wand und ging zur Pumpe . Dort floß das
blanke Wasser im breiten Strahl in einen
Trog , von wo mehrere Ho-lzrinnen es zu den
Ställen leiteten. Und Lore tauchte vorsichtig
den Lappen in das schneidend kalte Wasser,
schüttelte ihn erst ein wenig, cbe sie es wagte ,
Hals und Gesicht damit abzureiben, dann steckte
sie beide Arme bis zum Ellenbogen in den
Trog und zwang sich, stille zu halten . Nur die
Finger bewegte sie sacht , dabei preßte sie die
Zähne fest in die Unterlippe . Eisig kalt war
das . Und das rauhe Handtuch nachher schien
wärmer zu sein als das dickste Wollkleid . Aber
sie durfte nicht feige sein und weinen, denn
neben der Pumpe saß Morgen für Morgen
Holk , der graue Schäferhund, so als iei er
zum Wächter bestellt über das Kind, als solle

wenn dns kein Glück bringt !
‘ Jetzt , wo die Wochen des schnellen Vormar¬
sches in Frankreich fast wie ein Traum hinter
uns liegen, fällt auch das Schwere und Grau¬
sam« wieder von uns ab. und die wenigen
heiteren Bilder bemächtigen sich um so mehr
unserer Erinnerung .

Unsere stark motorisierte Abteilung kam in
diesen bewegten Tagen und Nächten kaum
von der Landstraße. Wir hatten Glück, ohne
nennenswerte Pannen durchzukommen . Aber
eines Tages holten wir alles doppelt und drei¬
fach nach . Und unsere Motorspezialisten konn¬
ten einmal richtig zeigen , was sie üraufhatten .
Es war eine tolle Pechsträhne . Ein Wagen nach
dem anderen streikte . Eine Haube nach der an¬
deren flog auf, und schwarze Hände und Ge¬
sichter waren bas Ergebnis unseres unfreiwil¬
ligen Aufenthaltes . Da ein Unglück selten
allein kommt , wurden wir auch noch in eine
Kolonne eingekeilt und kamen nur schrittweise
und mit großen Unterbrechungen vorwärts .

Wir auf den Transportwagen ließen uns
dadurch nicht entmutigen. Solange wir noch
Rotwein und Oelsardinen hatten , konnte uns
— mit einem Wort gesagt — nichts „einfrie-
ren". Aber als es Nacht wurde und die für
Frankreich typische Nachtkühle sich bemerkbar
machte, rückten wir zusammen und wurden
einsilbiger. Als der Uhrzeiger auf die zweite
Stunde vorrückte , meinte ei« Kamerad lako¬
nisch : „Del is die Fliejerstunde ! Ick bin ja
man bloß neujierig , ob nich noch sone duffelije
Sau anjejondelt kommt !"

Er hatte kaum ausgesprochen , als die
Chaussee auf einmal hell erleuchtet wurde . Und
nun sahen wir auch den Fallschirm mit dem
gelben Magnesiumlicht langsam heranschweben
Er glitt haargenau über die schwarze Teer»
stratze dahin. Im Nu hatten unsere Wagen
— die sich bisher noch vorsichtig im Dunkeln
weitertasteten — öle Motoren ausaeschaltet.
Und in wenigen Sekunden waren wir alle
von der Chaussee verschwunden . Ein dichtes
Gestrüpp links der Straße bot eine leidliche
Deckung. Jetzt hörten wir auch schon die Ma¬
schine des Tfchangel über uns . Ich war über¬
raschend schnell zu Boden gekommen . Irgend¬
etwas Schlüpfriges hatte mich zum Ausrut¬
schen gebracht . Und mit voller Wucht haute
ich in die — Brennesseln hinein. Gemerkt habe
ich allerdingsg in dem Augenblick nichts davon.

Ein« ganze Zeit lagen wir so mäuschenstill .
Hin und wieder erhellte sich der Horizont von
dem abgeworfenen Leuchtschirm««. Links und
rechts von uns krachte eS und durchschüttete
den Boden , an den wir unS enaer und enger
anschmiegten . Dann war eine Weile Ruhe.

Nicht lange dauerte eS . da war«n wir wie -

Aberglauben Bo«
Sen Slezak

» **« tft nicht nur ein berühmter Sänger
7»? ein herzerfrischender Komiker , fonDern auch
L erfolgreicher Schriftsteller ; seine beiden Micher :

!̂ ®r«bruch- und „Säintltche Werke' haben eS 6e»
SS '". Jetzt hat Slezak in alter Frische ein

Buch „Rückfall" (Rewohll -Berlaa , Stutt -
AT̂ -Berltn) geschrieben . Aus diesem von . Hans

üatz reizend illustrierten Buch bringen wir die
Achsolgende hübsche Betrachtung Slezaks Über den

» „^ tglanben zum Abdruck:
tiw * Menschen, die in ihrem Loben von irgend-
^»fan abhängig sind und denen dieser
»li^ ^ ttnen Streich spielen könnte , sind aber-

il bemann hängt vom Wind und Wetter
Flugzeugführer vom Aussetzen seines

W. :18' der Fischer non den Heringen , die er
will.

^ rh .n ^ ensivsten aber hängt der singende oder
nich . fi^nde Künstler vom Zufall ab . weil tau-

Tücken ihm Schaden zufügen können ,
lieber Leser !

st» "U je im Leben gesungen ?
ül^

" vleine. öffentlich , gegen Entgelt ge-

*e 1« -die Lage gekommen , in einem
>ithxl? weater vor Tausenden von Menlchen zu

und in Tönen zu ihnen zu sprechen?
"ichz „ . nie weißt, wird es gelingen, wind eS

gelingen ?
**i, K?Ae . die man sonst nie empfindet , an de-
SVB Cn * man normal nicht einmal denkt,
? eillL» ich gerade vor Beginn einer Arie in

Halse Rendezvous und du fürchtest
Augenblick, jetzt wird dieser oder jener

" ift rtne mit Spucke durchsetzte Triller -
Ez ifiuem begnadeten Kehlkopf entströmen.

«Ü* in unserem Berufe Arien , bei denen
in fünf Minuten auf zehn Jahre

Tg ^ iamieren kann.
^ ird man eben abergläubisch

&&HARD

Da nistet sich der Aberglaube bei den meisten
ein und ist nicht loszuwerden.

Man klopft an Holz , flüstert sich gegenseitig
ein tot, toi, toi . zu , bittet die Kollegen , einen
vor dem Auftreten anzuspucken , weil das
Glück bringen soll , und hält sich gegenseitig
die Daumen , trotzdem man weiß , daß dies
alles für di« Katze ist .

Ein besonders abergläubischer Kamera- bat
uns . ihm bei seiner Arie die Daumen zu
halten.

Wir standen in - er ersten Kulisse, hielten
ihm beide Hände mit den zusammengebrückten
Daumen hin.

Als sein hoher Ton kam , gaben wir die
Daumen frei. ^Er sah dies, da ist ihm der hohe Ton abge¬
rissen.

Manchmal treibt der Aberglaube derartige
Blüten , daß man an der Zurechnungsfähigkeit
mancher Kollegen zweifeln möchte. Ich aller¬
dings bin vollständig frei von jedem Aber-
glauben und weise jeden diesbezüglichen Ver¬
dacht ernst und würdevoll zurück.

Daß ich am 13. nichts unternehme , nie rn
einem Schlafwagenbett Nr . 13 reisen würde
mich nie in ein Taxi setze, in dessen Nummer
eine 13 vorkommt oder bei dem die Gesamt¬
summe der Taxinummer 13 ergibt oder diese
gar durch 18 teilbar ist . ist selbstverständlich .

Auch würde ich nie und nimmer mit dem
linken Fuß aufstehen .

Sollte dies einmal der Fall sein, dann steige
ich wieder ins Bett zurück und stelle das
Lever richtig . ^ , .Wenn ich mich in meiner Garderobe schminke
und es pfeift jemand auf dem Korridor , er-
schrecke ich zu Tode und schmeiße dem Pfeifer
einen Stiefel nach. _ , . . . ,Denn wenn jemand im Theater pfeift, so
ist es sicher , daß bas Publikum es auch tut .
wenn ich eine Arie schmettere.

Auch der Freitag ist ein Tag , der mich irrt -
tiert.

Sollte er aber auch noch mit dem 13. des
Monats zusammenfallen, bleibe ich im Bett
und lese meine „sämtlichen Werke".

ES gibt noch eine Reihe solcher Hemmun-
gen , aber die verrate ich nicht, weil man mich
am Ende doch für abergläubisch halten könnt «.

der vollzählig auf der Chaussee. Es reichte ge¬
rade, um die Kolonn« mehr auseinanderzuzie¬
hen und die einzelnen Wagen unter
die Bäum « zu stellen, da war der Tfchangel
auch schon wieder da. Eine Maschine kam im
Tiefflua über unS — und wie ein Heuschrek-
kenschwarm stoben wir auseinander . Diesmal
waren wir bis zum Wald gelaufen und hat¬
ten uns in das hohe Bufchgras aeworfen.
Links von mir laa der kleine Walter , neben
ihm Leo , der Schokoladenfabrikant. Das Gras
war feucht und unsere Glieder wurden klamm .So lagen wir eine Weile schwetaend. Bis auf
einmal Leo losfauchte : „Himmelaottsakra. wer
hat denn hier bloß . . . ? Das ist ja ein
Mordsgestank!" Walter und ich waren auch

Bo«
Heinz Helmut Gieske

schon mit den Köpfen hochaekommen und
schnupperten herum. Und ich mußte mich plötz¬
lich daran erinnern , beim ersten Hinleaen so
iveich und glatt ausgeirutscht zu sein.

AIS der Morgen araute . war der Svuk vor¬
bei. Wir sahen uns in unsere alles andere als
sauberen Gesichter, die zum Ueberfluft durch
die allzu innige Berührung mit den Bren¬
nesseln auch noch mit unzähliaen roten Bläs¬
chen geziert waren . Und welchen Anblick bot
erst mein linker . Stiefel ? ! Nur Leo meinte
triumvhieremd: ,^fch Hab doch gleich geahnt,
daft der Gestank von dir kam ! Aber laft man",
begütigt« er dann , „ausgerechnet mit dem lin¬
ken Fuß , das muß ja Glück brinaen !"

Heinz Helmuth Gieske.

Sie muß repräsentieren Bo»
Emerich Roboz

„Jrmelin , ach Jrmelin !" seufzte Paul Oben-
aus , so oft er die Rechnungen seiner kleinen
Frau bezahlen mußte. „ Ein junger Schrift¬
steller , und wenn er zehnmal anerkannt ist ,kann sich das einfach nicht leisten . Ist dieser
Hut wieder notwendig gewesen ?"

„Zu meinem Glück unbedingt, Paul . Du
kannst mich doch nicht mit einem Hut herum¬
laufen lassen, der seit vier Wochen absolut un¬
modern ist ! Und außerdem kostet er keine
Punkte und vor allem will ich dir gefallen "
schloß die hübsche Frau Jrmelin kokett.

„Je weniger Geld du hinauswirfst , um so
besser gefällst du mir ."

„Das verstehst du nicht, Paul , Liebling. Du
bist ein anerkannter Schriftsteller, und ich als
deine Frau habe die Pflicht, zu repräsentieren.
Ohne mich wärest du nicht bas , was du bist.
Erst meine Eleganz zeigt den Leuten, daß du
Geld verdienst und also etwas können mußt.
Siehst du das ein ?"

„Nein, mein Kind . Wer dich sieht, muß an¬
nehmen , du bist mit einem Millionär verhei¬
ratet . Deine Kleider . . ."

„Du meinst , meine umgearbeiteten alten
Kleider . . ." seufzte Jrmelin . „Du , da fällt
mir ein , ich habe buchstäblich nichts anzu¬
ziehen !"

Paul ließ sich entsetzt auf die Couch fallen,
er wollte protestieren, aber Jrmelin ließ ihn
nicht zu Wort kommen . Sie redete wie ein
Buch, wie eine ganze Bibliothek und wies ihm
haarscharf nach , daß ks geradezu eine Schande
sei, wie ste herumlaufen müsse . „Und "

, schloß
sie zärtlich, „weil ich weiß, daß du es schließ¬
lich ohnehin einsiehst, habe ich mir schon das
neue große Abendkleid bestellt."

„Großes Abendkleid !" hauchte Paul und griff
nach einem Glas Wasser, um sich zu stärken .

„Ich sagte dir ja schon , ich muß repräsentie¬
ren, deinetwegen — das mußt du doch be¬
greifen !"

Paul begriff, und er begriff auch, daß er ar¬
beiten mußte, bis die Tasten feiner Schreib¬
maschine glühten und das Gehirn dampfte .

Das Ehepaar Obenaus saß in einer Loge
der Oper . Jrmelin strahlte in ihrem neuen
Kleid , einem Traum aus türkisblauem Samt ,
der so herrlich zu ihrer dunklen Schönheit
paßte.

Während der Pause führte Paul seine Frau
ins Foyer , und bald war Jrmelin der Mittel¬
punkt in der Schar ihrer Bekannten. Sie un¬
terhielt sich angeregt über Dinge, die Paul
nicht interessierten, und so schleuderte er wei¬
ter und lehnte verdrossen an einer Säule .
Dort fand ihn sein bester Freund , der Kritiker
Robert Leuchen.

„Du bist ein glücklicher Mensch, Paul "
, sagte

der und schlug ihm freundschaftlich aus die
Schulter. „Man könnte dich fast beneiden ."

„Warum ?"
„Na , hör mal ! Schau doch deine Frau an!

Sie steht heute wieder einmal bezaubernd aus .
Ich sage dir, deine Frau versteht es, sich rich¬
tig anzuziehen. Sie weiß immer, was ihr steht.
Sie ist entzückend und ihr Kleid ein Gedicht !

Paul rappelte sich auf. „Ein Gedicht?" sagte
er. „Du hast eine schöne Ahnung. Das Kleid
ist zwei Novellen , fünf Kurzgeschichten, zwei
Tatsachenberichte , vier Anekdoten und ein hal¬
bes Filmexposö. Ich habe es eben ausgerech¬
net."

er aufpassen , daft eS sich auch ja sauber wüsche
und keine Dummheiten mache.

„Bist jetzt der einzige Mann ans dem Hof,
Holk"

, , hatte der Bauer gesagt , wohl nur im
Spaß , aber ein Körnchen Ernst war >darin ge¬
wesen und ein Hauch Sorge um die , die daheim
blieben . „Sollst die Frau hüten und das Kind ,
hörst du , und wenn du einen Rat dabei
brauchst, so hol ihn dir bei der Liese, ist ja
eine Großmutter mit ihren zwanzig Pferde» ,
jahren ."

Also werkte die Bäuerin auf dem Hot . etn
junges Mädchen aus den: Dorf besorgte taas -
über die Arbeit im Haus , während sie Ge¬
müse und Früchte erntete. Dreimal in der
Woche lud sie des Abends den Wagen voll -und
brachte ihre Last in die nahe Stadt , wo die
Gemüsehändler bereits auf sie watteten . Liese
zoa den Waaen über die breite Asphaltstraße,
und Holk saß neben der Bäuerin , dabei lieft
er seine wachen Augen umherfliegen, damit
ihm nichts auf dem Wege entging.

Als der Wagen wieder heimrollte, war es
bereits dunkel . Aber was tat das ? Liese
kannte den Weg , und solange Holk bei ihr
war , fürchtete die Bäuerin sich nicht. Ihre mü¬
den Hände mit den Zügeln lagen im Schoß , ihr
Kopf war tief auf di« Brust gesunken , wohlig
schloß sie die Augen . War sie nicht in guter
Hut ? Ging es nicht heimwärts ? Zu Lore . Zu
neuem Tagwerck. Aber vorerst zu einem tiefen ,
beseligenden Schlaf.

Da stockte Liese jäh. Der Bäuerin glitten
die Züqel aus den Händen, aber schnell griff
sie wieder danach und machte eine heftige Be¬
wegung, um das Pferd anzutreiben . Aber
Liese stand eisern. ,^Hüh !" rief die Bäuerin ,
und als auch das nichts half, nahm sie die
Peitsche , die so lange ungenützt im Halter stak ,
schwang sie und schlug : »u . Aufgebracht und
böse war sie und daher ungerecht . Sie batte
keine Zeit , auf der Landstraße zu zögern, jede
Minute Schlaf war ihr wichttg , wie sollte ste
sonst ihr schweres Tagewerk vollbringen ! Im¬
mer wieder hob sie die Peitsche und schlug die
alte Liese, dabei schnalzte sie mit der Zunge
und bewegte heftig - die Zügel. Aber daS
Pferd wollte nicht mehr vorwärts gehen , ein
paar kleine Schritte wich es zur Seit « , doch
nur so . als könne es sich dadurch vor den
Schlägen bewahren. Unruhig scharrte ein Vor¬
derhuf den Asphalt .

Plötzlich richtete Holk sich auf, zuerst knurrte
.er leise , sein Nackenfell sträubte sich , mit einem
mächtigen Satz sprang er vom Waaen . ehe
die Bäuerin ihn zurückhalten konnte . Aber
dann knurrte er nicht mehr, er winselte und
bellte zwischendurch mit kleinen hellen Freude-
lauten . Da sicherte die Bäuerin die Zügel
und schickte sich an , vom Wagen herabzusteigcn.
Ihr Herz klopfte immer heftiger und drohte
auszusetzen , als sie plötzlich ein feines Stimm -

, chen hört« :
„Lore wollte Mutti nur ein Stückchen ent¬

gegen gehen ."
Vor Lieses Vorberhufen bewegte sich etn

kleines Helles Bündel , zwei dünne Aermchen
reckten sich empor und legten sich fest um den
Hals der Bauersfrau . Langsam richtete di«
sich auf, Liefe rieb schnuppernd ihre Nüster an
der kleinen Kinderhand und senkte dann be¬
friedigt den Kopf . Tief und ruhig ging ihr
Atom und blieb auch so , als sie in schnellem
Trabe den Wagen heimwärts brachte . Du.

Unser Kräutergärtctien „Frühjahrsbestellung "
auf dem Blumenbr ^

Sobald die Frühlingssonne lächelt, haben
wir alle einen wahren Heißhunger auf „Grü¬
nes". Auf frisches , grünes Gemüse , auf jungen
Salat , auf junge Kräuter . Es kommt die Zeit,
in der die Hausfrau besonders darauf bedacht
ist , jedem Gericht durch seine besondere Würze
den rechten Geschmack zu geben . Es ist jedoch
recht unbequem, wenn man bei jeder Gelegen¬
heit , wegen jedes Bündchens Petersilie , das
gerade zum Gemüse gebraucht wird , wegen ein
wenig Dill zum weißen Käse, wegen des Boh¬
nenkrauts für die grünen Bohnen 'erst zum
Gemüseladen laufen muft . falls man nicht schon
weitsichtig die notwendigen Kräuter gleich mit¬
gebracht hat. Jn jedem Falle ist es besser, wenn
man sein eigenes Kräutergärtchen besitzt , aus
dem man mit einem Grift ein paar Würz¬
kräuter pflücken kann .

Dolch Kräutergärtchen sollten wir uns alle
anlegen, sofern nur einigermaßen die Vorbe¬
dingungen dafür gegeben sind . Ein Gärtchen
am HauS, in dem sich eine Kräuterecke einrich¬
ten läßt , ist schön , aber auch auf dem Balkon
lasten ssch ein« Menge Gewürzpflanzen ziehen.
Und wer nur ein Blumenbrett hat, wird auch
hier ein kleines Kräutergärtchen anlegen kön¬
nen . vorausgesetzt , daß das Fenster wie auch
der Balkon Sonne bekommt . Die meisten Kü -
chenkräuter brauchen viel Sonne , Petenilie
und Schnittlauch gedeihen auch im Halbschatten

Gerade in diesen Wochen ist die rechte Zeit
gekommen , um mit der Aussaat der Kücher-
kräuter zu beginnen. Man verwendet am be¬
sten Blumentöpfe oder auch Kästen . Folgende
Kräuter können jetzt ausgesät werden : Bohnen¬
kraut , Dill , Gartenkresse, Kerbel, Majoran ,
Petersilie, Portulak , Salbei , Schnittlauch und
Tripmadam . Don diesen können Gartenkresse

Gemeinfthast der Herzen Bo«
Josef Raur

Die neue Siedlung weit draußen vor der
Stadt hat noch keinen Gemüseladen. Doch an
bestimmten Tagen der Woche kommt ein Händ¬
ler mit seinem Wagen. Kaum ist er da, wird
er von Kauflustigen umringt . Es sind so viele ,
daß sich die Wartenden in einer Reihe ordnen
müssen. Die Körbe auf dem Wagen bergen
frisch erhaltene Gaben aus Acker und Garten .
Im Winter sind diese Schätze begehrter
denn je.

Außerdem steht da noch ein prallgefüllter
Sack, daraus jeder eine schöne groß« Orange
haben kann . Mehr hat der Mann an diesem

Tag nicht bekom¬
men . und er will
das Wenige gerecht
verteilen . Aberauch
die eine Orange
wird gern genom¬
men . Nur eine
Frau — mit schon
grauen Strähnen
im Haar , aber noch
jungem, freundli¬
chem Gesicht — lehnt
etwas verleg«« ab
Warum denn, fragt
der Gemüsemann

Scherenschnitt Weeel Baechang

erstaunt, es seien doch beste Blutorangen ,
sehr groß und wirklich ftiß ? Ja , erklärt
die Frau , ste habe fünf Kinder, und da würde
diese eine Frucht wohl zum Zankapfel werden.
Deshalb wolle sie lieber gar keine nehmen .

Nun , wenn es so sei , sagt der Gemüsemann
mit einem lächelnden Seitenblick auf die War¬
tenden, dann könne sie schon zwei bekommen .
Bevor die Frau etwas erwidern kann , rufen
drei von den Käuferinnen aus der Reihe wie
auf Verabredung , der Händler möge auch die
für sie bestimmte Orange hinzugcben, damit
jedes der Kinder eine bekomme . Die Mutter
wehrt ab . Doch der Mann greift schmunzelnd
in den Sack und gibt noch drei Früchte dazu.
Die Frau bedankt sich sehr , bezahlt und geht
rasch in den nahen Milchladen.

Etwas später kommt sie wieder heraus . Ein
junger Soldat , der vorher unter ben Warten¬
den stand , eilt auf sie zu und reicht ihr noch
eine Orange hin. Die Frau will sie nicht neh¬
men , aber er legt ihr die golden schimmernde
Frucht einfach in die Einkaufstasche . Und noch
ehe die Frau ihre Geldbörse öffnen kann, hat
der junge Mann sich auf sein Fahrrad ge¬
schwungen . Im Wegfahren ruft er ihr zu :
„Die ist für die Mutter , die hätten wir ja
beinahe vergessen !"

und Kerbel, -auch Majoran , zweckmäßig in Kä¬
sten gezogen werden, die übrigen am besten in
Blumentöpfen, wobei man möglichst große
Töpfe wählt.

Alle diese Küchenkräuter sind in der verschie¬
denartigsten Weise, als Würzkräuter für Sup¬
pen und Soften . Fisch und Fleisch , als Salat ,
Gemüse oder Rohkost zu verwenden. Bei Ba¬
silikum erntet man die Blätter , die frisch oder
getrocknet verwendet werden können . Bohnen¬
kraut schneidet man kurz vor dem Aufblühen
und kann es in den vollständigen Stauden
trocknen . Vom Dill werden sowohl Blätter wie
Früchte gewonnen. Gartenkresse kommt als
frisches Kraut in Form von Salat , Tunken
oder Suppen auf den Tisch, schmeckt auch aus¬
gezeichnet gehackt zu Butterbrot und Ouark .
Frisches Kcrbelkraut mundet vorzüglich als
Salat oder Robkost , ist aber auch eine ante
Bratenwürze . Majoran wird eben aufgeblüht
gepflückt. Als Salat und Gemüse , als pikante
Würze für Kartoftelbrei , Suppen und Soften
bewährt es sich. Petersilie braucht man für alle
Küchenzwecke , und zwar Kraut und Wurzeln,
die frischen Triebe und Blätter dagegen ge¬
winnt man vom Portulak , der sich nicht nur
für Salat , Rohikost und Suppen , sondern auch
zur Bereitung von Diätspeisen als milde
Würze vorzüglich eignet . Schnittlauch kann den
ganzen Sommer über immer wieder nachgesäl
und laufend geschnitten werden. Von Trip¬
madam werden junge Stecklinge gepflanzt.
Man verwendet die frischen Triebe vor der
Blüte , ebenfalls für Salate , Tunken und Tuv-
pen oder als Rohkost.

Wenn in vielen deutschen Hausbaltunqcn
Gewürzpflanzen in Töpfen und Balkonkästen
gezogen werden, so macht dies nicht nur
Deutschland weitgehend von der ausländischen
Gcwürzeinfuhr unabhängig , sondern wirkt sich
auch fördernd auf die Bolksgesundheit aus . 5k .

Ein neues Buch von Otto Emelin
Von dem kürzlich ganz plötzlich verstorbenen

oberrheinischen Dichter Otto Gmelin , er¬
scheint in Kürze im Verlag Eugen Dicderichs
in Jena , ein neues Buch „Gespräche am
Abend , aus dem Tagebuch des Andreas
Thorstetten" . Diese Erzählung , die in der
Tiefe ihrer Gespräche doch vielmehr ist , spielt
in einer sommerlichen Landschaft am Rhein.
Wir machen unsere Leser schon jetzt auf diese
Neuerscheinung aufmerksam , damit Bestellun¬
gen für das Buch rechtzeitig vorgenommen
werden können .
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Werk Karlsruhe , Vogesenstraße 4, Personalstelle

Dl« « statt besonderer Anietge .
Todee - Anseige

Mach Gottes unerforschllchem Ratschluß entschlief heute nacht
gegen 2 Uhr nach langem schweren Leiden , wohlvorbereitet ,mein Innlgstgeliebter Mann und unser guter Bruder

Hermann Keller
OparnsBngor a- D.

tan Altar von 63 Jahren . (35781)
Karisrvha, Fraiburg L Br.. 11. April 1941.
Trauerhaut : HardtstraBe 45a.

In tiefer Trauer
Helene Keller , geb . Kraft , und Angehörige ^
Dr. Franz Keller . Professor a. D.Berthe Keller . Hauptlehrerin a . D..Maria Keller , Regierungsassistent .
Hilda Kelter,
Emilie Keilet .

Die Beisetzung findet am Dienstag , 15. April 1941, 14.30 Uhr,auf dem Friedhof Karlsruhe-M ühlburg statt .

Mein innlgstgeliebter treusorgender Gatte , Vater, Bruder.
Schwiegervater , unser lieber Grofivater

Adolf Jakob Hornung
Teilhaber der Fs. Berel 6 Ce.

M Kurz nach Vollendung seines 70. Lebensjahres sanft ent¬
schlafen . (5104 )
Friedlichste !, den 10. April 1941.

In tiefer Trauer:
Leise Hornung, geb . Mahler
Dr. Friedrich Hornung , RegierungsratFriederike Hornung , geb . Kowarzlk
Brigitte und Eckart eis Enkel.

Beerdigung am 15. April 1941, nachmittags 3 Uhr In Fried¬
richstal .

Unser Arbeitskamerad

Fritz Lorenz
Leiter der Personalabteilung unteres Werkes Onggsnau

Ist heute früh nach 20jäbrlger Tätigkeit bei uns Im Alter von
beinahe 55 Jahren plötzlich verschieden . Mit dem Verstor¬
benen verlieren wir einen unserer treuesten und bewährte¬sten Mitarbeiter . Sein reiches Wissen sowie seine vorbild¬liche Pflichterfüllung während der langjährigen Tätigkeit inunserer Firma sichern ihm ein bleibendes und dankbaresGedenken . (55799
Stuttgert - Untertürfcheim. . „ . ..

Betriebsführung und Gefolgschaft
Daimler - Benz Aktiengesellschaft

Beerdigung : Dian. tag , 15. April, 17 Uhr , Waldfriedhot Gaggeneu

Ra . ch und unarwartat enlrlB um hauta da » BcMck. al malnan
geliebten , gutan , trau. organdan Mann und malnan liaban
Vater (55800

Fritz Lorenz
ha Altar von 55 Jahren.

aaao , dan 11
»lbachar . tr. 6

In llaf . tam Laid:
Karmina loreaz , gab . Hoch
EIMada laraas .

Geggennq , dan 11. April 1941.Mlcrielbach «

Dia Beisetzung findet am Dlen. tag , dan 15. April, 17 Uhr , aufdam Waidfriedhof In Gaggenau statt .
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FOr dla vielen Bewel . e herzlicher Teilnahme an dem Hin-•cheiden meine . Haben Manna. , unwet lieben Vater», Soh¬ne », Bruder», Schwager », Onkel » und GroBvater»

Albert Mall
Revierförster

sagen wir auf diesem Wege unsern besten Dank. Ferner für
alle Blumen- und Kranzspenden , der Feuerwehr , dem Krieger¬verein und seiner Berufskameraden , sowie seiner Vorgesetz¬ten Dienststelle . (35772 )
Bor g hotise n. den 11. April 1941.

Die trauernden Hinterbliebenen

Mach kurzer schwerer Krankheit verschied am Mittwoch nach¬
mittag Im Alter von 60 Jahren unser Gefolgschaftsmitglied

Albert Mall
laviert Brster

Ein zuvertissJger , fleißiger und gutar Kamafad l*t von un»
ga »chladan . wir wardan Ihm aln ahranda » Andenken be¬wahren .
Berghaueen , dan 10. April 1941

(54900 )

Leonhardt , Bürgermeifter

Diu Beerdigung fand am Freitag , dan M. April «teil .

SMlroWt . ntfi . &rl . fiw&t in BSId«
(von Monat W Nionat ) schön«

2 Zimmez -Wobnons mtl Bad
i. Südweftst . ob , Wethevst . Mietvrs .bis oa M RM . Angebote erbeten
unter 8 8578z an Küchr.-Berl . Kbe .

DprcOt kotnini es ai ! :
,• . , ' - . yv
fc: ine qule ? j:hi >p .a ,sla -nuß di, ?*Zäiine wirklich reinir

.geli . Siq soll uu IvZohnsinlnbildung verhindern , aber
doch den Zahnschmelznicht ungieifen . Dos - aJIes tut
j . Rosodant "

..Sein reicher Schaum erfaßt jeden Winkel . -
Probieteii Sie einmal .

'
. . .

Bergmanns feste Zahnpasta Reseden
Öaiagt

NLH« Schmiederblatz , sofort gesucht .
Braun , Renckstr . S . Kbe . <S085)
Aelterer Herr , bepulStüttg . m guter
Stellung , sucht
Wohn - u. Schlafzimmer
möaC. Bad . fließ . Wasser. Stadtmitte .

Angeb . unt . 5060 an den Mlhrer -
V er lag . Karlsr uhe .

2—8 Zimmer und Küche, möglichst
abgeschloss .. baldigst zu miete « sei .

Angeb . uni . 5187 an den SÄhrer -
Berla « Karlsruhe .

Küche für meine
Tochter »ai möbliert.

Ziiimer
ehtl. m . Klavierben . ,
Nähe BiSmarckstr., in
gut. Hause, bei voll .
Verpfleg. Angeb. m .
Preis an Diehl-
maier , HerdelLerg -
Rohrbach, Turner ,
stratze 4L. (35957 )

Helle Werkstatt
für ruhiges Geschäft ,

Nähe Hauptpost,
nr mieten gesucht .

Angebote uni . 5101
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

Rentnerin sucht auf
1. Mai eins. möbl.

Zimmer
zu mieten ;

gutes Heim bei nett .
Leuten. Angeb . unt .
5027 an d. Führer -
Verlag Karlsruhe .

Mbl .
Zimmer

von füng . Kaufmann
zmn 15. April in
Weststadt od . Mühl -
bürg gesucht .
Angeb. unt . K 35805
an den Fübrer -Ber -
lag Karlsruhe .

Fräulein sucht in der
Flughafen -Nähe ein

Zimmer
Angebote unt . 5053
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Student sucht sofort

ZlMN
in gutem Hause,

Nähe Bismarckstraße,
Angebote, mögt mit
Preis , «nt . Z 35901
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Leichen -Transporte
per Auto — per Bahn — Auskun

FRIEDRICH DIETZa Karlsruhe ,
Tel . 5758 Robert - Wagner -Alloe 22 Tel . 5758

Ausgrabungen
Oberführungen

Auskunft unverbindlich

Statt jeder besonderen Anzeige
Unsere liebe SchwSgerln und Tante

Frauiein Marie Schneider
Ist gestern abend nach langem Leiden entschlafen .

Karlsruhe, den 10. April 1941.
StefanlenstraBe 98 (S119)

Die Familien Schneider und
Familie K. Bräuninger .

Die Feuerbestattung findet Samstag , den 12. April 1941,
10.30 Uhr statt .

Nach bald 40 | 8hrlger treuer Kameradschaft und Oberaus glück¬licher Ehe starb mein guter Mann, der liebevollste Vater un¬
serer Kinder 55790

Adolf Czokailly
TrEger de « Goldene * Reichs - and Gauehreniei chans
sowie der Broncenen und Silbernen Verdienstmedaille

der NSDAP .
Im 72 . Lebensjahr .
Sein Leben war Arbeit , Kampf und Treue.
Karlsruhe, Wien, Bruchsel , den 11. April 1941.
Gottesauerstr . 10

FOr die Hinterbliebenen :
Frau Theresa Czokafly .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 15. April statt ,die genaue Zelt wird noch bekanntgegeben .
Von Beileidsbesuchen bitte Ich abzusehen .

Unerwartet starb im Altar von 71 Jahren unser lieber , ver¬ehrter

Gut möbl. Zimmer
für sofort zu mieten gesucht

Ludwig Erhardt
Papier , o. Schreibw .-GroBhendlg .

Karlsruhe, Erbprlnzenstr . 27

Dr .~lng .
sucht samt 1 . Mat ober IS . Mail

I möblierte Ammer
(Wobn . und Schlafzimmer , Wobn -
jjtmimez ebcnitf. tcrnncbUert ) in bester
Wohnlage in gepflegtem Sause . An¬
gebot « unter 19 985 an den FÄhrer -
Verlaa Karlsruch « .

4 AmmerWvbnung
mit Bad . möglichst West -Südwespstad t ,
von ruhigem Mieter alsbald gesucht .
In Tausch können S schöne Zwei -
zimmerwohnungen gegeben werden .

Angel ». unt . 5069 an den Wihrer -
BeiLvg , Karlsruhe .

Suche in gut . Haut

1 - 2 leere
Zimmer

evtl, mit Kochraum.
(Bin allelnst. beruf- t .
Dame .) Ang. u . 5100
an Führ .-verl . Khe .

27 2- 3 3imm .-

WchnUW
mögl. mit Bad.

sofort zu mieten ge.
sucht. Miete im vor-
aus . Angebote unt .
19991 an d. Führer -

I Verlag Khe .

RWge 8-Pers.^ mn .
sucht auf sofort oder
1. Juni eine

S Z. .V 0H1
Angebote unter
an Führ .-verl . Khe .

\24 3 ..

Zimmer
oder zwei Zimmer
m . Küche zu mieten
gesucht . Oststadt be¬
vor- . Ang. u . 19979
an Führ .-Berl . Khe .

Beamter sucht schön .
« Sbl . Zimmer

m . K. , in ruh . Lage ,
a . 1 . 5 . 41 . Angebote
unter 5102 an den
Jührer -Derlag Khe.

33 .- WÄNUW
v . ruh ., ält . Ehepaar
a . sof. od . spät , zu
miet. gesucht . Beiert¬
heim, Bulach. Wei¬
herfeld bevorzugt.
Angeb . mit Preis¬
angabe erbittet
Treuschle, Karlsruhe .

Wutachstr. 9, l .
(19677)

in ruh . Haus , 1. bis
3 . Stock , Von älterem
Ehep. zu mieten gef.
Angebote «nt . 5113
an Führ .-Berl . Khe .

3 Zimmer «

Wohnung
von jungem Ehepaar
auf 1. Juni od . spät,
gesucht . Preis bi »
75 M . Ang. u . 5054
an Führ .-Derl . Khe .

3 - 4 Mllier -

lofinunq
m . Bad . Nähe Bahn-
Hof. sofort od . später
zu miete» gesucht .

Lngeb. unt . L 30104
an die Führer -Ge¬
schäftsstelle Bruchsal.

6 Zimmer -

Wolmung
mögl. mit Bad , in
schöner Lage , zum
1. Juli gesucht .
Angebote unt . 5001
an Führ .-Berl . Khe .

Zu vermieten

Laden
Amalienstrah « 18, SarlSrub «,

mit Wobnwrvg umd Werkstättc. irnf
Juls ,u »ernrioten . (19865
NähcvkS balvlbst 2. Stock.

Laden
kleiner Laden , Kartenftrabe Skr. 1.
12 Aabr« als Zigarrcnstl 'iallaö «»
vermiet ^ , auf Juli ober lväter
zu gleichem Zweck oder anderweitig
zu vermieten . (34762 )

Näheres L. Körner , SarlSrnbe ,
Slauvrechtstratz « 15.

Statt Karten
Unser« lieb « trausorgende Mutter, Schwiegermutter und
Großmutter (56121

Amalie Hilberg
geb . Peter

Ist nach einem arbeitsreichen Leben Im hohen Alter von 79
Jahren von uns gegangen .
HHdeshelm , Kerlsruhe, den 10. April 1941.
Friesenstr . 2

Die trauernden Hinterbliebenen :
Bernhard Hilberg und Frae
Klara Wöhlecke , geb . Hilberg .
Otto Hilberg und Frau
Heinrich Hilberg und Free
Friedrich Wöhlecke und Enkelkinder .

Die Beisetzung findet In Hildeshelm am Ostersonntag um 15
Uhr von der Leichenhalle aus statt

Statt Karten
Nach kurzem schwerem Leiden entschlief am 9. April uner¬
wartet unser lieber treusorgender Vater, Grofivater , Bruder,
Schwager und Onkel

Karl Fütterer
Schneidermeister

Im Alter von 64 Jahren.
Karlsruhe, den 10. April 1901
Sofienstraße 13

In tiefer Trauer

(35075)

Frau Anna Fütterer, geb . Sturm
Kerl Fütterer u. Frau Karola, geb . Werner
Adolf Mayer und Freu Lette , geb . Fütterer
Enkelklndw Brigitte , Renate e. Kurl-Heinz

Beerdigung : Samstag 12. April 1240 Uhr .

Am 9 April 1941 wurde uns unerwartet meine Hebe Mutte«,
Frae Kammersängerin

Hedy Iracema-BrOgelmann
geb . Hinsei

mitten aus einem arbeitsreichen Leben durch einen Herz¬
schlag genommen -

Karlsruhe, lerfln - lIcMerfelde TheklastraBe 77

Im Hamen der Familie:
Dr . Hermann BrQgelmann
Regierungsrot a. Kr. der Luftwaffe

Die Beerdigung findet Samstag , den 12. April, 13% Uhr , vonder Kapelle des Hauptfriedhofs Karlsruhe aus statt .

S» «Rttotf gelegen« , bester Saue

5 große
Geschäftsräume

urtt SentraLbeizMrg « rd Varoae

sofort zu vermieke « .
Auch m WohirrSmnen geeignet . Angebote m«trr
R »6109 an den Kührer -Vevlag Karlsruhe .

6 Ms g mannte
odex, ,

S Zimmer-Wohnung
« it Zubehör »ud Bad

im 1. Stock, Leovoldstr . Nr . 1.
ans 1. Fünf 1941 »u vermiebe».
AnSkwnst tm 2. Stock. Tele¬
fon 5610, ober SiaibelbanS I
Buchlob G .m .b .H .. Karlsruhe .

Telefon 878.

I«s .pl>.«luder
^ ökeltraosport liarlsrulie

WohMnginacbvsIi
Ttltfon 7734

UmzQge
nach dem ElfaB

2 Zimmer
Nicht möbliert , mit fl. Wasser und
Zen -tr, -L>eiz . . m schönster Weststadt -
laae an alleinstcd berufst . Dam « zu
vermieten . Angebote nnter 5047 an
den Kübrer - Bertag ttarlSrube .

« nttn

i . Hause Wawstr. ^
in welchem ». >s.
noch ein Leben«
telgeschäft betneî
wird , ous 1.
«u vermiete».
Näherer bei —.
H. Reiman».

Haurverwalter .
« aiierstrahe " '-

Telefon
Schöue» , möbl.

Zimmer
an berufrtät . Fr -» -
°d. Frau ,»
geaen ll- ine
arbeit . « ngeb - t- ^
D 58776 an F«h« -
Verlag Khe.

Neuzeittiche
3 ztmmer -Wehnung
mit Bad . Ballon und Zubehör auf
1 . 6. 4l tn KarlSruhe -RiidvuiTr zu
verirrboten . Angebote nnter 5130 an
den Führer -Beriag . Karlsruhe .

Rühe Durlachcr Tor
Sonnige

4 Zimmer -Wohnum
sehr gut tmistand«. oingericht, Bad ,S . St . , 65 .— m Miete , auf 16. Adr«
zu vermieten .Al^ fiwritche Angebote «nt . 8147
an den Mwrer -Berlag , Karlsruhe

Tel . 216

J. Kratzert ’s

besorgt fachmännisch

sarase^a . L Mai ,» 'S ,
mieten. ;
straße S. , »

Sehr gut möbliert.

3Üi

Möbl . 3immek

Modernl

2 3immrt-
Rüppurr

in ,» vermE
gebot « >mt . rL .
Führ .-Derl . * >*■

in . .
Jum ju
Angebot«
ßjt ntfthr

(35789

Pg . Adolf Czokally
Land es bundlei ter der Klelnglrtner de « Gaues Beden

1933 zur Gleichschaltung In der Ktelngartenbewegung be¬rufen, leitete er seither In aufopfernder , unentwegter Welsedas nicht immer leichte Amt. Er führte den Landesbund zubeachtlicher Höhe und war allen Kleingärtnern ein väter¬licher Freund.
Sein Name wird unvergessen in der Kleingartenbewegungbleiben .
ln bleibendem Gedenken

Landesbund Baden der Kleingärtner
im Reichsbund Deutscher Kleingärtner .

Für die Vorstandschaft :
Stellv . Landesbundleiter Eugen Friti, Mannheim.

Statt besonderer Anzeige .
Am 10. April 1941 verschied unerwartet meine liebe Schwester ,Schwägerin , untere liebe Tante und Freundin (55792

Alice Körner
Karlsruhe, Heidelberg , Werderstr . 59 .

Die trauernden Hinterbliebenen :
Robert KBraer
Margarethe KBraer , geb . Hummel
Diether und Helge KBraer
Lisi Marlow.

Die Einäscherung findet am Samstag , den t2. Aprtt 1941, vor¬mittags 11.15 Uhr in Karlsruhe statt .

7 zimnm'Wohnuiw
tn der Weftendstr . <as Arzt -Wohnuna
des. geeignet , wett « nter Preis sofort
zu vermieten .

Anträgen unter M 36878 an den
Uihrer -Berlag . Karlsruhe .

Einfamilienhaus
in rudiger Laar der Sirschlir . (9lübt
Hirschbrücke ) . 8 Zimmer . Mödchen - u .
Bügelt immer , einaertcht . Bad . Z Klo .und reichlich Huöebör , Oienheituna .Garten und , wet Ballone , lolort od .später in vermieten . Auskunft erteilt
Frau Anna Dürr . Gartenstr . 8 a ,Khe ., ISalich zwischen 11 u . 16 Ubr .

Schön« sonnige
S Sit» ..« -»»? « ,

in Neubau. .
n-bfS»

bei Äruchsal . - u! i
Mai od. i»->'» . ^
vermieten.
unt. 5124 an st»»'
rer-Berlag

3 .4 3 -WM
mit 3%

* £

Angebote - nt . “ L
an dra Fübrer -ve-
lag Karl sruhe.

Villa
S

f‘-
M

" S -.

ipüter , u
Nähere « bei Nla
DraiSstr . » . - K

Tvoksxbi/eicre
Mein lieber Mann, unser herzensguier Vater, Schwiegervaterund Grofivater (55795

Wilhelm Schmidt
Tel.-SekretSr s . D.

ist am 10. April nach kurzer Krankheit Im Alter von 77 lehrensanft entschlafen .
Karlsruhe, den 12. April 1941.
GOnther-Quandt -Str . 10 (früher Gartenstr . 54)

Die trauernden Hinterbliebenen
luliana Schmidt , geb . Gröhbühl
Fritz Siegrist und Frau Lina , geb . Schmidt
Fritz Schmidt , z . Zt. Hauptmann Im Felde
und Freu Gertrud , geb . König
Enkelkinder Hans Schmidt , Günther Siegrist .

Die Feuerbestattung findet am Dienstag , den 15. April 1941,um 12 Uhr statt .

Danksagung
Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heim¬
gang meines lieben Verstorbenen

Albin Ziegler
Oberbahnhofvorsteher

sage ich herzlichen Dank. Besonderen Dank den Herren
Seebacher , Bühler und Hansen für ihre ehrenden Worte amGrabe und die Kranzspenden . Auch für die sonstigen Kranz¬
spenden und Beweise herzlicher Anteilnahme , sowie für die
zahlreiche Begleitung zur letzten Ruhestätte meinen auf¬
richtigen Dank. (35972 )
Kippen heim, den 10. April 1941

In tiefer Trauer:
Frau Elisabeth Ziegler

Danksagung
Für die herzliche Anteilnahme anläßlich der Beisetzung meines
Heben Marines, unseres lieben Vaters , Sohnes , Bruders,
Schwagers und Onkels

Hermann Schwan
Pionier einer Bauebtellung

sagen wir unseren innigsten Dank. Ganz besonderen Dank
den Offizieren seines Truppenteils wie auch allen Kameraden ,die Ihm das letzte Geleit zu seiner Ruhestätte gaben . Ebenso
herzlichen Dank dem Standortpfarrer für die ehrenden und
tröstenden Worte am Grabe , sowie den Politischen Leitern
der Ortsgruppe Gustloffschule für Ihre Teilnahme . (35760

In tiefer Trauer:
Frau Anna Schwan
Kinder Rolf, Roswlthe , Heins

Karlsruhe, den 10. April 1941.
Lindenallee 29

GlitliM .Zilll .
zu vermieten. (5114
Kh«. , KallersAe« 25b ,3. Stock.

Möbliert , oder leere»
Zimmer sof . zu ver¬
mieten. Waldstr. 41,
2 Tr link». KarlSr .

(5143 )

MmöA .Zim .
ssfsrt >n vermieten,
« he. , Fistel M <r,

bei Waibel . (5140 )

Sehr gut möblierter

Zimmer
zu vermieten . Khe . ,
« eftenbftr. 51, Part .

(5072 )

2 Aim.-Wolinimy
mit Zubehör «svb Garten .

in SinOetm . Amt Büdl
Adolf -Hitlrr -Strast « 178,
vermiete ». Angebote an

sofort »u
<85747

A. Schtckinger, Radolszell .
Herrenlanbstvatze 82.

Airs dem Lande . Nähe Kbe. . schöne

3 zimmtr -WvIinnnn
mtt Küch«. Keller

sonn. Lageu . Garten , zu verm
VerlagAng . u. 19897 an Fuhr . -Verl

Schön« 5.
gegen oderw -hu- u« >« *

vj net
8 . sw «. rVf .
Lag «. , »
PreiSang . J 11*** «k*.
an Führ .-Berl^ ,

wSr

WUIIIIU" — .
4 Aim .-D -dn - A, »,.
d Süntb-r-Oua ^
Str .. g' §°" J Sub-
mit Küche H- . [ueftt.
zu taulchen £ 35741
» ngeb «• - gut .
an Fuhr ^

B » ^ -

. , (, .Wohüj'
Schone * v * |U#rii4#

bach geg . j,
auch ob»« ~ ums«'
« arlrruh .
bnn« »ui 1- „gtet
Eil -Angebo » jjjet '
— 36106 au

Khe .

Leichen -Transporte
von und nach auswlrte

mit motfarnon Laiohan-Spazlal - Autos — Aus rsbu *9
Mltfahr-Gelegenhelt für Angehörige
la Referenzen vom In- und Ausland

Math .Vogel . Karlsruhe
Telefon 27G7HlraehstraBe 38

Todes -Anzeige
Nach langer schwerer Krankheit l»t
liebe Frau , unsere gute Mutter, Schw (§ 762Groß - und Urgroßmutter k

Lina Köhler
geb . Pfetsch

Im Alter von nahezu 65 Jahren
schlafen .
Khe.-Rlnttieim, Ernststr. 62 .

sanft «n<-

In tiefer Trauer: .
Karl Köhler und Klnd »

^n. h. 1 Enkel und Uren.
16 lK".

in Rlnl



Parfümerien
PöUettearti &ei

für die Dame und den föerrn im

Salon Birk ;Heß
yorckftra/ie ig , Telefon 4p34

Uwe Vermählung geben bekennt (19943)

Franz Seil -
Mina Seil

geb . Bauer

12. April 1941
Hammeiburg/Franken KarUruho -Neurout

Gatthaut z . EngelJ

Ihre Vermählung beehren «Ich anzuzeigen

Kurt Ruf
Käthe Ruf

geb . Möller

28. Mtfrz 1941
ICar11ruhe - ICnleltngen
z . 2t Hn Felde

(5080 )
Malnz -Guttavtburg
Hafen 1

Ihre Vermahlung geben bekannt

Miezyslaus Rosinski
Privatmann

Gretel Rosinski
geb . Putch , verw . Kuli rieh

(19874)

Karlsruhe
Ostern 1941

K&merstraSe 43

Reinhold Nagel
Annlis Nagel

geb . Lindenmann
Vermählte

*• XL tm Felde

Ostern 194t

Karlsruhe « . Rh.
Hohenzollemstr . 9

Als Vermählte großen (17993 )

Adolf Mussgnug
Architekt , und

Hilde Mussgnug
geb - Barr

Ihre Verlobung geben bekannt

Ruth Barquet
Werner Barth

Refchtbahnassestor

(5004 )

Ottern 1941
Karltruhe
Stefanienstraße 88

Karlsruhe
Hirschstr . 134

z . Zt . Stuttgart J
Wir haben uns verlobt (19959)

Trudel Hirsch
Willi Haeming

Uffz. der Luftwaffe

V
Karlsruhe -Rintheim
Hauptstraße 9

Ottern 1941
z . Zt . Im Felde

r
Hanna Schetter

Franz Wiedemer
Finanz -Inspektor

r
KARLSRUHE
Kuckucktweg 19

Verlobte

Ostern 1941 Wielandtstr . 6

me 9roB8 mode Beleuchtungskörper
in Glas und Schmiedeaiten in reicher Auswahl

jCvotert ,
Beleuchtung
desichtigen Sit un¬
ters Schaufenster !

norKalserstr . ise
gagenCb . Kaffee Koitar

JiulXaf 'sSaSaf
Karlsruhe , Kaiserstr . 241 , beim Kaiserplatz

S/as / iPorze/latt / Mawairat

wmJmetivmjcUm ?
Niemand sieht es Ihnen an

mm bei täglichem Waschen mit

Seesand-Mandelkleie
• für Empfindlicheauch ohne Seesand -

J

Elfriede Seidl
Fritz Bach

Ing . und Bauleiter
Verlobte

Karlsruhe Llnz/Ob .-Donau
Rintheimerstraße 5 Hotel Welnzlnger

Ottern 1941

Wir haben uns verlobt

Anneliese Bührer
(19900)

Rudi Weise
Signalmaat

Karltruhe/Baden
Kaiserallee 87

Ottern 1941

Coldltz/Sachsen
z. Zt . Kriegsmarine

Wir heben uns verlobt

Lilo Rädle
Walter Schrotz

Rb.-Inspektor
z . Zt. Feldwebel u. O .A. In einem Inf.-Rgt .

Karlsruhe Hellbrone

ftuttga rt-Deoefloch
J* tmtnweg 9

Karlt ruhe -Du rlach
Bienleinstor Str . 17J

***• Vermählung geben bekannt (40389 )

Assessor Dr. jur. Oscar Chrzanowski
z . Zt . Leutnant In einem Flakregiment

Elisabeth Chrzanowski geb . schmm

*a* eM
1t. April 1941

Blimarckitrafie 1

Ehre Vermählung geben bekannt

Zollamtmann MAX BECHER
Kreiiamtslelter der NSDAP.

DOROTHEA BECHER
geb . Stübner
Ottern 1941

Polmer hm Elsaß^ ' »estreBe 21

(35960 )

Wernigerode Im Han
ForckettraBe 21

Josef Benz
Irma Benz

geb . Llebidi
Vermählte

Neuweier

Ihre Verlobung geben bekannt

MARTHA UNDNER
ERNST BERG

Ortern 1941

(35959)

Schwelnfurt/Maln Ettlingen In Baden JJ
Statt Karten

Ihre Verlobung beehren rieh auf dletem Wege
anzuzeigen . (33101

LULLU MÖLLER
FRITZ DOLL

Oberrchirrmelrter , z. Zt. im Felde
Karltruhe Klrchhelm -Teck
Maxaustr . 38

Ortem 1941
Stuttgart

OTTO BÜTTNER
KalseretraBe 168 - Fernruf 83

Porzellane , Kristalle, Keramiken
Glas - und Geschenkartikel

Grosshandel In Glas und Porzellan
für Gaststätten und Hotels

tkoid - SckcUmüMet
nung
iaut )

fr
rchaftt Ihnen dla Schönheit dar Wohnung
Rastatt , EngelrtraSe (beim Krankenhaus )

Wir geben untere Verlobung bekannt

Renate Ott
Paul Mörmann

Forstmeister , z. Zt . Uffz. Im Felde

Otlem 1941

r
Karlsruhe
KantrlraBe 3

Bertln -Frledenau
(5150 )

Ortern 1941
Alt Verlobte grüßen

Else Hummel
Dipl.- lng . Fritz Kimmer

(5145 )

Kehl a . Rh ., Lultenstr . 20
z . Zt . Sttfdt . Krankenhaus Khe . •

Karlsruhe
Weltzlenstr . 18

DEUTSCHE

Wk
MÖBEL

Ihre Verlobung geben bekannt :

Ella Noll
Nikolaus Reinecke

(5019

Karlrruhe -Durlach
BlelchrtraBe 5

Ottern 1941

Berlln -Steglltz
Thorwaldtenttr . 25

.J

IJr*** »e Tochter

efceidecase
Wurde am 9. April 1941 geboren

(33115

Gertrud Just , geb . Herrmann
Otto Just

z
*?., ruh* > Weberttr . 10*L Privatklinik Dr . Witter

Y
2/we

^ 4. 1941

Unter Wilfried hat ein BrOderlein
bekommen . (35783

Elfriede Moerschel geb. LOth
Dr . Wilhelm Moerschel
Landwirtschaftsrat

Z
*
»!*™*'« , Hagenstra &e 4• ‘ t- Privatklinik Prot . Dr . llnzenmeter

Statt Karten

Umstandskleider
zu tragen , ohne zu Sndem , get . geschützt ,

nur Bezugschein erforderlich . (34640

Raupp , Karlsruhe
r *1r. 138, p ( , Haltestelle Reichsstraße .

o . 40 und mehr «Jahre
za hlen oder gegen einmali ge

Se2 ~'f nß fürs ganze Leben den Haushali
z/dn Feuer versichern ? Es kosten 5 000 RU .

UM . — auch in Raten .
« ■ Prosp . durch Bez .- Dir . Albiez ,

\ ^
* *rlsruhe , Waldstraße 63 . Tel . 1239 .

Ihre Verlobung geben bekennt

Klara Scherer
Ludwig Reichle

Ottern 1941
ACHERN

(63013

OFFENBURG

Ihre Verlobung geben bekannt (5123 )

IRMGARD HECK
Hauswirtschaftslehrerin

SIEGFRIED HÄUSLER
staatl . gepr . Dentist

Ottern 1941Karlsruhe
NokkstraBe 22

Bruchtal
Moltkeitraße 7

z. Zt . bei der Wehrmacht

HANDELSMARKE
verraten guten
Geschmack und
hohes Können .
Was aber ihren

C
Taktischen Wert
estimmt , ist

die vielseitige
Verwendbarkeit
und der günstige
Preis.

Schoenenbergers
Pflanzentaff -Kitf zQf
Blutreinig ung RM fr -

Reformhaus „Alpina “
Kaiserstr . 68 b. Adolf -Hitler -Platz

euclit
finaen Sie im

Flehlro fachge *d \3 j*~

«

Amahensfr . 25
Hinter der Haupte *s*-

Tel . 1207

Dl « gule # hallbare , natürliche

Dauerwelle
von Salon Bensching

Waldstraße , geg . Kaffee Museum - Telef . 963

Hamenhute
in eleganter und einfacher Ausführung

'Umac &eUen
von Damenhüten immer neuartig

AendecuHgeH
werden tdiön und apart ausgeführt

ZeltgemCBe Preise

DamenpuCz (Saolifo/cl
am Kaiserplatz , Ecke Leopoldstr ., Karlsruhe , Tel . 8665
85240

Haus für gute Heimgestaltung ^

Wir haben uns verlobt (35775)

Trudel Lips
Georg Buer

KARLSRUHE
Boeckhstr . 16a

SÜLBECK
z. Zt . im Felde

Wir haben um verlobt (63103)

Ruth Renate Linck
Willi Schmidt

Offenburg Achem
Adolf -Hitler -StraBe 17 KirchttraBe 14

Ottern 1941

Männer tugen nie
wenn tio Ihren Frauen verkünden , daß et gegen ihre

Magenbeschwerden , ihre Stuhlverstopfung , ihre Leber -
Gallestörungen und die damit oft verbundene allgemeine
Unpäßlichkeit , die Mattigkeit Reizbarkeit Gemütsver
Stimmung , Gliederschwere , Kopfschmerzen , Schlafstörun
gen , das Reißen , Hautjucken , den unreinen Teint usw
ein ganz ausgezeichnetes Mittel gibt , nämlich (38289 )
C I T T U I Nr. 53. das tatsächlich aus nicht weniger als 33
teingepulverten heflwirksamen Drogen besteht , die auf
mancherlei Weise regulierend und wiederhersteilend
in das gestörte Wohlbefinden einzugreifen vermögen
Original -Packung RM . 1.8S. te alten Apotheke « vorrlUg .

Ihr« Verlobung geben bekannt . (35785)

Emmy Ruf
Dr . Georg Völker

Zahnarzt , z. Zt . LI. in einem Inf .-Regt .
Ottern 1941

KARLSRUHE STGT.-ZUFFENHAUSEN
KieuzstraBe 17

Sportwagen
Kinderwagen

lasten Di «
direkt bei

tmf St tu

Wiegifser

Herrichten
( 86385

r -

zur c verlobt ,(T20 bedenke

fWofilsa 6/ ^ ^ / - Ge schenke

Kaiserstraße 173

V_

oormalS Riffel .
Karlsruhe , um Ludivmsvlatz

(bei der Uhr ) Telefon 558S.

*l ) cuMjfmaejckß ^
In vornehm . Steppart , pracht¬
volle Muster , sowie Umarbei¬
tung gebr . Decken liefert
wieder der Hersteller :

Fernruf
B.-Baden 327, Karlsruhe 5643

iaRABOLT jr.
a -BADEN - WILHCIMSTB »

GollesMsl -Melm
Evang . GolleSdirnfte

Donnfag , den 13. Avril 1941,
Ssterfonntag

Dtadlkiribe : 10 : Mondon m . h .
Abdm . Kleine Kirche : 9 : Löw . 10.16 :
Ldw m . b . Abdm . 11 .IS : IhbGdst .
im Diadtmlsf .Saal . Schlotzklrchc :
10 : Mctzaer m . b . Abdm . Johannis -
ktrchc : 8 .30 : Haust . 9 .45 : Haust m . h.
Abdm . 11 .30 : KdGdst . «hrisMSNrchr :
10 : Dtuvv m . b . Abdm . MarluS -
kirche : 10 : Genfer « m . h . Abdm .
Lulherklrche : 9 30 : Meerwotn m . h .
Abdm . MatthSuSkirche : 10 : Hemmer
m . b . Abdm . Karl -Fr1edr >» -0lrd -
KirlfN : 10 : Reichwoin m . h . Abdm .
Beiertheim : 10 : Dreber m . 6 . Abdm .
Wciherfcld : 9 : Dreher « tiidi Kran -
tenhnnS : 10.30 : Gleinmann . Ludwig .
WilHelm -KraukeuHauS : 17 : Bender .
Turnhalle Darlanden : 9 : Kopp . <8r -
meindchans AlbNedluna : 10 : Kopp
m . b . Abdm . Rintheim : 10 : Sehn
m . h Abdm . 13 : KdÄdft . 17 : sttura
freier . Haasfelb : 9 .30 : Gtol , m . b .
Abdm . 14 .30 : Osterfeier k .

-

Rüppurr : 9 : AuferftehzimaSfefer auf
d . Friedhof . 9 .30 : Schul , m . b .
Abdm . DialonisfenftauS Rüppurr :
10 : Kahler . Dialonistenhauö Sofien -
strotze : 10 : 71. Aiealer (35808 )

14. April 1941, Ostermontag
« lavtttrihe : 10 : Glatt . Schlotz -

Nnlie : 10 : Kaifer -Neureut . Johannls -
kirche: 9 .45 : Streitender « LhrlftuS .
kirch« : 10 : Meermetn . MarkuSkirch « :
10 : Benrath Lutherkirche : 9 .80 :
Löw . MailbSuSkirche : 10 : Weide -
meier . Karl -Friedrich -Ged . -Kirchc :
10 : Dreber . Bcierlhetm : 10 : Koph .
Gemeindehaus AlbNedluna : 10 :
Reichwein . Rtnlhclm : 10 : Mondon .
« agSfeld : 9 .30 : Stetnmann . Rüppurr :
9 .30 : Schirl, . _ (35809 )

Evaua . Gottesdienst in Durlach

am 18 . Avril 1941, Osterfouutag
Dtadtkirche : 9 .45 Ubr Festadst . u .

Hl Abdm . 11 .80 U . Kbädst . (Beffel ) .
Lulbcrkirche : 9 .30 Uhr Festadst . n .

HI . Abdin . (Reumann )
Wolfartsweier : 14 Uhr Feflgdst .

u . Hl . Abdm (Beifel ) .
Aue : 10 Uhr Festadst . n . Hl .Abdm .

18 Uhr Kdadft . (LippS ) .
Oftermontaa . den 14 . Avrfl 1941.
Bergfriedhof : Bornntt . 8 .80 Uhr

Osterfeier <Reumann ) .
Dtadtkirche : 9.45 Ubr Hauvfadft .

(Lipps ). (38110)
Lutherktrch « : Kein Gottesdienst .
Au « : 10 Ubr Hairptadft . ( Betfcl ) .

cVerfobt
und dann
zu

mobm-mann
Karlsruhe
Passage 8 - 10

85927

Möbel von

Thome
Karlsruhe , Herrenstrasse 23
gegenüber Drogerie Rotk

sind , eleqeuü , sehe Aaithae und hittig . !

liMMW s Mat mcM « efoR . . .
Dlo massiv goldenen Traurings
Die hObsche , mod , Armbanduhr
Den entzückenden Schmuck
Die stilvolle Tischuhr
Die KDehsnuhr und audi den W • ck • r , oll die
sdtönen Sodien kauften wir im
Fachgeechlft fOr gut « Uhren und Schmuek

Waldstrasse 24
bahn COLOSSEUM

Ankauf von altem Gold und Silbor . TELEFON 3729

Kleinmizeim
Habtn im
-wmr

grotzen erfolg !

Telefon 5224 - 19 PhlllppstreBe 19

Di Philipp hfthnerSnglg war ,
Ist ec dem Osterhasen klar ,
Was Philipp braucht , — und legt zum Fest
Statt Eier „Lebewohl ’’* ins Nest .

1 Gamalnl ist natürlich aat DaiUhmt» von vielen
Aerzten emplohiene Hvbneraugon Lobewohl uno lebe -
arofcl -Ballentcheibe * . BlechOOM (8 Pflazter ) 35 Pf lebe ,

weiß ,
rer) 42 Pf- erhältlich In Apotheken und

wohl >Fu6bed gegen empfindliche FOBe uno Fußschweiß ,
<2 Bädt ' - - 1 - - - — -Schachtel

Drogerien
Wenn Sie keine Enttäuschung erleben «rollen , echten

Sie auf die Merke „ Lebewohl “ da häutig weniger gute
Mittel eis „ ebenso gut - vorgelegt werden .



Offene' Stellen*

Männlich

FOr das im Westen besetzte Gebiet suchen wir

Bauaufseher
Techniker
Bauhandwerker
Maschinisten

für Betonpumpen , WolffkrSne ,
Dieselkompressoren und Diesel¬
lokomotiven .

Bewerbungen erbeten an unsere Nie¬
derlassung 36(04

Stuttgart , Rebhalde 7
Julius Berger , Tiefbau A.G.

{Bit suchen »um fofortfects oder baldige«
Eintritt einen tüchtigen <30062

bilanzsichere »

Buchhalter
für unsere Moschiuen-Durchschreibcbuchhatt ».
AuSstchl out leitenden Posten ist gegeben.
Schrittliche Bewerbungen mit Zeugnisabschr.,
Gebaltsaniprücheu und srübestem Eirttritts-
terunn an

„ver Güternahverkehr "
Arbeits«e« ei »schatt des Deutsche » Fuhr- »nd

KraftfaHracwerbes e .G . m.b.H .. Bezirk v
Stuttgart -sk. Friedrichstrabe 30

Telesou 20830 und 22258

Gesuchtwerden zum baldigen Eintritt für Arbeiten
im Sudetengau

Bauführer
fQr Erdarbeiten , Streben - und Tiefbau

Es können nur Bewerber mit nachweislich guter
Unternehmerpraxis berücksichtigt werden. Bewer¬
bungen mit Zeugnisabschriften und Gehaltsforder¬
ungen erbeten an

Straßenbau Boersch , Kassel
Kurfürstenstrafte 8

Suche für meine Maßschneiderei einige

:faftfzos<fineider
oder Ifeimorßeiier

für sofort . Persönliche Vorstellung erwünscht

RUD. HU60 DIETRICH
Karlsruhe , Kaiserstraße 179a

Für eine Werksküche « Inet südbadischen Betrie¬
bet der metallverarbeitenden Industrie wird
zum eltbaldigen Eintritt

oder ein Ehepaar mit betten Erfahrungen In
der Leitung einer Werksküche gesucht .
Angebote unter Beifügung einet selbstge¬
schriebenen Lebenslaufs, Zeugnisabschriften ,
Lichtbild und gleichzeitiger Angabe der Ge-
haitsansprüche und des frühesten Eintrijtster-
mint erbeten unter U S574I an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe.

Für unser Werk ln Straßburg -KÖnlgs-
hofen suchen wir zum möglichst baldi¬
gen Eintritt mehrere (34674

AmeitsvoiDereiier
die Im Lelchtmetallbau und mittelschwe¬
ren Stahlblechbau einschl . autogener u.
elektr . Schweißerei erfahren sind.
Wir suchen ' wirkliche Könner, die es
verstehen , ihre auf Refa -Grundlegen
festgesetzten Zeiten dem Betrieb ge¬
genüber durchzusetzen und Erfahrung
ln Mentchenführung besitzen .
Wir bieten bei Eignung gut bezahlt*
ausbaufähige Dauerstellung.

Angebote mit Zeugnisabschriften usw.
erbeten von

MANNESMANN - STAHLBLECHBAUi
,

'
^ . AKTIENGESELLSCHAFT i

Hauptverwaltung Berlin C2 * Schicklerstr. 7 ' Ruf 52 52 01.

Völker«
Lehrling

gesucht .
Bäckerei , Koudit.

F. Ulrich ,
Hebelftr. 17. « he.

Wir suchen einen

Lehrling
für unser technischer
Büro . (35604
Markstahler ft Barth

Karlsruhe ,
Neureuter Str . 4.

Bester Mittler
DisktzenAnge-
bot und Nach¬
träge ist der

„Führer"

Ehrpaar
»in Führung und Bewirt -
schafrung einer

Fadrikwirischast
t« der Näb« Heidelbergs
gesucht .
Wohnung vorhanden.
Angebote unter R 03780 an
Fühver-Verlag Karlsruhe.

SSätferlebrltng
sür Wort oder später gesucht . <36«««

Adolf Dchellenbera . Karlsruhe,
Backerei »nd Konditorei.Amalienstr. <0. Telesou 2982.

Schlosserlehrlinse
werden ans Ostern oder später etn -
gestellt . <5049 )

Albert u . Hermann Saas
Schlosseret u . Etsenbaitwerlstätte .

Karlsruhe. Essenweinftr . 26 .

WIR SUCHEN : !
Für unsere Laboratorien Mitarbeiter an Entwlckiungs*
aufgaben :

Phyfihcr
mit Kenntnissen der physikalischen Chemie
und Hochfrequenztechnik,

JHiyfiho-Chcmihcr
mit Kenntnissen der Hochvakuumtechnik,

fjochfrequen} - Ingenieure
mit guter physikalischer Allgemeinbildung.

Wir erbitten Bewerbungen nur von Herren, die eine
abgeschlossene Hochschulbildung besitzen und am
physikalisch-technischen Arbeiten Freude haben .
Es handelt sich durchweg um Interessante Arbeiten,
bei denen der Betreffende die Möglichkeit hat , ent¬
weder sein Fachwissen zu vertiefen , oder Erfahrungen
auf neuen Gebieten zu sammeln.
Ferner für einfachere Arbeiten auf obengenannten
Gebieten

PruffcIMedmiher
und

Itlcßtcchniher
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild, Zeugnisab¬
schriften, Gehaltsansprüchen und Angabe des frühe¬
sten Etntrfttstermlns erbeten an (36003 )

LO*WE ® RADIO
AKTIENGESELLSCHAFT • BERLIN - STEGLITZ , WI ESE N WEG IO

Wir suchen für Mittel-Baden

Krise Ingenieur
oder Techniker

für unser Industriefabrikat
System „Foera" D. R. P. Nr. 699510

erteilt am 30. November 1940
Verlangt wird: Gediegenes technisches Allge¬
meinwissen. (5156)
Gebeten wird: Festes Gehalt , Reisevergütung,
angemessene Provision.
Bewerbungen mit Lebenslauf, Zeugnisabschrif¬
ten , Lichtbild und Angabe über frühesten Ein¬
trittstermin an
Oelreinigungsapparate -Baugesellscheft m. b . H.

Karlsruhe, lessingstraSe 7«

$ rfafcre*e Buchprüfer oder vollkommen
sichere Buchhalter. Me den (36712

Revisionsberuf
ergreifen wollen , für daS Protektorat
und Mähren gesucht. Angebote mit b>
lichem Lebenslauf Zeugnisabschriften.

rote ftonot Böhmen
mit bandschrift -

gnisablchriften. Sichtbild
und »u richten an :

reuhaudgefelllchaft « . b. H..
und Gebaltsarisvrtichen

. .Omnia" Treuhaudgefellschatt
Prag l . Perlgassr 1.

Seit 1901w
Wir suchen

altere

MännerandFrauen
Angelernte und Ungelernte
Meister und Facharbeiter

zu dauernder Beschäftigung
für unser
WERK FREIBURS/BREISGAU
Nssebinensehrelner
Banksehrelaer
Fertig maeher
Mechaniker
Sehloseer
Bteehner
Bnehbinder
Baehdrneker
Hilfsarbeiter

WERK ROMANSWEILER ELS .
Masehi nensehrelaer
Banksehreiner
Fertlgmaeher
Persönlicheoder sdtriftl. Meldungbei

FORTSCHRITT
Büro - Einrichtungsfabriken

FREIBURG/BR.
Telefon -Nummer 2702(3771 * Outleutstr. 06/70

Zur Leitung und Ausführung einer Brückenbaustelle
suchen wir auf sofort (35779)

1 erfahrenen Bauführer
ll « . k 1

Bewerbungen mit Angabe der letzten Tätigkeit und
Gehaltsansprüche zu richten an Firma

Jul . Schäfer , Bauunternehmung
Karlsruhes WeltzlenstraBe t —I , Telephon 2364.

oder

ElehlriMeisier
für 2 Werke im Kreis Mosbach auf sofort zui
Wartung, Unterhaltung und Reparatur von
Motoren, Generatoren , Transformatoren usw .
gesucht . Bezahlung nach Uebereinkunft.
Werkswohnung vorhanden . (35784)

ZiegeiwerKs Billigheim GmbH.
SHIIglioim (B. d. n)

Erfahrener (35460

Küfer
sowie

1-2 Hilfsarbeiter
(auch lugendl. Kräfte) für sofort od .
später gesucht.
Böses Dörslinaer . Wrinaroßbandlg.,

arlSrube. M »Aleraudra -Str . 4»,
Sernsvrecher 3942 .

Gesucht wird kräftiger

dtililmSinilscher Lehrling
für Büro und Laden von hier oder
Vorort.

Angebote unter G 33628 an den
Führer-Verlag, KarlSrnb «

flrnitinhrcr
ür Kaelbie-Diesel -Lastzug (bei Org.

obt einges. ) gesucht. <19889
8 . Wagner. « He.-Snielinge ».

kgT,

öaflwagenMrer
mit Führerschein II , nur »uver.
lässiger Mann , gesucht . Wob¬
nung kann gestellt werden.
Peknnsabrik Neuenbürg Württ.

Kranfahrer
und Arbeiter

»u sofortigem Eintritt geiucht . <33987
Sophienquelle Bad Prterstal GmbH .,

Bad PelerStal , Renchtal .

Für das Gebiet Miiielbaden
suchen wir einen tüchtigen ,
brancheknndtge » (30005

mit guten Beziehungen m
Selbstvrrbrauchern. Provisions-
basis . .Gesl. Angebote unter AS. 2379
an „Hin* Stuttgart , Fried-
richstraß« 29.

Kraftfabrrr
intt Führerschein Klall« 2 auf sofort
od später in Danerstelluna gesucht.

Wäscherei Schorpp . Karlsruhe.
Kaiser- llee 87. <36598

Für unsere osftnärkische Banstell« su¬
chen wir zmn sofortigen Eintritt

z äuncriafftBe
LaftllkliftWWslihllr

Kurzgehaltene Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften , Lichtbild und An¬
gabe d«S frühesten Eintrittsteimtns
erbeten an <35963
Max Jordan . Bangesellschaft mbH ..

Karlsruhe, « riegsftratze 39

Intelligenter (4494 )

Malerlehrliiig
aut sofort aesucht.
August Müller, Malermeister ,
vberhausen. « tephanlenstrahe 9.

Es wird gesucht :
1 Bülkrroebiist
i Bäckerlehrling
1 Berküliferin
GroRbäckerei Gustav

~
KarlSrnb«. LndwigSvlatz.

Spezialität : Vollkornbrote.

Srdentlichem lungen Mann wäre
elegenbeit geboten, das

Kdndiiolllbgnbwerk
gründlich, » erlernen. <88111
Christ . Baumann . Konditormeister.

Schlotzkaffee Schwetzingen.

Modellbau .
Lehrling mtt guten Zeugnissen
wird eingesteltt bei (3152

Fritz Berner . Modellbau,
KarlSrnb«, Ruiisstraß « 18 .

Zwei schulen«! . lntelltg. Zinngen Mr
abwechslungSretchen vlelisoltigen Be¬
rus in größerer Druckerei als

Druckerlehrling
und atS

Faltscbadi 'elmacberlehiisog
zum baldigen Eintritt

gesucht .
Kunsidruckerel KOnsiierbund

Karlsruhe. (35678 )

Für einfache Schreibarbeiten von
Hrmd wird «in (38102 )

gewandter 5err
gesucht

möglichst mft techntscher Borbtldnng.
Badisches GewerbeansstchtSamt
KarlSrnb«. Havdnvlatz Rr . 9 .

Zwei kräftige Lerne
für TvamSportarbeiien <86789)

fosort gesucht .
Emil Kuber

Zahnwaren-Grotzhaudlung.
Sarisrube . Hirschftr. 2.

Existenz
haucht - od. Nebenberuf ! , ohne bersStrg .
nnentbehrl. senfai . Bedarfs - u . Mas¬
senart . garauttertuirbeschräntt lieserb .
m nachweiSb . gr . VerkantSersolgen .
bezirksweise abzngeb . Keine eig . Ver -
kausSlättgt . Hob . Einkommen . AuS -
Ift. foftenl . durch (36010 )

SpeziaNiSlen Link-Bruuner,
GroßschSnau Sa .

Ecknelber
Groß- und lkteinstück fowt «

SanbMerin
gesucht . <35447 )

Betterchöfer. » atserstr . SS. » he.

«aufm. (35704 )

Lehrling
für Derttlgrotzhandluug gesucht .

Borzustellen:
« gerderstraßc 3» III .. Karlsruhe .

AmMmeister
gesucht »ur Erstellung einer Holz
lagerhalle, 1Sx3i7 Meier, «v« in Ar-
beitsgemeinschast mit Kollegen .

Stefan Hauck
RohrmattensabrU.

Durmersheim am Bahnhof 400.
Teleson 121. (35058 )

Slechnkk - «Nd
ZuftMiwr -Lehrllii«

lann sofort ettttreten . (5086 )
Ott » Haas, Sanitär « A-ntlagen,

Banblechirerei . kdb« . . Wrrderftr . 18.

Weiblich

Gesundes, fleißiges («0885

Mädchen
für sofort od 1. Mai gesucht.

Protscher .
Hosavotbek « Rastatt.

Zuverlässtge <19027

Sausoehilstn
ob . Halbtagsmädchen mit Kochkennt ,
nisten gesucht. Kunz, KarlSrnb«.
H«r« a»u -Billi »g- Str . 2 . HI .
Wir suchen für sofort ein älteres

Sausmädchen
Akbeitsbellftätt« „Ans dem Bühl ' .
Schömberg. Kreis Cal« iSvttbg . )

<35738)

Suche für sofort oder später
selbständiges <83«S3

Allrinmädchen
für Küche und
Familie . Kbe>
Fra » Arker .

Saushalt in
» beinstr . 41.

ZuvertLfstge , pünktliche

Sausgehllftn
aus I . Mai gesucht. (35733)

Obersorstmcistcr H ä u tz l e r .
Sttittgart-Vaihingen/Filder

Fn der Schranne 27. Tel. 78795 .
Für das wegen schwer . KrankheitS .
fall beimgeruicne Äiädcven iur»e ich
für fofott tüchtiges (61801

Fra» gellt Hoesck
(Murgtc

Gernsbach

AtßeUehinHeH.
für halbtägige und ganztägige Beschäftigung
zum sofortigen Eintritt gesucht

Richard Graebener
Nahrungsmittelfabriken

Karlsruhe

Wir tuchen zum baldigen Eintritt

ländliche HaushaiisDliegerin
zur Betreuung der Familien unserer Werksiedlung und zur Unter¬
weisung und Schulung der Siedlerfrauen .
Die Bewerberin soll darüber hinaus im Stande sein , Koch- , Nih-
und sonstige hauswirtschaftliche Kurse für unsere weiblichen Ge¬
folgschaftsmitglieder durchzuführen.

Wir suchen aufterdem
Jüngere Kindergärtnerin oder Kinderptlegerin
für unseren Werkkindergarten , die unter Leitung einer ausge¬
bildeten Kindergärtnerin die Kinder unserer Gefolgschaftsmitglie¬
der betreuen kann.
Bewerbungen erbitten wir mit den üblichen Unterlagen unter
dem Kennwort F a s an unser Gefolgschaftsamt . (36013 )
GERHARD FIESELER WERKE GMBH

KASSEL

i . Wehrmachtökantme
jum 1. 5. 41 gesucht .
Angebote erb. unter
RA 60691 an s^ühr .«
Verlag Rastatt .
Wegen Verheiratung
meiner seitherigen

Hausgehilfin suche ich
aus 1. 6. 41 älteres ,
erfahrenesMauten
Bin etwas (eibenb «.
alleinstehend. (35971
Fra « Emma Müller ,

Witwe. Stuttgart ,
Gaußstraße 18.

Infolge Heimberufg.
meiner jetzigenSausMlsin
suche ich auf 1. Mai
eine tüchtige Hilfe f.
Küche und Haushzlt
in angenehme Dau .
erstellung. (34863

Fra « E . Schaible»
Pforzheim,

Frirdenslraße 94.
Infolge Erkrankung

meine- bisherigen
Mädchens suche ich
auf 18. 4. ob . 1. ö .
1941 eine neue

Sousgehilsin .
Dentist Schindler,

Kappelrodeck .
<35976 )

Suche für Haushalt
mit 2 Kindern faub.
kinderliebes (35737

Allein-
mndchen

evtl, mit Familien ,
anschluß .

Dr . E . Schmidt,
Frankfurt (SR.),
Melemstrahe 19.

(35632)
Suche ältere erfahr .

Pflegerin
für meine 3 Kinder
im Alter von 10, 8
u . % Jahren . Gute
Zeugnisse erforderl .

Rechtsanwalt
erbert Schneider,
>eberltr. 4. Kh«.

Für mein. GeschäftS -
haushalt suche ich
selbständ . , zuoerläss.Mädchen
f. bald od. I . Juni .
Fra » Trude Earl ,

Psarzheim.
Leo- »Id»platz .

Kontoristin
mit flotter Handschrift, perf . In Stenogramm
und Schreibmaschine, von LebensmittelgroB-
band!, ln Karlsruhe mögl. auf sofort gesucht .
Handschriftl. Bewerbungen , Zeugnisabschriften
und Angabe der Gehaltsansprüche sind einzu¬
reichen unter K 55894 an den Führer -Verlag Khe.

Sekretärin
selbständige Korrespondentin :«r UnterstüUeeg
des Chefs zum baldigen oder späteren Eintritt
nach Industriewerk 11 km von Nürnberg gesticM-

Nur selbständige Mitarbeiterinnen , perfekt In Ste¬
nographie und Maschinenschreiben , wollen sich
melden mit Lichtbild , Lebenslauf, Zeugnisabschrift
ten und Gehaltsansprüchen unter M147 an die
Ala Anzelgen-A .G . , Nürnberg I. (36004)

Köchin
u . Hausmädchen
gesucht .

Vorzustellen im Kabarett R E 6 I N A >
Karlsruhe , Hebelstraße21 . TelefonöOo

Für das Elsaß werden sofort geiucht :

gewandte Stenotypistinnen
Di « Vergülumg erfolgt nach TO .A. , nach
dienstzeit und Leistung. Bewerbungen mtt tw1**’*
geschriebenem Lebenslauf . Lichtbild und Zeug
iviSabschriften unter Angabe des frühesten Ein
«rtttsternnnS sind ,u richten an :
Bauleiter Fr . Ascheubrrnner , Hagenaa iSlsatz' -

Adolf- Httler-Strab , 144. _ —

Perfette
Stenotypistin

von Parteibienftstelle

nach Straßburg (EltaH) gefacht.
Angebote mit Lebenslauf und Lichtbild L°. »og
Zeugnisabschriften find einzureichen unt. 3 •* '
an den Fübrer-Verlaa Karlsruhe .

Wegen Verheiratung unseres
Mädchen

nach auswärts suchen wir Ersatz für
Hausbalt oder als «835778

Ladenhilfe
in LebensmittelgeschäftKarlsruhe.
Angebote unter E 33778 an Führer-
Verlag Karlsruhe.

Svrechftimdtnhilse
tauch Schwester)

von Frauenarzt in Karlsrnbe ans
1. Mat oder später gesncht. Steno¬
graphie und Maschinenschreiben not¬
wendig. Angebote unter F 33789 an
den Führerverlag Karlsruhe.
Zuverlässtges. fleißiges <35608

Mädchen
tu Geschäft schon sbatt . auf sofort ob.später gesucht. i

Frau P . Schott , Karlsruhe,» avellenftr. 68, Telesou 1381.

fimishnlttrin
auf 1. Mai oder später in Karls¬
ruhe gesucht, nicht unter 28 Jahren ,die selbständig einen Arzthaushalt
(ohne Sprechstunde ) leiten kann . Sie
muß aut kochen und etwas Hausar -
eit verrichten können . Angebote u .
s 38117 an Führer- Verlaa Khe .

(BuchhaUerln )
für Betrieb Nähe Hauptpost gesucht.
Angebote unter Angabe der bishe¬
rigen Tätigkeit, Gebaltsansprüche.
Lichtbild unter Nr . H 83789 a» den
Führer-Berlag Karlsruhe .

Tüchtige

Haushalt-
pflegeriu

zur srtvstänchigen Mätorv«* ’**'

de« der WirtfchaftSlettt « »

gesucht
Prioatlungrusallat. Dr. KM

« räliendad det FreuvenS«"'-

Such« etu« ftlbständia«. »aub««

HMSgehW
aus fosort oder später -

,44̂

Frau Nanninga,
Veethovenstraße 4. Teleso»

_ ^

such« ich
tüchtige Ar«H

die den ((



Offene Stellen

Weiblich

Wir suchen auf sofort oder später tüchtige

l .Verkäuferin
für unsere Abteilung Modewaren

zur Unterstützung des Einkäufers ; ferner «

Branehekundige

Verkäuferinnen
für die Abteilungen

Modewaren
Damenwäsche
Kleider - und Seidenstoffe
Baumwoliwaren
Gardinen
Kurzwaren
Herrenartikel
Schreibwaren
Haushaltswaren

Bewerberinnen , die gleiche Stellungen bereits tnne
hatten , werden gebeten , austührliche schriftliche

Angebote mit Zeugnis -Abschriften einzureidten .
Persönliche Vorstellung mit Originalzeugnissen in
der Zeit von 8 .30 - 11 Uhr in unserem Personalbüro

« Wahr .
mS-el

welche - zu Hause
schlafen kann (West -
stabt ) gesucht .
Angebote unt . 5046
an Führ .-Verl . Khe .

Demetetin
mit Wandergewerbe-
schein für gangbaren
Artikel gesucht .
Angebote unt . 5127
an den Führer -Ver>
lag Karlsruhe .

Kinderliebes '

MIW11M -
möftbtn

für gepr. SauSh . auf
1. 8. gesucht . KetzreS ,
Weinoreunerstr . 37 .
Khe . <5108 )

Mltim
zuverlässig, für Sa«*
denreinigung täglich
2—5 Std . gesucht .

Emil Jager ,
Klauprechtstratze 41

Karlsruhe . (19439)

[ nfiS HRUS OER 6UTEN QÜRLUBlTEH- TB

Allkinmädchm .
Such « auf 1 5. 41 od . früher für
meinen Haushalt ein « fleitz . Haus¬
gehilfin , die kochen kann und in au
Hausarbeiten bewandert tft <88742

Frau Marie Kaufmann Wwc..
Pforzheim . Landbausfirake 28.

Siellengssuofie

Weiblich

mmi
Bürokraft

an selbständ . Arbeit,
gewöhnt, Stenogr . u .

Maschinenschreiben
perfekt , sucht Ver¬
trauensstellung .
Angebote unt . 19866
an Führ .-Derl . Khe .

SaustoOter
mit Kochkenntnifsen .
Vollwaise, 17 Jahre ,
möchte bei alt . Ehe¬
paar eine zweite Hei .
mat find. Antritts -
term . am 15. 4. od .
1. 5. 41. Ana . erb.
unt . AK . 23 197 an
Ala Anzeige» A .-w .
Chemnitz . (36002

Gewandte Kontoristin
nrtt tonfli . fctfrft. Tätigkeit in Tpc >
bltion *ae (<Wt . lucht Beichäfttglmg
fiir etwa 3 Monate . 9lttß«6 . unter
6075 an den Führer -Verlag , Khe .

Tuche f . m . Tochter Ittn .

VöroanfSnaer-Slelle
Steno 100 Silben u . Schreibmafch.

Angeb . uni . 5079 an den Führer «
Verlag , Karls ruhe .

helfen sich damit , daß sie vor dem Rauchen
1—2 Tropfen AKA -Fluid auf die Zigarette
träufeln . Die Wirkung Ist fabelhaft ; die Be¬
klemmungen schwinden , man atmet wieder
frei . Uebrlgens schmeckt eine mit AKA -Ftuld

A K A-Fluld Im Flach¬
fläschchen für die
Handtasche bekom¬
men Sie um 90 Pfg

„ gekühlte " Zigarette auch sonst ganz gut . Ihrem Apotheker
Probieren Sie es doch einmal . und Drogisten . (34745

ft t 5 » I « l B
Steno (120 Silben ),
Mosch .-8 -hreib .. such!
Stelle o»f 1 . 5 . olr

H n f ä n ge t i n
a . I in Jabustr . u.
Rastatt ober Umgeb .
Angebote nnt . 8161
an Führ .-Derl . Khe .
LOiöbrige geprüfte
tllsiister Weidzeug. u .

KleitmiSlittiil
sucht Stellung in

Khe . zum 1. 8. 41 .
Angebote unter 8057
on den Fübrer -Ver-
lo, Karlsruhe .

hlmshiiitttin
alt . Irl ., sucht auf
1. Mai Stelle , auch
in frauenlos . HanSh.
Angebote unt . 19987
an Führ .-Verl . Khe .

Jung « Frau sucht
Halbtags -

beschäftig .
in Gärtnerei .
Angebote unter 5142
an Führ .-Verl . Khe

Kontoristin
Packer ( in)
*
jj
*- Penüonür (5116)

« ilfsarbeilerinnen
Ausläufer

sofort oder später »esucht.
touckwruckerrt u . VerlogSanstalt

Lhr. Faatz.
« arlsruhe . Jollystr . 21 (23.

«*t

Kinder¬
pflegerill

W Siährlgem Mädchen und
‘ Wochen altem Säugling

sofort gesucht

Frau E . Gilbert
—, Landau , Westmark,
Dkarktftratze 38. Telef . 2808

^ (82716)

Letzrmäbltzen
Knter Schuldflduna gesucht.

. ^ Drogerie
*» • Tsctierning .

^ tnaltenftratze 19, Karlsruhe .

Zum sofortigen Eintritt werden
2 gewandte , zuvcrlässtge

Stcnotpiftinncn
gesucht . Vergütung nach ReichStartt
für Angestellte . (35889 )

Bewerbungen mit Lebenslauf an
Small , Gesundheitsamt Karlsruhe

Karlftratze S6/S8 . _

AeltereS SrSuIefn sucht Stell « a« f
1. D!ai oder später ai «

finwJhflNcrin
bei alleinsteh . Herrn oder kl . Familie .
Batden -Bmden bevorzuat . Anaebott
n . LF .11)85 an Führ .-Berl . Offcnb .

VedlMM
Wl Stelle

in gutgehend. Gast.
hauS. Angebote unt .
La. 1621 an Führ .-
Berlag Lahr.

Suche f . meine Toch
ter , 1? Jahre

NMljahr-
stelle

in gutem Hause.
Angebot« unt . 5041
an Führ -Verl . Khe .

Zwverlüsstge

Büroangeftellte
auch Anfängerin — evtl , auch halb¬
tags — « ns sofort od . später

«esucht .
Angeb . « nt . 5068 an den Führer .

Verlag , Karlsruhe .
Suche aut sofort t5099

Tagesmädcken
hat auch das Telephon bedienen kann .
O. Baam , Karlsruhe , Schützenstr . 8a ,

Telefon 652.

Lehrmädchen oder
töfttios Berküufeiln

tot sofort gcfucht . (86888 )
Geschw . Togny
_ KarlSrude -Rüppurr ,« Utg., Wettz -, Wollwaren .

(» ^ tskrankcnhanS Freudenstadt^ watzwau » lucht mdglichit sofort

Assiilrnlin
. 1. Nin . Labor .

^Thcfarz , Dr . Bubenftoser .
^ «udenftadt iSchwarzwatdi .

lötUOensrau
>». .s°°chrntlich
»V7 -JM - « euzel ,• Wa^ Kr.

*
81;

_ (5064 )

Lehr .

Für den WirtschaftSbetrieb der
Gauschule der NSDAP , in
Hornberg (Schwarzwaldbavni
i« Tauerstellung gesucht :

1 BüfeilsrSlllein
auf 1 . Juni

i Zimmermödcheu
auf 1. Mai

2 Mlve»mö-chen
auf 1. Mai .

Angebot « mit Zeugnisabschrif¬
ten und Lichtbild an di«
Ganwaltnna d«S ReichsbuudeS

der Deutschen Beamte « ,
. Karlsruhe , Nowackauloge 18 .

Männlich
I

Lehrstelle
als Ettzcdlent

womöglich in Grohbanblnna der L«.
benSniittelbranche für flefstigen Jun¬
gen gesucht . Angebote unter 5045 an
den Fübrei - Verlaa Karlsruh « erbet .

Kbiturient sacht
BeWkligimg
irgendwelcher Art .
Angebote unt . 5187
an Führ .-Verl . Kbe .
(Meintet

Milet
sucht Stelle .

Angebote mit Lohn
erbeten an (5109 )
Ph . Lambert, Khe .,

Hirschstratze 56.

Kaufm. Angestellter
auch firm in Kassen - , RechnungS
und Verwaltungsdienst , z. Zt . in
leitender Stellirng einer Londes -
bieferungSgenofsenfchaft , sucht stch
cnrspt . zu verändern .

Angeb . unt . 19902 an den Führer -
Verlaig , Karlsruhe .

Bau-
ilngknicur

übernimmt
Entwurf - «nb

Adrechnungsarbeite«

für Tiesdau .
Angeb . unt . BL 3129
an Führ .-Verl . Khe .

Kbch'elirilklle
für l7Jäbrigen , in mrr gut . Haüfe ,
auch auswärts , ans sofort gesnchi .
Angebote unter B 85441 an Fübrer -
Berlag Karlsruhe .

I i Jmmobilier■

l 1

Zuverlässig «

Saussetzilftn
wegen Leimberufung aus 15. April
oder 1. Mai gesucht . <5128)

Dennig , Karlsruhe . Ludwigsplatz .
Tel . 736.

Rolle
1* Neckar .

. (507:*

au».
tomeS? 1* Vioch «.
*» S £nt« 8091

'' " »'blich.

- ^ che-Tnrlach.

Stunden -
Hilfe

Frau ober Miibchen ,
in Pribot -Housholt

3mol wöchentlich
einige Stonb . vorm,
gesnchi . vorzustellen
■/«S—!>/>4 Uhr . Huber,
Mothtzftr. 26« , I» .

Khe . (5035 )

Stundenfrau
2—3mal wöchcutlich
vormittags 3 Stund ,
ober (5037 )

Halbtags«
hilft

in Haushalt gesucht .
Khe .Vunsenstr. 8,Ul .

Tages«
mödOen

(ebtl. Pflichtjohr )

gesucht .
Stuiebci, Johnftr . 17,
i . Stock . lei . 5506 .
Khe . (19949)

Geschäftsmann . 35 Jahr « alt ,

HlmsMeriii
die Liebe zum GeschSfr bat .
Später « Leirar nicht ausge¬
schlossen. Lichtbild mit Ver -
mügensangab « erwünscht .
Zuschriften unter E 35767 an
den Führer -Verlag KarlSr .

Köchin
gesucht . (5164
flttntr Dr . PH . Schmidt . Karlsruhe .
Südl . Htldapromenade 1 . Tel . 5742 .

Für srauenlofen Haushalt

WMIcknsterln
gesucht .

Angebot « mit Bild und GehailSan
ipruchen unter 5159 an den Führer
Verlaa Karlsruhe .
In neuzeitlichen PrioatbauSbalt

Müd»en
r lucht ans 1 Mai . Angebote unter

84898 an Fühver -Verlag Khe .

Wir suchen sofort fleißige
und zuverlässige

für Küchenarbeit in unsere
y Werksküche

f® llung vormittags bis 11 Uhr
', |*ker & Ruh A . - G ., Karlsruhe .

Ich habe fnt Auftrag »u verkaufe« :

« Maas
in mittckbod . AmtSstodt . gntaebenb und best -
etnaesührt . Prima Existenz , Äaulvreis OB000
Mk .. bei 20—25 000 Mk . Änzahlun « .

« Müftsliaas
rn Baden -Baden , mit zwei grollen Läden u .
Werkstätte , BerkchrSlage . lür jeden Betrieb
geeignet , sofort beziehbar . Günsttger Kauf¬
preis . Anzahlung 20 000 Mk . (36051

RrnlMaus
in Bruchsal , mit 2 , 8 , 4 und 5 Zinrnterwoh -
nungen , Lager - und Büroräume , Einfahrt .
Kaufpreis ca . 80 000 RM . bet 15—20 000 Mk .
Anzahlung , ölest kan » günstig stehen bleibe » .

Rknlknhüus
in Karlsruhe , ruhig « Wohnlage , Näh « Mühl -
buraer Tor , mit drei 5 Ztmmerwohnungen
und Zubehör . Kaufpreis 88 000 Mk . . Anzah¬
lung 23 000 Mk .

RtntrndauS

Tüchtige

8MM
für kleine Familien¬
feier am 26 . April

gesucht .
Angeb . unt . 8 35895
an den Führer -Ber -
lag Karlsruhe .

tu Karlsruhe , mit 2. 8 , 4 und S Zimmr »
wobnungen . Einfahrt und Garten . Schön «
uud gesuchte Wohnlage . Kaufpreis 85 000
Mk . bei 20—30 000 Mk . Anzahlung .

Renlenhauö
In Karlsruhe . Südwestftobt . Bahnhof »» äbe .
mit drei schönen 7 Zimmerwohnuugen und
einer 4 Zimmerwobnung . Kaufpreis 8OOOO
Mk . bei 20—25 000 Mk . Anzahlung .

Rmleiiliinis
in Karlsruhe , Wcssstadt , mit 3 , 4, 5 und 8
Zimmerwohnunaen , Einfahrt . Garagen , Bür »
und Laserräume Anzahlung 20—26 000 Mk .

Nähere Einzelheiten durch

lulius Gerber
Immobilie «

Karl -Hoffmaun -Sir . 8Karlsruhe

Gröbere
Gclegenbeitökauf

GkbüuIMcllkn
mtt Wasserkraft günstig M verkauf .
Evtl , mit neuzeltl . 1OO Pe - . Dampf ,
kraftanlag « . Lag « mittler . Schwarz -
wald . Preis 25 OOV,RM . Ernitlmii «
Interessent , wvll . sich uni . W 85758
an Führer -Verlag Khe . wende ».

Beller Mittler
WliltzeriAnge '

bol und ülndi'
sruge iit der

jmr

3 u verkaufe « :

Etagenhaus
mit 8 und 5 Zimmerwohnungen . Einfahrt und
Garten , Näh « Mublburgerior .

Haus
mit 8X5 Zimmer . Weltstadt .

Einfamilienhaus
auch gectgnet für 2 Familien , mtt Zentrakheizg .
und Garten , beim Haodnvlab .
Sowie mehrere Geschäfts - und Privathäuser in
Karlsruhe , Baden -Baben , Heidelberg und Wies¬
baden . Durch M . K Ü b l e r . Immobilien ,
Karlsruhe , Batschstr . 6 . am Kaifervl . , Tel . 2695.

In vaden -vaden

Mehr -
Familienhaus

mit 16 Zimmer . Küche Bad . Zenttaw .,
ftietz . Warm - und Kaltwasser unt » arStze-
rem Garten , in idealer Wobntaae . aünitia
zu verkaufen . Eignet sich beauem für drei
moderne Wohnungen . Sofort beziehbar .
Näheres durch : (69659 )

W i l h . Huhn , Immobilien .
Baden -Baden . Sophtenstrahe 1 u.
Palais Hamttwn — Telefon 896.

Größeres Gut
in Süddeutschland

bis zu RM 400 000 .- gegen Barzahlung
zu kaufen gesucht .

Ausführliche Angebote erbeten am

lOilh .fiuhn ,Immobilien
Baden - Baden

Sophienstraße 1 a (Palais Hamilton )
, Telefon Ö96 ._

Laiidßtz im Silmatpaiti
zu verkaufen.

Erstklassig « Gebäude , ca^ 18
Hektar Wielen . Wald « . Gär .
tcn . Kaufpreis ( 60558

RW . 230.000
Näheres durch :

Stocktnanri
Immobilien . Baden -Bade « .

LIchtentaler Str . 2. Tel . 465.

Baden -Baden

Lanbstaus
5 Zimmer » nd ZubehSr mit
Garten , in Höhenlage

, « »erkaufe «
Näheres durch (00667

Stoc &numri
JmmoblNe » . Baden -Baden ,

LIchtentaler ^ tr . 2. Telef . 465.

Baden - Baden

Bauplatz
auf halber Höhe . Nähe Etra -
beubabu . in allerbester Lag «.

zu verkaufen.
Näheres durch (60556

Stockmanri
Immobilie « . Badeu -Bade » ,

Lichieutaler Sir . 2, Telef . 465.

Wollen 8Ie eh»

kaufen oder verkaufen oder In

Verwaltung
gaben , wanden Sia sich an dan Fachmann

Immobilien ,
Karlsruhe . Uhlandstrafie 27, Tal . 7N9 .

20jährige Erfahrung bürgt für zuverlässige
Ausführung . (35690)

9011 $
zu Kaufen gef.
in Karlsruhe oder
Bruchsal, in gutem
bnulich . Zustand und
nochweiSbarrr Ren.
tabilität . als Kapital¬
anlage . Preis 30 000
bis 50 000 RM .. bei
hoher Anzahlung.
Angebote nur vom
Verkäufer selbst er¬
wünscht unt . Z 35693
an Führ .-Verl . Khe .

Geschäftsräume
(Büro - u . Lagerräume ungefähr 220
gm . mit Garage ) oder enttvrcchendc
7 —8- Zimmerwoimnug parterre , für
eine Grotzdandiung geeignet , in guter
GeschästSloge der Stadtmitte imSg -
lichst Näde Hgluvtpost ) auf sofort ob.
später zu mieten ober entsprechendes
Objekt, » taufen gesucht . Angebote u.
I 35 87« a . Fübrer -BeN . Karlsruhe .

Berk, in (84897

Smenallj

it. Hochschwarzwald
verschied . Pensionen,

Erholungsheime ,
Hotels, Wirtschaften
u. dergl. . in allen
Preislagen ;

Sbstgut
bei vadenweiler . m .
HauS, 86 Zimmer ,
allem Komfort . 196
Ar . mir Forellen,
teich. Preis 106 000
M . I . Ziegler , Im .
« ob., Khe . . Karlftr .
85. Tel. 8990.

Z« kaufen aefudtt :
^

Metzrfam. - Saus
Äs -Möberer A »zahlten « . Aussübrl . ^ UoM '- -h ' J -Nwrg
^ AuAb . unter 5063 ' an den Führer - an Führ -Verl ftbr

Vertag . KattSrahe , erbeten .

I « Rlppurr
Ein- od . 3mi'
samilienhmis

mit gr . Garten , sof.
od. später zu kaufen
gesucht . Bar - od . gr.
Anzahlung. Angebote
unter K 35795 an d
Führer -Verlag Khe .

GekdaeAer-
auf ca . 36 ftaäi «

UnfürMwire
rllgungslchvothtten

AnS 4y2%, Tilgung !%
ISdrfich . Schuldner kann leder¬
zett vorder zurückzahlen Aus .
zabiung 100 % . TtlgungSnreckuny
nur 1 •/. . (35564)

August Schmitt . Karlsruhe
Hhpotbeken -

» irschstr . 43 —
- Häuser .
T - leson 2117.

Nur von ScibstgeOcr

HM . 36000
auf I . Hypothek auf gutes Oblett , In
bestem baul . Zustande , in Karls¬
ruhe in bester Geschäftslage , bet
zeitgemätzem ZinSfutz , von pünktt .
ZinSttthlet gesucht . Beste sich. Kapi -
talamage . Angebote erbeten unttr
V 35687 an Führer -Verlag , jkhe.

20080 .- am .
erstftelligr Hypvtbes . gang oder ge¬
teilt . ans Privaiband abzugcben .

Angebote mit genauen Angaben
unter 5059 an den Führer -Verlag ,
Karlsruhe .

KlrtfKaft
mit gutem Umsatz ,
in bester Verkehrs¬
lage Khe .. umstände¬
halber sofort

zn verpachten .

Kl. MM
oder Verlandgeslbäst ,

wem , auch vorübergehend fttll .
gelegt , in Karlsruhe . Rastatt
oder Baden - Baden

, u kaufen gesucht .
Ausführliche Angebote unter
85847 an Führer -Verlag Kbe .

Villa
In schönster Lage , etwas erhöht ge
legen , in bester, baulicher AnSsühning
mit schönem Garten
durch

»u vertausen
(35913 )

Baugelän - e-Dr rkauf
zwf sch. Reichs - u . Brauerstr . u Mübl
burger Weg Preis % üb . d Sin¬
ktettswert . Selvstinieressenlen erhalt
Auskunft . Auschristen unter 5055 an
den Führer -Verlag . Karlsruhe .

A. u. Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , « atserstr . 136. Tel . 2598 .

Grfchäftstzaus
Stadtmitte , sehr schöner Anwesen ,
mtt Einfahrt und Lagerränmlich -
keiten , sehr günstig , u verkaufen .

NädercS (35912 )

S. Runn ». Schmidt A.
Immobilien

Karlsruhe , « aiscrstr . 136. Tel . 2598 .

8eIegri>W;k««f
Rentabler Neübgu , mit 8x3 Zim
mer -Wohnungen . eingerichteten Bä
dein , Einfahrt . Lagerroumgebäude .
bei grötzerer Aitzahig . zu verkaufen .

Näheres <35911 )

S. Runn ». Schmidt A .
Jnimobilten

Karlsruhe , « aiferstr . 136. Tel . 2598 .

rum
Schuhputz

'

[Nigiin ]
heute wie vor

30 U ähren

Sn verkaufe «
In »ufblübcnder Stadt Mittel »
Habens <861201

Oeschlftshaus
mtt groster Kellerei . Weinband¬
luna . Loge nasser , auch Laden
mit Klefnverkans in Wein . Svi «
riduoien und Lebensmittel . Io»
mie Brenn recht für 8000 Ater
Reinolkobol erbteilungsbalber
-um Preis « »on 85 000 RM . »«
verkaufen . Grösz . Mieteinnahm «
aus Privalwohnungen vorban¬
den . Teilbvpothek kann stehen
bleiben . Durch M . Kübler .
Immobilien . Karlsruhe , Baisch »
ttr . 8 , am Kaiierplad . Tel . 2695.

in kauskrästtger Lag « , Karlsruhe , seit
30 I . ln Familienbest - , mtt Woh
nung . an tatkrästtg « Fachleute

zu verpachten
zu günsttgen Bedingüngen .
Angebote unter U 35899 an den
Führer - Berlaa Karlsruhe .

n

Die bekannte Wirtschaft

Zm Al>W!> ii>cl'
Sofienstr . 73. ist a . 1 . Mai 1941 neu

zu verpachten.
Auch kann har Anwesen käuflich er¬
worben werden . Nähere » durch die
beanttragte Firma (5107)

Rudolf Spitz , Hausverwaltungen ,
Karlsruhe , Schtllerstrafte 4.

immotHüen-BQro Baden -Baden

Jil . Haufe
Kaistraiiet a , Luisinnot, Tel. 1836

vermittelt

Villen - Rentenhäuser

Wohnungen
Zimmer

leer oder
möbliert

an Kurgäete und
Dauermieter

VaugeWsl-Beteiligung
Ers . Bairing , mit »ulen Bestehungen
lucht mit Baugeichüst in Mitielbaden
Jnieressrnqcmcinschaft evtl , still« Mit .
arbett oder Beteilfgung .
- . Angehpte »rrntcr L 35862Ltm den «
Führe ^ - iLerlag , KarlSrüh «. ^

für Festangestellt, ».
Haasoesttzer, mit mo -
natl . Rückzahlungen,
werd. »ergeben durch

Julius Zimmer
Finanz ., KariZrnh«,
Leuzftr. 11. <35247
Sprechzeit (a . SamZ»
tagZ ). 17—19 Uhr.
Rückporto erbeten.

Ulli. 25000 -
— 1. HPVthkkr »

4Ä%üin§ 8e{iid)t
Steuerwerk d . Hau¬
ses 88 000 A , Feuer-
verf . 65 000 M ,
Näheres durch

Aunust Lchmttt
Hypothekengeschäft ,

Karlsruhe ,
Hirfchftratze 43.

Lei . 8117 . (35580 )3500 RM.
Darlehen

gegen gute Bürgich.
unb monatlich. R ick-
zahlungibcipfl . gei . „ . .

Eriolges !

„Der Sührer
'

das Lla!t

U nlsrriclif

Veit , im Vorort , Sttabenhahnver -
tchi .

Kaus
mit 2X3 Zimmerw . . Küche . Bad . gr
Garten , Preis 24 000 M , « nf . 12 000.

Landhaus
im Kreis Ettlingen , neuwertig , mtt
S gr . Zimmer . Küche , Balkon , Waich -
Mche. « feinticrstallung u ca . 20 Ar
Wiesen u . Obstgarten . (34898 )

Peef « nur 9 000 XX .
J . Ziegler , Immobilien
Karlsruhe , Karlftr . 26, Tel . 2990 .

Sousverwmlimgen
werden von mir übernommen und
änderst gewiüenhaft besorgt (34211)
rc flotnr Karlsruhe . Tel . 5474
Jf . -PeieC Karlstrab « 102 .

In Mittelbaden ist krankhettsh . ein

Kotonia'ajarongescneti
mit Branntweinhandel sofort aus
längere Zeit,u verpachten mit Bor .
kausSrecht , evtl , auch s. ein anderes
Geschäft geeign . , da da » ganze HauS
zur Bersüguna steht . Angebote unt .
B 85778 an Führer - Verlag Kb «.

Sn mittolbadischer Stadt . 21000
inw . . »entr . gelegen , mit gvotze»

Bauvorhaben , ist gröheres

mit Wohnung , grobem Magazin u.
Lagerschuppen und sehr viel Ge »
lüsthol , zu verpachten , tvtl . « t ver -
kaufen . Angebote unter F 85586 an
den Führer -Verlag Karlsruh «.

Immer wieder
erhallen wir von nuferen Kunden

volle Anerkennung
über den durch uns von Grund
auf bis ins Klefnfi « fachnutn -
nisch . reell und rasch durcAsc-
wdrten

Sausverkauf .
M

^
haben n °« viel «. , ab,

^

Käufer vorgemerkt
Mr Häuser und Grundstücke aller
Art u . Lag « . Durch unS finden
Sie den

newünfthleu Berkousrerfoln.
Angvst Schmitt. Knrlrrvhe

Immobilien . Shpocheken
Htrfchstr . 43. — Telefon 2117.

vie

Ainzenäorf -

Zchulen
Schulen unä Heime

für
Jungen und Mädchen
in ländl . Umgebung

Sorgfältige erziehung
veaufstchttgung der Schul¬

arbeiten

KÖNIGSFELD
SCHWARZWALD
Höhenluftkurort 765 m

Private Oberschule für lue «
gen mit Schülarhaim .

Private Oberschule für Mid «
chan,2 Schülerinnenheima .

Töchtarhaim .
Privat -Haushallungsschula
(Berufsfachschule ) Kunst¬
gewerblicher Unterricht .
Weben
4. Klasse der Oberschule
für Mädchen , hauswlrt -
schafttiche Form . (46628)

Ichulsanetorlum „ Tennen -
hau s " , verbunden mit
priv Oberschule für 7un
gen Erholungsheim für
schulpflichtige Knaben

Aerxtltche Leitung .

Auskunft : vie Leitung der
Stnzendorffchulen
Herrnhut OL

Wer erteilt energischen

Nachhilfe - mnenW
in Englisch und Latein für Schüler
der 3 . « lass« gleich nach Ostern fllr
ctloa 2 Monate ? Angebote u . 19 924
an den Füdrer - Vertaa KarfSnrhe
Abiturient «rteNt gründl .

Nachhilfe , ilnlerri » .
in Tttttfch . Latein . SNgl . « . Franz .

Angeb . unt . 5134 an d «u Führer -
Verla « . Karlsruhe .

51 ' *
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Leltg . : Generalintendant Dr . Thur Hlmmighoffen

©I»« r
Die Meifterflnger v .Nurnberg
von Richard Wagner
Stolzlng : Carl Albr. Strelb , Wten-Braunschwelg .

Donata
Oper von Gaspare Scuderl
Leucio : Carl Albr. Streib , Wien-Braunschwelg .

Der Wildschütz
Oper von Albert Lortzing

Don Giovanni
Oper von Wolfang A. Mozart
Gastlnszenterung : Generalintendant Df* Joheiv*
mi Maurach-Munchen.

tdkoutpid
Minna von Barnheim
Lustspiel von G . E. Lessing
Minna : Elfriede Paust , Karlsruhe

Das Deutsche Broße Welttheater
Dramatltche Dichtung von Wilhelm von Scholz

Struensee
Drama von Otto Erler
Gastlnszenterung : Generalintendant Df. Johse
nes Maurech -Mflnchen .

Einakter
von Ludwig Thoma

Cpcref <c

Dichter und Bauer
Operette von Franz von Supp6

Der Zarewitsch
Operette von Franz Lehßr

Reihenfolge und Aenderungen Vorbehalten .
Die Vorstellungen fallen in die Zeit vom
20. April 1941 bis Ende Juni 1941.

Bedeutend ermäßigt # Preiset
1. Rang und 1. Sperrsitz
2. Rang Mitte und 2. Sperrsitz
3. Sperrsitz und 2. Rang Seite
Z. Rang
zuzüglich RM . —.30 Altersversorgungsabgabe .
Kartenausgabe für den gesamten Vorstellungs¬
ring ab Samstag , den 12 . April 1941 . Einzel -
Kartenverkauf nach Abschluß der Ringausgabe
zu Kassenpreisen .

RM. 20.—
RM. 15.—
RM. 12.—
RM. 7.—

Städtische Musikschule
für Jugend und Volk
Karlsruhe, Softenstrsöe Nr . 45.

Unterricht auf allen Gebieten der Tonkunst fOr
Anfänger und Fortgeschrittene . Vorbereitung auf
die höhere Berufs - und Laienausbildung .
A. liMtrume«talunterricht (Einz .- u . Gruppenstunden )

Tasteninstrumente : Klavier , Cembalo , Orgel ,
Harmonium .

Orchesterinstrumente : Violine , Viola , Violon¬
cello , Kontrabaß , Harfe , Flöte , Oboe , Eng-
Ilsch -Horn , Klarinette , Saxophon , Fagott ,
Trompete , Fanfare , Horn , Posaune , Tuba ,
Pauke u . die übrigen Schiagzeuginstrumente .

Volksmusikimtrumente : Blockflöte , Laute , Gi¬
tarre , Mandoline , Zither , Handharmonika u .
Akkordeon .

B* Allgemeine Musikerziehung . (Klassenstunden )
Allgemeine Musikkunde , Gehörbildung , Ton¬
satz , Melodie -Satz und Formenlehre , In¬
strumentenkunde , Musikgeschichte , Ange¬
wandte Musikästhetik u . a .

C Praktisch# Musikarbeit In lugend und Volk.
L Hitlerjugend : Sing - und Spielkreise , Arbeits¬

gemeinschaft „ Musik " des BDM .-Werkes
„ Glaube und Schönheit " . Bannorchester und
Musikzu ^ 109, Bläserkameradschaften , Volks¬
tanz , Laienspiel .

14. Deutsches Volksbildungswerk : Instrumental -
und Theoriekurse für Erwachsene ( in den
Abendstunden ) , Musiziergemeinschaften .

D. Chorgesang , Kammarmuslk, Orchester .
Jugendchor , Madrigalchor , Kammermusik¬
klassen , Orchester der Städt . Musikschule .

E. Sondereinrichtungen .
Arbeitskreise für alte und neue Musik , Ein¬
führung in Oper und Konzert , Musik und
Feiern in Formationen und Gliederungen
der Partei , Ausbildung von Singkreisleitern
an HJ . und BDM ., Kleintheaterkunst usw .

Instrumentaiunterricht mit allen verbindlichen
Nebenfächern von monatlich 4 RM. an .
Auskunft und Anmeldung bei der Verwaltung .

Man kauft gut u . billig bei

fllPBEL
EHRFEU)

Karlsruhe

Ehastandidorl - hen . Zohlun -'»erlnich :arun -

KiEIN -URANIA

»sag ssaiango
VerkanaeruSie DruckschfiüL

Kurzfristige
Lieferung gegen Bezugschein

Generalvertretung

Karlsruhe , Waldstr . 46
hinter der Hauptpost
Anruf 8865/8866

Staatstbeater
Großes Haus

Cftetfatnitat , 12. April .
Nachmittag» 14— lß .45 Uhr
geschloffen « Vorstellung HI .

Der Herzog von Enghien
Tragödie von Helfe

Abends 19—21.45 Uhr
Außer Miete

Die heilige Johanna
Drama von Shaw

Ostersonntag. 18. April . 1S- 21L9U .
Larmen

Oper von Vizet
Doppelgastspiel Kammersängerin
Hedwig HiÜengaß ». Als Rauch
a . <8 .
Außer Miete . Dahlmietkarten
ungültig .

Ostermontag, 14. April.
KachmittagS 13- 17.45 Uhr
Marke in Blau

Operette von Raymond
Abend » 18- 21.4» Uhr
Marke in Blau

Operette von Raymond
Dienstag . 15. April

«Leschl . KdF .)
Marke in Blau

Operette d. Raymond.

Kleines Theater (Eintracht)
Ostersonntag, 13. April . 19—81 U.

Duett zu Dritt
Lustspiel von Lenz

Ostermontag, 14. April . 19—81 Uhr.
Die wilde Anqnste

Mus . Schwank v. Halton » . Kollo

Juwelier Petry
Kaiserstr. 102

führt Reparaturen sorgfältig
und gewissenhaft aus

An beiden Feiertagen

mit vollständigem erstklassigem
Programm . (35391)

Regina
Königin -Bar

Karlsruho, Habolstr . 21. Tal . 4M

Ostersonntag und -Montag
schön # * (35439)

onternaiiungs Konzert
Zupi Landsknecht

Eck«
Karlsruhe,

Zirkel - und Herrenstraße .

Kraftfahrzeuge
An - '-'und Verkauf

Parole seit bald 20 Jahren
LIEFERWAGEN - -
DILZER FRAGEN?

Lieferwagen -
Dilzer tragenI

Dar neue deutsche
Einheit #

4- Rad -
Lastwagen
0,65 to , wasser -
gek . DKW -Motor

2 Zyl . DKW -Motor
15 PS . Pritsche :
2.30X1 .50 m . auch
als Kastenwagen .

Gegen Bezug¬
schein lieferbar

durch die (35920)
Generalvertretung

Gegen Bezugsschein lieferbar . Ver¬
langen Sie bitte unverbindliche Be¬
ratung und Angebot .

aiielnioe Beneralvertretung
im Brofluozirk Karlsruhe

DILZER
Motorfahrzeuge / Karlsruhe / Ruf 5414
Amalienstraße 7, bei der Herrenstraße

Eigene Reparatur-Werkatlttel

Andünorr
für Cttdrtmofarzäbet ht ie&er ®t .
sowie Auto - und ksabrradönbänaer
betd Reuter . Kahrrrugbau . She ..

KAPELLE

Hilmar Goitsch

Ihre Oftcrtorte
aus der Konditorei (35455)

Bortolutfi
Kaffee Rhelnstrandsledlung .

Karfreitag und an beiden Oster¬
feiertagen durchgehend geöffnet .

Badisches Slaaisihealer Karlsruhe
Leltg . Generalintendant Dr . Thur Hlmmlghoften

osier *
SRIlilLRILMI
Ostersonntag , 13. 4 .:
Doppelgastspiel CoriTlOn Oper v . Bfzel
Carmen : Kammersängerin Hedwig Hlllengaß ,
StSdt . Bühnen Düsseldorf , a . G . Don losA :
Alf Rauch , StSdt . Bühnen Frankfurt a . M ., a . G.
18—21.30 Uhr (außer Miete , Wihlmiettorten ungültig)

Ostermontag , 14. 4„
Masko in Blau Operette v. Raymond
Nachm . : 15—17.45 Uhr (außer Miete ) \ Wahlmlat-
Abends : 19—21.45 Uhr (außer Miete ) / IkarLgQltlg

Benutzen Sie den Vorverkauf !

m m konze-Mus ERT - KAFFEE

EUMl
Monat April :

Orchester Kalman Sarkozi
mit dem Tenor Roberto Moreno.

Nur 3 Tage I Nur 3 Tegel
16 ., 17. u. 18. April

ÄHraltfions - OrdiesIer

Mario Weber
mit seinen 15 Solisten .

Besuchen Sie während
der Osterfeiertage den

Keine Treibstottsorgen!
PRIMUS

ElemroSchlepper
Zugleistung 7Vi t — ca . 20 km Ge¬
schwindigkeit — Enorm wirtschaftlich
im Betrieb . Verlangen Sie Beratung !

Gegen Kontrollnummer lieferbar .
Generalvertretung :

Kraftfahrzeug#
KARLSRUHE e. RH.
Amaltenstr . 7, Ruf S414Dilzer!

Zu laufen geftubt:
Ein %—1,5 Tonnen -

(35968

Lieferwagen
Franz Hund , Sappelrodeck (Vd.)

Telefon 260.

B» !0 «

Kadett Opal 1345 -
P 4 Opel
1,2 Opel
Fiat 1 Ltr .
Ford Köln
Ford Köln
DKW .
Meisterkl .

750.
620 -

1190 .-
440 -
775-

1557 .50

ANORnmann
Khe., Beiertheim .
Allee Ita , Tel . 4338

(35763 )

•Dienst

Kurt nitfehky
Karlsruhe

Kaise rallee 74

Motorrad
200 CCl DKW.

neu» ., i . Schätzprei«

M verkaufen.
Grötzinge«,

Lammstraße 8 .
(356« )

Verschiedene
kleine Anzeigen

und

werden sorgfältig ge-
stimmt u. repar . von
Lro Kappe», Klavier¬
stimmer. Karlsruhe ,
Moningerstraße 19,
Telef. 6980 . (17060

Sebild ., gntfit. jg

DlUM
86 I . . wünscht ,u
Sport (Tenniransg .)

Wanderungen usw .
edensolche fennenznl.
Znschr. nnt . B 85658
au Führ .-Berl . Khe .

Wer hott
oder nimmt

Küche » . Schlafzim¬
mer von Schwäbisch .
Gmünd »ach Karl»r.
mit? Ang. nnt . « 11
an Führ .-Berl . Khe .

E vielseitigen und unterhaltsamen
Varleta - Programm .
Kapelle Makosch .

Eintracht • Bar - Kabarett
mmW

Kapelle Arthur Wunsch
In unserem Kaffe# heute und die Ostertag «

Unterhaltungskonzert

7-C& häufle
»Ire, unmoderne oder beschädigte Sdimucfc-
stücke , Trauringe , silb. Münzen , Leuchter .
Schalen , Bestecke, Uhren und Uhrgehäuse .
Suchen Sie einmal zd Hause nach, Sie werden
bestimmt solche längst vergessene Gegen¬
stände finden , die für Sie bisher wertlos
waren . Welche Freude werden Sie aber haben ,
wenn Sie für diese Dinge bares Geld bei mir
erhalten , denn ich zahle gute Preise dafür

JUWELIER UHRMACHER

Karlsruhe , Kaiserstraßc 154, gegenflber Hauptpost
i G .-Nr. A/C 41/1548

DKW .-Motorrad
R .Z . 250 ccm, Mo-

eu “beCT39 , zum Schät¬
zungswert V. 570 M
zu verkaufen. Angeb.
unter 8126 an den
Führer -Verlag Khe.

Fiat -Cabriolet
rote Lederpolsteruna
(Schätzpreis 570 JQ

sofort zu verkaufen.
Angebote unt . 8944
an den Führer -Ver¬
lag Karlsruhe .

Personen-
wagen

bis zu 2,5. von Pri .
dat zu kaufen^ gef .
Angeb . « . 85638 an
Führer -Verlag Khe .

Kaiferfir . 15k gegenüber Haupfpoß -

werden ,nm Stopfen
angenommen.
Angeb . nnt . L 88916
an Führ .^ erl . Khe .

Beiladung
Der nimmt Schlafz.

von Laudenbach
(Bergstr .) nach Khe .
mit ? Ang. nnt . 5982
an Führ .-Verl . Khe .

„HicotonE gegen

Bettnässen
Prel , RM . 2.20 . t»
allen Apotheke «.
Lorrit . i . Karl »r«h«:

Kronen»Apotheke .
Sopblen -Avolhcke .

..Der Führer
"

das Blatt
des AlMes!

Dennoch werben !
Welt das Publikum nacb wie vor
wissen möchte, wo es die Waren —
auch die bezugscheinpflichtigen —

günstig kaufen kann.

Wildelmstr . 68. (6158

Spezial - WerkstStte
tut

RevaralvrSchweltzungen
an Srakffahr » u«eu trsw . (61864

Schwetstbetrlob St . 8 . Dinge» ,
Khe .. Neurkuter Str 7. Tel . 6136 .

Momdes-Nom
Perlonenwogen

Limousine — 7/82 PS .,
in sehr gutem Zustand , mm SÄSb-
wert m verkaufen . Zuschriiten unter
P »6107 an Führer - Verlag Kbe.

DILZER
Melorlahrauig « ,

mallanelraB* 7
bal d . Herrenttr .
Auf 5414 Kartorab* .

An- und Verkauf von Wertpapieren

Aufbewahrung von Wertgegenständen
in unserer Stahlkammer

Annahme von Spargeldern , auch in kleinen Beträgen -

DEUTSCHE BAHN
FILIALE KARLSRUHE

Hauptgeschäft : Kaiserstraße 90
Ecke Ritterstraße

iRiesenkjft
tWInieruSeiänü»
zStmxUud
* StQP

D e p o s i t e n k a s $ e : Mühlburg
Rheinstraße 44

Die Deutsche Arbeitsfront
NSG . „ Kraft durch Freude #/

Kreis Karlsruhe

FREITAG , den fa . April , 20 Uhr
Hochschule für Musik (Kriegsstraße 166)

Klavierabend

Gerliarl Münch
(München )

Bach -Busoni , Schumann , Chopin , Skrjabin , Liszt.
Eintrittskart # n

RM . 3.80, 3.—, 2.20 und 1.50 . Mitgl . RM. 3.—. 2.20, 1.50 und 1.-

19 . April , 1930 Uhr

Festhalle
Meistekd -Etzumors

gestalten einen

großen heiterenßbenft
Peter JgelflOff **£ £ £££ *,

JlMCXtS der tragikkomische Clown
Deutschlands -UW « w
beliebteste Humoristin JmrO .WM.fM. JLCMß

itf fllli ^ llIK Tanz- und Musikal-Sdiau

ytmmvMöiänZXSXS .
fvelyn 3Utnme &et °

JStepp-Tänzerin
d, . hervorragende JJlOniftO JtlOnttSChanson - Sängerin ,

(ftolf fetwiifite am FIGgel
Elntrltt »karten zu RM. 1 —. 1.50, 2.50, 5 — u . 5.50 bei : KdF.-Vorver -
keufittelle , Waldstr . 40a, Muslkhaut ScMalle , vorm . Müller , Kai¬
serstr . 94, Musikhaus Tafel , Kaiserstr . 82a, Planolager H. Maurer ,
Kaiserstr . 209, WSschegetchSfl Holzschuh , am Werderplatz .

kommen Ihnen zugute , wenn Sie Musikinstrumente
bei Schlaile kaufen und sich vor Jeder Anschaffung
dort gewissenhaft und sachkundig beraten lassen .

MUSIKHAUS

Kaiser¬
straße 96

Harmonikas, Roten, Rundtunk , Niarfch-initrumento,
Saltenlnftrumunte, Blockflöten usw.

Planolager i KalsarslraBa 178 .

MUfscrjicliunQswcrIidcrÜpf
Kreiswoltung Karlsruhe , Bis marckstraße

Folgend # L#hrg#m# insch#ft#n beginnen :
Rechtschreibung
Schriftv# rb #ss #rung
Neuzeitlicher Geschäftsbrief
Buchführung
Durchschreibebuchföhrang
Abschufilechnlk
Selbstkostenrechnung
Steuerliche Grundbegriffe
PlekaHchrift
Waren- u. Verkeufskunde Im lebe et -

mittel - und Texlllhendel
Fechrechnen
Werkstoffkunde
Werkzeugmaschinen und

Ihre Behendlung
Drehen , für Anfänger und

Fortgeschrittene
Fräsen, für Anfänger and

Fortgeschrittene
Hobeln , für Anfänger u . Fortgesohrltt .
Bohren , für Anfänger u. Fortgeichritt .
Maschinenschlosser für Anfänger
Rechenschieberrechnen
Fachzeichnen für Anfänger und

Fortgeschrittene
Autogenschweißen
Elektroschweißen
Elektrotechn . Grundlagen
Werkstattrechnen
Algebra
Mathematik

19 Abende — RM . • •*}
12 Abende = RM. •.**
12 Abende — RM. f .W
24 Abende = RM. 1JJJ
24 Abende — RM. 1J-JJ
12 Abende = RM . 6.W
12 Abende — RM .
12 Abende — RM .11 muviiuo — " ■■■■ - —-
12 Abende = RM.

)• 12 Abend « — RM. *•**
12 Abende — RM- • -*•
12 Abende = RM. ».M

12 Abend « — RM.

Je 12 Abende — RM. <*-**

Je 12 Abende - RM-
je 12 Abende — RM. J *-»®
je 12 Abende — RM. J *- .

12 Abende - RM. » »
12 Abende = RM- *

12 Abende = RM.

RM.
'

M »
12 Abend « = »M- JJ JJ
20 Abende RM. ' "' S
12 Abende — RM* , ^
12 Abende — » M- -

Anmeldungen find »chriftllch an dat Berufterziehungtwerk , B
f

marckitraße 16, zu richten , wo auch die Lehrpläne mit
Stoffangabe angefordert werden können .

BeMr -Hoiidelrsihiile »ad Höhne
HmdelSschale Karlsrahe- D»rlalh

1. Bezirks -Ha»r>elssch«le (Kairfm. Berirfsschule).
Alle in den Gemeinden Durlach. BeraHauieu.

Grünwettersbach, Hohenwettersbach, Mhlinaen , Kletnli '
Palmbach, Süllinaen , Siupferich, Mutschelbach,
Wolsartsweier und Wöschbach mit kaufm . Arbeiten A«.

rlei Geschlechts lLehrliuge. auch l" lche W
Mn . Volontäre ^

jungen Leute beiderlei
lernverhältuis , Gehilfen,
Besuch der Bezirks -Handelsschule Karlsruhc -Dnrlach

Die neu eintretenden Schüler und Schülerinnen haben
Donnerstag » de« 17. April 1041, vormittags 8 U* '

im Schulgebäude einzufinden und ihr letztes Schulzeaô
Schreibmaterial mitzubringerr. _ _ _ BetriebDie Betriebsführer sind verpflichtet , die in ibre« o#
beschäftigten handelsschulpflichtigen jungen Leute rew» ^ ff?
und abzumelden, ihnen die zum Schulbesuch nötige ri Keiu«
währen und sie zum gewissenhaften und regelmaßtff T»ff
der Schule anzuhalten . Die Schulpflicht beginnt m>
des Eintritts in das Geschäft. Probezeit entbinde» ^$58*°
Schulbesuch.
2 . Höhere Handelsschule Mährigj fKanfm. BerusS-S <^ ^ aler

Die bereits angemeldeten und noch anzumeldenb xglM
und Schülerinnen haben ebenfalls M obengenannr juiw
zu erscheinen. Aufnahme finden hiesige und ausiva Alastiiu eiiajeuic » . « .ufnuyuie nnueu
Leute nach dem Besuch der Volksschule oder der
der höh. Schulen. Der erfolgreiche,Besuch dieser

i befreit von jeder weitere « Schulpflicht . Di -
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